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SourerAinem Htnoge n Natsav 



DurekUmektigitir Herzog J 

Gnadigster Her Mg und Merrl 

\ an den Landen , welche sidi Euer 
Herzoglichen DarcUanekt Blilde Mjpirad 
eifimien, Tosnchte kh ea^ die v^eUliiU- 
seilen Produete, die Iiis auf die neueste 
Zeit den Anabnde unbekannt aind^ dn 
JNaaaaii kia jeUt keine Flora keaitit) in wet 
cker naek dem Stande der Wlssensckaft 
die Gewaekse keaekrieben , dm Forscker 
in dieser Sckrift Yonnfökren* 

Durck eine Aeike Ton Jakr^^ in wet 
eben ick mick sowokl in meinen Neben- 
atnnden ab anek auf meinen dienatliekeit 
Wanderungen £SEist aussckliesslick mit der 
JErforsebuDg der Gewäcbse meines ibeuern 

Vaterlandes besdiiftigte , kraakte iek et 
Back und .nack zu einer erscköj[ifenden 

VolJätuüdigkeit| und LestreLtc micli öle auf 
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das Genaueste bescliricbcn dem deutschen 
Botaniker zu übertragen. » 

Mir wurde die gfnädigste Erlaubnisse diese 
Sebrifl Euer Herzoglichen Durchlaucht zu 
Füssen legen zu dürfen. Möchten Höchst- 
dieselben für diesen Beweis der Höchsten > 
Gnade hierdurch den Ausdruck meines 
ehrerbietigsten Dankgefühles huldreichst 
anzunehmen geruhen. 

Höchstderselben fortdauernden Huld 
mich empfehlend, verharre ich in tie&ter 
Ehrfurcht ^jiiju^?. 

V 

Ew. Herzoglichen Durchlaucht 

PlatUy den 10. September 183Ö. .^inY 

ontertliänigster 

Genth. 



Digitizcd by Google 



Vorrede« 



Dem liagtl geirnkhe« Bedorfaiste einet be* 

gleiLeiidcn Leitfadens auf haiauibclieu W ände« 
m&gen in den eiigeiaffeaeii Beiirke ebsekeUen, 
versucLtc der Verfasser die zerslrculcn Matc- 
rialienzasaiiimeliiy im den yeyenwilrligeii Slend* 
pvnkt der WiMenseliait Sit raekea und mit dm 
£iitdeckiiBgeii seiacr ITreandc so nie den ciye- 
nen TerrelkCind!^ den IiieUdbem der Pf aiieeiK 
kande eine UeLersiebt und Characterutik der 
pflenelieken Prodncte eines intereMenten . in 
lioUulscLer lliiisielil alter -^enio^ bckauuien 
I^rictes der denUeken Flora n überliefern« 

IVielit okne Scliäcktemheit üLergikt bcine 
Arbeil der Verfasser den Ilanden des Pttblieaw, 
da er nui* zu {»ul weiss ^ dn&s der Ge([enstaiid 
seines Werkekens datdiatts waAt ersekdpft ist« 
indem er nur siclicrc Quellen keuulzcnd« nieht^ 
anfgenommen 9 was er niekt selbst ^fefiinden« 
«der Ton snrerlissi^fen Fremiden ikm m!t{fetk#flt 
wurde. Er wünsckty dass sein Werk dsM 
dienen möge, die interessanten € elenden seiner 
Flora mckr zu uniersueken« neue ScIiaUe in 
denselben aofsuflnden, nnd dass es so die 
ivruudlage zur ricLU|(en Kennt niss dieser in 
botaniseber liinsielit werde i wird ^ hiesn bei- 
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tragen, so ist der Zw^ck semer Arbeil erreicht, 
seine MAhe belohnt. 

JJm yielseiti^cn Wüasclicn zu entspreclieu , 
wählte der ¥erfa»8er da» uMirliehe .System , 
jedoch dergestalt , dass er die beiden ffrossen 
Reihen der Pflanzenwelt, die Crjptogamen und 
Phanerogamen, jede l&r sich als ein gesoiid^tcs 
jQanzc betrachtete, nnd bei jeder mit dem höchst- 
MsgeHldeten anfangend sn den niedem abstieg. 

Dem Anfänfrer das Bestimmen zu erleichtern, 
. wird bei den Phanerogamen eine Uebersieht der 
Gattungen mit deren Gharacterlstik nach dem 
Lims'schen Systeme TOransgeschicht werden. 

Endlich freundlielien Dank für die zalJ- 
reichen Beiträge, welche dem Verfasser aamenl- 

UcL von seinen Freunden und Güimcrn, den 
Uenzen Dr, .Beavn in Carlsmhe, Herrn ron Eeath 
zu Waldmannshaasen , dem jetzigen Besitzer 
der DoaniEN'scMcn. Original - Handzeichnongen, 
dessen Liberalität die Benntznn(f derselben llkr 
gegenwärtige Arbeit gestattete, sowie auch den 
Herren': Apotheker Hmwt zu Hadamar, Dr« 
HÜBENER und Ilofrath Mbü^ihaiiü zu Dillenburg, 
welcher letztere besonders yiele Seltenheiten 
seiner Gegend einsandte« 

Piatu t den iO. SepUmher i85ö, 

■ 

G e n t h» 
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£rste FamiHe. 

F A R N K R Ä U T £ n. (Filicoid«M ), 




der U^Mi»y jud G«ttaa|«n der Farakri«ter. 



S^rs^ ttr^^tttti^. EQUISETINEEir. 



Sporen in endstftndigcn Zapfen. Sutt 
der BUUer Scheiden. 

•l^lilijUli iliMit Elntefta Ttrtekea t. EQUUETIJM. 
Zweite Ordnung. LYCOPODIEEN. 

SfMftf &r Mlwtliti»diml 8peif«i||rieii. ^ 
AtMini bd^Iittert, in der Mitte oiit 

■llTigjlll «rdhlnppfg, anekt 9. LYGOH>DIUM. 

D title Ordnung. OPHIOGLOSSEEN* 

• 1. AP ■ ■ y 

MffAm^em iv^ ^Aren •äkw Trauben auf 
A^.SMlt'ailstad, okne Ring «nd 
^IMÖiä tekOl »M dem Ahiiom, in 
-der Mute ^Aamr MattarCigeii Wedel 



' Sporangien 1^ zwei Reihen» in einer 
^ einfachen Achre unter einander 
M a IfV^f"^^?^ .... 8. OPfllOGLOMVM. 
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2 ' ÜBEASIGUT. 

Sporangicn von einander getrennt, in 
einer nsHf^cn Aehre » »weildnppiji^ 
aufspringend 4. JUOXRYCHHJIK. 

Vierte Ordnung. OSMUNJdEEN. 

( Osinundaceae ). 

fifporftttgioi «uf der Rüclsscite des Wedels, 
mit einem Seitenhdckcr alt Andeutung 
eines Gürtels* 

Fjrnelitbanfen fast rnnd» endlicli snsam- 
nenfliefsend » kn den Rändern der 
^ Fiederstuclce 8. aSMUNDA. 

Fünfte Ordnung. FARNE. (Polypös 
diateae )• 

We^^pUrag^cnd, Sporang^ien auf der untern 
i>eite des Wedels» geringelt. 

♦ 

. , * Oline Fruchthullen. 

FrueLthaufen anf den IVrrvcn zerstreut» 
später diehtstchcnd. Sporangien 
swischen sakireielie Spreublättclicn 
gestellt • . 6. CETERACII. 

Fmehthaufen fast rund» längs der 
Rippe des Wedels oder des Fle- 
dertheileliens , seltner längs den 
Seitennerven 7. FOLYPODIUMc 

- iHt Mit FruclithuUea. * 

Fruchtltaufen rund, längs der Hippe 
des Wedels ode]^ des FiedertKeil* 
ehens in Reihen gestellt. Frucht- 
Bällen in der Mitle befestigt« schild- 
förmig, anlicM^Lful 8. ASPIOIUM. 

Fruchthanfen fast ruiid, anf den Nerven 
der Fieüertlii.'llclii-a. FruchthülJe 
Läut!{j, aiil'an{;i» das [janze Häufchen 

deckend, später seitlich zuriickfr«. 

^ schlagen ...... 9. CYSTOPTBRI»» 

t 
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CBCftBicirr. 

Frucht hänfen linioTiförml;;, niif deii Sei- 
tciinorven. Frut Iii Im 1 1 r an die ^iten 
nat Ii iiiui n angcrrauhscll . lOl 

Fraehtlimlifen linenri^if h, tiTttintei^foekmi 
auf lu itlcn Seilen des Stiels, ohne 
alle bUlUrtige Auidelmiind^. Frücht* 
bullen 9m Rmm^ti nach Innen 
gelöst ....... il. ACaOPTEaiS, 

FruelitliavfeB Imienförmig« switelien Atm 
ScUnmerreii tcbrige auf Verkippe 
euiei «n^etlieiHflii w«4^» Frucht^ 
littU« «ftf beides 8dlea dci Frtteb<- 
baefeii« angewaebiea . 19. SCOLOPETf DKIUM. 

Fruchlliaureii litiif nriirniiji , uniinter- 
Urocben auf heiden Seiten z>vi«ehen 
der Mittclrippc und dem JVande. 
Frachtballe m beiden Seiten des 
Fraebtbaafen« » sp&ler seitlicb za- 
rück^rollt IS. BtECHinW. 

Fro lil^iauCt n kup,eli{|;', an lieideti Sei- 
ten der Fieder(»lüeke , ineinander 
ve^^va( hscn , TOD unregelmasMi|;en 
SchcidcAvänden durchzogen. Frnf hl- 
hülle aus der Mitte herrorhr 
tcnd ..... 14. STKL lUiUPlLllIS. 

Frachthanfen in sstuinienhftugendcn 
Linien längs dem Rande des Wedelt. 
Fruchthüllen aus dem Rande det 
Wedels, fortlaufead» «p&ter larAcl;- 
geacblagea 1^. PT£RIS. 

Saclifta OraniiBg. WURZEL- 

FRÜCIITLE A. (RkUoearpcae j. 

Mdjrani liHtebettd. Sporoeavpiea im da» 
Blattwinkela , fait Tiarftcberlg» 

Äporocarpien bngelrund, cinz.eln, zot- 
tig, stiellos. Blatter pfricmen- 
förmig 16. PILULARIA. 
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Sporocarplen €iförini(; , g^epaart , ge- 
ftielt» Bich zweiklappig öffnend. 
Blitlcben saTier, kreuzförmig 17. ILUISILEA. 

Sporocarpleu rund, gefurcLt, zottig, 
unter den Blättern sitzend. Bläl- 
ter fichwimmeud , eiförmig, gegen- 
Aber üteLead . . ...... 18. SALVIMA. 

Siebente Ordnung. GHARACEEN. 

SytreBM •piralig gewundepeii Sporangiett ^ 
eiBf ef cblossea. 2w«if e . md Blillev \ 
.: i In Wirteln. 



Sporangiea aiu doppelten Tegameate 

gehüdet, a]if41cü4. . . .1 10. CHABlA. 



4 I ■ * 



■ I ■ 
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Erste OrdauBg. 

Mviart^c , Uattlose Gewächse , mit geglie* 
Aewimm Schalle , und wirtelig gcslelllea Aesten. 
Der Blathenstand ahrenfSmiig ; mit sehildAvnii- 
gen Sporidoehien und hautl{>^en Sporocarpleo. 
Die Sporanjpcn mit fadenförmigen Stüt^CA um* 
geben; Sporen sehr klein*). 

"^l. EQUISETUM. Zinn. Schachlelhnl». 

Xdn. gou fl. cd. Sehrcb» M. 1614 Bitclioff crjp t. 
i'.<uoii, noi'f,: lab. 4. lig. IS— 'iS. 

Die Sporangicn stehen auf der untern Fläche 
der Spofidoehien zu C — 7. , sind cmfäclierig^ 
«ad reissen ge^en die. Mitte des Sporidochiams 
auf. Zwei sieh kreuBende, an deni Spitnen Ter- 
dickte Schlendev^r nntersititsen die Sporangicn. 

^ n ülfi^'iu'i^ üfUfMlrag^f^r Sehall gstrewit 
1. EQUisnTux AnT£NSB« Linm. 

. . , ; Schaft doppel tgestaltig , getrennt ; frucht- 
tragender des Frühlings einfach^ astlos , mit 

«) 8poren ist eia Wofl^ tretchcs in der Cryptogaidle 
4ie Stelle de« SfSfS daoiinnity äa4' wirdt Swea 
geaaant werdea, wcaa ein Eaibryo daria sa erheaaea 
wäre. Bas Sparaaglaai schUsist dieie Sporea saaiehtt 
ein , meLre diestr Sporangiett sind Voa elasai Spare- 
carpium umgeben, and Sporideckiaai nalerstitst aar 
die Sperocarjuea «de» Spersagiea. 
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walzenförmig^en , aufffeblasenen, ranachend-häu- 
Ilgen 9 entfernt gesteUten Sckeidea, die an der 
Spitze lanzettlich - (gezähnt sind ; unfmelitbarer 
des Sommers yielfaeh wirteUsti^ ^ Aeate ein* 

fach ) Ticreckl(j[ , etwas scharf. 

\MimUehm anfettte Ximn. sfee, pl. iMS. ed. Willd. 
6. p. /. Leers. fl. herb, 222, Dorr. Verz., 
f. 402. Poll, pal J. ». 0. Meich. fl. frane, 9. 

p. ae. mhi, d. m. j. p. 14. ncrtfu fi. 

Had. p. 5(y4. Beek. FL JF^unkf. S. f. 7. ßüth. 
I. c. tabm J. fyw 2m 

Gemeiner Scliarhtellialm. UeVerall .nif Accicern, 
<lie einen lehmig -saiKlJialtigcn llodcn haben, ;nif limcli- 
feldern , an llalücn 11. s. w. im {^auzcu Gebiete, litinei' 
der Ers(l]iir;(* des Irulilinjjs. 

Der iVui littra^endc Schaft sprieast in den erpteil 
Frühllngsmonden , ist eine Spanne lan(;, und liat eine 
I»la8«e ^Ibbranäe Farbe. Ber' ' mnfr^ebibare des 
Semmers, welebcr Tielllieh «aiis dei* anter dem Boden 
UVdieracWcifeiiden Warsei berrpriiamint » ist liaffer» 
seine scbmnUig - grünen Wirtelftste nebmen .'gegen die 
Sfitzst an welcher er^ mehr bder weaiger Qbirtieigt» 
ab » nad sind sparrig« aäsgebrsitet- ' 

S. Equisetum TsLIffAtBix* BMi. 

Schaft doppelt(jcst'aWg', |;efrennt 5 firnchttra- 
. gender des Frühlings einfaeh ^ astlos # ,Qiit Tielr 
faclieuj bccherförmijjcn, in einander geschichte- 
ton , tlen Schaft j^^nz bedeckenden , grossen 
Scheiden, die an der Spitze unffleir li , tief und 
\ielfach geschlitzt sind; unfruchtbarer des Som- 
üers Tietlfaeh wirleina(i|^s Aeale :na 50 — 40, 
cinfacbi aehtechig^ ansgewaehsen herabhin^ad, 
gegen eine Spa^e lang.' 

iSfalfelaai TelsMleln« EKrh. Beilr. 2. p. #o9, » 
. . Equiseium tburneum. Math. Röhlinff. l. c. J. f. 
Equi99ium fuvUfiU« Asirt La p. 22^. 
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Gross ch eidiger ScLacKtellialm. Kiiic gcltcuc 
Art« die an den Randern zurü( l»'(jelrt tencr WaldtGicke, 
und an feuchten !rlnin[^( n "\\' nhlahhanjjrn "WÄchst ; in 
N^assau bei Rr.'nil)a( fi ' «»Illing»; ;un NirJerrliein bei 
Bonn, in der ^\ aldsi filu< lit /.wisriun dtiii Venus und 
Kreuzbcr(jo (Ilübi Tiei • in der Pfalz bei "Wcinheim ! 
bei Langenbrüolfcn (llui)enor). Marz. April, 2j. 

In allen Tbeilen über dojjjK-lt .so btark al« (^ie Tor- 
bcr^ebende, der nnfrurhtb.ire SrhaTt ott *i — .*» IkicL ; 
die Ba5;ilavs( bei(le der WirtelMe kaeiuuicubruuu ^ il«r 
frucliUragende jUu|{erdick. 

Hchait (loppclgesl^llig : frachtt ratender des 
Frühlings, isine Spanne bis V 1aii{r, Cr^att, 
fleischfarben^ wjakeli|^ - gcstreifii ; Scheiden bau- 
elüg^9 hiiitig ransehendy in Tier ^^ase» atninpfe, 
rfpj>i[f-{jesf reifte Zahne ^theilt, an deren fimnde 
l^eotxi die Gipfel sich l»o{[i(j lier«*ib(]^ckHinimte , 
vierkantige Aestc entbiM<*u, die wieder in 
kurze Wirleläsiciicu gciUeiit sind. Die unlruciit' 
iMuren hoher nnd schlanker, deren Schaft acliarf, 
dessen Aeste nnd Aeatchen Tierkantig. 

£^nisclum sfflvalicnm. Linn, Spec, pl, lofO ed 
tVilld. i>. /» .*>. Lrrrs L c. p, Dörr L e. 

p. 102, i'oU. pal. J. p. ö. Beieh. L e. 2, p, 
Ifß, liülU. D, FL S p. §4. Bergt l. c. p. 
50 i, Beck, 2. j». 8, Bisek. L e. fall« 3, ^ß, J. 

WaU . fidbaeklelhalai. Uebevall im Oebicta, 
in feacliten schattigen Laabwildera, an Abhfta^en und 
auf feuchten. Waldwietea Terbreitet* IMcFrikcbte reifen 

im Frühlinge. 2^* 

Dem £. arTcnse znn&chst rerwandt, dnrh sogleich 
an unterscheiden: durch den schlaahern« Habitus , die 
Hutkildung der Aeste am frachtt raffen den Schafte, uad 
durck die lebhaft brannrotk gefärbten Scheiden, die an 
der Spitze stumpf \ierzühnig, favlt^darek die lebhaf- 
tere Farbe uad den 8taadarl. 
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EQmS£XIN££N. 



Schaft iurcliifelieiidi frveKttragcftd* 

4. Eqüisetitm PALU8T1US. Linn. 

Schaft asUgy i — 2' hoch, scharf sechakanti^, 

Slatt, am Grande schwarabraun, oben sowie 
ie Aeste schmiitsig gran; die Aeate zn 6 — 8, 

aufreclit - abstehend, lic%efur< ht, scharf; Schei- 
den entfernt, an der Spitze Ix ( herformi(f erwei- 
tert, in l;urze, lanzettliche, au fr ((hie, schwars« 
braune^ rauschende Zähne getheUt. 

Sfuiiehm pmbuti^ JUim. Spee. pl iMO««i. Wild. 
S, p. S, Leers. I. e. p, 93S. PM, pal, 3, p. 

7. Reich, i. c. 2. p. ae. Höhl. d. fi. ». 

Betk. L €• 9, f. a. BU9k. L Ulk. 

B um pf-Sehachtelha Ueberall aaf twiipigeii 
inrieMOy an den Eindcra tod Waldqaellen» fcnchten 
.Ahhingen n. s. w« lat gansen Gebiete. Frachte reifen 
im Somiaer. 2^. 

Per Sehaft Ten Aer Dicke einer Huhnerfeder, tr&gt 
an den Gipfeln die hech nod echlaak fiher die Scheide 
herrergehobene , schwarsbranne , liagUehe« schmale 
Aehre. Im Spftftsenuner» namentlich wenn die Haupt* 
ihre Tericümmert» enthilden die ehern Aestchen eine 
Mengte Icleine, Icanm ans ihren Scheiden hervortretende 
Aehrchen , . in dieser GestalittBg das £qnuet«ai pely« 
itachinm Tieler Floristen. 

tt. Equisexum jlimosuu. Zum. 

Schaft einfach, röhrig, straff aufrecht, S — V 

hoch, Tielfaeh gefurcht, durchaus glatt, nackt, 
gelbgrün ; Scheiden entfernt , kurz , an den 
Spitzen in viele gleichförmige, braune, straffe 
Zähne getbeilt. 

Sfuiitium Umomm Lbm. Spee.pl, 1617* ed« 9¥illd, 

8. p. 4. Leers, l, e, p, Dörr. l. c. p. f OJ. 
Reich. L e. a. p. 116. MM. U. FL ^. p. itf. 
Beek. l. c. 2, p. S. 

EfmMi9im /f »vief Oe Utrjft. k e. p. D9rr^ I. e. 
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W«i«ev- SebaclitellLa^ML In IVicfCSgrUm » 
WcilierB» an den BiodeFB Ton FiAehlciclieii» Tor2ü|;Iicli 
IM Wildsürapfen ib im Bcreielie Terbteitel. Hat 
(CTDe Bfyinphte«, Hydracliaris «nd Pbellaadriiui afoa- 
ticu in Oeielltc&all. Die Fr«clite reifen in Svmmtts 2^ 

Dem Torbergehcnden snnieliil verwandt» aber^tQ« 
gieiek Iscnntlicli dnrcli die nngletcli sclilankern » rdk» 
rigen , leiefct icrln-ccblichen«^ genivini^lich a&tloscn 
Schäfte , Ton der Dicke einer OSnsefeder» die vielfach 
i;IclcliförmSg gefurcht, und clurili die liaua itber din 
Scheide herToriretende, l&nglich-eiförauf e» lehr plnMf e 
Aehre. 

Mitunter enthiMrt der fruchltrafjcndc Schaft (pcgen 
die Gipfel lairze, aalVccIitr Acsto, dir uhcr hier durch- 
aus jjlatt, stumpfknTjtfj'-, liul jiui r r;mli inn! s f ^nrfKanlijj 

auftreten , iivudurcli licide tich seibtt im imiruciitbarcn 
Zustande nnterschciden. 

4 

6« Equisetum hybmalb* lüntu 

Schaft einfach, naclst, röhri[»^, und z i<hi^, 1 — 
3' Iincli , vielfach gclurelit, seharf. Seheiilco 
cniierAty al^gaitlulzt , ktir« bccJierforimg, an der 
Spitne mit vielen laugen , Innsef f nirmigieiiy 
sebwnraeii Znimen gfekrönt, die leicht ent- 
sehwindea lud nur einen kerU^en Rand snroeli«- 
lassen« 

Mquisctam hycinclc. Linn, Spec. pl, iiH7. ed. 
mild. a. p, 1$, Lccrs. l. r. p. i»att. pmk 

o. p. Büch. L e. iab. 4. /ig. 20. 

ß. ramosnm. Schall ästig, Aeste nafreebt, 
hnQ and sehlaff, an den Spitzen Aehren tragend« 

Eqjuisettim lyoMtum, De Cond, 

i n t c r {; r ü n e r 8 eh a ch t e 1 Ii a 1 ai. Uchcrall ati f 
lehmhalti{^cm Boden in W äldern, \ orhölzci-ii , an AL- 
h&Dgen, Lehmgruhcn, ühcrsch^'emmt gewesenen Plätzen 
n. w. Terhreitet. Die Früchte , urelche sich schon 
im Herbste entwickeln, reifen im ersten Frühliage» 
wann ban der Scbnee catscbwnnden. 2|.. 

i • 
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iO LYCOrODlEEX. 

Von tinsern cinheixiiisclicn die einzi|;c Art, tUc im 
Winter f^rnn bleibt, ^voIier auch der INiamc ; ist 
an ihrem ^vint<*rj^rüncn , sc harfen und zähen Schafte 
iO|fleicb keuntlicb. Die Aebrc ist Tcrhfiltnissmilssii» 
lilein , elförmij;, scbwärzlicb , kaum aus der Scheide 
hervortretend. Die Scheiden an dem jiin(jeiii Schafte 
itind mit demselben f^l eich farbig, AB alten abgestorbenen 
£^rau - wcisslirli , hauli^ -rauschend. 

Dln Ahart , welche am Rhein bei Ketsch unweit 
Scbvvclzia^en , bei OUcriitudt und Spcier (llübcncr) 
w&chst, unterscheidet sich durch einen feinern Habitus ; 
die fadenförmigen Aeste tragen an der Spitze eine 
kars aber die Selieide berrorlretende» Ungliche Aehre* 



Zweite Orciauug. 

JLYCOPODIEEN. (LycopodUmeae). 

lialbstraacKartig« oder strauoliige Gewächse, 
deren Stamm in der Mitte mit einem Holsbündel 
Terselien$ deren Theihmyen wiederholt gabel- 
förmig, überall mit Meinen, firmen, unfvetbeilten, 

sich mehr oder minder ziegcl8ehupj»ijf decken- 
den Blättern bekleidet. Die Sporangien oft 
doppelt gestaltet, am Stamm sitzend, uneinge- 
seUossen* 

S. LYGOPODIUM. linn. Bärlappe. 

Xiim. gea. pt ed. Sclireb« a. iOllt. Bisehoff* crypt. 

tah* 9. Ilg. dl 

Die Sporangien in den Blattwinkeln, ein- 
faeherig, nierenförmig, cweihlajtplg, mit sahl* 
reiehen Sporen angefulll 

* Die Sporaiijjicn in einem cmlständi{|cn KStzrhca 

ausammengedriogt. ( L^cgidQiidts JPtU, Mctmv») 
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LTGOTODIEEN. Ii 

7. L^coPODicM ANxoTiNüM. Ltun. 

Stengel krieekend, weitsckweifig, S— 4' l<^ng^ 
dessen einseitig snfgekekrte Aeste einfsek, 

oder auch gabeliff g^ciheilt sind. Blatter gedrängt, 
fiinfreihij]^ f]^estellt , sparrifi^ abstehend, linien- 
lanzeiiförmi(y , scharf [j^espil /I , an ileu liamlern 
entfernt , a])cr scharf gesägt« Die Kätzchen 
einzeln , sitzend , walsenformig ; Deckblätter 
kers -eiförmig, karsdornig gespitst, an den 
Rindern aasgefressen - gesaknelt« 

JLyeopiydium dunof initm Linn, Spee, pL foOO. cd. 
tVilld. o. i}. 24. Letrs, L c. p. 227. Dörr, 
1. c. p. »TO.T. Ketek. I. c. 2. p. 129, Bühl, D. 
Fl, o. p. 18. Beck, l. c. 2, p, 12, Dill» kiit, 
Muse, tah, OS, fitf. 9. 

Sprossende lt:trijippc. Auf bobcn bcri^ij^rn 
Heiden, io lichten Wählern und Vorbölzern nicht 
Läufig: in Nassau auf (l< jh Taunus nm Altl.ülin in der 
Umfjcgcnd dt s S ( iK libachs ! bei Ilrauluith ( ilöliling ) ; 
im "IVcsterwald bei Westerburg I bei llerborn (Durrien); 
hei Dillcnburg ( Meinliard }. Am A icdci rbciu iu der 
Eiffel bei Tunni{]^8tcin i im Siebengebirge und auf der 
licidigen Hochebene bei Dottendorf in der Gegend Ten 
Bona; sowie mm Oberrheia Im ddevwald (HAbeasr)« 
Die Frdeble reifen im Spitkerbste and kn Wialer. 

Die Aette dieser Maas« sind spaaaen* bis ibssboM, 
oad cbaraeterisircn sieb sehr dareb die sparrig * absteb- 
eadea« derben, staebelspitsigen Blittier, die wibread 
der Winteraeit lebhaft grün bleibea. Die Yorjährigea 
Triebe siad knotig - gegliedert. 

8. liTcopOBiüM GLAVATuaf. Lum. 

Stengel hriechend, weitschwcifijf, 9 — 4' lang; 
dessen verkarste Aeste sieb bald niederlegen ^ 
bald anfkchren. Blätter dickt gedrangt, sparri^- 
abstekend, linienformig, gansrandig, gegen die 
Spitse Tersekmälert , and an derselben in ein 
wasserhelles^ einwärts gekrümmtes liaar endend. 
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12 LYCOPODI££N. 

Kätecheii walsenformig , zu swei , auf langten , 
nackten, hin und wieder mit Sprenblättchen be-» 
kleideten Stielen hervorgfeböben ; Deckblatter 

bauti^, eiförmig;, zu^ycspitzt , an den Räudern 

zcrmdcii - gezüliut , sparrig^ abstehend. 

iViJJUL p. iS. Leers. I. e. p. i?5?7. Mrr. 
2. c. p «TO^. Pol2. pal. o. p. dJ« üeieA. I. e. 
i?. p. fSÄ. Böhl. D, Fl. J. p. iS. HergL.L e. 
p. in. Beek. l. e. 9. p. iS. 

K e u 1 e n f 0 rm i e Bärlappe. Aaf hohen, bcrgi- 
geii IleiiLeii, an \\ uliiriiiiderii, ati iiiirruchthareii dürren 
Orten im QSknzeu Gebiete. Die Fruchte reil'eii im Spät- 

Durch die wafiscrLellen , zartgesag^eu Ilaarspitzcn 
der Blätter unterscheidet man diese Art Ton den Ter- 
waadlen. Die Fracbtttiele sind Hoger- bl« eine kleine 
SpaoBe lang; die acbtreflbig gestellten Sehuppen der 
Kitscben sind ebenfalla In eine Haarspitse rerlangert» 
deren Same das bekannte BUtspnlrer (Semen L jeopodü) 
geben. 

9. Lygopodium inundaxum. Linn. 

Stenfifel kriechend 2 — 4" lang , gctheilt ; die 
unfruchiLaren Triebe dureh ^Vurzelii dicht der 
£rde angczojrpn , dio fr«c!iHrafypiidon aufjjerieh- 
tel. Blätter iunfrcibig , lineariach - pfrieuen- 
formig , sparrig " abstehend, ganzrandig, an den 
nnfraehtbaren Trieben mehr oder minder ein* 
aeitif aufgekehrt. Kätseben einseln; die Deck-* 
Matter den übrigen gleieb in Form und Farbe. 

Lycopodium inumdfiimm. Linn, Spee. pL io6tf. 
, ed. iVm. p. SS. Pell, pal J. p. 96. Beek. 
.1. c. p. i9. XHU. L c. iab. 69. fy. 7. 

Sumpf -Bärlappe. Eine selten Torhommendc 

Art, mehr den BärdUchen Xhuisa dca Coatiaoits aoge- 
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lidrend , die auf überscliweiiinit gewet«nen PUtzen auf 
giiiiipfi[;en If enlen , und in Torfmooren in Gesellschall 

mit Drosera rosuinlifolia 'vräclist. In IVassnn : im Mükl- 
rod bei der IMntte f Im Snni]>f hvi dem Ir'rankfurtei' 
Forsthaus, «wisrhcii dem Lcbrliui und Gross - Auheim. 
(Gärtner, Beclxer ) Am IViederrhein hei hieghur^ ; am 
Venusherjje bei Dottrinlorf; sowie in* der Pfalz hei 
Waghäusel , und im liru( iir hei Snndhauscn in der 
Gcjjend vuii Manuln im ; im Od c iiwaldc liei Erliaeh und 
l^^aldmichelhach (ilubencrj. Die Fruchte reifen im 
" Sommer. 2|.. 

Die kleinste Ton den im Gebiete Torkommcndcn 
Arten, und hierdurch, sowie auch nach dem Standorte, 
umd die bUttihnlkhen Deekbliller der Hi^tzchen i« 

10. Lygopobium comflanatum* JUnn. 

Stcn[jcl aus krieche iidi^m Griinde iu mchr- 
iache, aufrechte, Qe{^cn ^j^' hohe Aestc i^etheill, 
die sieh an den Gipfeln iu vielfach yahelig-ge* 
theilte, g^eichhohe büschelige, zosammeiige- 
druckte Aestchen Termneigen. Blatter kleiiiy 
schnppenformig, vierzeilig: die seitlichen gegen-, 
eiuaiidcr über, verwachsen, ulKslehend, breiter 
als die milllerii , die «liclif aii^edriicht sind. 
Die Kätzchen zu 2, 5 bis 4, walzenförmig, 
auf einem iiaeliten , entfernt mit häutinren , ao- 
stehenden, pfrlemliehen Sehnppen bekleideten, 
fingerlangeii Stiele hervorgehoben , der S bis S 
mal diiihotomisefa getheilt. Die Deckblätter 
spai rig - abstehend , breit - lanzettförmig , scharf 
gespitzt, häutig, ausgefressen - gezähuclt 

Lyeopodimm eempUmmhm Mdiui, Sp€€. »I. 
td. 9¥m. 6. p. i9. PM. pal. 9. f. 97. 
Meiek. L e. 5^. i99. B§€k, f. s. f. i9. 
MHXL h t. iah. 

Ab [; c f 1 a f Ii tc llarlappc. Auf sonnigen steriieA 

Uochcheiiea, bergigen lieidea, gemeiaigUch aiit Väsä* 
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JLYGOPODIEEK 



nium Myrtyllus, nicht hfiufig^. In Nassau: auf der 

Höhe des Fcldbcrges ! bei flem Chaussechause in der 
Gpg^cnd von Wiesbaden i Am Nit tlerrheni bei Donn 
auf dem V4!uusber(];e zwischen Kesüenich und Dotten- 
dorf; im Odenwaldc hvi llinterbach (Hübener). Die 
Früchte reifen im Sommer und zu Anfang des Herb* 
•tes. 2|.. 

Ist doireh die nncli oben erweitert- rosetfnrtig aas- 
gebreiteten , sämmtlich znsammengedrackten » Tielfaeb 

gahelig - getheilten Aestchen , sowie dnrch eineil wach- 
holderartig^cn Habitus , und durch die licht g^elbg^rdne 
Farbe aller Ornfaue» auf den ersten Blick kenntlicb. 

Di<; Sporangien in den. Achseln der Blätter. 
(Selagines Dillen). 

H. Lycopodium Selago. Ltinn. 

Stenfjpel aufreclit, zweifach gabeli^- getheilt, 
— 1' hoch» starke nach oben verdickt. Aeate 
^leichhoch, an der Sjpitse fruchtbar. Blätter 

achtreihi}^, gcdräno^, linien-lanseftlonnig, spitz, 
g^anzrandi{j, am Grunde aufgerichtet, nach oben 
abstehend , dorl) . nadelartig. Die Sporangicn 
an den Gipfeln in den lilattwinkeln zerstreut« 

LyeopöJUmm SeUiOO, Linn, Svee, pL iSß^, cd. 
mm. p. 49. FM. Mi. J. p. 2^. Diu. 
t. «• fuft« M fig, I, 

Taanen - B & r lapp e. Auf Ifumus in feuchten 
«loosreichen Wäldern, in dunkeln Schluchten u. s. w. 
nicht bäiJig. In Nassau: in dem Fürstenrod bei der 
«Platte ! Am Nicdcrrbein im Sicbengebirfj^e ; im Ahrthal 
bei AlficTKilir ; und im Odemmhlc ( Ilübener ). Die 
Früchte reifen im Spiaherbste» erhalten sich aber wük* 
read des ganzen Jahres. 2^. 

Durch den Stand der achßclstondifyen Sporangien 
ßoglelcb Ton allen übrip;en zu unterscheiden. Die Blatt- 
reihen bei dieser als auch bei den übrigen Arten, ge- 
wahrt man am besten, wenn man von der Spitsc her 
seji.ktccht auf einen Ast herabsieht. 
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Aritte Ordnmig. 

OPHIOGLOSSEEN. (Ophiogla$$eue). 

Kratitarti^je rioväclisc^ , deren nackt aus dem 
Rhizom heryorkommender Schaft gegen die 
Spitxe ein omfaches, an|[ethci]tc8 oder (j'ctheiUee 
Blatt entbildet* Bie Sporanfien aof d«r Spitse 
des Schaftes in Gestalt einer Aelire sitaend; 
ohne Tdng und Gürtel. 

3. OPIIIOGLOSSl M. Linn, Xatterzuagc. 
Lian» gea. pl. td. Sckrdb. a. iOlli« 

Sporan(]^ieii in zwei Reihen , in einer ein- 
fachen Aehre untereinander verwachsen, die 
dadupeh sclieinhar querjjei; I icdert : cffiniehericll^ 
der Quere nach zweiklappig aulnpringcnd, 

iS. Ophioglossom vcloatum. Lim* 

SchaTl fnii^fcrlang, (jlaU, treffen die Spitze ein 
läng^lich- eilonni|]^e8 , stiiuipi'es Diatt cnllüidend , 
Mrelches am Grunde tutenfürmig^ gehöhlt den 
Schaft nmfasst^ innl küraer als die aas seiner 
acheidenartig^n Basis hervorkommende, soll- 
lange, linearisclie, breitgedrttekte, karz(;cspitBte9 
olivengriine, lan^f^fCAtielte Aehre, die an beiden 
Seiten dicht mit Sporanjjieu hcjiclzt ist. 

Opfnofflossum vulqatnm. Linn. Spee. jtl. UtlS. 
id. IViUd. l>. p. iUt. Lars. L e. p. Dörr, 
l. c. p. iiVJ. Poll, pal, J. p. 14. itöhL D. PI. 
S. p. i9. Ilcvffl. l. e. p Beck. L c. 2, 

f, 93. Fl. Üan. tab. £47. 

Oemeiac Bfatteriun g c. Auf etwas feuchten 
IVIesen, die einen festen Boden hahen , nicht hftufig. 
In Nassau : hei Ilerborn ( Leers ) ; bei Dillenburg 
(Dörrien); hei Hadamar (Hergt); hei Brauhaeh (Höh- 
liag). la Hsiseat awkehea Ohetatedea md Uaaibarg 
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16 OPHlOGLGSSEEiy. 

(Bcciier); bei Neu-Isenburg (Sßkorbiiu^ I>i€ Frücble 
reifen im Jnnl und Juli. 2|.. 

Diese sonderbare Galtung bat im Vergleirb zu den 
Farnen einen ciniaditMi , sebr eigentbümlicben lla])Uu8. 
Der Bau der Spurangien stimmt Kiemlich mit denen 
von Botrycbium überein , und ist durcb die einfache , 
einer IXatterzunge gleicbeuden an der Spitze verdünn- 
ten Aebre , sogleirh kenullieb» Vaiiirt, obwoUl bcUcn, 
aiit doppelter Aebre. 

t 

4. BOTßYCIIIUM. Swartz. Mondraute. 
' Swarte 8jn. Filie. 8« 

Sporangicn iu einer ästigen Aebre , von ein- 
ander getrennt, einfaclieri(r , kugelrund, der 
Iiänge nacli regeliliäasigsweiklappig aufspringend« 

15. BOTBYCHIÜM LVNABIA. SwOrt^. 

Schaft iiiijjer - bis spannenlang, nnrkt , ani 
Grunde gescheidet ^ ühcr der Mitte einen ein- 
fach gefiederten Wedel enthildend, dessen Blätt- 
ehen keilförmig, oben mondformig gebogen, an 
den Rändern hin nnd wieder kerbig ansge- 
sehweift sind, und eine lederartige Consistenis 
haben. Fruchtstiel am Grunde des Weilels 
angovachsen , Jängcr als derselbe. Die Truu- 
benäbre doppelt oder (Iroifacli zusammengesetzt, 
gegen die Spitze abneliuicnd. Sporangien alle 
nach einer Seite gekehrt, von der Grösse eines 
Senfkornes. 

Jiatryehium Lnnaria. Swartz l. c. i7i, Rükl. 

D. Fl. J. p. 1?0. Beck. l. e. 2. p. 2o. 
Omwida. J^aa^rui. Atiui. Spee* pl. ioiO. Lters* l, c. 

9. 998. nörr. I. e. p. ißS. Poll. pal. S, p. ii. 

Mich, h e. S. p. ii7. Hcr^t. l. e. p. J66. 

Fl. Da», lab. 18. fig. I. 

Gemeine Mondraute. Auftrocknen, unfracbt- 

fcareu Ul^^kIu, an fioauigeu, kableu W aidabhäagea^ uad 



• 
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08MUNDACEEN. 17 

kurz be^^asten Triften , hier und da. In Nattau : auf 
trocknen Waldwiesen im (];anzen Tannas! bei Herbom 
(Leers); bei Dillenbur(]^ (Dörrien); Oadamar (Ucrg^t). 
Am Niederrhein bei Bonn auf dem Hreuzbcr(];e ; bei 
Siegburg; und im Siebengebirge; sowie am Oberrbein 
in der Pfalz bei lleidelbcrg, Ilohrbach , Mannheim« 
Schwetzingen u. 8. w. (Ilübener). Die Früchte reifcil 
im Mai und Juni. 2^, 

Aendert ab mit doppelter TraubenShre an einem 
Schafte , mitunter auch wo sich die Sporaugien an 
Grunde und an der Spitze des Wedels entbildrn. 

, ' Vierte Ordnang. 

: OSMUND ACEE.\. (Osmnndaceae). 

Rrautartig^e , aufrechte Gewäclisc , mit mehr 
oder minder getheiltem Wedel. Sporang^ien ia 
Gestalt einer ästig^en Traube , alle nach der 
untern Fläche des Wedels {j^ckebrt , mit einer 
SeitenerhöLunu , als Anfang eines Gürtels. 

ö. OSMT^XDA. Linn. Tr a uLcnfarn. 

Linn. Gen. pl. 1172. Spreng. Einlcit. tab. tS. flg. 38 

Fruchthaufon der untern Fläche des We- 
dels angewachsen , rundlich , endlich an den 
Rändern der Ficdertheilohen zusammenfliessend, 
die durch ihre Zusammenziehung Aehrchcu dar- 
stellen. Sporan(;'ien ku^jelruud , zwcihlappi^; 
aufspringend. 

14. OsMuxDA REGALIS. Linn. ^ 

AVedel doppelt-gefiedert, {[latt, 2 — 4' hoch ; 
- Ficdertheilchen breit - lanzettförmige , stumpf, 
• ganzrandi(|e, ^o,[ien die Spitze fein gesägt, am 
Grunde geöhrt. Die Fruehtrauhe endständi(j am 
Wedel , doppeltgofiedert. 

Osmunda reqalis. Linn. Spee. pl. iü2i, ed. ff'illd, 
i>. p. 07." FL Dan. tab. 217. 



\ 
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K4ai(|f8-Traub e nfa jt'b. Bie zierliche Aort, 
welche Torxuglich den Xorfraooraa der nördlichen Be- 
reiche des CmitiiieBts angehdrty erseheint im Gebiete 
dieser Flora, nur in der Gegend Ton Bonni im Sumpfe 
hei Slc^burg mit ihrem Begleiter: Myrica £^ale häufig - 
(Uühener). Die Fr&ehte reifen im Swaxmtw, 2|.* 

Aus «laer dieken Aateswnrzel entsp^iagcn sahlreieK 
die schön geformten, o^egen 4' hohes, «nd i' breiten 
IVedel , deren hreite Fiederhlättchen Ton der Ijfin||^e 
eines kleinen Fingers , und zart geUigrun sind. Die 
Fruehtlraube , welche licht gelhhrann und im Alter 
dunkler gefärbt, entspringt an der Spitze des Wedels, 
fUesst auch oft noch an den Fiederblättchen herab, hat 
einen ei - lanzettförmigen Umfntig, ist spannenlang, und 
ihre FieJerstüeJa? stclirn gegeneinander über; die Fie- 
dc rthcilclicu sind rumllidj , so diel; mic eine lljiliner- 
feder . und die in gcknauitcn llituft Len gedrängten 
^poraugign tod der Grösse eines Mohnsajaenf» ^ 

^^^^^^^^^^^^ 

■ 

Ffinfte Ordnaiiff. 
FARNE. (Polypodmeeae), 

* 

Rrautartig^c, wedeltra(reiide Gewicbse, deren 

Wedel in manigfaltigcn , zierlichen Abstu- 
fungen getheilt oder gefiedert, am Grunde mehr 
oder minder mit Spreublältehen hokleidet ist. 
Die Fruchtlager beüjiden sich auf der Kückseite 
der Wedel, bald in isolirtcn Häufchen in der 
Ifitte oder gegen die Spitse lun, bald in susam- 
menbangenden Linien längs des Randes oder in 
der Mitte des Wedels, mit sämmtlich £perin(|^elten 
S|>oraÄ^ien *)• 

' ' # Ohne Fmehthöllea* - 



^) Ein Ring (anaulns) ist eine Bdhre mit .Qaerwfta* 
des» we die nfther gerückten Qucrwiade wlcdera» 
Qaerriage bUdea« 



Digitized by Google 



Weber & MoKr. crjpt. tak 3. fi(j;. i & 8. 

Friiehlkiiirfl»ii nf die fteherAmigf ««tgpeliref- 

teten Xervcn, zwischen zahlreiche, häu(i([-rau- 
sehenden Schuppen gestellt, welche später die 

ganze Unterfläche des Wedels .bekleiden. 

, 

- '> 

jijj^ CmnwMm oFneuiAnoM, tVUUL • > 

Wedel tief - fiederRpaltißp , \" Iiis spannen- 
lang, im lanzettlich-stunipfen ITnifanjfe ; Fieder- 
theilchen genähert, fast p;c{)enüi>ersteliend^ dbrei« 
teiiig, stumpf, am Grande JierabAiesieady jpuui- 



li^^iltUracK officinarum. fVilld, Spcc. pL 6, j». ioO, 
nj.>ft' ' Beck. l. c. S. p. *J2. 

9fit>u Seolopendi'ium Ceterach Smith, JVett, Fl, 
^^Crammitis Celerach Swartz, Röhl. D. Fl. 5. p. 
^ t * Asplenium Cetcrach. Linn» Suec. pl, iHoS, Leers, 
-t>*» W ( ^ p 226. Dörr, L e. p. Bergt, l. e. p, M7. 

Officinicllpr Cptcracb. Diese zierliche 8Üd- 
Iiclic Art, ist im Gebiete der Flora nicht selten; 
nächst an trocknen soniii|]^cn Fclsabhäng^cu im ganzen 
Rheinthalc Ton Kenn: bei Oberkassci am Fusse des 
Sicbcnjjcbirgs ; des Abrtbales bei Aldciiabr (Oübener); 
bis hinauf nach Rüdesheim. Erscheint auch in den 
nordöstlichen Theilen \as8au*s : bei Dilienburfv (Mein- 
hard), Ilerborn ! (Leers); sowie auch bei Kronenberg 
und an den Trümmern des llattsteiner Schlosses bei 
JVeifienberir ; dann an der Bert^strassc bei Weinheim, 
Schriesheim und Heidelberg. l>ie Fruchte reifem im 
dommer. 

imiBIMel siM'dlellis» teerige, seliwarse Rsicnwarsel* 
fff«ii»l ippig •wiattrgites IflTedel» die siM Itte:* 
artige Couittees kaliea» ebee blam blau -gr um, mmUm, 
dicbt mü bramiretbee» raetebeedee» sieb^ckcm« 
SAuppen, iwisebea welebee die Fr«eblba«fee iw» 
^ivgee, bekleidet, .die a» dee Kindera deveb dw 
leekere, berretltelciide aeügewebe bMrpeUg«fetiit 
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erscbeineii. Bie Fiedevtlieilefcai 4et Weibk Terlaufen 
•ich fast bis zum Grtmcle des gelbgruBeii^ diekt mit 
brannrotben Spreublättern bekleideten Strunbs, und 
nehm CD sowolil bi^T abi aaeli i^tgea die Spits« MUift iA 
der Grösse ab. 

7. POLYPODIUM. Linn. Tüpfelfarn. 

Liaiu gen« pl. 1175. 

Fruchthäufdieii nmdlieh , serstreat , lauf« 
der Miitclrippe , oder längs .den Seitennerren. 
Fmehthüllen fehlen. 

« . Wedel fiederepelUg. 

16. PoLYPODiUM vCLGAEE. Linn. 

^ Wedel ^2 1' liocli » . im lansettförmigeji 

Ilmfano^e, tief fiederspalti^, desaen Fiederstneke 

länglicL-lanzcttlich, stumpilicli, S^S^^ Sjpitze 
sägezähnig^-gekcrKt ; Von lcderarti(jcr Consistenz. 
Frucfathaafcn in ein er eünz einen B.eiJUe £a bei- 
den Seiten der Mittelrippe. 

Polyp odium vulgare. JUna« $pee. pl. iS44k WWd» 
Sf€t. pl. S. p. 172. Leer$^ L e. p. 224^ MfTm 
U c. p. iBi. Poll. ppjL. P. 17. JlcicK I. €. 
9. p. iia. JTerae« I. e^ a» lr6J. ücclu I. c. A 

Oenieiner Tupfelfara. tJel^rall iai.Gebkta in 
•ebailig - feaebtea Laabwftldera , ta Hoblwegea , • aa 
Felsen» ia Gekaeb ea wie aaeb ea awriebea Baan» 
wariela* Die Frftebte reifea im Wiater» erballcn üeh 
tibtw fast iribread des gaaien - Jabret. 

Aendert ab mit dentlkb gesiglea Fiedeiililelien » 
oft aaeb dase die antera laweUea die Spur einet 
OebrcbcBS neigen » eawie mit aa der Spitse getkeiltem 
Wedel. 

Die bolzige , wagerecbt ausgebreitete Wurzel • ' 
welcbe über den Boden dabin scbweift» ist dicbt mit 
rostfarbenen SpreublSttrlien bekleidet, biiiffcjjen der 
Wedel aad Struak ToUkoauaea glatt» w&bread des 
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fgtmmem Ji^rM ftrcixL'i; grfl«» App>ir *K rottfarlieiieB 
•der bnuidgeUiea Frachtibsiif«« mmt Eickifitt 

Wedel doppelt fiederfpal|i|f, 

17. PoLTPOBivM Pneommit. JUiui« 

Wedel doppelt -fiederspnltig« fegen ft' lauf» 
sart und icUaff, unten mit Haaren nnd seratren« 
l«n Sprenblittehen bekleidet; die oberen Fieder« 

fftneke fliessen ansanunen, die mitdem mid vntem, 

welche zun;icliht dem IIaii[M struiike [^e j^cii einan- 
der üherstelien , sind mit d^Muselbeu in einem 
imreg[elmässig^eu Vierecke verwachsen; die unter* 
sIen jfesondert und niederg^ehof^en. Fiederblatt« 
eben faat dreiaeiti||^ Fraebtliaofen randalandiy« 

* 

Polypodium Pkegopteris Linn, Spec, pl. ii>aO« 
¥Villd. Spee. pl. ii. p. i9d. Dorr. L t. p» 0i8i. 
PolL pal. .T. p, in. RöhU fy FL J. p. 22. 

Beek. l. c. 2. jK !>0 Schk. rrypt . tab, 20. 
PoltfsUckum I^hetfoplcris iioih. iVttt, Fl, 

Baebea->Tipfelfarn. la icbattif^-feaelbtea Laab« 
wildlera, an Waldqaellea, eehettigen ALhiageat la 
Ivebiscli, an den Dairdern Ton Waldwtesen q, f. w«, 
bia and vricdcr im Gebiete. In Nastau : auf der ^aaea 
Tanniisliette ! (AAVtt. FUriftrn . Ilöhliiifr) aaf dem 
Westerwald bei Westerburg; , Dillenburj; (Meinhard); 
hei I^vtcderdresselndorf im Siegeii*schen (Oorricn}: am 
Nlederrhein im SieTicnfyrbirg^e , bei Dottendorf, 8ie^- 
Ijur^j" ; soTTie in der Pfalz, im IVcrl«artIial ; und im 
ganzen Odenwald (Habeaer). Vooi Frähüag bis ia 
den SpÄtsonuBcr* 2|»* 

Der Wedel dieser iberani sartea, leiclit dabl« 
welkeadea ArU, bat cinea pfeilfdrmigen Umlaai^« nad 
eia tristes Grün. Die FrachtbäufclH n »ind bleia, in 
der Juf^end weisslich, baaai bemerkbar. Die ^raii^erecbt 
sebweifeade Wariel ist sebwars » -dftaa aad leiebl ae|H 
bri^cblieb. 
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18. PoLYPODiüM Dryoptkris. Linn. 

Wedel ^l^^^ hock, dreiüuli gefiedert , niit 
dreiseitigem tfinfaiige, glatt; Fiederstäeke ge^ycn- 
üliorstcLcnd, die beiden untern [gestielten nieder- 
[jel)0{yen ; FiederLlätlclien lan^j . lanzettförmig, 
* deren Thcilchen stunipflicli , au den Rändern 
unregelmäs&ig gekerbt. JbVuclitliaufea ra^dständig« 

Wmd. Spee. pL H. p. 209, X^r«. I. c. p. 220, ' 
Dörr, l. e, p. 184. Poll. paL 3, p. 22, Heitfhmi 
I. e. 2. p, 120. Höhl. D. FL 3, p. 23. JTer^f. 
l. c. p. 370. Beek. I. e«^ 2. p. 20. Stom. 
D. fi. it. i. 

PolysHekiim Mk^opietis. AMk. Wen. JFt ^ ^ 

Eieren - Tüpfelfarn. Im ganxea Gebiete in 
scbattig-iSevcflten Lanbwfrldern auf llnmus, Torzü(;licli 
in Eicbenwaldnngen > $o wie auch in dunlteln Hohl- 
wegen, ScUnebten and an den Nordselten scliattigar 
Felsen und Gem&ncr, ToniFruh!Iii[; bis in dm Ilerbst. 2).. ^ 

Die >vagcrcr]it - 8cliwelfen<lc Wurzel dieser Art iit 
dünn, fadenförmig und gehwftrzHeh. Das Laub überana 
znrt und schnell dabin welkend, neigt sick auf dßtt 
•cblanken, durchaus glatten, sprdden Slrnnkc , und 
breitet sich beinahe wagerecht aus^ der ganze Wedel 
s&wohl , der sirli in drei Haupttheilc theilt« ^Is auch 
die rinzclnrn 1 irderstücl^e , Lnltm pinrn drpispJllf^^cn 
Umfang, davon i\lc. heulen unlcrii allr/cil {irsticlt; da- 
durcK sogleich von der vorhrr[;( ]i enden Art zu unter- 
scheiden, die olinchiii ljuchcn-, diese aber die Kichen* 
>valder licht. Trägt üppig randsländige , rostfarbene 
Fruclitliaufcn , die Torzüglich' in den letzten Soinmer- 
monden durch ihre Fülle das Zuruckscblagen der Tie- 
derhiaitchen bewirken. 

19. PoLYPODiuM CALCAEEtni. Smith. 

Wedel gegen i li#ek , drcifaek geCedeit^ • 
im nsammengezogeneii dreiseitigen Umfange. 
Ber rerlängerte Stmnk am Gnmde mit seratrent 
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gtchenden , rostfarbenen SpreuLlättchen , and 
kleinen blaii[»^riinen Drüsen bekleidet. Fiedcr- 
stücke und Fiederblättchen sHmnitliek aufg*«* 
nebtet. Frnchtbaufen randständig^ , (jenähert , 
später zusammenfliessend. 

Polypndium calcarcum. Smith hritt. III. p. itt7, 
n'iUd.Spec.pl. ii. ;>. 210. Holt. filic.H:S.tah. I. 
Polypodium roberlianum. Jlnffin. D. fl. 2. in ndd. 

H. a 1 Ii - Tii p f c 1 fa r II. AVürhst in Ilcr{;T(-ll<]ern » 
in Felsenspnitcn und zwisclirn Geröll, velrlics der 
Abendseitc /.ugckelirt, Torzuij^Hrh auf knllihalti{;rn For- 
niationoo. Am AirdtTrliciti bei T6niii(;stcin , und im 
Odcnwaldc (llübencr); während des ganzen Som- 
mers. 2|.. 

Ist dem vorlier|;elionden im ffabitus nalic verwandt, 
doch zu untcrseliei-den durr-li die höhere und sehlankere 
Statur; die Hiipditiit drs AVedeis , der mehr blnu(;rün, 
dessen Fieclerstürke sowohl, als F'iedertheilehen , die 
ungleich schmäler, Kämnitlich aufji^r Kehrt ; die Drusen 
am Grunde des Strunkes; die slärkere Wurzel; und 
darch die dichter (gestellten, sp;iter inein;inder flicssen« 
den, kastanienbraunen Fruohthäufchen. * 

Mit Fruchlhullen. 

8. ASPIDIUM. Swartz, Scbildfarn. 

Swnrli. Syn. Filio. 5. Sprenr;. Einleit. tah. 5. lig. 

22. a. b. 

Frucbtbaufen fast riind^ Iänf][s der Rippe 
des Wedels oder des Fiedcrtbcilcheiis in Ueihon 
g^estellt. Frueblhiillon kreisrund , anlie{;cnd , 
in der Mitte befestiget , sieb riu{;sum lösend. 

20. AsPiDiuM LoNcniTis. Swartz. 

Wedel {jefiedert 0 — 10" boeh , im Umfang; 
lanzettforrai|]e ; Fiedersti'ieke dicht {jostellt , 
lanzettförmig]^, balbmondnirmi^»* am obern Seiten^ 
rund ausjj^escliweifl , am Cirunde nacb oben jpe- 
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Shrt; überall au dea Bindern staeUieli -gesandt 



Spindel mit rostfarbenen Spreublättchen beklei* 
dct. Frachibaufen am Rande , später in einan- 
der fliessend. 



tVilld. Spet, pL V. p. 22i. Schk. crypt tnb. 29. ' 
P^hfpüdium Lonchitis. Linn, Spee. pL ii>4S. 
JPiohmMmm atmiemimm P0IL fmL 3. p. 2i smm 

neil mmeh MOr. «Ini. imh. 170, fy. 6. mit 

Autstkimss smmmiUch9r iynonyme, 

Scliarfer Schildfarn* Eise minder allgemein 
▼erbreitete Art, die an troclien sonnijjen Felsen,' Tor- 
süglicli in deren Spalten wäcbst. In Nassau: bei Ems« 
Dietz, und hei dem Weissciitliorm im Rbein|raiier Ge- 
hkr(; ! Am XicderrLein im Ahrthale bei Aldenalir mit 
Ceterack (Uubener). Die Fruchte reifen im Spät- 
sommer. 2(.. 

Bildet dichte, rosettarti(; mit den Wedeln ans^e- 
breitete Rasen. Der Wedel ist Ton allen Arten dieser 
Gattung der schmälste, Knum zwei Fin|rcr breit, am 
Grande und {}«*(;en die Spitze stark vers( ImuUert , hat 
eine j^fCbältijjt grüne Farbe, die sich an iicLten Stand- 
orten mitunter ins Bräunliche neiget, eine derbe fast 
lederartige Consisteny, und ist truckca sehr spröde* 

91. AsPinniM aculsatcm« Swartz^ 

Wedel doppelt (yefiedprt , fT^fjen 2' lang, 
im Umfange länglicb-ianzeltförmig ; die f'ieder« 
stiieke eebmal - lanzettförmig , an den mittlem , 

Srossem getrennt^ die am Grande nnd gegen die 
pitse sttsammenfliessen. Fiederblattchen keil- 
förmig an der Basis yersebmSlert , bald mekr 
bald minder geöbrt, sammtlicti an den llandern 
stachelich - gcsäpct , im den Spitzen in einen 
langen, scharfen Eudi^tacbel auslaufend. Strunk 

nnd Spindel dickt mit grossen rostfarbeneg 
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Spfenblätlelieii bekleidet. Fniclithaiifcii sm bei* 
ien Seiten swiiebeii Bud imdi Mitlelrippe« ' 

Atfidiuni. aeuleatum, Swartz, l. c. p. Ho. iVilld, 
Spec, pL ^. p. 2^8. AM. Fl. S. SIS. . 
Aek, l, e. S. p, iÖ. ^ • 

JtMpidImm Mmtmm» SMs* 'HRP'* ^* 
PolystUkmm memUmhum^ Jim* WtH^ WU 
Polyp odimm memUmtmm^ Xlim. Spte, pL ItflM. 
l«fr# L ^ f. MJI. Alm I» t. p. i8f. JMK» 
^«Itt pm üi (mii AutsMui* des SytfHwmti 
PImk. tOm. tel. IM. fig. £.} M^fim. J>. Ii t. 
f • 6. 

Stacheliger S chi I df am. Wiektf in Gebirgt* 
w&ldem in der Nahe Ton Waidbächen, am Fasse schat- 
tiger Felsen. In Nassau: BrcitsrIirJt? , TfprKorn* 
(Leers); bei >iassan (Dörririi ^; hei Lafinsn in ( Aöh* 
ling, \Virt|ypn ). Am !V!r<?<M rln in im Ahrtljalc ober« 
halb Alileiialir , in 8 ( Ik 1 ik !i t<Mi ilie sich in die Eiffei 
erstrecken^ so uueii iiu Odenwald bei Erbach 
(Hiibencr) ; hri lii'idelberij hinter demScblosl! Fruchte 
reifen im Spailu rbst und WiuUr, erhaUcu «ich aber 
durch das ganze Jahr. 2^. 

Unterscheidet sich Ton dem Torhergehenden , dem 
es zunächst yerwandt, sogleich durch die doppelte 

Fiederung, den ungleich l&ngern und schlaffem Wedel, 
wäbrrntl jenes immer nur einfach gefiedert erscheint. 
Die Cunsistenz des VV'ede)«; i<;t minder der)), ahcr chriirallf 
wie jene^ im Winter {^nm. Die IVedel sind oft bis 
gegen 5 verlängert und entspringeu sahireich aus einer 
diehtea Rasenwurzel. 

Eine dieser zunächst verwandte Art, die hiß jttsi 
nicht in den Gtinen dieser Fiora gefunden worden» 

ist das Aspidium angularc, oder das Aspidinm aculcatum 
der Engländer, das auf dem Iberg in Baden wächst; 
ei unterscheidet sich durch einen schmäcbtigern und 

weichlichem Habitus, eirorniige Fiederblättchrii , die 
aicbt an der Basis Trr^cfiTiui Irrt und sämmtjifh oljcrlialb 
(eöhrt sind, so ■wie durch drii tmirleich dichter mit 
lehmalcu V7iinpcrarti(xen SpreublättchcB Jickicideteii 
fttrwifcc oad Spindel. 

9 
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SS. AspiBüM spinuLosvx* Swartz. 

Wedel doppelt gefiedert, V? V lang^, im 
Ümfaiigfe ei - lanzettförmige ; Fiederslücke enU 
fcpnt , länglich - lanzettförmig; FiederM^ttcLcu 
läii(}"licli V schai fdornigf, zuf^i-espitzt , an <leu Hän- 
de TU ung^leich dornifj^- g^csägt , mit der Basis M 
der Spindel herablaufend , dieselbe gleicheam 
flugelnd ; oben fiederspaltig. Stnmk fast glatt , 
liio wa^ wieder mit entfernten Sprenblattem 
bekleidet. Fraehthnllen sekildftrmig^ mit kleinen 
vaizenälmlielieii Drusen LcäeUl. 

AspUUum spimäüimm, Swmrijts L t. p, 420, Wdld. 

Spee, pl. 3. p. 208, MU. D. Ft. J. p. 

Sekh. tab.- 48« . ' 

Pvlt^^oüum trisiatuau hkrr. U e. f. 

■ 

Kfeinstaekellger Sckildfarn. Ueberall im 
Gebiete in fcvebtea schattigen Laidiwiidern , Ziitcklft- 
gea« Vor]|ölzern , in Erlengcbüscb, an Baclietrftndera 
n. S. w. Bie Früchte reifen im Sommer. 

Von A. cristatum durch den Standort, den Umfang 
des Wedels , sammt dessen scklaffcn Habitus , die ent- 
fernt gestellten 9 durcbsichtig'en , sehr dünuhnntigeit 
Fiedertheilehen zu unterscheiden; Ton dem Torher|rehett- 
den ebenfalls durcli die Weichlichkeit, den Umfang^,, 
die vrrsrhie<lpne l'orm der Fierlcrhlättchcn , und dnrrh 
den fast glatten Strunk auf den ersten Bück keantücii. 

23. Aspiniun dii^atatuii« Swattz* 

Wedel dreifach g^cficdert , {JCf]fen 2' hoch , 
im Lmiange dreiseili{]r • Fiedersliieke genähert, 
länglich, spitz $ Fiederbiätteben eingeschnitten* 
gexäknt, au den Spitzen mit einem wie auf^j^e- 
tetst erscheinenden JEndstaekeL Stronk bie 
gcgren die Tkeilnng dickt mit SprenUättchen be- 
kleidet. Frnchthäufcliea entfernt; Fruchthülleu 
f childformig , nackt. 
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Asiiium daatMmm. Stpurfs. l. e. f. 420. HTdUL 
Spee. nL p. MS. MkL D. Ml. J« m. ÜH. 
Bolt. Al fad. ^.T. 

Falyslichttm tHHl^ifiorum, Moih, 

Polyp odium eristalmm. JL9§r$. I» «. »• 22S^ iUidL 

i c. 9, f. ifn. 

Pol^podium I'iUx femina. D&rr« 2. C p. iQ2. 

A«f|pedekiitcr Scbiiafam. WickM^ in G«- 
Virgsgefettdeii teocknen sonnige» Orieii» Feit», 

twischen um1ierl!egcndcni Gerölle s. yv, im gmiscM 
Gebiete. Die Früchte reifen im Soaitter. 2j.. 

Dem Torherge1i<;n<ien nahe Tcrwandt, doch einmal 
erkannt scu nntcrscheiden , durch die {grössere, firmere 
8tatar des Wedels, der im T^mfnii|;e dreiseJtiyy, tmd 
dreifacil gefiedert ist; c1p«;soh T irdrr J> latlclicn niir<"[;ri- 
Wässijf ^^ahnif*" - cln(jeschiiltt( n , nii der Spit/c mit tiiicm 
v'ie autgeset/l rrsrhein cmlcn Kndstarhel j|;ekrtiiit , der 
fiicii bei jenem ljin{;e{;en alliiialiiig in der Lauhsiihstanz 
^on »ler Mitte an verschmälert. Die Fiederhlättchcn 
Unfi 11 MM })t wie bei jenem mit der Raitis an der Spin- 
del herab , so dass sie diegclhe {^leichsain ilfi{;cln, und 
der Wedel ist am Grnnde bis da wo er sich theilt, 
dickt mit Spreublftttehen bekleidet. Die FruchlLauf- 
diei tmd entfernt (gestellt, lilaüsgelb, unterhalb des 
jcdesmaligeift EintckDillei dee FiederblittcLeni* Die 
Frnelll^ne bt ^^rou ttod tcbildHrmig. 

M. ASPIDITJM CRI8TATUM. Swartz. 

Wedel doppelt gefiedert ^ ^^^en 2' hoch, im 
Umfang sebMl-lanzettförmig; Fiedcrstlieka ent-. 
feraty ei-Uuettförmig, stompflicli, Fiederblätt- 
elieii mi]idlicli-eifilniii{j[, ^egen die Spitse scharf 
gesahnt. Spindel nackt; Strunk am Grande 
lut entfernt gestellten Spreublättern bekleidet. 

AtpidiuM erUtutum. Swartz. I. e. p. IVilld, 
Spee. pl S, p. 2SJi, Fuiüt. Samml. m. 726. 

Sehk. rrtfpf. lab. »T/. 
Polypodium Calliptcris. Mkrhm 

K.tmmf o rmi {pe r 8ehildfarn. Eine seltene Art« 
ia Waldsluapfcn mit Carex riparia» aad aa B^ckeni 
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in Torfmooren' Träclist. Am Niederrhein bei S!c(;l>uro^ 
(Hubener). Die Früchte reifen im Juli und Aujjust. 2^, 
* Bildet nach dem Habitus gleichsam eine Mitteiform 

zwischen A. spinulosum und FiÜx mas. Es unterscheidet 
sich durch die langen , minder getheiltcn Wedel , die 
im Lliiifan^e schmal - lanzettförmig ; durch den Stand- 
ort; die licht-gelbgrüne Farbe, und thirc h tlie rundlich- 
eiförmigen, stumpfen, gegen die Spitzen gezülmtcn 
Fiederblättchen. Die Fruchtfaaufen entbilden bIcIi be 
•tändig gegen die Spifte des Wedelt und sind meistens 
sm 4 — o m«f einem FiederbUtCeheA Torhaadeo. Hie 
FrnehtlAlleB eiad grate «ad kretenmd» 

StS, AspiDivM FiLix MAS« SwaHz» ^ 

Wedel doppelt gefiedert , 2 5' lan(y , im 
Tlmfanf»" breit - länglich , mit lang Torg;ezo[]^euer 
li«iiiispitzG ^ JFiederstücke lanzettförmige, in eine 
lan^ Spitze verschmälert; Fiederblältchen ans 
breiter Baak länglicliy stunoipf, an den Rändern 
kerlii^- gesahnt. Strunk und Spindel dickt mit 
Sprenblättem kekleidet. Fmcktkanfen an bei- 
* deu Seilen der Mittelrippe. 

Aspidium FUix Ma#. Sawrfs I. e. »• INL , Wiüd. 

Specfk ar. a. SäO, Beek, L e. ST. a. 17« 
PölysHdimm FUix mut. Itefi. ITeft /l. ». 1945, 
JVIvpediM» FÜbt muu, Lüm, Leers L c. j». MK. 

jftrr. L e. 0. 182. Poll. pal. J. n. 18. BML * 

I. e. ü. p. iiB.> Bergt. I. e. p. 

G chr&ttchlicher Achiidfara. Ueberall in 
Wäldern, Gebüsch, Hohlwegen, an Waldrändern 
n. s. yr, yerbreitet. Die Früchte «eilea im Spl^iMaaur 
and Herbst. 

Die häufi(v-«te mit Pteris aquiiinn im Geluetc Tor- 
Irommende Farne. Die Wedel kommen gedrängt ans 
einer hnollii^en Ra<?en\vurzel , breiten sich nhstchend 
auf, und erreichen oft an geeigneten Localen eine Höhe 
▼on 5', M'ährend sie an mehr der Sonne ausgesetzten 
Orten kaum fuMhocb sind» alsdann &ind auch di< 
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MTedel mehr Unzettformig. Von A. fpinalotum togleick 
durch den Mann^el der Eadftacliel M des BlittelieB» 
mnd dmeh die tchainleii, ÜacnrUeli • IraidlfiraiftS t 
wm te Spflictt l«n|fged^«liB FMcrftteke s« «Bt«r- 
tcfceiiic«» die lÜer mv gekerbt» teltea saknig • aiuc^e- 
•dkweifl «ttfiMtM Die EsdblAtteke« der FiederMcli« 
TerUvTc» im ekMHider. Die FraeUkWea eiad tekUd» 
, f^rmif^i die WwmMkMmUkm reellkrbe«. 

26. AsPioiuM Oeeopteris. Swartz» 

Wedel doppeM fiederfümlg, 1~| I^^ng» 
im Umfenge lanzettformifr ; Fiederstiicke gegen- 
einander über, fast rechtwinkelig abstehend , 
lanzettförmig, spitz; Ficdertheilchen länglich, 
•Ulmpfy ganzrandigy deren Rand wellig-gebogen 
ud surückgeschlagen. Rippen n«f der Rnek- 
teile mit gelblicheji DriUea DeeeUt. Stnuk am 
Grude mit Sprenblittem bekleidet Fmekl- 
hänfen an den Rändern der Fiedertheilcken. 

AtfidiMM Oreopteris. Swarlt, l. e. p. ÖO. Ifllld, 
Spee. p{. p. 247. MSkL D. Fi. f. 2S. 
Beck, l e, 2. p. iO. 

Polystiekum montanutn, Hoth. IVeti, Fl. n. §239. 

Polypodium Oreopteris. Ekrkart Fl. Dam. t. 

Polypodiuin montannin. fogler. Dissei^. 

Acroslieknm Tkelypteris, Dörr, l, e, p. SS, 

Berg-Schildfarn. AV&chst in trocknen Berg- 
ir&ldern, in licklem Gebdackt aaf waldi(;en Heiden 
n. i. w. im ganzen Gebiete, gerne in Gesellschaft Ton 
Taccinium Myrtillus , und Hypericum pnlchram. In 
Nassau zwischen dem Feldhcrg; und Altkuhn ( G. Gärt- 
ner); bei der Platte! bei Uraubach (Rohling); bei 
Niederdresselndorf (im Siegen'schen ) (Dörrien); am 
Niederrhein bei Bonn auf dem Kreuzberge, Vcnus- 
bergc ; an der Ahr; im Siebengebirge; scnie auch 
überall im Odenwalde ; in der Pfalz zwischen Schwet- 
zingen und Seckenheim; bei Mannheim in der Gegend 
tan Sanddorf (Hübener). Die Fruchte reifca im Spät- 
•emmer und Herbst. 4. 
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Biese Art imtersclieidet uch Ton allen Torherge*. 
kettden diciw Gattmg, dwteh 4ie {fe^^eneiatB^er ttbcr- 
ftehendes FiederstilclM , die YerWtBiffHAMi|f kleinea 
FracKIlMiiifeB» die ac^ nahe a» Rande der FSeder* 
AeilclieB gettellt aind, io daia sie deaeelben gleiduaiB 
nmiumen , dann ancli dnrcli die i^clbliefcen , LariigeBt 
mf den Rippen der Rflekteite dee Wedele TOrkommen- 
den Brneea, leicht nad bcsti»at.. Der Wed»l kal be- 
£täu(!Ii; eine gelbgrfine Farbe, ist eclilanlt nad sarl^** * 
Fr&ebtliiaf ehern lind licht •gelbbjrann. 



S6. AsPiDiuii TmiiTPTBais. Sumrta» 

Wedel doppelt flederförmid^, Imz^ 
im Umfang^e scHmnl-laiisettformijf ; KederstHeke 

line arisch -lanzettlich, spitz, |]fe[]^enühcr8tehend, 
mehr oder minder sichelformq; lierabgpekrümmt j 
f iedertheilchen eil'örmi^ stumpilich, g^anzrandig. 
Strunk g^latt, dou« Frachthaafen am Aande 
der Fiedertheilckett^ Uein^ dicht gestellt^ spater 
•mimeafl ieeseiid* 

Aipidium Thelyptcris, Swartz l, e. oO. JFi7W. 

JSpee» pL o. p» 249 {mit Ausschluss des Dörrien*" 

sehen Synonymes). Bttk, L C. S, 17, 

Schk, erypt. tab, iS2, 
Polystichum Thelypteris, Roth. IVctt. ü. n. £240, 
Polypodium TkelypUris, Linn, Syst. veg» Rieieh* 

L e. 2. p, iia. 
AeroHUhum TTkelypterU. Xlan. 5pee. pl, 

Snmpf ' Scliildfarn. WSchst in Waidsümpfen 
und aaf Torfmooren , sparsam im Gebiete der Flora. 
In Nassau auf dem Westerwald (Meinhard). Atii IVie» 
derrbein 1>ei Siegl>ur|; ; im Odenwald und in der Ptals 
bei W a^hauscl; so wie in der Utfii» i>{;cQd Mannheimf 
bei Sandhofen , und zwiüchen IkeUch und Speier 
(Hnbcner). Bei Frankfurt an der Saustef>fe und bei 
dem Forsthause (Kcichard, Becker)« l>ie I^rucbte 
reifen im Spätsommer. 2^. 

Die zarteste Art dieser Gattung. Die fiberanf 
sclUaaken Wedel sind leicht serbreehlich» nnd kouea 
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feie» wie bei des Terwaadlea, bitclMli^ am einer Amm* 
wwsei kerror» fondern elniels} dUc Worsel, welck« 
tekwarz, Lin- 'und hcrg^ebogea« kaum dicker als eine 
Taabenfeder ist, schweift wa^^erecht umher. Die AVcdel 
sind ganz nackt, zart grün; die Fruchttragenden, die 
seitnf»r vorkommen, sind durch die LVppigkcit der 
Pruchthäufchcn , die sich ntif tlcn Fir(!rr«;tfirlrcn pntTnl- 
deii, mehr vcrscbmälcrt und 7usainiiiein;czo||fen, licticükeii 
spiiler zusainnicnlUcssend die |(anZ€ LntCNciic de« 
Wedels rostbraan. 

Von dem Torhergchciidcn , mit dem es die ftgen- 
ibcvtUbenden Fiedertlftcke tbeilt, notersehcidct es aieb 
ausser dem Standort, wo jenes niemals gedeiht, dnreli 
die kriechende Wnrselt daa durehans glatten Wedel 
und Strwüc , die mehr oder minder stcbeAfdi'mig herab- 
gebogenen Fiederstueke ; durch die znsammenflieMcad«A 
Fr«cb|]i&iUcbeB » ••fleidi üelier «ad beatimirt. 

9. GYSTOPTEAIS. Bemh. BlaseBfarn« 
Spraagi Eialcit. lab. 4. IK^. SO. 

Fradithaafeii fast kreisniad^ a«f den Xerren 
der Fiederatückc oder Lappen. Fmchtli^ll« 
luMif y wateerhell » auf der Seite befeatigt , an- 
fangfs den {^aiiseii Frachtliaiifeii bedeckend, tpih 
ter äeiüieli zurückgeadilageu. 

87« GTSTomnit rmAaiLie. B^mA. 

Wedel doppol f gefiedert, ^2 ^' > ™ 
Umfange aebmal lansettfftmiig , ilnrcbava lelatt » 
aekr sart $ die nntern Fiederatfteke doppelt fie- 

derspaltig, fast []^c|renüber8teheiid ; die Fieder- 
tbeilchen eiförmig, ainnipf, elngeschnitteu 
fiederformif»' , entfernt; die LHpprheu kcrbig- 
geaähnt^ am Grunde keUförmig Tereiii^. Jfrookt« 
Mvfen entfernt. 
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Aspidium fraaiU. Swmriz L t, p. JVitld. 
Spec, pl, 8. p. 280. MöhL D. Fl, S. p. SO. 
Heek. L e. 2. 9. id. Stkk. €ruwt. tmk. 44. 

Asplenium fraqile, Sprenq. System, veg. 
Cyaihea fragilis. Roth, PTett Fl, it. i24o. 
Polypüdium fragile. Linn. Sp, pl. iHüS, Leert 

1. e, p. 226, Borr, l, c. p. lÖJ. lUich^ U e. 

2. p. il9. Hergl. l. e. p. oGO, 
Polypodium regium. Leert l. c. p, JD#IT« i. C« 

p, 183. 

Polypodium rhaelicMim, h. Dörr. l. e, p, 183. 
PelgpodUm fummriMw. HeldL I. e. 2. p. 120. 

ZerlirechUcber Blateafartt. Ueberall in Ge* 
birgsgec^enden an FelscnwändeB» deren Ritzen » mmä. mm 
Mauern 9 <lie eine tcliaUig - feucMe Lage haben, tpf- 
lireitet. Liebt die Oefellscbaft Tom AspicBim Ante 
mvraria wid briD||;t Fr&cble im Sommer. 2^ ^ 

Der Habitus dieser sierlieben Art bn| etwas flatta- 
tigt§ , leichtes und getheiltes » mit den BÜttem ?ieler 
Paldenf;ewichse uu Tergiciehen» desshnlb avck Baak 
de« HadiAeatianett • ia if eichen die Thettnagan der 
Wedel anftreten, vasera frühem Flaristen diesalkca 
specifiseh behandelten , nnd sie bald eicntifalinm , crna* 
pifoliam, anthriscifolium u. s. w. nannten. Alle nei- 
lungcn stehen entfernt» besonders -beim frueLttragenden 
Wedel; doch nihem sieh eben so all die Fiederstacke 
dem Gegenüberstehenden , als dem Abwechselnden. 
Auch die Länge des Wedels ist sehr dem Wandel 
nnterworfen nnd beträgt, je nachdem der Standort 
feticTit oder dürr, scliattig^ o^cr licht ist, eben so oft 
nur Fiugerlan^j^c , als sie auch [;:c(^pn 1 Fuss hoch » er- 
den ; von diesen Momenten , und dann auch nach dem 
Fruchtansetzen sind die Modlficationen bedinp;t. Die 
Wedel dauern nur während des Sommers und weliien 
dahin , sobald der Herbst die Bäume entblättert. 

Das Folvpodlum fontannm Laers fl. Herh p. 
welches noch bis auf die neueste Zeit ron den Floristen 
bei dem Aspidlum fontannm Sw. mit dar Leera*sehen 
Autorität unter gebracht wird, ist sicher ans der Flora 
das «ittlaim |>aiilscUands an tUgea. Laars wiadaihalta 
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POLYPODIAGEEN. ^ 

* 

B«r die Linveisclie Diajjfnoke oliiie nllier darauf elaia« 

gelicn , und setzte das als iMcIit jyesclien daLiiiter\ 
wodurcK selbst schon die Pflanze diesem {;ründliehcA 
Forseber zweifelhaft war. Am ani^ejjebencn brschrfink- 
ten Standorte, der in der nächsten Uni|;ebung Ilerborna 
liegt , würde sie diesem scharfsichtigen Forscher nicht 
cntgaii|];en seyn ; auch der llofrath Meinhard hat am 
angegebenen Ort keine 8pur Ton As. fontanum , wohl 
aber nnsere Cystopteris dorten {gesehen. Auch ist der 
Standort, ein trockner suniii{;er Fels, keineswegs für 
die der südlichen Alpenkette angehörende Art. 

Wl* GirSTOPTERIS FlLIX FEMINA. GeiifA. 

^ Wedel doppelt gefiedert, ge{;en 2' lang» 
feebns l^tt, sehr weiehUeh^ ui* UaiAnife 
et p> jjpfiglliilymi g \ Fiederataeke lauettamig , 

tjWf y iKederblättchen länglich, jEahnig-einge- 

sclinitteii, die au den Spitzen ivicder zwoi-drei- 
faeh gezähnt sind. Slrimk |^att Fruchihaafea 
eiCiuriiugy roatfarben. 

^^^^rMtflmidiKm FtHx fntdmm. Bermk. S^rtm^. Sffst vcy. 
V ' Asfidium Ftlix femina. Swmrix l. a. j». W. M¥UkL 
Spee. wl. it. p. 27&, Atelt. I. 9.-9. flT. 
»fcL *dkJt. erypt. iah, HS. liO, 

^^AthyrinmFilix femina. H^ih. Röhl, D. Fl. o. v. 20. 
"^^^^JP^hffodimm Filix femina. Linn. Spec, pl. lool. 
jTeer* L e. /» 22 iS. Poll, pml. 5, /». 20. ücicA. 
' l. c. 2. p. HO. liergt. l c. p. oGO. 
Polypodium rhaetieum. Dörr. l. t. p. ißJ. ( mit 
^ ^^^^Jtussekluss der yarUUU b,) 

S'cb Sne^Blaaenfara. IJeherall im aehatlig. 
fenchtcB Laabwaldcrn, Gebtlseh» nn Waldqaellea» Ab» 
kiD(]fen n. s. w. Die Frfichte reifen im Soaiaier« 2^« 

^ ' Diese Art hat wie die vorhergehende , einen sehr 
Üqp&idsaBieB Wedel, und ist narb der zarten Theilung 
iesselbea» als auch der lebhaft gr&aeh Farbe eine 
iinsercr zierlichsten Waldbcwohnerinnen , die im Früh- 
ling an den Bächen grfint. I>er Wedel itirbt, wie 
bei der vorigen , im Spätherbste ab. In der Pfalz bei 

MiwciaiAgea eracheiat ia Waldam ciae Abtederwf » 
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oft i^cg^cn 1" lan^e bdkppen godicilt mmA md «i« 
•dar f rmdarli|;ei Actimtb Aabca. 



10. ASPLENIUM. Linn. StreifenfArn. 
Spreng. Einleit. laB. 8» llf. 95. 

FrachtliaafeB linienfonnii; , pat>allel auf den 
Seitennenren. Friiebtliülleii inaserlicli an den 

Seiteu augew aclisea , sich uacli muen öiTaeiid. 

S9* AsFL£NiUM Adiaütum kigaum. Linn* 

Wedel doppelt-, fast dreifaeh gefiedert, 
1' hock, im eil ormi^jeii , in eine langte Spitze 
jyedehnten I^mrlss; Fkiderslücke hreit - laiizclt- 
förmig, ] a 11 (Terpitz i, fiederspaltig clngesciinitten, 
deren unteres zanäcbst der Spindel nach oben 
gekehrtes am grössten nnd wieder fiederspaltig^ 
eingesehnittea I die Blättehen simaitlich Qcsen 
die Spifsen seharf gezähnt* Stronk spröae , 
glatt y plauzend sclinarzbraun. 

# 

jigpUniuui Adimmittm nigrum, Linn, Spee, pL i^4i, 
WiUd. Spee, pl. o. p. J46. Leers l. e. p. 227. 
Dorr, I. c. p. Poll, pal. o. p. 16. Beiek, 

l. c. 2. p. i2f. nold. D. Fl. 5. p. 29. Uerat. 
L c. p. JOO, Heck. L c. 2. p, 16. 

Sckwarser Streifenfara, Diese sierKeke Art 
kewekat die Gehirgsgegenden des ganzen Rkeingebie- 
tcB, "WO sie aa sckattigeft Abhängen, in licktem Gebüsch 
zwist ben- Gerölle» oder ia den Felseaspalten -v^äcbsl. 
In iVassnu: im ganzen Taunus Tereinzeltf bei Braubacb 
(Ilöhliog)i J^ei dem lUoster Arnstein (Ilörrien); bei 
Jlerborn am Homberg uad Beiislein ! (Leers). Am 
!Vifderrbein im Siebengebirge ^ imAhrtbale; an llolands- 
rcU; so wie am Oberrbein an der Rcrgstrassc von 
Darmstadt bis Ileidelber^^ in allen Tliälcrn, die sieb 
ia dea Odeawaid erstredsea (Uübeaer). Die rückte» 
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w«Me tai SfMMrbste Falin, «MtM fivb IM wtt- 

"rend des glänzen Jaliree« 2|.* 

TkcUt mit allen Arten dieser Gattmfp «ine dicliCe 
Rasen-wurzel, die bäschelii; ihre durch a«i ^laCtea Wedel 
treibt» "wclclie im AViutcr (;rüfi, mit jün^j^rm wmi. Teral» 
teten zug^leicli roriiaadcB» «ftd eine derbe, fast lederartige 
Gonslstenz Laben ; sowie ««cb , dass die Fraeltthaafen 
endlich zusammenfliesscn und die (pinze Unterseite der 
Fiederstucke iMMlerken. Untersrlifnlf t slcli ri!>or yon 
allen durrli die Grösse, <1ir 'Iii c ilunj; des ^VedeN, 
dessen 8triink melir oder minder hin - nnd her{;ebo{;cn , 
Ilng^er n}<i drrscliie, und dessen Spindel Inng gedehnt» 
scharf gespitz, und fiederspaitig; - gekerbt ist. 

SO. As^PLENiuM BaEYNii. Reiz. 

Wedel fnsl (l(M>|)eU znsammengesofzf « »% — ß" 
koch, iii lanzcttiiclieiii Umfange^ Fiederstücke 
wechselweise eftiferai gestellt» die unteren drei* 
fach - fiedera]paltig , die obcrn FiederUättelMB 
drcilappigp, (fegfen die Spindel abmeliiMiid^ eia^ 
fiMli mnd in einander €ies«^nd $ sammtlieli schmal- 
lanzctilieb , {]^e(yon die stumpflichen Spfteen nn- 
rcgclmässi(]^ (gekerbt. Strunk am Grunde schwarz» 
braun , glänzend. 

1. c. p* 

jispUmimm germanienm. JVeist crypt, 299, Lter$ 
L €. p. S^6, Jtergt l. e. p. 367. Beek. L €^ 

2. p. fä. IVilld, Spec. pl. <>. p. 

Asplenium alternifolium. ¥Vnlfen i« Jmtq* Wtue» tJ 

S. f, 2, Röhl D. FL 5, p, 29 
SeolopeHdrimmmlterinfelimm. Retk. iVett.Ft.m. iBU. 
Oxmunda crispa. Dörr, l. e, p. i6f). .* 
AdianUuv. nnvum ^rmatiicum Rutae murmime fiuie 

Er€}fn. cetit, i p, iQ9, U 97. 

Breys.' 8 Slveifeafarn. Eine felteme Arft die 
iB treeliaeB ManigeB Febeimladefi * und au Fekab- 
hiageu swischen IVleo« widkst. Jaceb Breys eatdeekl« 
•te sucvsl i6M iu 11 aseau bei LaagcMchwslbaeh » uud 
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hat sie in seinem angefulirten Wprl»c sehr gut abge« 
bildet. Später an diesem Standorte so-wie lieJ Urau- 
hach (ilöhling); bei Kppttcin , Rr ifeiil>er[j , ilomburg 
(Wett. Floristen. Becker); bei Uerborn: 
^crg*, geistlicben Berg» BeiUtein (Leers, DörrieA» 
Meinhard), entnommen. Am Niederrhein erscheint sie 
an ähnlichen Localen im Ahrtlialc, am Iiurj|ber(jc bei 
Aldenahr (llübener). Die Fruchte reifen im Sommer. 2^. 

Bildet dichte^ mit zahlreichen Wedeln yersehene 
Hasen » die 'vicU'uch mit abgestorbenen untermischt, 
\Von A. Buta mnraria durch den Standort, die schmack* 
.tigern, scliMnleii Wedel, dicL beatindig einen Inasetl- 
farmlf«m Vaifang, und eine gelligruae Fnrbe bnbcft» 
••wie dvrck die Form der Fiedcrtbeilclien, sogleicli 
•ber darek den am Grande tckwursliranneii, glansendoi 
Strank an nntersckeiden. 

Hier iat eine Irrnng, welcke bei den Florieteti 
kiasicktlick der Osmunda erispa Dörnen entstanden, 
m \erbcMern. Dnreb Einsicht Ton Original - Hand« 
seiekanngen dieser eifrigen Botanistin kaben wir ge» 
•eken, dbiss die problematische Osmunda crispa ihres 
, Verzeichnisses a. a. O. nichts als Asplenium Breynil 
ist, mitilia lor die Flora de« mittlern Deutseklanda na 
tilgen. 

> 81« AaPLSNIVM RUTA KUEAEIA. Zmii. 

Wedel dreifach suonnomeiigieietzt , 4 — 6" 
koch , in eiförmigen , stoupftichen Umriss ; die 
beiden nntern Fiederstück c gcfiedeii, die obern 
fiederspoltig: Fiederblättchen keil-rantenförmig, 

an der Busis verschmälert, oben abgernndet , 
gekeiht, uiehrenlheils dreilappig^ oder dlreilappig- 
gekerht. Strunk grün. 

Asplenium Rata mniwrl«. Mdtm, Spec, pl, 1H4i, 

ed. H^illd. p, Leers 1. e. p. 226. Dörr. 

L e, p. 64. Poll. pal. S. p. 16. ilelek. I. e. 

2. p. 12i. Röhl. D. Fl, S. p. m. MergL L e« 

p. 207. Beek. l. «. 2. p, 14. 
Se^lopendrimm flmtm nwmrl«»* Jlofk. IFell. FL 

». i2^. 
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Maverrftuteii - Streif esfft rn. UebcrAll um 
altem GemSaer, welches dem Liebte zugekehrt, in 
FcIsenspnUpn ti. s. w., im |[«uiea GclueU« Dlt frudiU 
wifea im Sommer* ^* 

Taritrt mit breiteitt oto tclimlkrB ViederMitlcle«, 
iie liald melir bald weu|^er aa ihre« Saitsea fekevbt 
oder aach {^exalmt sind. Die Farm des aekmatsif- 
griaatt Wedels lässt eick mit eiaem Blatt Toa Mmtm 
gtaTealeaa Tcrgleiekea» waket anck der NaaM* ' 

82. AsPtiENiUM TaicHOMANfia. Linn* 

"Wedel gefiedert, — 8'Maii(,% in Uuearischem 
Umfanffc, Fiedersti'icke rund I Ich -eifiiriiiif^, stuinjif, 
au der llasis abgesitttzt-keilfönuigy uud am untern 
Ende am S^mnk e!n{yctu||^, unten («rireniiber- 
ttekend oben weebaelnd^ an den Aäiidcrn kerb« 
siknlg-ausgeaehweiil. Straub gliaseiid-icbwari- 
brawi. 

AtmUmimm TWeAtaumf. Lmm. Spee. f MOl HWd. 
Spee. mt m. S3i. Lern L e« a. tM« D$m 

L e. p. H4, Poll. pal. J. p. §6. MMl. FL 
•T. p. Metk, l. e, 9. p. IS. 
AspUnium IrichomanoidMM» RtUk* I. e, a, iflO. 

iFett* FL ». iM4. 

Wiedcrthon - Streifenfarn. Diese zierlicka 

Art bewohnt die IVordseite drr Felsen, und füllt in jje- 
dräu{];tcn lebhaft wintcrgrikticn KastMi ihre lUtzcn nus ; 
ersctieint auch in nltcm Gemäuer, »it»«! /wineiien unter- 
liegenden Gctrümmer in allen Tlicilcu de4 Geiiietci» 
Die Fracktc reifen im Spätsommer. 2f, 

lit dnrch die einfach gefiedertea tekmalea Wedel» 
deren Fiedertheilehcn sick favt bis «am Grande dea 
Sttaakea binab erstreekea, sogleiek i« uateraekeidea« . 
Der gUntend braaaratke Strunk , welcher noch am - 
Rasen rorhanden , wenn die Fiederstücke längst Ter* 
sch-vYiindcn , ist so stark wie der Froekttlicl JPalT« 

iricbam caiBmae » «ad ackr a^e. 
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lt. ACAOPTERM. XMii. SpiUeiifara. 

Link Handb. p. HS. 

Fruchihaufcn linien förmig , unonterbrocIieiK 
auf beiden Seiten des SUels fortlaufend, okiie 
alle blattartige Ansdelmiuig^ Fracbthülle anfange 
der. Lange nach die parallelen Fraditkänfclieii 

deckend , später am Rande nack innen gelöst , 

iiäuüg , netzartig. 

5u. AcRöPTERis sKPT£Maio.\ALis. Link. 

Wedel nackt, formlos, am Ende dea Strun- 
kes wiederholt linearisck - o^abelförmtg getkeilt ^ 
3 — 0'^ hoch ; Tkeilnngen scharf [{^espitst , kin 
und wieder einf]feschuitten , am (i runde in den 
zarten, fadeiiliiruii|]ea , glatten, gieicMarbigen 
Strunk sich auflösend. 

^trüsHehum septentrionale. MJbun, Sfftc. pL i624t 
. Leers l. c. p. 1i94, M$T. L e. ji. S9. FölL 

pal. J. p. iS, • ' 

Asplenium septenlrionalc, Swarfz. Syn. FiUe, p. 
7^. H'iUd. Spec. pl, ö. p. 507, Höhl D, Fl 
3, p. 28. Uergt. l. c. p, 267. Beek, l e. 2. 

p. Ii. Schk. crypf, tab. (Ml, 
Sealopendrium seplenlrionule. JHoth, IVcU, Fl. 
n. 12o1. 

Blechnum seplentrioitale. fVallr.Fl, Germ I. p*24. 

Nördlicher Spitsenfarn. Wachst in trocknen 
FeltcnritKcn , nn alten nördlich (;c1;ebrten Mauern, im 
gansen Gebiete. Frucbte reifen im Sommer. 2|.. 

Diese Art hat einen ühcrans teliianken, fadenftlrmigen 
Ilahitas. Die Stränlie Jtomnien sahlreirli aus einer 
dichten , faserigen iiascnwurzcl und $ind bestftndig mit 
Trraltcrlen vorhatidrn ; am Grniule (j^länzend kastanien- 
braun, oben soIin)iitzig (je;I>grün , jylatt, \on lodrrnr- 
tiger zäher Cnnsi.'ileiiSE. flif» FruclitliauCeii rnntt l>raun- 
roth, ]än(js der Uückseite dor |;a}M:lI|j('u tiullheii im j;rn, 
die etwas mehr er\v( iiert sind, in iiirer GctttUwwg 

nnserm Dlecbnum ui^hl imäiinlicii* 
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ta SGOIiOPKNINUUJi. SmiA. UiwbA^ 

3gutli in Act. taur. lab. 0. üf^. 2. Spreng;. Eimleit. 

tab. 5. Üq. 2o. a. h, 

FrackÜiAofen limenförmig « awisebeii den 
Seitennerrcn scliräg^e aiif die Rippe , uter steh 
^eieUanfeiid. FraelitfaüUeii auf beiden SeitM 
des Froehthnnfeiis der hmge naeh an^waehten, 

anfangs dieselbe |;faiiz bedeckeinl, später in der 
Mitte sich üffacud , au iieideu Seiten jsuruck^e- 
gcblagen. 

S4. Sgolopendaium OFPiciNanvic« Smiik* 

Wedel uiifctheilt , — f ' lan^, im Umfange 
Hnfenformijf , ganzrandiy, glatt, am Grand« 
lierzförmig ansgeschnUten , Strank knn, aut 
Jüeinen Spreoblkltelien bekleidet. 

Seölopendrium offlcinarum, Smith, l.e» tVild. Spee, 

pl iy p. o4Q. nohl. T>. n J p. so. Bttk. 

l. c ji. 22. Sehk, crifpt. tnh. Ho, 
Scolopcndrinm Pkjfllilu. itol/i. IVelt. Fl. n. §229, 
AspLenium Scolopendrium. Linn. Spcc. pl. f/>tT7. 

Dorr, l, c. p. 66» Poll. paL 3, p, 14, Uergt, 

l>, e, p. *pG8. 
Pk^lUtis DilUn, eat, in app, p. 27, 

Geneia^r Hirsch sangen • Fara. Diese Art 
erfebeint «iclit liftnfig in den Gebieten der Flora * und 

Tvächst .1111 Fussß schattiger feucbter Fe («n» in dttnkela 
Fclsenlidiilen, alten Braaaen a. t. w. Liebt Tarsagüch 

kalkhaltige Formationen. In ]V.issaa : bei Brnabacb 
(Dillen, Piriiiilnjj); liei Nassau (Dörrien), hei Xieder- 
heckatadt (Becker); in der Wetteran: xwiscben Fried- 
herg und Naabeiva (Pollieb, Hecker); am Niederrhein i 

im AbrÜLile am Fusse der Atci<mnbrer Hur^;; im Ge* 
btcin ])ci nü«;spl<1orf ; und am Obcrrboin im Odenwa1<l 
im lliiilcrha( In r J liale bei Waldiiiicbelbacb (Uttboacr). 

Die f ri&cbtc f ci£ca im Somaeir«^ 2^« 
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Bttfek üe wgitkcilttti leUift frftaeA HITadUl, 
^ in gedriagtett» «nfreeklen Batckela eitt^r Rat«»- 
"Wurzel Lerroilioimcii , i^/,' breit 9 und eiae ZuifC»- 
foni kabeB» wober ancb der NaMt deren Gensistcns 
lederartig, wtbread des AVintert ibre freudige Färb« 
«rballen« tud die aieb fnst gans mm Strub binab er* 
. etreeben, der nur i — 2" lang. Tan der Dicke einer 
Taubenfeder ist , unter§ciMidet wum diese Art aagleiek 
wom allen naaem Famen. 

IS. BIiEGHNUM. JUnn. Rippenfarn. 

liim. gen. pL ed. Sekreb. n, l6fiT, Spreng £inleit. 

tak 6: ftg. 84. * 

•Fruolit häufen linienformif^ , nnnnterhroehcn 
auf beiden Seiten zwischen der Mittclrippe und 
dem Rande. Fruchthnlle sn beiden Seiten des' 
Fruchthaufens any ewaeksen ^ anfangs denselben 
bedeckend , spater sieb der Lan^fe nacb in der 
Mitte dfiiend und an den Seiten surftckg^erollt* 

85. Blbchnvm boreale. Swartz, 

W'^cdel lief fietlorspaltijj , i — 2' ifti^Sr ^ '™ 
Unifan(]^ lansettforml^r, doppeltgestaltig: Fieder- 
stücke des unfruchtbaren ans breiter am Strünk 
berabgefiibrter Basis lansettlicb, knrs and sebarf- 
gespitüst, fast siebelförmig gebogen, am Gmnd« 
und QQQon die Basis sauft abnehmend; frucht- 
bare entfernt; llueariiieh, stumpflich; sämmtlich 
gaii£randl(f. 

MUehnum boreale, Swartz Syn. FlHe. p. IViUd^ 
Sptc. pl. 4>. p. 408. Beek. L e. S. p. I J. MmhL 
D. FL J. p. JO. Srhk. crypt. iah. 110 
niechnum Spieant, Roth. IVeli. Fl, n. lü'JS, 
OiiHunda Spieai^t. LUm, JLeers Z. c. »• 224» JHrr» 
L e. p. 169. 

Slruthiopteris Spi00iU if^eUs^ B^eich. I.e. 2, p,ii7. 
Nördlicher Hippenfarn« Wftcbst In schattig 

femektsn Lanbivaldenit an Akkingta, ia lii$kte BeU- 
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'Am ei»er tehwArsea Baicttwanel eMtpringen saU* 
reiche 9 mfrmcklbave We^el» die weiteehweiaf maf ge- 
breitet sindt sie untersclieidetf ticli to« des fnieliltrag- 
cftdett dadmrek, dats sie kirser als jene* ungleick dielb» 
ter nnd breiter llederepftltig getheilt , eine lederartig« » 
derbe Consistenz Laben» mild ivibrend des Wialers grün 
bleiben. Die fmebtbereii sind fing;leiek Iteger» ä*aM 
amfreekt , dauern nnr während des SeüMCW» ud km* 
men aus der Mitte des Rasen hervor; ihre snsamiata* 
^czojjenen, linienformlgen Fiedertbelle sind entfernter 
{jestcHt , erschrliien durch den einwärts g^erolltcn Rand 
halb rund , und Iiahen beständig eine blassere Farbe. 
Alsdann sind bei dieser die Strünke der ganacn Liinj^e 
nach hraunroth , bei jener hingegen mit den Fieder- 
theilchen g;leicbfarbif>p: bei beiden QlMp niur an G.riuada 
mit einselaen Sjpreubiättern bekleidet. 

14. STRUTHIOPTERIS. mud. StVavgt^sP 

farn« 

WüldinMag. d. G. nnturf Fr. i. Berlin 1809. p. IW. 
\l/'eb und Mobr tab. 4. Üq. ^, 4. 

Fiedeisfaeke an den Wedeln der finiekttragen- 
den Indrndiieii am Bande kantig, frnektküllen- 

artig, zurückgeschlagen, schliesscu Ton heiden 
Seiten der Kippe eine Reihe yüu Fruchthaufen 
ein, welche von iinre[felmässifjen Scheidewänden 
dnrchxogen werden» Fruchthaufen kugelföimiy, 
dicht zmanutfenkangend. Frachthüllen ans der 
Mitte keffTarkreehend , kiiaekelig • kaaiArmig. 

56. SnijTnio»TBni« GBUfAiiiGA« fFilU. 

Fruchthare Wedel gejyon 1' hoch, am Grunde 
nackt, gegen die Spitze dorek die dicht ge« 
drängten Fruchtiedertheilekeii » d|e anf Oer 
EnekaeHe ein^ärta (ekrftnHHt» kiftUbMOmif i 

■ 

/ 
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mifrnelitbare doppelt fiederig: FiedeMlüeke 
lansettformig, Minake Iiis mm die Rippe ge- 

iheilf 9 deren Fiedertbeilehen elliptisch , zuge« 
rundet, glattrandig uud stumpf sind. Strunk 
Iflatt • 

Siruthiopteris ^ermmdtn. tFüUL Spe^ pl. p» 

Beck. L e. 2. p. 20, 
Onoelea Stnithiopteris. Aptk, iVeU* «. £994. 

MöhL D, Fl, S, p. SS, 
Osmumdm StrutkiofierU* LUm. Spee^ pL jp. iö99m 

D eutgcher ätra«tteBfarii. Eine teltene Art, 

die in schattig; - feuchtes Bergwildern wächst Sie iet 
Im Gebiete der Flora in rfatsan: bei Aeiffenberg» 

Usingen, an dem Kaltenbach unfern Homburg Ton des 
Wetteraner Floristen und Becker; bei Braubach ymi 
Bdhling; am Niederrhein im Lomauer Wald bei Sieg- 
bürg; Ton Hubener geteiden worden» Die ffrächte 
reifen im Sommer. 2|.. 

Ans einer dirhtcii liiiolligen Rascinvurzel, enLsprJng^cn 
Tieiracli aufrecht - abstehende, Ijeg^en 2' hohe und gegen 
eine Spanne breite, lebhaftgrünc iinfruchthare "Wedel, 
in breit - lanzettförmigem Umfange, von einer düanhäa* 
tigen Gonsistenz , im ersten Anschauen dencu von j^s- 
pHium Filix mas nicht unähnlich. Die fruchttragenden, 
welche im Mittelpunlite später hcrYorkommen, erreichen 
nur die llälfte der Länge der unfruchtbaren, haben 
einen starhcn breitgedrückten, matt - biaunrothen , glat- 
ten Strunk, und cntbilden gegen die Spitzen kulbciw 
förmig ihre einwärts gekrümmten , dicht gedrängten 
Fiederstttcke : beide sterben im Winter ab. 

■ 

Iii. PTERIS. Linn. Flügelf am. 

Iiinii« gen.' pt ed. Scbreb. n. 1026. Spreng Einleii. 

tab. 4. fig. 

Fruchlliaufen in Knsammen hängenden Linien 
längs dem Rande des Wedels hinlaufend« Frucht- 
hüllen aus dem Rande des Wedels ebenfalls 
mit den Frachthaufen fortlaufend, «pät?r SHTttek« 

geicUegent die luenfmd frei. 



Digitized by Google 



WURZBUn^CHTLB». * U 

57. PTsais AQiiiLiNA. Linn. 

Strunk oben dreiiheillg, 2 — 4' hoeh^ im 
dreiseitigeji Umfange; die Tbeilwifen doppelt 
gfefiedert; die EMpederatueke nngetlieilt, die 

mittlem am Grunde , die untern qsluz (gefiedert ; 
Fiederstücke lanzettforuiig , spits ; Fiedertheil- 
clieii länfflich, sluiu|»f^ mit ganzem , zurückge- 
rolltem iUnde. 

JPferi« afnlUfw. Limm. Sfee, j^. iHSS. tWUUL 
Svec. pL 6. p, 409. Beek. p. i4. Mm^. 

L «. p. Sia. BM. D. FL S. p. 30. MUiA. I. 
2. p. iSi. PoU. pml. J. p. IJ. Dörr. L p. 
idO. JLetn l. 0. p. irS7, SM. imk. 9IL 

Adlerfarn. Uebcrall in UelitcB Wildem auf 
Heiden* an AkhiageUt auf JIcktan WaldpUtaen an 
«nfniekdbarea Orten mit Broaibeemtrieekea. Die Friekle 
velfen im Sommer. 2^. 

Die roMuteate «aler den eiakelmiiektn Vnment 
deren Wedel an geeigaeten Laealen big an eiaer HSba 
Tou 10 — lÄ' emporsteigt« und fj^anze Strecliett dlekt 
kcUeidet» Die kolaige fingetdicke Wurzel sekwelll 
wagereekt nmker, aus weleber rinzeln die Wedel enU 
fpnessen. Der Strunk, der oft fin{rerdick, Ist durck* 
aus gleit» und teia dreiseitiger Wedel , der eine dtrbe 
lederartige Goniittenz htt « breitet aiek fatt wagereebt 
aus, und stiri^ im Winter ab. 

Der Name aquUina hat seinen Ursprung dabcr, dasf 
in der Wurzel die Schraubenglin(^e, von ilirer braunen 
Ol)erliaat cingcesrlilossen , in Form eines Adlers mit 
ausgebreiteten Flügeln ersekeiatn» WCBU awn eiaon 
Querdarcbsebaitt muebt« 



Seehate Ordnung. 

WURZELFRÜCHTLER (HkUoearpeae). 

Krantartiffc Gewächse, deren Stamm ein 
wegeieciftea Rkisom bildet ^ daa nach oben an* 
fangs uaaameiigeroUte, apiter aiifreohteBlitter^ 
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unten Wurzelfasern treibt. Die Fruchte sämmt- 
Hch ^undständifj , in mehr oder weniger kuffel- 
törmi^er Gestalt: Sporanipen io doppelter 
Farm. 

16. PILUIARIA. £11111. Pillenkraut. 

Iiimu gen. pl. cd. Schreb. n. 1619. Bischoff. errpt. • 

I. 7. fig. i tdi. a ig. i- 15.- 

Rhizom kriechend; Sporocarpin in den 
Blattwiükeln » Tierl&eherig 9 fast yierklappiff. 
Bie doppelt ^stalteten Sporangiea befinden sien 
in demselben Fachet oben fast kenlenförmig^e^ 
unten eiförmige j^ro^j^ere. 

58. PlLULAEIA GLOBULINE HA. Linn» 

Blätter stielmnd» pfriemenAmif. Sporan* 
yien einseln, fast stieUos. 

Pilularia fflohuliferm. Linn. Spec. pL iSSJ, Willd. 
Svec. pl. t). p. i>Ji>. Beck, L c. 2, p. MO. tVelt, 
m. n, 1222. Buch. l. c. Schk. erypt. tab. i7J, 

Gcnicines Pillenkraut. An den Bändern znrüch- 
pctreteijcr Teiche, in ausg^ctroclsneten Wieseug^rabcn » 
an übersclivv eiDint {>^ewesencn Orten, liier und da im 
Gebiete, Liebt die Gesellseliaft von Lycopodinm innn- 
dütuin und Srlrpus acicularis. Am Niederrhein bei 
Siegburg am Rnnde des grossen Torfmoores (Ilubener). 
Bei Speier ! bei Frankfurt im Sumpf recbU Tom Forflt- 
haos! Die Fruchte reifen im Spätsommer. 2^ t 

Die ganze Pflanze bat einen grasartigen Hahitas; 
das Bhissm sehwslII gegen eine Spanne lang am Baden 
fort» Aeill Siek mehrfaeii «ad ist fewfthnliek ia einaa- 
der Terwarrea. Die Blitter, welcks ahsatawcise an 
Bftsckeln ker? orkamMen » aind karstenCirmig » i*— JT 
langt lebbalt gr&n, sterben im Winter ab« and sind 
eleieb den eigentliekea Farnen» beim Entknospen spira- 
llg ansammengerollt; am Grande ia^ ihren Aoisela- 
bergen sie das ^poraearpiam » van dar Grfssa sinsa 



Digitized by Coogl 



WUmZEUAtCBTLEm. u 

Pfeflfcrkorns , weIcKes niausertrliifr, auf 4«r Olitrfl&cilt 
lotti^« und kaum merklick geftticil ist. 

1 7. MARSlLEA. Liinn. M n r » i 1 c e. 

Um* gfl. pl. ed. Schrei), n. iiH8. BiMthoff. 1» 
7. fif. m. lab, 8. 30— 4SI. 

Rblzom kriecLend; die Sporocarpicn {fesfiell, 
kber der Basis am Blaitsiicl hervorkomoieiid , 

{emeuufl ich gepaart , zweifachcrig, sich awei* 
lappig Mfisead) dia Fächer Tieliaeherif ; die 
doppelt gestalteten Sporangien im deosselben 
Fache : längliche angestielte ^ und fast keulcu* 
förmige ^ gestielte. 

S9. MAasiLEA QUADRiFOLiA. Linn, 

Blätter mit Tier, Terkehrt-eifondftA, fast 
abgestatsten ^ ganarandigen Blatteliea. 

Marsilea qundrifolia. Linn. Spec. liJOJ. O^lld. 
Spee. pl, 6, p. Bisck, l, c. Schk. eryfU 

lab. i7S. 

Vierblättcriff« Marsilce. Bis jetzt ist im 
GfLictn Jer Flora von dirsrr srltencn Pflanze nnr der 
Staadort am f)!>errlicin bei ^peier (Hiihener) bekannt, 
wu ftie iu scicLttn Wic«cnj;räl»eA iu der Gc^jend der 
Stadt» nnd beim Uohrbof uin%elt Ketsch am Ahsias 
wäcbst*). Die I i u( lite rrlfcu iiu Süinnicr. 

Diese Art laast sieb iiaeb der BlaUbildnn^r mit 
unserem Sauerklee Ter|;leichen. Das lUiizom scbwcifl 
fusslang rankenartig umher, ibt mcbrfacb ijctbcilt nnd 
treibt absatzweise faserige Wurzein. Die Blätter stebcQ 
tinsein, entfernt, aad siad mehr oder weniger lang 
gestielt» je nachdem^ sie sieh aas desi Grande des 
"Wassers emporhehea, aaf welehen ihre sterafSrmig 
sasgehreitetea BUttehea sehwinuaea, die eine derhhftn- 
tife Caasisteaa habea» gelhgrda, suitt nnd abgeglättet 

*) Seil aaeh bei As^eim, aaeh dem Bheia hia hei 
der Beaadbehsa Apc waehsea. ^ 
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sind. Die Früchte cntspring^cn am Grunde der Blatt- 
stiele» sind gestielt, einzeln oder g-cpaart, e1Iipti«ych , 
Ton der Grösse einer kleinen Erbse, zottig', ^^clligrüii, 
und öfinen sich in zwei niclit ganz bis zum Grunde 
getheilten lUappen. 

18. SALVmiA. Mich. SalTinie. 

Mick DOT. gen. p. 107« tab. 58. BisclioC L e. t. 8. 

fig. i ^ 54. 

Rbieoin wa^ereclit, scliwinmencl % 9poroe«r- 

icn unter den JUlaticrii. Die doppelt{Tfcstallctcu 
poran^ico finden sich in verscliiedeueu Sporo- 
carpien : einige sind wie Körner , andere ge- 
stielt, kugelförmige und enthalten Sporen*). 

40. Saltimia if atans. Sehreh» 

Rhizom getheilt, lange absieigciide , gewim- 
perte Wurzeln treibend. Blätter gegenüber- 
stehend, länglich, abgerundet, gleiehbreit,"saf 
der Oberfläche büsehelig- haarig« Sporocarpien 
gehävft^ kugelrand , genireht, sottig. 

Salvinia nalans^ 5cArefr. Misch, L c. Sekk». ^fSfü^* 
. tah. 175. 

Sebwimmeade Salvinie. Wächst in stehenden 
und laagsam fliessenden Gewässern in der Pfalz bei 
Neckarau! und in Gräben am Rhein bei Alannhctai 
(Hobeaer). Die Fruchte reifea im Spfttberbste. Q. 

^) Dierlier gehört auch dir In« j**t>^t nJcIit Jn tliL-si^m 
Gebiete gefundene Isoetrs , Tri iii(i(ye sciaer grasartigen 
Blätter zunächst mit Pilularia verwandt, doch sogleich 
ZU unterscheiden <iur( Ii «las hnoIHge Rhizom mit üppi|;cn 
Fascrwurzeln. Die Dlaltcr sind grasarti|y, und da, wo 
sie mit ihrer schcidcnarti|;en, baurhiffen Basis die Knolle 
umscbliessen , kommen die Fnu lite vor, die weiss toq 
der Grösse eines Mohnsamens siud^ 

]Es wächst diese seltsame Art in klarem Sands unter 
l/Vasier in Xeieheu, und bringt im li^ommer Fruchte« 
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Diese zierliche Art scKwSmmt in i^edränf^tcn Roset- 
ten auf der Oberfl&che des AV^nssers ; die sieli später , 
wenn sie yom Wiade lieHnrnliigt wird, tbeilea« Die 
Tketlmipeii üuA gew6liiilie1i 4 -^6^ lang «ad II" breit. 
Dit fprödc» lleitekige, weiiie Rhiiom treibt tppig 
ftbtteigende* wamerbelle i;ewiroperte Wvraehit 4i« 
verbiltniiimiini^ ItLUQ mmi. tebr lart tlad. IN« md 
der Watserfftebe avtgebreiteteB » lebbaft (^etb - griat« 
Butter stebe» eioander gegenftbert «nd liagUeb* abge- 
rvBdet , mit eine» MittelaerTen Tertebea » •• dm lia 
in der Mitte gefurcbt enebeiaen , uberall dicht alt 
kleinen» HaarLus hel trageadea WAnebea bebleidct. 
Zwiflcben dea Waraelfaeera unter dem Hbli^M tittea f 
die kagelranden , etwu eiagedrüektea Sporocarpiea sa 
4—8, Toa der Grdeea eiaer Erbte» aottig« der Liage 
■aeb gefarebt. 



Siebente Ordnung* 

CHARACEEX. (Chavaceae). • 

RoKrige, unterm Wasser lebende^ scfaeiden- 
lose, meist durchsichtige Gewächse, mit %viitel- 
' formi[[ {i^estelUen Blat^erri. Die Sporauji'icii sifzrn 
in den BlatiwinJkein, oder längs der obern Seila 
der filätter , sind mehr oder weniger cif5rniig , 
u&d spiraliy gadreht, oft mit Seilenblättehen 
vateratatst. 

19. C II ÄRA. Linn, A r ra I e u eb t e r. 
liia. gen. ed. SebreL. n. 1597. Biteb. erypt tab. 9. 

Sporniigien gefärbt, aus fiinf, spiralig-recbls- 
gewundenen , häutigen Röhren bestebend , die 
«m obem Ende in atiunpflieba Zähne endigen. 
Aie Sporen einaoln ^ am Grande mit drei Dd»- 
tbf n Tmeken« 
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rothe Kügelclien , aus einer strahli{[-zc]li|yen, in 
dreiseitige Stücke sich lösenden Haut (gebildet , 
welche strahlende Röhrclien und qneriyciylicdert« 

Fäden 9 analog den Antiieren vieler Moose, ent- 
Iialten. 

It* SLügelcLeii oberhalb der Sporangien an den Thci- 
luDgsstellea der Blätter. Ckarat epigynae Braun. 

Um BUHer ebmml •der wieierlMt in fktf gUUkiUarkiM 

♦ 

41* GiiAma fueuli«. Idnn» 

Dünn und schlank. Blatter einmal f^etheilt, 
Bugespiüct. Sporang^en meist einzeln, läniplicb, 
•iebenstreifig. Mondeisch. 

Ckm-a flexilU Lüuu Brmut I» »sf. 2Me. f 854* 
/. f. W. 

Biegsamer Armlea cht« r. In sclilammi^^n 
Teichen, stehenden Gewässern selten. Am Xiederrheia 
bei K.öla. 

TJntf rsphoidct sich von den (»rt solir ähnlichen For- 
men der folgenden Art, dnrch die an den Enden zug^e- 
spitzten, nicht mit einer Star In Ispitze versehenen Blät- 
ter y die Gestalt der meist einzeln stehenden Sporan- 
gien» sowie durch deren Vorkommen mit den JÜ^ugei- 
ckea auf derselben Pflanze« 

42« Chaea stncarpa. ThuilL 

Die olicrn fniebltaß^enden Wirtel meist ge» 
knäult Bläller einmal gethcilt , ßtachclspitzig. 
Sporan{]^ien meist zu 2 — 5 beisammenstehena , 
fast kageliy , s^chsatreifig* Diöcisch. 

Ckarm tfmtana TkinUitr* SUMh* €xwr, w, 
i4B. »raun U ftof. 2e(l. iSSS. i. >. A. 
mMkh, pl cHt. n. i07S^H>7$. JM. /I. 
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Kop f f r ü,cL ti ff er A rm 1 c u < Ii t e r. In Teichen 
auf Lelimbodcn , in stcLtudta iieuaigcrn, ^Vnssc.r^ra- 
ken. In Nassau: auf dem Westerwald liei Ilarhenlturf^ ! 
In der £^anzen Kheinebene sehr gemein! Frückte rciica 
im Somner. Q). 

'Vwlirt «ngemefai ab Or5M« mnä Farbe, dl« 
GdbfppfiBcn bis umm Hai^elgrumeft f^rUelst; komnt 
mb MBcbm«! mit einevi nnffi^rrndfi uaterbroebeBca 
Ukibcrsii|^e Tor ; nntenebeiilet sieb »ber togleieb tob 
iUcB YerwBBdtcB dnwek das ^9M% getreBBte VorboauBeB 
ier KigelekcB BBd Bpomi^ieB. 

43« Ghaba GRACILI8. Smith* 

Selir fein und 'strl, Tiel TerBweijrt, Die 

Blätter zu 0 , ia lockern Wirtcln , meist drei- 
mal fyetbeilt , deren Endstiie^c zwci(ylirdprig , 
mit abgesetzten Staclielspitzen. S|iorBiigieii kiem, 
iiBflicli. Monöciscli. 

Ckmra grmeilU, SmiUk» MUiMf, fL txwmn* f. iM. 
BrmMm, b«l. ZeU. i^W. /. p. 6S. Räeih. 
crte. B. f 060, Ard. fi, germ. b. 99. 

Zarter Armleuchter. lu stcliemlcn Gewässern, 
Wassergräben; am Niederrbein bei Köln. FrucLU 
ttlfea in Bommer. Q, 

Vmk der folgeBdeB Art Belebt dvrcb des loekem 
Wiebf, die (egliederteB EBdstftebe' der Blitter UBd 
tock Äe lAflgliebeB 8porBB||^eB bb BBtersebeidea, 

44. CbAEA TBNUI88IMA« Ih$V» 

Sehr fein und zart , >veni[r Tcrzwcifft. Die 
Blätter zu (> in gcknäuelten AVirtoln , dieimal 
getheilt , deren Endstücke un|j;egliedert , mit 
leinen, abgesetzten StBchelspitzen. Sporanfpien 
Ucin» fBAt kugelige iieiiiiBtreifig* Monöcisch. 

Ckarm tenuitsima Mhiwmmx, Mnamhöi, Xeii. i8oS. 
1. f. I{J. iUiM. pL mit n. iOW^iOßl. 
Herb, /I. germ. n, Iw« 

feinst er A r la 1 eucbtcr. In lileiiu n Lrlim - und 
'AoDgruiien in der ganzen lUieingegeud niciit seilen I Q, 

3 



h, Blätter einmal oder wi«*<lerK.>lt (jethcilt , 
das Blittektuck grösser als die seitlichen. Be- 
rindet. 



AH. Ghaha »otiramA» 

Gross, schön gelbgrü», schwach und gleicb« 
förmig merustirt. Blätter an den zwei nntern 
Gelenken mit Seitenblättehen , von weichen die 
untersten nieht selten wieder getheilt, die BlsKt- 
Enden engespitzt. Sporangien sekr klein» kaum 
bemerkhar gestreift. 

Sprossender Arm 1 eu <:U t er. Diese Art wurde 
von Ziz Uei Mainas entdeckt» ist aber scitlicr nicht wie- 
dergefunden -worden. 

vSie steht der Ch. glomerata Dcsv zunächst, welche 
jc.locli durch ihre Kleinheit, blänlich - graae Berio- 
dixuQ , und die au den Enden stampfen BUtter. daTon 
•a erkennen ist. 



Kueeleken aaterkalb der Sporangicn, Tor die Sei- 
tenbUttclieB der Tielgliederigen Blätter gestellt. 
Sporanglen inaerlialb ^er 8eiteobl&ttekea. 

a. Stengel und Blätter nnberindet, völlig 
glatt, 

46. GHAma coeonata. Ziz. 

Biegsam. Wirtel am Grunde mit einem Rranse 
Ton aaklreicbett, abstehenden Seitenblättehen ; 
Blätter an den Gelenken mit Seitenblättehen 
von der Länge der Sparangien» meist mehr- 
»pitzi[n Ol Entloliede. Sporang^en etnmpf^fnnf- 
aäbnig gekrönt , a-9-streifig. Monoeisek. 

Cham eoronnta vflr. BroutuU ^ Broun bot, Ziit, 

iHSli. /. j>. CO. 
Ckmrm BrmnU Gml 
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CHARAGEEN. 6i 

m 

GekrSater Arml cuclit er. In klarem Wassert 
im Torfmoore bei Wagkftvsel, i» Mcn sckc» (Hib«* 
ler). Die Frnckto reife« im Smwer* 

b. Stenirel lUld Blälter Lcriudet. 

47. Gba&a foetida. Braan. - 

Mfelengcl.init sUrkgf'estreiftery griiitgMiier ILmde^ 
wR nehr kleinen, seltenen WiMenen. .Wirlel 

acIitLlättcri[[; Blätter an den ontern frnclitliaren 
Gliedern bcrindet , mit lan[|en Seif cnblällchen. 
Sporan[j;'ieu klein, IS-slreili^, deren Krönehen 
kurz , an der abgfestutzten Spitze erweitert« 
Monöcieeli. 

^€kM ^etiim. Brmm »ef. Zeit. §951^. I. f. 63. 
jBsifli^tftm vulgmii der wuisUm Tutoren. JBi««fc. vr^i. 

.Stinkender Armlcuclitcr. Die gemcinslc 
Art, weicbe überall im Gebiete in Weibern un<l sieb- 
enden Gewässern vorkommt Die Früebte reifen im 
Somnier. O ^ . 

^AVon der f#l|^eiulen durek die Farbe ^ die stnmpf- 
ifim Blatt -Enden, die kleinem, mekr eifiSraiigeii 
Sperangien, und die grötsem, etvnipiickcii Seitenblitt- 
ektn sogleiek*sa untertekeiden. 

48. ChABA FRAGILI8. DcSV. 

Steng^el mit feingestreifter, {p*as{]^riuier Ilinde, 
and sehr kleinen , seltenen Wäraeken. Wirte! 
«ektblifterig; Blatter pfriemenförmigr, mit abge- 
fetzten Staebelspitsen nnd knreen Seitenblitt* 

eben. Sporuii{}ien ellipiiscb , deren Krönehen 
gegen die Spitze yerschmälert. Monöcisch. 
'^^)fCharafragilis. Desvaux. Jlcichh. fl, extmn. f. i4S, * 

«srkreeklickcr Arnlenekter. An gleickea 
Orten nut der Torkergekeadea, etwas selteaer. Friekte 
fcifea im Seauner. . % 



»a CnABACEBH. 

Frisch hiogsam , ^ctrocljTipt aber clarch eine UBgC* 
meitt starke ZerbrecUiiciikeit aus^seichiiel. 

49. Cff.vaA sisPiDA. Linn. 

Robust, weiMlieli'*flfrün. Steng^cl diek» spir«-> 
lifr-jr^treät, mit langen^ bonte^Rfenug^ , eivir 

zeiiL stehenden , abfallenden Blättchen , die bis 
zur Hälfte der Glieder von unten aufwärts , 
und von oben nliwärts g^ericKtet. Blätter zu 
8 — iOiji einem AViriel 9 mit ab|[esetatt'r St.i( )iel* 
spitset * Sporangien elliptiscli , deren Kronebea 
mit aiueimmdevstebeiideB Zihnea. 

Cham hispida. Linn, Reichh, fl. excurs, p. 140, 
Bisch, tab, i. fig. 9. iO, il, Uerb, fi» germ. 

S t a che ! I (7 A r m 1 € u cli t e r. Wächst in Toichcii, 
s^rlienden Otwä^serii ,* besonders in «fil/lialli^'^en iilcLt 
sclitn, im ^AOzeH Gebiete« 0ie lr>üt-lit^ rciien im öom- 

J^rrcu'ht oft die Grösiie von 4', und die Dicke eines 
scLwauLuu Federkieles. Ist in der Ju{;end schön apfeK 
griin , aber bald Tön einer Kalkrinde überzogen , die 
eine wcisslich - ^nne F&r^un|; verursacbt. 
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Zweite Familie. 
LEBERMOOSE. (Ilepaticac). 



' 'vi 



U c b e V ^ X c\) t ' • 

der Ordnungen und Gattungen. 



Ergte Ordnunjr. MAUCUANTIEEN. 

( Marchantieae ). 

L LauLstenf^elige Gewächse, mit porciiarli- 
gcp Binlung der ObcrbauL Kapseln 
auf einem gemeinschaftlichen Frucht- ^ . 
Loden, f erschiedentlich aufspringend. 
Sporen mit Schleudern. 

Kapsel rin{;sum aufspringend. Reich 

kürzer als die Kapseln . . 20. GRIMALDIA. 

Kapsel Iserbig zerlassend. Kelch 

fehlt 21. CONOCEPIIALLS. 

Kapsel 4 — 8 zahnig aufspringend. Kelch 

4 blätterig 22. MAUCIIANTIA. 

Kapsel 4-lilappig. Kelch 4 -blät- 
terig . . 25 LUNLLARIA. 

ZwcitcOrdnung. AINTIIOCEROTEEX. 
( Anthoecroteae), 

Laubartige Gewächse. Kapsel zweiklap- 
pig, sitzend. Sporen mit Schleudern. 

Kapschi schotenförmig mit einem Mit- 

iclsäulchco 24. AMIIOCEROS. 
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M ÜBERSICBT. 

Dritte Ordnung. JVlCCElLy. (RUcieae). 

Laubartig^e Gewächse. Kapsel unrcjjel- 
mässig; sich öilnend , ins Laub einge- 
^ bettet. Schleudern fehlen. 

Kapseln auf der Oberseite im Laube 

eiu(];ebettet . . 215. RICCIA. 

Kapseln auf der Unterseite des Laubes 

bervor(;ehoben . • . • . 20. RIGCIELLA. 

Vierte Ordnunj;. JUIVGERMAN- 
NIEEN. ( Jnngermannieae ), 

Laubstenj^f li(;e oder blattende Gewächse. 
Kapsel 4-ldnppig aufsprin{;end , Ton 

^ einem freien, wasserhellen Fruchtstiele 
enipor(;choben. Sporen mit Schleu- 
dern. 



^ Laubstengeli{;e. 

Kelch in der gehöhlt - erweiterten 3Iit- 

telrippc . . . . A> #f • . . 27. BLASIA. 

Kelch fehlt. Haube röhri^; . 28. GYMXGraXRION. 

Kelch fehlt. Ilaube liu(jeli(;, Tveich- 

borstic 29. EGIlli\OMITRIU]II. 

Blattstcngeii^^e. 

: Frucht auf dem Stenjjel sich ent- 
bildend , Ton einem Kelche um- 
geben 50. aUiNGERMANMA. 

Fünfte Ordnung. SPDAGNOIDEEN. 

( Spfiatftioideae ), 

Blattende Gewächse. Kapsel durch einen 
Deckel sich ön'nend , auf einem was- 
serhcllcn Fruchtstiele emporgehoben. 
SchlcutKeru fehlen. 

Kelch fehlt, statt dessen Hüllblätter. 

Kapsel becherförmig. . . 51. SPHAGMJM. 
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Erst« Orda«n;. 

»lARGUAIVTIEEN. (Marchantieae). 

Lanbstengelige Crewäclise, darch Aadcutuiigeii 
Gefassbundeln «nd Spaltöfiinngen am bdcii** 
sten unter allen Lebermoosen «usgebüdet Die 
Frucbte sitzen in mebrfaeber Zebl auf der Unter* 

seile Schild- oder sternformiffcr , flacb ausffe* 
brciteter oder gewölbter, Jk e gel form i{[cr Frucbt- 
träger ; jede einzelne von einem Keicke, und in 
der Jagend von einer Haube umgeben» enthalten 
sie meist dreikantige» mit doppelten, gewdbnlieb 
in «ine Aöbre ein|^eaekeideten Seblendem nnter^ 
mtscbte Sjporen* 

■ 

ae. GRIMALDIA. RaddL Grimaldie. 
Eaddi ia opase. scieatif. di Boing. VoL II. p. 

Fruchttrager gestielt, gewölbt, unten faebe- 
rig ; die Hülle fylorken förmig, i selten 2-blüiiiig. 
Der schief abgestutzte Kelcb ist kaum balb so 
lang als die Kapsel» die bornartig, Mist ein- 
seln, aitsend.» nnd gegen die S]ikse randlieb 
anfiipringt; die iwpste Kapsel» wenn sie Tor* 
banden, ist gestielt. 

Männlicher Bliithenboden gestielt , schild- 
Türmig , mit eingebogenem Rainle , in dessen 
Oberfläche die eirunden » gemündeten Anlberen 
eingeaenkl sind. 



r 
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M HARCUAIVTIEEiV. 

ttO. Gmimalbia bigsotoma* StaddL 

LavB klein, keilförmig, gpabelig getlieilt, der 
Länge nacL in der Mitte i innig- vertieft , au 
den aufgekehrten Rändern wcllig-gekerM, unten 
mit purpurfarbenen Lamellen schuppig hesetat. 
Der^ Fruchtstiel am Gnmda mit ttner HüUe tob 
w^issfiantt^n, ransckenden Sprenblättcken um- 
gteb#n* v j>er kalbkngelige Frackttraeer in S— 4 
aksfek^ttda^Lappen sick dl&iend, t&i oben mit 
weisslieken Wärzchen besetzt, unten durch 
wasserhelle Wimpern gebartet* * . v 

nahen. Hepat ferm. p. I. 

Marchanlia fragnms. WMjt. Amo^ («t p, tSiß. 
tab. 6. fig. 9. h 

Gabelspalt ige Grimaldie. In Gekirgtgegen» 
dei^ an sonnigen Felsahhäii(>^ea und zif?lschen waSterlie* 
geadem Gerolle. In der Pfalz an der Bergstrasse h«i 
Schriesheim im Ladwigttiiall Fraehlreife lÜil in den 
cnten Frahliag. 2^. 

Wichst gesellig In kaadkreiten 'llasen. Das Laab 
S —4*" lang, and gegen V kreit, Ist Ton ein« 
atarlien , aaf der Rüdiseita Gppig wnraeladea Nerren 
durchsagen. Zeichnet sich sogleich durch den starken 
eigenthümUchen Geruch , welchen sie im frischen Zu* 
Stande besitzt , aus; und durch die Büschel weisskiu- 
ti^er, rauschender Sprcubl&ttehcn In den Quchten an 
den Enden des Laakes« 

* 

9i« GniMAMiA anttiSPHABniCA. JUndenb. 

Laub langlieh, {;al)clig gethcilt, mit nmge* 
kehrt - eiförmigen Lappen , an den meist aufge* 
kehrten Rändern knorpelig rerdickty > gekerbt , 
unton mit sc h würz - purpurfarbenen Lamellen 
dickt bekleidet 9 oben fast idatt« Frachtatiel 
knrs, am Gmnde mit kaarförmigen , w«ss«r* 
hellen Spreublältchcn umgeben. Der ge\Yülbte 
Frucktträger später bis cur Milte in fünf Lappen 
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HAIiCnA]\lI££.\. Wi 

' getbeilt, oben mit weiitUelieB Wirsciiett i>«- 
«etat » «Uten dnrcli waiterhelle Wimp«» lang 
gelitftet. 

LiKdenh. Ap* p. 106. ITA^t»* E^f. germ. 

p. S. 

3tarch(intia hemi.tphncrica. Linn. Spce, p. IßOS* 

HAlhkngelige GriAaldie. Am Abb&ogea ia 
Tbilera miil Bolilwegeii , sowie um Feltcnwiadeii « aaf 
^cneliUni, tmidhftltlfcai Bodeat im der Pfala aa der 
Bergetrasee Bei Weiakeiai Im Birlicaa«cr Tlud (Brau). 
Die Frnehte reifea an Ende des FrftkllDg luid gegea 
Aafasg des 8o«aerf. 2^. 

Bildet {jenielnJgflich LanJgro$se Basen. Dm Laub 
— l"lang, IreiLt auf der rippigcu lIer\orra(;tiiig 
unten eine Mcnj^e filzi(;rr "Würzelch -n und ht trochcn 
auf der Olicrll n b<» rifuiig Tertieft« iruchtatiel 4 — iO" 
lang, etcii, ^cliiLrumi. 

Sl. CONOCEPHALCS. ßumort. Kegelkopi: 

Damortier GoviaeDt bot p.. IIH. Hedw. tbeor. gea. 

ed. 2. tJdi. ^7 n« M. 

Frucbttrigfer n^estielt, konisch - eckig » (oder ^ 
hügelig- gewölbt k fast Tierlappig serreisaead , 
anten faeberlg; Der Keleh fehlt. «Haube Ter* 
kehrt - eifftraii^ , nach dem Gmnde rerdnnnt , 

durch das llorvortrrfeii der Kajiscl |fC{,''cii die 
Milte unrt'^t linassijf kcrhsclililzif»- abreisiiGiid. 
Die Kapsel fast eirund, kurz («esticlt, dann 
kerbig aerscblitzt. Sporen dreikantig, mit dop* 
pellen cin^escheideten Selileadern imtermiacht* 
Männliche Blüthen ins Laub eingewachsen» 
conTCX • scheibenförmig , mit warzige -pnnktirter 
Scheibe. Die Anthcren sind in der Oberfläche 
des Blüthenboden eingesenkt^ eirund, l^emiu&det, 
häutig« 
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na MARCHAUXIBEII. 

52. CoNOCEPHALüs NEMoaosus. Huhcn» 

Laub sehr lang , gabelig gethcilt , dünnhäii- 
nnfen auf dem Nerren dicht mit filzigen 
Wvrselelien bekleidet , oben mil in der Mitte 
grubig Tertieften Waraen Terseben* Fraebt* 

stiel lang ; wasserhcll , cntspriesst aus den 
Buclifen der Thcilungen* Fraclii trager liegel- 
förmig, vierknpseli'jy. 

Conocephalus nemorosus. Hüben. Hep, germ» p, O, 
Marchantin eonirn, Linn. Lcers llerh. p. 24ß, 
Dörr, yen, p, oOt>. Reich. Franc f, 2. p, iJ7, 
iVett Fl, n. 1.^69, Beck. Franc/'. 2, p, 99. 
FL Dan. tnb *J74 Hedxv. iheor. yen. a. a. O. 
^Va 1 (1 - K e ji^ e ! L o p f. In \V aidcrn und schattig^- 
feuchtcm Gebüsch, auf lockerer Walderdc, an Quellen, 
klaren Bächen und au feuciilcu Felswänden. Fruchte 
reifen im Frühliuge. 2|.. 

Wftcbst io zQsaiDineiiliangciidett* oft grosse Strecken 
bekleidenden Polstern, nnd ist dnrck das grosse, i-^ST* 
lange, '/a' breite , sattgrüne , auf der Oberfltcbe dnreb 
freissiiebe , im Mittelpuncte e^rnbig Tertiefte Waraen 
.selbst im nnfrnebtbaren Zustande leiebt lu erkennen. 
Frucbttragend ist sie sogleicb dnrcb den beg^elfdnnigea 
Frncbttriger nnterscbieden. 

HS. MARCHANTIA. Mich. Harebantie. 

Mich. nov. gen. fi. t. i. f. fi. 

Fruebttrüger gestielt, siralillg aosgebreitel , 
nnten mit fnu lit (ragenden . häutigen, sweihlap- 
pigen, S — 6 blütbigen Hüllen begetst. Kelcbe 
vierblätterig. Haube röbrig, nacb oben erwei* 
tert , fast 4zähnig dnrch das Hervortreten der 
gestielten Kapsel f^eoHnet , die hängend , horn- 
artig- häutig, in 4—8 Zähne aufspringt. Sporen 
kugelig, mit spiraligcn, eingescbeideten Schlen- 
dern untermischt. 

filüthen auf versehiedenen Pflansen getrennt. 
-Der mannliebe Blütbenboden gestielt ^ acbild- 
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MARQUANTIEEN. 

fÖrmi[]p , durch die ]IIün<liii](j^cn der cinfj^cscnkteii 
fla9chenforml[[cn Autliercn auf der Oberflache 
punktirt. , ^ 

Brulhccher zerstreut auf der Oberseite den 
Laubes sitzend, kerbi|r - g^czähut , euthalleu ^c- 
randcte Keiinbrulkörner. m ^. . « 

o5. Mahcoantia pol\mohpua. Linn» 

a. d o m e s 1 1 c a. Laub verkürzt , an dcu 
£udeu a]i(}cruiidet ; Räuder dicht mit rauschen- 
den Schüppchen besetzt; meist schildförmij^c 
männliche Blüthcnböden entbildend. 

.1 

Marchanlia polymorpha. a, domestiea, tVmhUnb, 
fl, litppr.P' Huben, licp. yerm, p. io, 

3iarchnntia polymorihhn. ß. minor et y. oetopariita. 
Leers Herb. p. 24i>, 

Marehanlia polymorpha. b. Dörr, f^ers. p. 
jUichel. nov. gen. iab, I. fig, i. J. 6. 

b. f o n t a n a. Laub lang gestreckt , fast 
durchscheinend, gla(lraudi(|^ mit schwärzlichen 
Nerven und Adernclz , entbildet meist weib- 
liche , steruformi|[ - slrahleudc Blülhenbuden. 

Marehanlia polymorpha, b. fontana, tl^ahUnb» 

a. a. O. Huben, a. a, O, 
jUarehaniia polymorpha. a. major Leers a. a, O, 
Marehantia polymorpha. Dörr, a. a. O. JUichel, 

nov. gen. lab. i. fi.g, 2. 

"VielgcstaltJjjc MarrLantic. Ucherall fjeilei- 
hcnd : a) nnf lockerer Gartencrclr, liesoodcrs auf Ileide- 
erde in niiinientöpfm , and an der Nordseite alter 
Maliern ; b) auf torflialtifrem ßoden in Drurhen, snmpfi- 
(jen Wiesen am Rande der Quellen. Die Früchte 
reifen im Sommer. 2|.. 

Wächst eben so oft in rosettarlip^en , flach ausf;e> 
breiteten Rasen, als sie auch f^anze Strerken überzieht 
und in Sümpfen sowie an Wässerunjjsjjräbcn in "Wiesen 
aafitcigt. Das Laub 2 - C" lang , »/, — 3/;' breit . ift 
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eo ANTHocj&acgcsfiX« 

iMTtfdpiiMig lappig [;etMll^. M mihutem Flitfett Mill 
Tfrliirst, anC TorfbodeD qad WieMB da^c(;e|i laDg n» 
ttreckl« Der Fmcbtsfiel' Wird 1 IT hoch, sUrft» 
fleiaehinf und kaum ^diirclwicliti^ , bei ii^ g«>^e mit eini* 
|ren Haaren besetzt, bei h ^latt. Ist jedoch Id allen 
Formen durch die Brutbeeh^ aO|r|eich Ton «ämmtlidboii 
ia liiesigeti Gcf^endea Torkovaieiidea Marehaatieeo m 
«Btenchciden« 

fiS. LUKULARIA. Mieh. Moodbeclier* 

Mich, nov. g:cn. 4. tal). 4. 

Fruclitträ{]^cr gestielt, kreuzförmig , uuten 
fäcLcr!{y. Kelch eirund, walzenförmige Wasser- 
hell , 4blätterig. Kapsel 4klappig aufspringeniiy 
kornartig. Sciilevdcm apmlig, doppelt, nackt. 

Brutbeeher halbmonmirtmg^ ^a1aä:raiidig, ent- 
wickeln sich aul' der Oberfläche des Lnuhes gcf^^en 
die Spitze, und enthalten Unse^iormi^e 'Kciiu- 
bratkowej. . ^ \ 

Lu^ULARIA VULGARIS» Mich. 

ütthea« fiep^« gorn. iö. 
MarekanUn erueUtiti, Linn, Spee, pL p, füM. 

Gemeiner .'^l o u d b e cli c r. Auf Bluiiuiilüpfen im 
Scliwi;lziii(;er , llcitlellicrgcr und JJoniier IxitaaiscLcn 
Garten, so ^ic zu Frankfurt l Früclilc hei uns uuch 
nicht beobachtet. 2|.. 

Das Laub der Itarehaatia -polymorpha ii. domestica 
ist dieser sehr ähnlich , aber darch die haibmondfdrmi- 
gea BratbecherchcB daroa so erkeaaeu. 



ZweiteOrduung. 

ANTHÖCEROTEJBN. ( Anthoeeroteae ). 

Bei dieser Gruppe stehen auf der Oberflaehe 
des hantigen , rosetiariig^aasgebreitet^n liaubcs 
aufrechte, linearisdi - tckotenfomu^ Kapsdil» 
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AirraOCEROtEEll. 



Antliereii auf der Oberfläche des Laubes in war» 
senäluilicken Uäiii'clien von einer zart«!!^ später 
kerbiy «• senreusenden Ilaut l>edeckt. 

• 24. ANTHOCEROS. JficA. II ö r n o r ino o 8. 
Midu IVoT. gen. ii. Uli. 7. llofim.D.lXlLUii.^ 

Kapsel scbotenformig ^ l.inf»", «'^velklappiif , 
sitzend, mit einem fade»f(iiriui(|oii S.uilchpii ; die 
Klappen nacli dem Aufi^priug^eu spirali^ l^edreht. 
Haube ke^relförmig , bei Erhebung der Kapsel 
unter der Spitse abreieaend, li^It sie die Klappen 
oben Iaii{;c snauunen. Sporen dreikantif, ntnh 
mit liiatifven SeUendem nntermiaelit« 

Manul iehe Bliitlien aal der Olierflüche des 
Laubes, \n ;n /.eiilöiniijj, bedeckt, später zahnify- 
aubpringcud« Auiberen gebäiiA, flaaebenföriiii|(. 

A?iTU()(:i^.R05 LAEVI8. Linn. 

Laub flach 9 roseitartI{; ausgebreitet, an den 
Rändern buebtig - gekerbt , nenrenlos, dünnhäu- 
tig, glatt 

A.nt1uicero5 lacvis, Linn. Spee. pl. p. f flOß. Uäbtn, 
ßcp, ycrm p. 21. Levrs Herb. p. Hol, Dörr» 
l'erz. p. 278. Poll. Pal. o. p. WO. JlöhL D. Fl. 
5. p. iö2. Ucrgi aad.p.o8i. Sturm D. FL 2. 3. 

Glattes Hdrncrraoos. Auf feuchten Aeekera» 
Brachfeldern, ausgetrockneten Gräben, an den Rftndern 

rurüclr^^etrcltner Iläche unil TchIic u. s. w» auf lehm- 

Tarituii, liiccia {; luuca. i>ic JbVuchte reiten im fieptem* 
ber unl Orlobcr. Q. 

Wächst in flacL au8gcbreit<"tc'ii Rusicttcu von 5 — 10"' 
Dnrclimesscr, von gfcsälti(jt-|;rüiicr Farbe. Die Ränder 
der Lappen nnreijeliiiässijf bu('Iiti{j-(yelierbl. Gcf^cn den 
MittelpHTtkt der Ilasetteii erlielien sich die liucai ischcn, 
^/j — 1" lan(;c!i , Lei der Keife schwarzbraunen Happel» 

in Forio einer Kusamnfceniscdrüektcu bcliuU. 
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M RICCIBfiN. 

S6. Antbocebos puMCTAtcs. Linn. 

Laub rosettartif 9 blasig aii%cd]iii8eil5 desseii 
Ijappen an den Randern wellif^-gekrlnsell, 

venlos , undurcbslchtig , auf beiden Seiten mit 
kleinen 9 erhabenen ^ durcböicii Ugeu Wärzchen 
verachen* 

Anthot0rü$ f«a«fafit«» Linn, SfH* fi^ i€Oß» 

Haben. Jlep, genn. y. Itcm Mtrh. P. 

PülL Pul. f. 208. 

Ware Ig es H4(rnermaai. An. gteichett Stellen 
mit der TorliergelicDdcB Art, jedoch ieltner. Dfe 
fVftehte reifen im September. 0. 

iMi iM kielaer alt das Torige , wid hat meist mmw 
VI2" i» DurclimeMer , «atertebeidct tich eowohl hler- 
diveh, als durch die Form des Laahes» dessen fleischi- 
gere Snbstana «ad das Vorliandeaaeyn der Wirsehen 
sogleich« 



Dritte Ordnung* 

mCCIEElV. (Riccieue). 

Iianbartige Gewächse , deren Rapsein in die 

fleischige Laubäuliälaii;^ eiii|j;elieile^. Schleudern 
fehlen. 

Antheren niif der Oberfläche des I^aubes ein- 
gesenkt 9 keulenförmig. 

in. RICCIA* Mich. Rieeie. 

Micheli noT* gen* p. i07. tab« 57. 

Frucht auf der Oberseite im Laube einge- 
bettet. Kapsel sich anregelmassig dffncnd ^ 
dünnhäutig, von einer zartzeUigen, wasserhellen 
Uanbe nmsehlossen , s deren Giüfelapitse fkber 
die Iiaubsnbstans berrorliitt* - 



9 
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. UCOIEEir. « 

^ Erdbewoliner. 

RicciA CBYSTALUNA. Linn. 

Laub kreisrund 9 schwammig'- au^edunsen ^ 
kerbig- gelappt 9 gdhgruii: Iiappen keilförmig , 
stumpf. 

Miccia cryslallüia. Linn, SptC ph |». IGOo, Uikhtn, 
Ilep, gerin. p, SU. 

cavernosa. Laublappen aus ketlför^ 
migem Grande yerkelirt-kerzförmig, stumpf« 

JHetim erytfalUiMi. fi. eaMra##«. Haften, a. a. O. 
Rheim emreniaM. Möffm. D. Ft S. 9^ 

pcliucida. Laublappeu an deu Spitzen 
etwas erweitert y kerbig «• ausgerandet. 

BUeim erystmüinm» 7. peiUttidm, JfSftsa. a» m» Ol 
Jlteela peüm€ida. Hoffin. D. Fl, 2, p. M« ' 
MbUcU erfsimUimm. Icirt MM. f. SUHL Caadk 

Gelb grüne Hiccic. An den Ufern surfickge* 
treteaer Weiker» auf Aeekera und ia nosgetroekaelea 
Grikea auf lebnhsltige« Baden, gerne in Geaelltelinfl 
vaa Jnaeos bafoaiitf» Gymaostomuni »tcnaediaai* Ja 
Nsasaas bei dea Erdbacber Steinbanuaeyn uawcit Her- 
barn (Leert)« Am Niederrbeia bei Bann, fo wie in 
der Pfals an fibcrfcbwemmt gewesenen PUtsea am 
Weg von Speier aacb Hocbenbeim (HlAeaer). Bei 
F>anktet (Beeber). 

58. IlicciA GLAüCA. Linn. 

Laub der ErJo fost nii«»<Mlriiokt, strnhlij^ aus- 
gebreitet, der Länge uacli in der Mitte riunig- 
Terileft , gabelig - getbcilt^ bläulieb - grun \ Lap- 
pen länglich 9 keilförmig , an den Spitzen mehr 
oder weniger stumpf aweilappig. 

EUceia glauea, Linn. Spee. pl. p, ißOd, nahen. 

erm, p, S7, Lecrs II erb. p. PoUith 
Pal. J. jp. 207. iVeU. IL n. iö70. 
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64 UCCIEESi. 

' minima. Kleiner. LauLlappen sclimal, 
scharf eiugescluuiien 9 mit sugedpitztea Xliei* 

JUeel« fimum. ß. minimm. Wtb. «. IMr« ABiwii. . 

Bep» germ. p. 28. 
Miccia wUnima. Linn. Spee. pL ». f60& JUem 

a^rh. p. 949. Dorr, Vtn. p. S09. 

f, a 1> ]) r e V i a t a. Laublappen breker^ mehr 

keilformiff , stumpf eiii|)'csch]iittcu , mit an den 
Spiiscn stumpf ausgerancleten Theilungen. 

Grmiigfraiie Riceie. Ueberall mai ftmokU» li*r|^ 
begrasten Wiese»» Klee« und Braekfelderm« fibev* 
•dnreaunt gewesenen Plfilsen, auf lehnlialtigeBi Bode» s 
gerne in Oesellschalt Yon JungemaaniapusUlat AhÜmi* 
eer«s» Phascnn cnspidatnni. Frficbte reim im Oetober 
«nd November, Q. 

Ist sogleicL durch die Farbe» die fleiscbige» nicht 
ßrKwamniig aufgedrusene Substans» sowie durch die 
Theiiung van der Torhergehenden sa «nterseheiden* 

aa. Laubraad gewimpert. 

60. RlGCIA CIMATA. Hoffm. 

Ltnb der Erde flach angedraekt, der LSnge 

nach iu der Mitte rinnijj vertieft , (jaLeli(][' ^e- 
theHt, netzarti[][--[fca(Icrt j Theiluu|»en linearis ch- 
keilförmig, au (ieii Spitzen stumpf, an den Ilaa* 
dern mit weisshäutigen Wimpern besetzt. 

MUda eiUaim. Begau D. FL 2. p. BühtH. 
Bep, ^erm. p 

Gewimpcrte Iliccie. Auf sandLaltigem Boden 
zwiscben Geröll an sonnigen Plätzen mit der folgeudca 
, im Ludwigstbai bei fichriesbeim an der Bergstrasse t 
Die Frftehte reifen im Herbste. Q. 

Von der Ähnlichen R. glanca sogleich durch das 
an den Rindern gcwimperte , netsaderige Itanb» dessen 
Theiltuigea tiefer gefurcht, lu unterschotden. 
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60. RicciA B18CHOFF11. Huben. 

Laub Ycrkehrt-ciruud, fleischig, in der Hiitc 
sanft (j^cLöLlt , selten zvvcitheUi|j , oben dicht 
mit kleinen* Wärzchen besetzt, licht- blau(prün » 
mn den Rändern weisshäutig, g^ross , wasserhell 
gewimpert. 

Rieda Bischoffiii. Hüben, ffrp, germ, p» 20, 

Bis eil off 's Iliccie. Diese Art '«TäcLst in Gesell- 
Schaft der Torher(jehenden und Grimaldia dichotoma 
bei Schriesheim an der Bergstrasse ! Die Fruchte reifen 
im Spätherhste. 2^. 

, Wasscrhcwolufcr. 

• • - 

61. RiCGiA NATAN8. Linn, 

Laub Tcrkehrt - hcrzfÖrmi{j , flach, runzcllu 
vemnebnct , oliveng^ün , unten purpurfarben , 
üppig mit liuearisch - lanzettlichen gesa(|^en 
Wimpern besetzt. ^ 

Rieda natans. Linn. Syst. Veg. v. OSO. Iluhcn, 
Hep. germ. p. 20. Poll. Pal. J. p. 510. Beck. 
Francf. 2. p. £02. 

Schwimmende Biccie. In stehenden Gcw&s* 
•crn, in Weihern und Torft;rubcn, meist in Gesellschaft 
mit Lemna minor und polyrliiza auf der Oherfläche 
schwimmend. Am Niedcrrhein bei Sicßbur(; (Ilübener); 
in der Pfalz bei Neckarau in Gesellschaft mit SaWinia 
natans ! Die Früchte reifen im 8päthcrbste. 2j. ? 

26. RICCIELLA. Braun. • 

Braun in Flora 1021. 2. p. 754. 

Frucht auf der Unterseite des Laubes hcr- 
vorgchobcD. Kapsel ku(;clruii(l, hüuti([, unregcl- 
mäs^i[]^ öfl*iiend , von einer {yrosszclb'(jcn Haube 
umiicliloösen 9 die mit dem GrilTcl (jckröut. 
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0ft. BlCGIBULA VLVlTAlli* BnOU^ 

Laul» schwimmend , liulcaförmi^ , gabclig^« 
getheilt, neryenlos, ilacli, wurzellos, BtiHgrüu* 
Jfrüciite auf der Uaterseite der Tbeüiuiges. 

Mieeiella fluiUmt^ Rraun a. O. 

Bicciella flmUmtU» O« kjfdr9j^kiim* Bühen. o. a. O. 

üiccia fluilans. JLuin« Spee. pl. jp. fOOO. HeieA« 

^. f^fcophila. Laub darch Würzeicken 
dicLt der Erde angezogen { Lappen lineariscb, 
g^belig getheilly in der Miiie mehr oder weni^fer 
rinnig- Tertieft« ^ 

, BietieUm fUsÜmmi.^ ß. geopkilm. ttähem, m. m. O. 

8 ch wimmende RiceSelle. Wächst in Gesell- 
sclialt mit Lemna trisulca tind minor in stehenden 
Oewassern, ia GräLcn und Teichen. Bei Franlifart an 
dem Saudliof (RclcUard» Becker). Am Nicderrliciu : 
bei Cöin, Siegburg (Hübener); in der Pfalz bei 
NeGjsaran! bei Kaniibeim in Graben ( Hubener}. Die 
Abart ß, bildet sieh , sobald die Msueii den Boden 
erreichen, an den Rindern der Teiebe omd. Grlbes. 
VMkU reifen im Oelober« Q. 

65. EicciELLA Heteri. JBfüien. 

Laub niedergestreckt, linienförfiiig » gabelt^ 

B^tbeilti fleischige mit der Andeutung zu einem < 
enren^ durch langte, waeserbelle Warsein dicht 
der Erde myogen 9 ifelbgrttn» in der llitt« 

rinnig- vertieft« Früchte in der Mitte auf der 

Tcrdeckten Laubsubstauz sitzend. Die Haube 
wcicbstachelig bewehrt« 

JUceiello Htyeti. Jf A^ener Mtpt 

Hejer's Riceielle. In den Telehen bei Miebel* 
Stadt im Odenwalde nach Abflugs des Wassers ent- 
deckte diese neue Art unser Freun^l H fibener im AugUSt 

veriossenen #ahres aul reifen Früchten* ^ 
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UDterscbcidet sieh Ton der TorLergeb enden, nament- 
lich der Abart ß, durcll das fleiscbigere Laub, die An- 
deutung zu einem Torhandenen NerTcn, die Terhiltniss- 
massig {grossen Früchte , Ton der Grösse eines Mohn- 
samens , und die stachelig • bewehrte Haube » fogleich 
sicher nnd bestimmt. 



Vierte Ordnung. 

Gcwäclise mit laiihartigcp Auslircitun^j oder 
mit g^esondertem Stcnofcl uud lUätterii , welche 
durch eine auf wasserLcllem Fruchtstiele empor- 
gehobene , yierklappid^ aufsprin(;eudc Kapsel 
cfaaracterisirt sind. 

Laubstcngcligc. ^ 

27. BLASIA. 3tich, Blasie. 

Michcli Nova gen. p. 14. tab. 7. Gorda in Sturm D. 

Fl. 2. 19. 

Kelch häutig , zellig , weiss , im Innen! der 
bauchig- ausgehöhlten Miitelrippe des Laubes 
verborgen, an der Spitze geöffnet. Haube halb 
so lang als der Kelch, häutig- wasserhcll, vom 
Griffel gekrönt, bleibt sammt dem Kelche einge- 
schlossen. Kapsel vierklappig, hornartig. Sporen 
kugelig von einer gallertartigen Schleimhaut 
umgeben. Schleudern doppelt , ungescheidet. 

Bliithen diöcisch. Kelch der männlichen In 
der röhrig - erweiterten , in einen langen Hals 
gedehuten Mittelrippe die kugeligen , kurz 
gestielten Antheren bergend. 

G4. Blasia pvsilla. Mich. 

Laub uiederllegend , . freudig grün , au den 
weiblichen Individuen einfach oder gabelig ge- 



es lUNGEBHANIOaEEBI. 

theilt, an den mannliclicii^incist rosettartig aus« 
gebreitet, bei beiden bäutig^, (hirt liscbclnend , 
dessen I Appen Knj^ferundet, wcl]i(;-(j( ^erLt^ tind 
mit starkem Mitteinerven yerseben. Die Früclite 
Ctttbilden sieh gttgmt mid der Spiise dee 
Iieobee, 

Blasia pusilla. Mich, Linn. Spec, pL p. ißOö. 

Lern Herb, v. Dörri Verz, p. SfTS, 

^uuftnuauda mmgim. H^mkmi JBduofi* tob» ii^ 

fifj. 94 u. UA. iE, fig, ii4. * 

Kleine Blasie. AVächat überall im Geliiete dieser 
Flora auf lehTn1)aIti{>;eTn 8aiidl>o<{eTi an scbattig^-feuchtcn 
JLüculun, in aiisj^^etroclinetcn Gräben, an BacbcsräriJcrii, 
amf feuchten Waldwei^cn u. 8. vr. £rscheint im II erbst, 
aber sehr selten mit Früchten» welche im Winter und 
ersten Frahlli»ge reifen. 2^« * 
t 

SG. OYAIAOMIIRIOIV. ttubm. NacKthaabe. 

HAbcaer Hap« ifciiai. p. 

Releb feblt. Die Haube aus dem Laube her- 
vortretend , röbrig, bäuÜg^ i^t am Grunde von 
einer an«? der Lanbanbstans gebildeten, sebr 
lumen Hölle nm^ben. Die Kapsel in der Heiihe 
geettelt, atefe mit ibrer Spitee dieselbe berfib» 
rend , vicrUappig , bornartig. Sporen eirund 
oder kugelig, mit einfachen oder doppelten, ge- 
scbeideten oder ungesebeideten ScUeudem ontejc- 

Blütben monöciseb« Die Antberen der mann- 
lieben kugelig » Imrsyestielt. 

Reimbnit sosammengeballt enf aer Oberfliebe 
des Lenbes. 

6{J. Gymnümitrion multifiij^m. nabetu 

Das niedergestreekte Laub nenrenloa, flei« 
sebigy lineariseb) nnregelaissigdeppelt gefiedert^ 
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dB B i^ i TlieQnii^^ ntaaneBfedriekt 9 mm des 

erweiterten Spitzen stumpflich ab(jeraiidct , 
schmutzig grün. Die Früchte treten am Grande 
des Laubes scitlieb aus den Rändern herror. 
Haube ( gegen die J&fiife ) keulenförmig , eiaf»* 
krümmt» imnig yenmelMiet,, blMsgrün, mm 
Grande tw eiMf sehr kaiMB» lunrUf*9»- 
Hvlle nrngekeB» ' ^ ' 

mmmltifidnm. Hüben. Hwf^gum^p. 37. 
^ermannia muUifida, Linn. Sp§€» wiL 9* §$Mm 
tmri. S^m. tmb. 7^fijf. W. 

^^^i e 1 1 Ii e il i g e NacktLaube. Wachst an schat- 
tig -feuchten Orten» itk Wäldera, Gebüscl^, an AJb- 
kängen, Hohlwegen , Griben, auf lebmlial tigern Boden, 
»eitt tebaarotaead switeken Polrtricbnai aaniim , and 
kk Getelkcbafl Ton Dieraaui rafctcraf, teltac» rasen- 
Onaig. Dia Frdebte reifen im WwMlnQc. %. 

^ Das Lanb ist Ticlfach unregelmässig fiederig-gcthcilt, 
S"— 6 " lan^i;, schmutzig grün. Die Haube in der Jugend 
Terkchrt - eiförmig, erlangt gegen die Reife einen keu- 
lenförmi(;cn L'mriss, am obern Knde kugelig abgerundet« 
wird gegen 2"* lang. Der Fruchtstiel gelbweiss» etwa 
6*^ lang, trägt die eifSrmigc, kastanienbraune, in yier 
adbnale lanaeftlielie Klappen serlasseade EapseL Die 
Viappen an de« Riadera snrfteligerallt. 

' Sogleich Ton den beiden folgenden dnrch den Stand- 
art, die Kleinheit, sowie die Gestalt des waraig*Ter- 
«aebaeten^ Kelches sieher an unterseheideB. 

00* Gtiuomit^oii puinatifibcm. Buhen. 

^^Dae niedergeatreeltte Lanb aerrenlon^ lei* 

^cbig, linearisch, meist dreifach gefiedert, dessen 
Theilungen kammförmig gestellt , an den Enden 
abgestutzt, schmutzig olivengrün. Die Früchte 
treten meist am Grunde der Uaupttheilungen 
seitlich an den Rändern berror» Hnnbe walEen- 
f&mig, lang, glatt, waaserbell, am Grande roft 
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einer g^lockcnf5rmigcn , sehr kurzen ^ unregel« 
massig geschlitzten HüUe aoi|^ben. 




thmgermmuda pinnattfidm^ Swmi» Jt, MmJk s^M* 
Si f. iB77. BekmrU UA. iS. f§. iM. 



Gcflrdcrte Nackthaube. An BacliesrSndern , 
auf fcuclitcn Wiesen, m Sumpfen auf torfbaltigem 
Boden, gewdlinlkh parasitisch xwitcliea Sumpfimooscii. 
Im Nassau «nf dem ganxeo Tmiim! Am Niederrbein 
bei 8ieglnirg; in der Pfals bei HandtehveLfheiaif so* 
^e im Odenwald Bei Erlmch (H&bener). Die eeltea 
TOrbemnenden Fruchte reifen im April nnd Mai, 2L* 

0«i Lyb iit etisgeseichnet liederig getbeilt^ t nie 
fi" lang» eebrnntsig oliTengrnn; dessen Theilnnge« - 
stehen wagerecht ab» sind unter sieb ungleich» an den 
£nden aLgestntzt» nnd niemals an denselben erweitert, 
wie bei der vorigen* . Die Haube 4—6'" lang, schmal, 

fegen die Mündung verengt. Kajtsel länglirh, liastanien- 
ravn» in mr schmale» lanxettförmige Klappen ser* 
lessend* 

07. GTMrsoMiTiuoN siNüATUM. Uiiben* 

Dag nnfeteigende Iiaub fleischige linearisch» 
unten rinnig- vertieft, S — 5fach fiederig getheilt ; 

Thcilungen abstehend, meist in einem Halbkreis 
ausgebreitet , deren Aestchen kur^ , keilförmig, 
an der Spitze f[abell(i|'- einjyoschnHicn, lebhaft 
grün« Die Früchte treten am Grunde seitlich 
ans den Lanbrändem benror* Hanbe walzen- 
ftrmig, glatt, -wasserhell, an der Basis Ton 
•iner sehr harzen fleischigen Hnlle nmgeben. 

Gymnomitrinn sifuutfum. Hüben, Ilcp. germ, p. 
Junffermaniiia sinnntn. J^iehs, fasc. 2. p. iß. 

JLicltefitislrum Chaumrdrinx multißdne divisura IHU» 



an Steinen unter dem Wasser. In Kassau: an dem 



p. S8. 







« 
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Okkeliberg Bei WieAftdea« ^en SdieUbach iwl- 
•ehe» devi Allikülia «nd Feldberg! Im fuuen Oden- 
wald L&nfig (H&bener). Bie eelten TorbomeadeB 
Iricbte reifen la FrftliUage. 

^^' Vm I>«db dieier awgeselebaete» Art iet dnrebildktlf » 
Mg mftde, i^r Umg% die Thell—gea itekM tmt 
recbtwiBlieliir •^^ ^ WMeerbelle Unhm JIT lanir, 
m der Maaduf gleiebweit Die BLapiel linglidk» 
iMStaalenbreva im vier ÜBeariecb - leniettlidke JpLlappen 
lerlastend. 'r^ - - ■■ 

.^t sogleieb darck dem Standort, die OrMat Act^ 
der Fiederaag, and die Gettall der glattem waietr*^ 
kellea Baabe am erkeamea. 

68. Ctmnomitriom falmatuhc. Buben. 

Das aua niederlie^endem Grande anfateiMnda 
Laub Beirenloa, mnfgediiiiaeii«fleiseliig, naiid- 

fin[[crig getheili , d(»s8ca Thciliiii|[en Imcarisch- 
ruatilieh, au den Enden siuiujiflicli abffcrnndct, 
sattfrrün. Frucht am Grunde des Lauhcs QCQßU 
dem Aaiid berTortretcnd ; Baabe keulejiföimig» 
vrartig • Teraiiebiiet , fleiscliig, am Grunde tos 
ainer aelir kiunsen kerbacUitmigeii UfUla um- 
geben. 

^IfaMaaMlrtea pmlmatnm. ffühen, Hep, germ. f, 40* 
Stmgetmmnnia palmata, Ifedw, Theor. gen. ed 

2, p. f ^f>. tah. 90. fig. 7 K. fafr. fg. i^S. 

Etkart, Syn, tah, iJ. ftff. Uli. 
Jmtigmrmnnmim pmiiUtu JLßCers ütrb» 

Ilandfinjjcrige NacktLaubc. In W&Idern 
■ad Gebüsch an morschen Haumwnrzeln , sowie an deu 
Biadera ausgetrockneter Torfgräbern» im ganzen Ge* 
Mete der Fiara, 0ie ^arsaa Terkanunenden Fr&chte 
reifSen gegen Bade des Fr&klinge. 

Durch den Standort, die kleinere Statnr des Laubes, 
dag nur 2 — 4" (rros^j, dcjssen snltgriine Farbe und rund- 
li« li-aufgednnsenen , an d<*n Enden nicht erweiterten 
Theilnngen Ton. G. nniUüidum zu unterscheiden* 
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09. GTintOMimoM raiGm* JEKien. 

Das nieder! 10 ffende Latib nerrenlos, flelselii^, 
feltarti^ - glänzend^ gctiieilt, dessen TLeiliuagea 
läneUcliy stumpf , an den Rändern buchtig«>|ne* 
kerbt I die Frnelit tritt am Gnmde des Lmbea 
a«e dem Rande heiror; Hanbe lang^ Walsen* 
förmige 9 wasserhell , am Grande Ton einer selir 
kleinen zahnig - gesä^j^leu UüUe umgeben. 

Csfmamilrtaa pingme. JMei». Mep, fenm. 41. 

Jftuufenuumim pinguis, Limm* Spce, pl. ' p, m90B, 
AküH.S^. Utb. 7. fig. M u. tmh. IJ. fig. iiO. 

Fettgiünzcndr ^Vacktliaubc. Wächst au Baciie«- 
and Grnbcnräiidcrn, feuchten AValdahhäugen, auf über- 
Schwcgouut gewesenen Stellen mit Phascum cnrTieolluni, 
sowie auch an Steinen in Ilärhcn. Die Frurlite, welche 
selten Yurkommen, reifen gegen £nde Ucs Winters und 
im Anfang des Frohlings. 2|.. 

Im unfruchtbaren Zustande ist das fleischige, nieder- 
gestreclste, dunkelgrüne, trocken sehr dünnhäutige und 

durchsichti[j'e T>auh, leicht mit tlcm auf fenrlitcm Lehm- 
boden, au sciialtigen Localcn gewaehsLiicn der folgen* 
den Art zu verwechseln , von welcher es t>i<di durch 
den stärkern Fettglanz , sowie dirrch die IVervcnlosig- 
Iseit, nnd das nur spärliche W^urzel? crmögen sogleich 
unterscheidet. Fruchttragend »her ausgezeichnet durch 
das seitliche Entknospen der Früchte, die lan(n\ s( limale, 
walzenförmige Haube und die iängUch-eiförnügc üapscl. 

70. Gtmxomitbioii fiPiPHYLLON. Uliben* 

Das niederliegende Lanb an dem anf der 
Unterseite rippig lierrortretenden Nerren dickt 
mit Wnrzelfiis bekl^det, gabelig gciheilt ; Lap- 
pen zngeruiidet, an den Rändern bucbtig ans- 
gescbwcift. Die Frücbte entknospen an dem 
Ende der IVcryen auf der Oberfläche des Lau- 
bes $ Haobe länglich, häutig, (jofarbt^ am Grande 
Ton einer beeberförmigen UüJle nmgeben. 
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Gymnomitrinn epiphyllon. Hüben, Hey. ffcrm.p.42^ 
Junffcrmannia tpiphtfUa, Linn, Spec. pl. p, £(102, 

Leers Uerh. p. 2^0, Etkart tulh 7. fy, U2 m. 

iab. iJ. fiif. Iii. 

ß. leptopkjllon. TerliagcrV sdnal» 
üut cmfaeli. 

Cymnomitrion epipht^lLon ß, le^tophyUon, HiiWll, 
a, a. O, 

^. polYlobmn. Limb an den Spitzen durch 
ai&teigende luoTationen galic1i*[j<(;etlieilt, deren 
Lappen kvrs, mehrfach getheiit and nenrralos. 

GymmüwUirwm epiphyllon peltflobum, Huben. 
«. m, O. 

^. fontanum. Laub gehr sprötle, in dichte 
Aosetten insammengedränfty fast achwarsgrün 
mid |eme röth angelavfen. 

KugelfrAelitige Naekikavbt. Ucherall im 
Gekiete der Flava Terbrcitel$ wielist aa «cbattig«' 
fenelitea Pl&tiea aa Griben, in Hobtwegea, Bacbct- 
rtadern n. i. w« aaf Lcbiaboden. ß. in setehten Wiesen* 
bicbea. Im Spltberbtl nad IVinter auf Lehmbaden 
in Ilablwegen» aellDert 9* aaf klarem Sande in den 
Wamergriben der Gebirgewieeen dei Tannai hiafig 

99. ECHINOMITIIIOX. mten. Stachel- 

haubc. ' 

Haben» Hep. germ. p. 46. Hedw, Tbear. gea. ed. 2, 

' tob. HS. 

Kelch fehlt. Haube kuf^clrund, bäutif]^, weich- 
stachelig, am Grunde von zwei hurzcii , [[^'(yen 
die Reife schwindenden Ilüllblättchen umgeben. 
Kapsel homartig, Tierhlappi(; 9 mit eirunden 
später nnriieh geschlagenen Klappen. Sporen 
kugelig. Schleudern einfach, uu ^e scheidet. 

Blütben monöcisch oder diöeisch. Kelch der 
männlicheu becherförmig, fast zweilap^ig. 
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74 JUXGERHANNIEm 

Keimbrutliäafclieiilüagelig, auf der Uaierfleite 
des Nerren* 

71. EcHuxomTRioN FURCATUM, Huhcn. 

Lau!) liueariseh , wicderliolt (gabelförmig pt- 
Iheilt, flach, düiiuliäutiu, beiderseits glall, des- 
sen Theiluiigeu stumpf aasgerandet, mit starken 
Nerven* 

EthiUimmiri^npartulMmn BShe». Etep, germ, p. 4$. 
fRHnjferaMMinw furtatm. lAtm, Spet, pl. p. 

Leen Herb. p. SliO. PelL Pul. p. 9M. 

MMek. Framefi St, p, £40. Heryt Hmd. p.' SM. 

Bekart Syn. Uh f. pg. i. 

' ß. cpi(jacum. Laub grösser, sattgiün, an 
den Bändern, und Nerven mehr oder weniger 
l»ehaar.t. 

^mgeruuNinia fureaim fi. m m xi w m , tVeh. Spie. 
g§U. p. iSO. 

y. lineare. Laub schmal, unre[jelinassig ■ 
{•abclspaltig, Theiliiii(|^en meist gespitzt, an den 
Rändern und Nerven glatt. 

^Jungermamiia /kreiifa ß. linearis, Weh, predr. 
p, 90. 

d, V i o 1 a e c u m. Laub violct g^efarbt. 

Janyertnannia violacea. Arhnr. in ¥Veb, u. JUekr 
Beitr, x. Natiirk, i. p. 70. tab. i. fig. i — J» 

Kakle StacUelhaube. Ueberall im Gebiete« in 
Wäldern , Gebüsch und an Bäumen ; ß. an «ehattigca 
FeisenTränden , selten auf der Erde an Abbänip n uad 
Gräben in Laubwäldern;' 7. an Baumat&nmen mit andern 
Xiaubmbosen t In Nassau auf dem Tannus! Am Nieder- 
rhein bei Bonn und in der Pfalz (Hübener); 8. auf 
«isenhaltio^cm Botfeti aht dem Taunus selten / Die Früchte, 
M-olcIic sparsam forkommen» reifen im ti^eptember und 
October. 2j.. 

Wächst in flaclicn Tcrworrcnon Polstern. Das vom 
Grnnde an wiederholt gahclii^ gctheüte Laub iai flach 
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bald freiidi(;- bald (];clh(;ruii, BkFv&chle enibilde« tick 
auf der ünterseile des Nerven. DerFrucbtitlel doppelt 
so laiii; altf die Havbe, gel(r&:aflit attfc^eiiebrt. llnter* 
•elieidet tieli $i»g1eieli dareh des Haagel der weleiUeliCtt 
Bebatnivg tob der'folgeadea. 
♦ 

XiHiih liiinariscli , wiederholt fnihelforinif 
gcilieiity runzelig, von schwamiiu^ - häoiiiger 
TexioTy an den Rändern wellenförmige gebogen, 
beiderseits dicht mit korsen weichen Ilaaren 
bekleidet; Theilnngen an den erweiterten Spit<> 
zen stampf ansgerandet, mit starken Nerren. 

Eehinnmil rinn puhc <cens^ Jiübcn. Ilcp, gcrm p. 48, 
JuntjertiMtunia pubescens. SchranL prim, Salisb* 
ß, 23 i, Eckart Si/n. iah. J. /i/y. /O, 

W ei cb haarige 8 tarb el h a«be. In Gcbirjjpt* 
fj-egenden besonders an balkbaUi(;cn schattig - fcurhteo 
Fclseti'vvrmden. In Nassau: bei LanfjrnauIiiM fi an den 
wilden W^'ibrrliohlcn , boi Krclhr^rli an den Slfinkam- 
mern, i lloItlcntVIs J Jn der PImI/ lioi Laji{;;cnl)ruc]ica 
(HüIh'ih t' ! Seither nirlit mit Früciiten j^rfnndm. 2^. 

lliidct lockere , verworrene , weicLlirlie Polster. 
Das Laub dicht über Iturz behaart, mit lileincn, eng* 
rerribten Masrben durcbwebt, stets \on ?;pyin{];räncr , 
itig Gclblii'he nrifyende Farbe; die liieilungeii an den 
Enden aur^crirbtet , Irtjrl.i n >\ ciliar . jiri;){|>guselt. Kcini' 
brut in zottigen Kugeicbco auf der Unterseite des 
Nerven. 

Blettfteagelige , 8teBgel aad Blatter TPa eia» 
ander gefsaderl. 

30. JCNGERMANNIA. Itupn. 

Linn. gen. pl. cd. Scbreh. B. 1662. 

Kelch einUltttfrig» Hanbe wasserkellhäntig, 
BMt dem 6riAl|ekr8at, gemeinifUck T'on einem 
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70 JUNGEEllAimiEEN. 



Rekflie mgebeB. Frnelitstiel aufrecht, wasser« 

hell. Kapsel Tierklapfiifr , hornartig , enthält 
runde Sporen mit einfachen oder doppelten , 
eingescheideteu odes acheideloaen Sclilcndern 
untermischt 

Blttthen mondeisch oder diöcisch : Antheren 
fast kugelig, eitiead oder gestielt in den Ach* 
sein der Blitler. 

Keimbrut an den Spitzen der Stengel und 
Blätter. 
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U e b r r s i cl) t 

der Gruppen. 

• , . r 

* Blätter dreireilug gestellt ' , 

Früchte auf seitliclien AestcLen gSpfel* 

ständig . . . . i. TMCUOPnYLLINAt. 

Blätter zweireihig gestellt. 
I. Blatter unten ohne Oehrchen. 
f Blätter lappcnlos , geöffnet. . 

A. Ganzblätterige. • ' # - 

1) Deckung aufschlächtig. ^ 

» 

Früchte auf der Küchseite des Stehgels ; / 
Kelche in die Erde eingesenkt . . 

II. TIVICUÜ^LVXOIDEAE. 

2) Deckung abschlächtig. 

Früchte seitenständig; Kelche aufstei- 
gend 5. POLYA\TUINEAE. 

j Früchte gipfelsländig ; Kelche aufge- 
blasen , an der Mundung faltig 
zusammengezogen . . 4. SC ALAKOIDEAE. 
Früohte gipfelständig; Kelche zusam- 
mengedrückt, an der Mündung ab- 
gestutzt ö. ASPLEKIOIDEAE. 

■ • 

B, Zuhnblätterir;c. ' * 

Blätter gehöhlt, on der Spitze ausgc- 
randet; Deckung ziegelschuppig . 

* ü. EMABGINATAE. 
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ÜBERSICHT. 



Blätter flach, an der Spitze zwelzähnig^ ; 

Deckung; abschlüchli{; . . 7. lU DEXTATAE. 
Blätter mehrzäbnig;; Deckung abschläch- 

tiff Ö. MULTIDEXTATAE. 

filiktter mehrzähnig; ; Deckung; auf- 

»cLlachtig STOLOXITERAE. 

fj" Blätter lappij; zusammengelegt. "' ' 

Blatter zweilappig, Früchte gipfel- 

stanJig 10. AEMOROSAE. 

II. Blätter mit einem Ochrchcn am Grunde 

auf der Rückseite. ^ ^ 

Deckung aufschlächtig. * «• • 

Blätter "wimperig- gefranzt, mit Amphi- 

gastrien .11. PLUMUL08AE. 

Blätter ganzrandig; Amphigastrien 

fehlen 12. COMPLANATAE 

Blätter »anzrandig mit Amphigas- 
trien 13. TAMARISCIIVEAE. 



. "* * * 



, 4 



^'v »Jl .... 



»- 
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* Blätter dreireiki^ g;c8tcllt. 

£ASX£ &aUPP£. ( Ji-ichophyUiMe). 

75. JüNGBRHAÜRIA TEICH0F8TUA. Xfim» 

^cste schlaff, li«iar(lrinn, hin- und he r/ye hoffen. 
Blätter aufrecht • ahsleheud^ bis «um Gmude in 
3 — 4 rundlich -pfrieiucnformi^e, (J^erade, steifo, 
«pitze BUttchen fetheilt, {^clhgrün» Keldie 
lingllcli Terkehrt - eiifl&rin!^ , an der Mündiuig 
faltig zusammenffczo|;eu ^ Miinperif;- gezahnt. 

dungcrmannia irivhnpkylta, Linn, Sprr. pl, p. 
ioOl. Huben. Jiep, germ. p. 49. i^^rs Herb* 
p. 249, Eckarl imb. 4, fig, S7. 

Haarblilt^ricpe ^TvagerniaBBSe. Anf Damm- 
erde, lehai* vad •aadlialtig'em Bode« in sekallig'fcurL- 
tea Wildern , meistens zwischen Moosen tchMl^tacad 
im ganzen Gebiete häufig. Die Früchte rcifea fe|^» 

£ade des Fruhlin^js. 2|.. 

Biese und die folgende sind sogleich durch die 
qaergf gliederten Bliittchen tou eilen ahfigea Avtcn 
Äiefter Gattung zu unteMcheiden. 

Acstc verkürzt. Blätter aufrecht- abstehend, 
klein , fast l»is zum Grunde in 2 — 5 rundlldh- 
plriemeuförimgc ^ eingekrüminte , atompflielM f 
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80 JUAIGfiEMAllllIBEJf. 

Blättclieii getbeilt , eliTeii^üii. Kelche gross , 

walzenförmig, slu dei* ^eiiilaeiea fllündimg lang 
gewimpert. ^ 

Jungermannia ttUif». Weh, Spee. p, 1^5. 

Hübeti. Bep. germ. p. 6i. Ethmrt iih*4. fy,M. 

BoYstenfl^rfliige crmaBiiie* Auf torf* 

baltiipein B«deii in Mooren nnd Brueli€n$ ||;enie In Ge* 
•ellschofl Ton Torfmoosen, J. Sphagni nnd nnoaudnt 

Im Gebiete dieser Florn Iiis jetzt nnr am NiederrliclB 
im Torfmoor bei Siegbnrg TOn Hübener, und im Odeni* 
wnld liei Erbach Ton Nees Ton Esenbeck nnd Häbener 
gefbnden. Bio Frilelite» welebo selten Torkomen» rd« 
fen im Sommer. 2^* 



Blftttesr sweireibig gestellt 
ZWGIT£ GRUPPE. (Triehomanoideae). 

Mit Amp bigastrien. 

Blätter wagerecht - abstebeud ^ dein, Stengel 
Stilläge angewacbseu« 

Stengel niedergestreckt » abseitz^^eise wur- 
zelnd. Blätter i^edrängl^ anfseUaelitig «inander 
deekend, randheh - eiförmig , gelinde gi^wdlbt, 

an dcu Spitzen Icichl ausg'crandct, durchsichtig, 
freudi|j (jrün. Ainphigastricn gross , fast kreis- 
rund, halbmondförmif^ aus|»e8chnilien, berühren 
einander* Kelche schlauchig - walzeniormig ^ 
fleiseliig^ sottig* 

Jkngermumnim TMMwumU» ' Seop, fior, Cmm» c4* 
9n p. Biftften. JBfep. germ. p. 61* Mkkmri 

Mnimm iMehomumU, MAnn. Spee, pl. p. 1^78« 
Lfm Mtrb. >* 9^. Poll* M* 9. p. n. 
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§. pallcscens. Steagfel mthr Terliliig«rt| 
sehlalL Die Blätter bleesgrliii entfernter (e* 
stellt, an den Spitzen leicht KwelmJkhmiQ antge« 
randet. Amphi^pastrien klein, entfernt gestellt, 
bis über die Mitte bald scbarf bald stumpf 
ansgeacbuillcn. 

a. «• O. 

FarniliDliclie Jongcrwanaia. Ueberali in 
fcacliteii LaabwaldangcB 9 ilaaheln ScMnebteSt 
HoUwegen» an mortehen BaaMitiaMiea , «owte an 
Felaea anf Hamas $ ß. aaf taaiftaltig^eni Lcliailioden an 
mehr liclilen Ortca. Die Friebte» weiebe tebr teltan 
Torl^ammen, reifen im Frühling^. 2^, 

Im Spatherbfte and th n IVintennendan bilden ileb 
an dieser Art auf nackten Forttitien des Stengelf 
gelbg^üne Küfi^elclien Ton Brutlcornern ; in dieser Ge* 
stall das Mninm Tfichomania Linn, nnd de* iiteren 
Aalaren» 

76* JvnoxnMABiifiA nnATKOuna. SchratL 

Stengel nicdcr{;c sf i eckt , auf der Rückseite 
nppif wurzelnd. B Iii Her gedrangt, nbsckläclitig 
einander deckend, länglicb-rantig, ilaeb^ scharf 
bnlbmondformig anagerandet; Lappen bnm« 
ansffebreitet. Auiplngastrien eirand - lansettlieh, 

ispaltig , angedruckt. Kelche sackluriui^, 
hantig, glatt 

ihm ff ermann ia jprave^lens, Schrad. SnmmL n. IM. 
jiüheH^ Hep, ßtrm, p, 60. Ethart iah, 9, fiß. 67^ 

Starbrieebende Jnngermannie. Eine seltene 
Art» die in Gebirgsgegenden an sebatlig - fencbten Fei* 
sen im Gebiete der Flora biij j<'tzt nur am Niederrbein : 
im Siebengebirge swiscben der Löwenbnrg nnd Wol- 
benbnrg Ton llöbencr gesammelt warde. Die Fruchte 
reifen gegen Ende des Frftbttngs. 2}i. 

Ist Ton dem jongern Zustande der tf. bidcntnta, 
womit sie «nfiruchtbar bAnig ^erwecbscU wird > leicht 

4 " 
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imrA die wH Ikm Bawa a iw a li h^wMtmtmUm 
Blätter, 0#wk dvek dUe F#m 4er Avphi^aetrie» 
leiekt I« «Btertclieito. . Von der mm iee doppelte 
gröMcm 1. polyeaiket derek die stärker astf^adeteBt 
iberall gleicligretaea Blätter, das Meiaere Masekes» 
geweke , «ad die derkkäatike Teztvr sagleick n er- i 
keaaea. 

DRITTE GRUPPE. ( Polyanthineae ). 

ICt AaiphiciattrleB. 

Blifter sweureikig wagereelit^alietekeBd, dem 

Stengel schräge eingefögt» 

77. JülTGERMANNIA P0LYANTH08. Linn* 

Stengel niedergestreckt, lang nmkerscli^vet- 
fend , auf der Rückseite absatsweise wnraelnd , 

wenige ästig^. Blätter läng^Hch^ an den Spitsea 
rundlieh abofcslutzt^ dünnhäutig', am Grunde 
-weniQ hcrablaufend. Amphig^astrien lanzettlicli^ 
tief z^veizähnig gespalten. iCclche zweilippi(j 
getheilt, an der Spitze sahnig- {][e sc hliUt, am 
Gmnde mit schuppenartigen Hüllblättern um* 
geben. Haube doppelt .ao lang als der Kelch* 

Jungeviaunnin pohfanthos. Linn, Spee. pl. p, io97. 
Hüben. Uep. gcrm, p. 68. Eckart tab, 0. fig» öO. 

Vie Ifrücliti {>;e J u n (; c r in a n n I e. In feuckten 
Laubwäldern, Vorhölzern , («ebüsili, an Gräben auf 
]ehmhalti|>^cni Sandboden. Eine der seitnern, welche 
bis jetzt nur in Nassau bei Wiesbaden: in dem Ge- 
wacbsenenstein ! Am Niederrbein bei Bonn: in Schluch* 
- Icn z>viscben ilem Kreuz- und Venusberjj; sowie ia 
der Pfalz bi.i Wiesloeh yon Hubener i^el'unden wurde. 
Die Frücbtc reifen im April. 2|. 

Von J. Trirbomanis, mit welcher sie unfruchtbar 
im ersten Ansebaaen den Habitus theilt, sogleich durch 
die Terscbicdcne Deckung^ der Blätter, und deu |^&ox- 
lichcn Mangel der Flagellen xu oaterscheidea. 




0 
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T8. JONCERMAI^NIA PALL£8CEIIB. £hrh. 

Sten{)^el nlodergeatreclit, «pari leb am Grunds 
wunelad« Blätter nindlick*€iforiiiigf, doulii«» 
tig, s«rf(fra]i* AmpLiijastrieii eiförmi^p , tief- 

eweizälini(]^ gC8pal(en , entschwinden leiclit, 
Kelche verkehrt - ciforuii^^ ^ zusammeDfi^odrückt , 
am Grunde mit srliii p|»enarti[|en IlulibläUern 
amgeben, an der SpiUe Tierzäluii^x Uanb« 
kalten als der Kelch» 

m 

JuM/ermamnia p0Ul€it€m9> Ehrh, CrypK €X9. m*S09* 
Buhen, ilcp, qerm, p, 70, ( mit Auitekluss der 

ß, rivularls. Sieu^el verlän{fert, {jabelig 
getlieilt, fluthend. Blätter seh warz^^rün. Amphi* 
gnsfrien onscheinbar, de« Stengel fest angs* 
draekt, sweizähnig. 

Jhuigermnnnia palie.seens ß. rivuUuiSm Sthrmd» 

Blasse Jungermannle. Auf feuchten AValJ« 
wieaeA aa BachesründerD, feuchten Felaenw&ndea mciit 
•ehaiarolirad, iai gansen Gebiete 4er Flora. Die Abart 
jS. an Steinen in Gebirgibaeben. In Nassau 1 anf deai 
gansen Tannas binfigl in Odenwalde Tliabener). Die 
Frfiebte, 'welebe selten torkaaunent reifsrn (> c^cii Snda 
4ea FrdbUngs. 7^. 

Y'on der vorhergcliendm Art durcb die gabelige 
Verastcinng» die Form der Bliller, das tager gercihete 
Masch enjjc webe , die Amphij^astrien sowie dnrcb dif 
Gestalt des Kelebes nnd der Uanlie an nnteraekciden» 

Die Ahart ^. T\'üch»t in (3i( hlen Volstcrn von schmutzig 
gelhgrüacr bis ins Scliwarzc uluTjM'liende Farbe, an 
welcher die Amphigastrica fast au^iKliesslirb bei den 
gelbgrnaen Formen nnd meistens nur durch Zerstörung 
der RaadaeUcn als Aad||Uiiente zu finden siud* 



« 



VIERTE GRUITE. (Scalaroideae). 
* Mit AapUfaitcieB. 

70. J 

Blätter flackerig- aLstcliPnd 9 scliräge kalb- 
stengelumfassend 9 kreisrunQ, am Grunde ge- 
böUt, oben gewölbt. Kelcke eiförmig , am 
Gmiide tob geli&Uteii HüUblatten wgeben. 

Jmmgenumnia TtnfUrL Sfooker. Bühen, Hep, 
germu 76. Etkmrt iah. 9. fit^. 70. n. S. et 6. 
Jungermannia pol^mtUkäS* Mmi. ErL ji, fOl« te§^ 

9 

Taylor*« J n n o r m a n u i c. Eintt den höhern 
GelHFjy.s^je jycnd eil nTifjcIiörciidc Art, die auf llinnii.s in 
Schluckten, Felsspalten und zwischen umherlie^eiideiri 
Getrümmer wächst. Im Gebiete der Flora nur in der 
Pfalz, am IVolfshrunnen !»ei Ileidelber{; Ton Uükener 
auff^f-TioTiimeii. Die Früclitc, welche sehr selten VOf- 
koiiinien , reilen im .lull und Au^st. 2|.* 

Die roUuiitcste Art dieser Abthcilunr;-, dnrcli die 
Deiliheit aller Orgaue , die £iufu[>^ung' uud Dccl^ung 
der Blätter, deren getröpfeltes Ma&cheugewebe der 
Obcrfl&che besonders im troeknen Zustande ein kArne- 
riges Anseken ertkcilt» 'sogleick sq untersckeiden. 

ÖO. JCNGERMAXNIA SpUAGNI. Dtcks. 

Blittef absttfbend) g^g^n die Gipfel avfraebl* 
susammenneigend, gekrä(;^e cin{i^erngt^ kreisrund, 
il<')cli, an den Rändern einfi^erollt, lileieh-gell>|j^rim. 
Itt'lcke schmal - walzenloi iiiij^ ^ am Gruiititi von 
»weizälmig-aujfgcrandetea UüllbläUern umgebea* 

■ 

JuM€rmmmia Spkmtj/nL Bieks. HühtH» Uep, germ, 
p. 77. BtkmH m. J7. fiy. 4S ei 49. - 

^. ' C' Oll o r a t a. Stengel kürzer , \ einfiicb , 
krieekend , spröde* Blätter ^ diekt gedtängt , 
•aoiflitlicb aofgekekrt - zusfsiiiunenneigeiid , ein« 
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ander baucliig - deckend , rost - oder kastanien 
braun. 

Jungermmmmim Sfkm^ t^Urtiim. Bähem, e. e. O« 

Tor fl lebende Jufi e r m a n n i e. Auf rorffiodm 
in SüropIV'n iiml IlriiiUeii; gewöhnlich zwischen S|ilin|j- 
nuin : am Aitdci rliriu bei Sie^jburg. Die Abart ß, 
wacbst daselbst an den Kanderii ausgetrocknet er Trof- 
grubeu. Die sehr seltea f oriiammeudeu Fruchte reifen ' 
im Sommer. 2J.. 

Die Stengel sind zart, hin - und Lergebogcn, gegen 
die Mitte in i — 2 umherschweifende Aeste getheilt» 
«kitbildea anfttelgende aut bveit - lansettltchen Amphi- 
gastrieo Teraebene Flayelleat and absteigende flppig 
wvrseltreibende* Die BUtter besitaen eine aarte derb« 
biatige Textur» aad ein kleines reihig - getrdpfeltei 
Maseheaipewebe. 

Se^eieh Toa alleä S^calaroiden dnreb die doppclt- 
gestaltigeuu Flagellen , iForm and Richtung der waehs- 
artig- schimmernden Blättert deren Hascbengewebc , 
sowie die seitlich auf eigenen kurzen Acstchen ersehel* 
aenden Früchte, aad darcb die Gestalt der HnllbUtter 
aatersebiedaa* ^ 

81. JuHGBaMANNiA ScnaAnBEi. Mart 

Sti iipol niederifosl reckt , zart. Blätter ab- 
stellend, sclirägo eiiigelVigt, i^llipliscli-krcisruiid, 
flach. Kelcbe benlenförmig , am Gruiide %on 
ber2fönnig^ - anagerandeten Uöliblättem um* 
geben. 

Jungennaiinia Schraderi. Mart. Eid p. lljO. tab. 
6. flff. oiS, Iiiiben. Ue^. iferm. |». 7(^. luckavt 
iab, ii. fig, 1)7. 

^. compact a. Rasenformiff. Stengel auf- 
steigend, getbeilt, gleichbocb. Blätter aufrecbt,, 
aslg[edrücbt » fast breianind, an den Spitsen 
braonrotb angeflogen. . 

y. paludosa. 8ten(]^el umherschweifend , 
sich zwiaeben Jlleosen auiricbt^nd. Dlätter auf« 
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p-ckcLrt, einander bauchig; deckend, an den 
Rändern eingebo{»en, rostfarben oder rostfarben- 
kastanienbraun , schwacb scbinimcrnd. 

ScLraJer's Junjyermannic. Wächst in Gcbirgs- 
gcgeiideu an trotlinen Felsen, 'und auf bemoostem Oc- 
rölle, an liebten Plätzen. In Nassau auf dem Taunus: 
in der Gegend \on BremlLal an Quarzfelscn , bei der 
Platte an dem Altenstein ! Am Niederrhein bei Godes- 
hcTQ unfern Bonn ; auf den Uochpuncten des ganzen 
Odenwalde«an Granit und Sandstein; sowie am Wolfs- 
brunnen bei Heidelberg (Ilübener). Die Abart j3. zwi- 
schen Gerolle au cUm AKenstein mit der Stamniart I Im 
Odenwald bei Iliuterbath (Ilübener), y. auf Sphagnum 
schmarotzend in dem Mühlrod bei der Platte! Di« 
Früchte reifen im Spälherbste. 2j.. 

Ist durch den Mangel der absteigenden Flagcllcn , 
die Form der llüllblälter , und das zusammenilicssend« 
Maschcngewebc \on J. Sphagni , der besonders di« 
Abart y. im Habitus nahe angränzt, zu unterscheiden; 
von J. lanceolata : durch die Blatteinfügung und Rich- 
tung, die Gestalt des Kelches, sowie das A^ernirigcn 
aufsteigende Flagellen mit Amphigastrien zu entbilden. 

Bei dieser Art findet sich am Grunde des Reiches 
ein mehrfach unregelmässig zerschlitztes , sehr dünn- 
häutiges wasserhcUes Arophigastriuni. 

82. Jungermannia scalaris. Schrad. 

Blätter aufrecht - abstehend , schrä(;e balb- 
ste'ngelunifassend, fast kreisrund, gelinde {jehöhlt. 
Kelche eiförmig, in urnenförmi(yc liülleu cinjfC- 
senkt. 

Jungermannia scalaris. Schrad, Samml. 2. p. 4. 
n« 93, Hüben. Hep. germ. p. 81. 

Treppen artige Junger man nie. Auf lehmlial- 
tigem Boden, an schattig - feuchten Orten, in Laub- 
wäldern, Gebüsch, an Abhängen, aufgeworfenen Grä- 
ben, in Schluchten und Uohlwegen, im ganzen Gebiete. 
Die Früchte reifen im April und Mai, 2(.. 

Im unfruchtbaren Zustande von J. Schmidcliana und 
puiuiU durch die ruulicuarligcu InuoYatioueu > deren 
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Biälter wagercclit aLstcLen , flach uod dünn!iäuti|; sind« 
towie durch die aufsteigenden Flaji^ellen mil Amphipa* 
Strien > jeu erkenneii. FrachUragend liefert di& Hlitie • 
«tts 4iim vnieBf(SMi|p mit eiB««4er ▼«n^MltMni» Uili- 
blitter» «mI eisern la«scttlichca Ainplij|;aBtrin gtbil* 
d€l> wie der wn die H&lfle kleieere eingetcUeem« 
Keleke» eia eicheree UateneheidttogskeaasciclieD, 

89» JfvnüEMMAvntJL subapicalis* Nees ab &emh* 

Blätter auAiegend-siegelscliappid^y «ebrif« 
balbsteagel» imfasseiid, rundlich eiArmig^ stark 

gehöhlt. Kelche eiförmi^% üb^r die » urucuformi- 
gen Hiilleu Jiiervorra(^cnd. 

^nrjermannUt iubapUmHt, Uftes mh ßsemb» Häkw* 
Ut]^* gtrm» f . So, 

G edr ingthl&lterige ^ttngerniftiiiiie. Adt 
lekmkaltigefli Sandkedev, vuedcrgctretcaca Waldwegen^ 
tm AkkAogen« evfgeworfenen , Grikeii und in Uokl» 

wegen« lu Xnssau auf dem Tauaus: bei der IMatte » 
kei Eppstein! Am IViederrhein bei Bonn; in der Tfalz, 
•#wie im Odenwnldc ( Ilubcner). Die Frückte reifen 
gegen Ende dee Frikiing. 4. 

Untertckeidel sirk ton der Torkergekenden dnrek 
den Mangel der rnnkig imikersekwelfenden Inno? ntienen 
nnd der Flegelten ; dvrek die Kleinkeit; die Deeknng 
der eeknintsig* gelkgrfinen nickt frendig «grünen Blfttter* 
deren fleischige Conaieteni« nnd das um die HilUe 
kleinere Matekengewebe , sowie du Vorhandentejn der 
Ampkigeatrien e« Stengel leieht nnd keetiainit» 

Die Bildnng der UfiUe nnd dee Keickce, 10 wie die 
Amphigastrien » weleke kei Sckmideiiann feklen« 
Ineeen nnek dieae keiden Arten iogleiek Ton einender 
erkennen« 

* 

84. JuNG£BMAi\M.i Zeyheri. Blühen» 

Blatter nbstdhend, schräge halhstengelnm-* 
fassend , läng^lieh - elliptisch « gelinde gehöhlt. 
Reiche walzenförmig , am Gruude ?ou Ler^« 
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fomig ansgerandeten Tlullblätteni umgeben, an 
^er Hüiidttiig achnabelig-zasamiiieiifezogen« 

Jfu»germannia Zeyheri, Hüben, Hep* gtrm, p, SO, 

Zeyber's Jung^ermaTiiiie. "Wacbst Isaum be- 
merlihar als Schmarotzer auf J. pallcsccus yar. riTularls 
und J. undulata unter dem "Wasser, in einem *VVald- 
baelic der sicli unfern ITandsclnK Iislitlm in den Neckar 
ergiesst. Die FrücJite reifen im Juai und Juli. 2(.. 

Die Blätter {;ciiälicrt, dünnhäutig, dutchsiclitig, mit 
grossen Maschen durchweht, von gesättigt - grüner , 
trocken ins Schwarzliche neigender Farbe. Die AmpM* 
gastrien gross , breit - eiförmig , angedrückt « Scharf 
sweizfikaig ausgesckaittcn. 

Okaa AmpkigattiieB. 

Jc|llG£aMAKX«IA LAlICEOIiATA. Xmil. 

Blatter sweireikig borusontal - abgtehend^ 

scbräge eingofiigt , län{]^Hch - elliptisch , gclind« 
gewölbt. *Kt'lche \valzciil'üriui(j, au der Spitae 
flacb eingedrückt. 

Jitnrjermannia Umttolata. Linn, Spet, pl, p. ii}07, 
jäubtn. Uepi germ. ji. JSckaH lab. i. fy. 7. 

E läge drückte Jangermaanie. Bieee nidit 
kiallg TorkomuaBdc Art gekört dea Gebirgsgegenden 
an , wa de aa tdiattig - feacktca Felseawiaden anf 
Haaias* aa Backetrindera » aowia aaf nackter Erde in 
UoklwegcB, Seklncktea n. w. wächst. la Nassa« an 
dem Sekcllkack zwischen dem Altkühn and Feldkergf 
im Odcn^valde (Hubcnd ). Die frnckte reifen gegen 

£ucle des Frühlings. 2^. 

Stengel niederlicp,cnd, meist einfach. Die Blätter 
decken sich sämmtlich, siad Icbkaft gran» Ton dünner 
aber derhhäutigcr Teitur, mit grossen Iringlich- 
sechseckigen Masehen durchweht. Die Hüllblätter am 
Grunde gehöhlt, oben Tcrflacbt-abjjebogcn. Der grosse 
Kelch nack der Vorseite eingekrümmt» spaltet tief 
aweiljppig. 

Sowohl durch die Form, Hlchtung und Einfün^ing 

der Biiitter> aU durch die Gestalt des liicickes sogieick 
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s» erlMBtteVk Im vahmMhvtn Z«it«B^ m de» Iki* 
HeKeK JT. Tricli^manit dwcli di« Deeinmg, Teste od 
Maechensevreb» der Blitter ea ««tevtekeideB. 

86* SvnonuAnniA mo8TBi.LATA. Uüiem. 

Blätter zweirciJu*! horizontal - abstehend, 
lialbstengcluuifasseiul 9 länglich • lanzeiÜörmi^ , 
stumpf, gehöhlt* Kelche eehmal - walaeaftmi^ 
yegen Spitze ecimabeliy« gedehnt. 

Jungermmnnim vtieUmim* BBhm, Hep. germ, p, 96* 

Geiehnäbelte lungcrmannie. la Betgwil* 
dem aM ichattig - feaehten FelseawiadeB aaf einer Un- 
terlage Ton Humus. In Nassaa an dem Schellbach 
«wischen dem Alikühn and Feldberg in GesclUchall 

Ton JT. lanceolata! In drr Pfalz an Sandstein Im Neckar* 
thale bei Necltarsteinach (liihcacr). Die Fliclile 
reifen im FrUhlinge. 2).- 

Die äusserst l»Ieincn Pflänzrlicn 'warliscn in (jcdräng* 
ten Häufchen mit niedcrliegendeu 8teD|;clu. Die Blät- 
. ter entfernt gestellt, zartgrün, sehr dünnhäutig» mit 
Iprossen zusammeuUiessLiulon Mas( Lea durchwebt. HuU* 
mAtter am Umade scheideaartig iaeinaader getchlasten» 

87. Jvif6£AMANMA PtJMILA« tVUk* 

Blätter zweireihig^ - abetehend , kaUwtengel* 
«mfassend 5 eirund , geh5hlt. Relehe länglieh* « 

vorkehrt- ciförinijj 5 ilündimg vier- 

haniig sufiammeugczogen. 

JbMfcnMn/u'a pumila. Witkering, H9htH, Afp« 

ILleine Junge rMaaaie. In Gehirgsgegeaden 
an fenehten Felsenwiaden« Im Odeawalde h&afig (Hi* 
beaer). IKe Frachte reüTea im April «ad Mai. 2^/ 

Die Stengel aufsteigend, tehr klein. Bl&tter gro^s» 
entfernt gestellt, umfassen den Sten^rel gleiehfftrmig 
aar Hilfte, sind stets länger alt hreat* lebhaft grfia, 
häutig» dnrchsicktig , mit loclicrem satammenfliesseadea 
ÜMcnengewebe. Der Kelch laet gaas iber die nwei 
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denteilien Mi Orvndc benhcrfdrmii; umfassenden Hüll« 
blätter li«rTor|febobeii , -öflnet sieb Back firbcbaiig der 
Kapsel nur weai^ in vier Zäbae. 

Von der folgenden dnreb den Standort, die Klein- 
beit, ü'ic Einfujjung;, RicLtung^, Deckunji;- und Form der 
Blätter, sowie den fafti bettienförmi|;ett Heicb sogleieb 
sa ttAterscb«iden« 

JUIIG£EMAK1«IA SCHMIDSLIAMA* UübetU 

Blatter sie^elsehuppig , sweireiliijp aafreclit* 

abstehend, schräge halbsteng^elumfassend, Lreis- 
ruiid - eifÖrmiff, {j^ehöhlt. Kelche verkehrt- eiför- 
mig, fT^fyen die sehii?)ho)i[]f - verscluaälerte MÜA- 
iwikff faltig flusammeugeaiogeii. 

^fungermuniUA Sekmideliatuu IlUbeu^ Heg, aerm. 
p. 99. 

Junßermannia pumüa, iJndenh, Syn, ß9» lad. 

2. Eckart tab. /J. frj. 1 lo. D. 
Jfunßermantua lanceolala. Poll, Pal, S, p. 179. 

ScbmideTs Jungermannie. Anf lebrabaltigcm 

Boden in nieder[;'ctretcnen "Waldwefyen , an sebattigfen 
Abhaiij^en, in Hohlwegen, auf überschwemmt gewesenen 
W^ahiplätzen u. s. ^r. Im ganzen Gebiete. JDie Fraebte 
jreifen im ersten l^ ruhüuge. 2{.* 

' Steagel anfstcli^cnd , bin and wieder darcb InnoTa- 
tionen getbeilt» Blätter dicbt gedr&agt, anf der Vor* 
ieile Ireppenartig ineioaDder geseblossen : sie sind meist 
•o lang nls breit, oben abgerundet, zartgrün, bänti|^» 
dnrcbsicbtig , mit zusammenfliessenden Maschen dnreb- 
webt. Die Hüllblätter aa vier» wov4Mi die ianera tm 
Grunde Terwacbaen. 

Von der im nnfruchtaren Zustande babituelle Aeliii> 
Hebkeit besitzenden J. subapicalis, dureb den gins- 
liebea Maag^ der Anipbigastriea leiebt a« erkenaeii. 

88* Jungs Alf ANifiA ctcloasus. Hüben. fneiL 

Blätter entfernt- gegtellt, zweireihig: aufrccht- 
abatelieadt «cliräge halbateugcluiiifaaaead» kreia* 
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md-eiftniiiDP , iaek Keleha eiflbraug, gegem 
die Mündiin^ kurz faltif]^ zusammengpeso^n« 

iJunffcj snannia äcnuäata. Hüben. Uej^, germ* iOi» 
(mit Ausschluss der Sj^noHtfiticJm 

nnndblatteriti^c Jung^ermaTiiiie. A«l lekM* 
baUiccfli Boden, auf karjr begraaUB WaldwietM» Im 
feuektea Schlachten» Hohlweg^en und Gräben. In 
Nassau auf dem Tannas: am Weg^e zwischen Bremthal 

und Lang^enhaiti bäufi^*^; iwiscbeii WeTien und Georgcn- 
borii sparsam ! Am Xicderrbein bei lionn iit rirr Schlncht 
zwischen dem Venns' - und Urcuzberpe ; in der Pfalz , 
bei Schwetzinjj^eii , KolirLnrh u. s. w. (liubeiier), Jilie 
Fruchte reifen f^€\^^n i^ude des Fruhlin(jcs. (*^. 

D^r Stengel auCitcif^nTid , am Grande apirlick war- 
selnd, entwickelt auf d«r Räckseite ans dem BlatI* 
ackseln langte fadenförmige nackte FJagelien, die rankig- 

umlierscbweifen oder aufsteigen. Die Bialter bleich 
geH)|;riin, driniiliaiiti|j, darchsiehti{;, mit ziemlich groäscu 
Maschen durclnvrbt Die Huf dem Stengel oder den 
Aesten g^ipleUtändij^en Frürbte s<;Lt'lncn durch die dicht \ 
unter den Hüllblättern entsproiscndeti FlagcHcn gleick- 
gam auf seitiichtiu Aestchen einji^efiigt ; die Uüllblätter 
grösser als die übrif^cn, umfassen zur Hälfte den Üclch, 
der aufjj^eiiiasea» bieicb - £elb|;rtta , später vief^äknig 
geöffnet. 

Von J. crenulata rar. f^racilllma, der sie im Tlabltiif 
nalie steht, durch di(; Fiufü^uii}; und Kicbtung der nie- 
mals Terdickt - ixnraiidelen lllättt r, sowie den UmrM 

des Jbbeickea sicher und kcstunuit zu unterscheiden. 

90« J«ii«M|fAiuiiA CA£«PiTmA^ Lindenb* 

Blätter einanilef scKuppIg deckend , tnf* 

rcclit, äclirä^e Lalhstcnjiclumiassend, kreisrund^ 
geiiöiilt. Kelche kugelig verkehrt - eiförmig, 
gegea die Muudiuig iiiAfkanüg siuammeAge- 

4mMjfermmmnim emeiwiHiim* MMUmh* Syn, p, 97» 
UA, i. fy. J — «• JMeii* Bep, ßerm, p. iOS. 
Schürt lui^* lim ^ff* OK* 
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Lebmli^dcB» Im a««|;ctrocknetea GribcB* ubendhfCMit 
gewesenen Waldplfttsea » feuchten hmr^ begrastea 

Braclifeldern» gerne in Gef ellscli&lt Ton^nncvs bufonim 
«iid Pliascviii giibMlntiim« Die FrAekte reifen iv Son* 
Mr. ©. 

Die filAtter ertbeilen den iosserst kleinen MAwt» 
clien dnrch ihre dicht gedrängt schuppige Deckung ein 
MTurmartiges Ansehen; sie sin«! fleischig;, durchsichtij»- , 
mit zusammcnfliessrndcn I^IascLcn durchweht , tintl zart 
grlb^yrün. Der Kelch von gleicher Farbe mit deA 
Slättern» sp&ter 4—^ siknig eng - geöfiiiet. 

Blätter sweireiliig «vfreelit abstehend , 
eeluraye halbateiigeliunfasseiidy nmdlicli- kantig, 
am Grunde gelinde ufekoUt. KeleKe eiförmig , 

kant% , gcgeu die iU^ündimg etwas scbnabelig- 
gedekut 

^hmgermannia hyalina, Lyell, Jtühtn, H^* .gtrm» 
f. 104. Btkart toi», a. /Sjf. 4^. 

Dnrckaicktige laagernaaaie. Diese den 
köhern Gebirgsgegenden augekdrcndc Art fanden wir ^ 
ia Nassam» ia einem Waldwege bei der Platte» aöf 
festgetretenem sanclin^cm Lehmboden» JMeFrAekta reifSm 

ge^jen Ende des Frühlings. 2^. 

Die Blätter deeken sich mehr oder weniger in 
echl&chtlger Lage, sind an den Rändern wellenförmig-' 

gchojjcn , blciehgrün mit einem Tiolctt - purpurfa Aenen 
Anflu{je , sebr zart und düiuiliüntig , durchsichtig, mit 
grossem Maschcng t^wehe. Helch knrx» purpurfarben» 

an der Mundung liurz und plump susammengexogea » ' 

iput(!r Ticrzähnig geöffnet. 

Unterscheidet sich Ton J. Sehmideliana durch die 
Farbe, Deckung, Kicbtung , Form und Testur der, 
Blatter sowie durch die Gestalt üciches. 

98. JUNGEEMANNIA srHAEROC ARPA. Hook. 

Blätter £weireilug- abstehend, scbräge ein- 

gefnglt iureianmd» €acb« Kelelm Tcrkelirl* 
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Jwüfjermannia sphacrocarpa, Hooker, Buhen, Hir^. 
jfcrm. p* iOo. Eckart Syn, tab» 3. fig. SO. 

ß. elon^ata. Slengel fadenförmig • Ter* 
län(][erl| Blätter entfeniter leeateUt. fast weiter» 
heli 

Juntfermnnnia sphaeroeürpu eloay«!«. Afllte» 

JUrp. (jcrin. p. iOO. 

K u e H' r ii ch t i }; e J u n e r m a n n i e. Auf lelmi* 
halti^cm Hoden an Felseiuihhän^yen, in Üchteiri Gebüsch, 
und la Felsenritzen niif l[innus. In IVassau um die 
Platte! Am IVIrdLTiIjfju im Siclienfjehirgc an der Löwen- 
burf^, hei Bonn, sowie im Odenwaldc ( Uübener ). Die 
Abart ß. h( I der Platte parasitisch zwischen Moosen 
an feuchten Stellen und Jtac-hesrandern t Dei Godes- 
berg^ unweit Bonn, und in der l*falz an der Ber^ystrassii 
zwischen Cladonia mng^iferina (Hübencr), Die Früchla 
reifen gegen Ende des Frühlinjji. 2j.. 

Die Blätter entfernt gestellt» lauten mit der Vor- 
batis i^elinde am Stengel herab» tind bleichgrün bis 
Liclitbraanen übergehend» sebr eart and dina- 
Ualig, darcbwebt mit svtamaieaAieMeadai Kaiebee* 
Keleh aiemalt kaatic sasaauacngczu^en, «aeb dem 
Ajatlritt der Kapsel gleicbweit Tiersabatg ge^ffbet. 

Dareb die Etafogung, Rieblnng oad Form dar 
Blifter, tawie die Gestalt des Kalebea Tae der folgea» 
dem sa oatersebelden* 



• JtnroBm«Amiia CmmAitA/ Hüben. 

Blätter zweireiliig-aafrecht-abütchcud , Lalb« 
stengelomfassend , rnndlieli * eiförmig ^ frehöhlt. 
Reiche kogelig •eiförmig 9 gegen die Mündang 
Tierkanlig. ^ 

junger niannia Genthiana. Hüben, Bep, ^erm,p» i07. 

Diese Art gebart ee dea selteaen, und werde bis 
jetzt aar in Nassaa» spfrsam in den Waldwegen nnd 
Fass|»lbdea swtsebea der Piatie aad Waben» Tan «aa 



Digitized by Goo^^Ic 



«uf^nonunen , wo sie anf festem Lcliniliocleii MÜ o 
feuclit« n r«rüLcH, in Getellscliafl der folgenden w&clist. 
]Ke Frückte reilen^egea En^e des Wintevt und im 

Die knr2en 9 ciniaclien Stengpel treiben lange faden* 
förmige InnoTationen. Die niättcr entfernt gestellt, 
fleischig, durchsicLtig, mit zusammmflie^senden MascLen 
durrliwi'bt , Ton Meieli.'yrfinrp ins ISirpurrolIie neigen- 
der Farbe. l>cr liclch xur ll.ilftc von den starl« ge- 
höhlten Hüllhlättern Iiecliei loruiig umschlossen, purpur- 
farben, nach Erhebung der Kapsel gieichweit geöffnet 
mnd Tierznhnig tiefgespalten. 

Von J. crenulata Tar. graoillima zu unterscheiden *, 
dorch die Einfügung der anfrecht - abstehenden niemals 
einseitig - aufgekehrten Blätter, die starli gehöhlten 
Hüllblätter, sowie den von der Slitte» nicht der ganxen 
Läng« nach, vierkantigen Kelch. 

94. JcffGBRMANNIA CmSNÜLATA. Smiik, 

Blätter unten aufrecht - abstehend , oben ein- 
seiti|^ aufgekf^lirt , schräge sitzend eingefügt, 
kreisrund , fl ;h - Ii ^ Terdtckt - gerandct. Kelckc 
langlicli Terkchrt * eifonni(; 9 der Länge nmßh 
Tientantig. 

Juntjermrtnt\ift eretittJata. Smith. IFühen, ffep. atrm, 
p. iOü. l^ckari lab. i'J. 2o. 

ß. gracillima* Stengel niedergestreckte, 
dureb lange fadenförmige ^ fleischige InnoTatio« 
nen getkeill Blätter entfernt gestellt , klein , 

fast ungcrandet , gejipen die Spitze abnehmend , 
frendig - oder bräunlich - grün. 

tfunßerauiBnia eretudatu gratiUumm* SiA^m, 

Gcrandete Jan germaattie* Aaf lebiabaltfgeBi 

Boden an lichten Loealent ia sasgetrocknctcn Gr&bea* 
aiedsrgetr«teaen Waldwegen, auf freien Waldplfttaen 
m. a. w. im ganiea GeMete, ß theils mit der 8tainmart 
untermischt, theils an mehr schattigca Stallta. ' 0is 
l^rvchts reifen im Frukliage. 
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D«rcli die TolHiMmeii krelmiideB, flacUen, dm* 
seiti|j - aufijelichrten , fimtk ivsammen^^edrürlaca lllätter 
«ad HüllbliUer, di^ ausgezeichnet fleischif; - ▼•rdiclll 
gerandet, sowie durch die Gestall der Kdche TM 
Alle« ficalaroideeii mu «nterscheideo. 



Blätter zMclroihijr - alislehencl , rundlich 
▼erkehrt - eiförmig; , [^cwöll)!, winiperig-g^ezähnt. 
Kelche länjjlich , an der aii^festutzteii Mimduiigfy 
wimperig - gezä hnt,* 

ff&hen. Hep. germ. p, iii. Leer» Htrh, p. 946. 



PüUieh Fml. J. p. iT4. BeUh, fl. M^ntf. ». 



^^erwMiMda tupiemieUet 7. fMeUifirwde, Bihwm, 
Uep, ferm, p, ii9, 

7. integ-errima. Slen{]^el aus der wnr- 
selnden Basis Flaij^cllen trcihend , fast eiafacli* 
Blätter an den Handera fast glatt« 

Strichfarnähnliehe Jangermaniile» In <ekat* 
tig-fe Li (Ilten Laubwäldern, Hohlwegen, Vorli6licrn, 
Gebüsch» im ganieo Gebiete Terbreitetf (L anf leba- 
Wtigtm Boden in bobcn BnebenwAld^m $ 7. nnlor 



FLXFTE GRUPPE. (Asplmioideae ). 
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ISNttkm OrTiutcli, und an fencbten FeltciiwtÜidCB« Bit 
Früclite reifen im April umA Mai. 2|,. 

Dorch die dieser Gmpp« eigenthoaiieke olirfönnige 



SECHSTE GEUPPE. (Ettiargmatae). 
AflipUgastrieii f«U€ii. ^ 

96. Jim«Bmif Arnia bmaeguiata* Ehrh» 

Blätter zwcizeilif^ {]^crichtet, abstehend - lye- 
öffnct, 8('lu irlon«irt]|} - liaUiTinifasscnd, herz-eiför- 
nüg, gegen der Spitze üack - gekielt , stampf 
aii8||ferandet Kelch mit den ornenföroiig ineui- 
andergesehlosscnen Hüllblättern Terwaehseiiy an 
der freien Mondnng gesahnt. 

Junqermannia emarf/inaia Ekrk. Beitr. «>. p, 30» 
Jltihen. Hep. ijenu. p. 1*23. Sprcnq. in Annal. 
d. IVelL Ges. 1800. lab. 4. fig! 0. Eekart 
^ iah. 7. fiff. i>ß et tah. lo. fifj. HS. a, 

A n s f»^ e r a n d c t c «T u n e r m a n n i e. Fine Snsscrst 
seltene Art, die in Gehirjjsgeijcnden, in seichten IläeUen 
swischen nnd auf Gerölle , an feueliten Felsenwanden , 
in dujikeln felsii^^cn Scblnchten u. 8. w. wächst. Im 
Gebiete dieser Flora nur am NicderrUein , im SiLLcn- 
geLirgc am Fusse der LÖM<jiibur^ in UucLcn xun IIu- 
bener gefunden. Die Früchte rejfen gegen Ende des 
Frühlings und im Sommer. 2{.. 

Burch die aufrechten, nach oben lieulenfSmiig Ter- 
diekten sasammcnged rückten Stengel, die auf- and 
absteigende Flagellen entbilden; die Form md Riehtiing 
der derbhlatigen , ■cbmutzig grünen » an deu Enden 
retfbrann angeflogenen Blitter; sowie dnreb die BO« 
dnng der Hälbl&tter nnd Kelebes in nnterseheiden« 

97. JunGsrnMAitNiA FuiiGEii. ff^ch. ». JfoAr. 

Blätter zleifelscLuppig, zweizeilig aufrccfct- 
.abstebendy balbiunfaasend , eiforjaigt rinnig-ge- 
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lidlilt, scharf ans^randet: Lappen fitainpflicli » 
ausgebreitet. litillblatter nnieiifönnigf ineinia^ 
derferoUt. Kelche fehlen. 

Jungermumidm Fmmtkii, tVth, et Mükr Crypl, 

'jBekmH fmh. 15. fig. HS. 

ß, rupcstris. Sleii^jel aufrecht, verläng^crt, 
steit, (rabclif]^ (j^etheilt : Aeste an den Spitsea 
verdüimt. Blätter dichter ipedränft» echwtfi* 
bnim: Lnjtpen spits« 

Ilähcn. ilcp, ifcrm. p, i^4, 
F 11 ti rh 's J II 11 e r m n n n 1 e. T^cbcrall aaf ichmkal- 

liciitea Waitipiadcn , kahlen üOQiii^rii l*iatzeii , au Ah- 
bänf)^en n. s. w. Hie Abart ß, an feinlili^n Sandstein- 
fcls 'n und auf Gi'j iH«*, in der Pfalz am W^olfslirunneu 
^ci fleidclberg ( Uubener). Die Fruchte reifen in 
fruhlinge. 2|.. 

Dareh das den Stcn[j^cln niang^elndc WurKclTermoß;cii, 
die Richtufi der iru lir i ItVirmifjen , mit Ideiucn zusam- 
menhängend cii MaN( lien durchwehleu Blätter, so wie 
inxch. die llildunj; der lliille, und das NichtTorhandea- 
eines Kelches von der fol|feiidea sn erliennen. 

98. JuxoEKMAHNiA HsuBmiASA. Nees ab E»enb. 

Blätter zwcizeili|y-«ilistc"heml, hnlhnmfasjscnd, 
gekielt, scharf aiisj><M*an(Ict: Lappen spitz , go- 
lindc auf^j^ekchrt. Uüllblätter umfassend. Kelche 
verkehrt eiförmige , ß^^^IF^Q Mandiuif drei* 
iuuitig sii9amnieng'ezo(]pen. 

Janffcrtiiftnnia Hclleriana, Nees ah Esenh. M^pL 
Hüben, Uep, germ. p. iJO. Eckari tab, iU* 

ndler's Jungermannie. Aaf lelimbaltig^em 

Sandboden, in Hoblwejjen nntl I!rr[]f^eTibir!iten , am 
Äiederrhein in dfr Orrrn'l ^on Dottendorf (Utibcner)« 
IKt Fruchte reifen geilen Ende des Frühlings, 2^. 

tt 
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M JimCMBRimnilEEH, 

Die aufsteigendleii Stengel treiben auf der Rfickseite 
wasserlielle Würzelclieo , and sahlreicli aitftteigende 
FUgellea» die dnreliaiu naekt» fast scliuppeiiartig lie- 
Uittert, an den Spitaen gerne parpnrfarbene Kenn- 
tortktgeleken tragen. Die BUtter kleiehgelligrttn inn 
BrinnUeKe fortsetiend» mit gctröpfelteni Maaekenge- 
webe» Laben bisweilen mm Ornnde nneb einen ZnCn» 
wie J"* ezseeta, 

Blätter entfernt, zweireihig- abslehoiid , bei- 
nahe halJjumfassend , rantiir - eiförmig , f^rlinde 
gehöUty 8cbarf eiii(;ehchiiittcn : Lappen ianzett- 
Hell, auagehreitet» Jlüllblätter gedrängt » 
snhiiig. Kelche walsenformig. ; 

dunyermanmiA higssaeea. Jlat4 CalaUet. Bat. 9, 
p. £68. HukeM. Hep. ßom. p. iJ7» Eekmri 

* liiuosa. Stcii^ci verkürzt; Aeste auf- 
ateigend, an den Spitzen gelb{]^rüne Keimbrut- 
kägelchen tragend. Blätter genähert , gehoUt, 
mit den Spitsen dem Aste eugekehrt» oÜTen- 
fnxben. 

Maben. a. n. O. 

Ity^ssusartige Jnnge riu a nnie. Auf Snnd>.oder 
Heidenbodrn» an sonnigen Orten, dürren Gräben» nnf 
niedergetretenen Wegen, freien lieidrplätxcn , an 
.IValdräudern n. s. w. , überall im Gebiete der Flora» 
Liebt die Gescllscliaft von RuxbautnJa npliylla , l*oly- 
trirbnm pilifcruni. Peltidca vciiosa uiitl (Uadüiii' ci l>ie 
AI)uit 3. aiiT ülMTNcljwcmiut jjf ncn Pläl/cn, auf 
Lchml'Oilf-n , ain \ enii.shfr|;!*. hrr Jioim (llubcnrrV Die 
Früchte reifen im ilerbstc und zu Anfang dcK \Vin> 
tCT». 2).. 

I t sogleieb durcb die Kleinbrit, den ( our« rvenar- 
tigen Habitus , die niedergestreckten wiitscliweifiije* 
Stengel und Aeste, so wie durcb die (rcütalt des &elcbei 
fun Ufiu verwaudteu xu uuterscbeidco. 
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MNK JüimmiiAiiinA TftBvimAiiii, B&iem, 

Blätter zwclzeilljj - alistchenfl, scliciilenfirf 
halbumfasscnd ^ gekielt - zusammeng^eleg^t ; dig 
Uälftea flachangedraekt, nfleicUaBg, keiUorauf, 
an den Spitsen abj^nindety oben knra und 
•ekarf gespitzt. Kelche eiförmige aufgeblasen, 

falüg- eingelegt. 

fJunffermannia Treviranii. Hnhen, Wef, germ, p. 2 W. 

Trevlran's Junger ni.innic. Auf Sntidslcinf^c- 
trümiiirr, in der Pfalz am Wolf<»lirniincn bei llcidci« 
hcr|j, in Geselbcbail mit J. miuuta uad SCatala (Qülie* 
llcrV Im Au'^ust mit Kplclien. 2|.. 

Lutcrscht'idet sich Ton ticr folf»'enden s dur< ]i die 
flach - zusanamengedriu Ktcn nicht bauchig - gchühllcn » 
au den Spitzen abgerundelcn nicht scharf nKgestulztcn 
Blätter, deren isolirte Maschen gros».cr ; die auf den 
Sten^^cln [;lpfelständigpn Früi htc ; »lic zwci/eilij; - s» Iiei- 
denartig <len* Kelch umfassenden nicht als eine bccber» 
fömi^e HuUe sich darste II enden llallbUtteV» to wit 
darch den kleiaeni Kelcb» wetcker Mlir readlick* 
eiförmig. 

104. Jl :SG£EMANN1A MIUUTA. Dicks. 

Bliiller Eweizeilig - absiebend, scbeldenarti^ 
kalbamfassend 9 baucki^ - gekielt. Die Hälften 
aufreckt • abstehend , meist gleichlang, keillor» 

mig, an den Spitzen abgestutzt., oben knrz nnd 

plamp ge.s jill ^l. lliilllil:i(tcr licclicrraimigineinan- 

dergcseli!<»sscn. Kolcbo lHnr;1io1r - eiförmig, an 

der Mündung faltig- zusamuiengczogen« 

JFungcrmnnnia minula, Dickxon, HHÜrn* Btf* JftfWu 

p. 127. Ec^cftrl tab. i, fi(f. J. 

^ Weberi. Stengel yerlängert, ästig, hin» 
and h ergebogen.' Blülter entfernt gestellt ^ un- 
gleich Eweilappig: Lappen spits, gc^cn die ^ » 
Gipfel wimperig- gesägt. 
JMeji. a. O. 

Jungermmnnim tWi^ßeri ß. aiater. Marl. Sri iai. 

Ä fig. W. e. 
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iOa JUNGEMLUJNIEEX. 

birotnnda. Stengel rerkürzt, nied^rjft« 
streckt, Flanellen treibend* Blätter genähert, 
bencliig - gehölilt : Lappen zugcrnndel , ganz* 
rendig. 

nuben. a. a. O. p. i2B, 

A]i||;eitiilste Jnngevmaiivie. In Gebir(;«ig;e- 
genden an feuchten Felsen, auf nmherUegendem Oe- 
rdlle auf einer Unterlage Ton Hnmns. Liebt die Ge* 
sellsckaft Ton Dicranum glanrum, Itartranria Ilalleriana. 
In Nassau auf der Höhe cles AUhühn! Im {ganzen Odeii' 
Iffaldc, sowie in der Pfalz am "Wolfsbrunneii hcl Tlci- 
dflhprg (IlülM'nrr). Die Abart ß. an gieiclicn T-nrn!cn 
am AV'«»If«>liriiiiiieii ; y. da«jell»st an soniii[|on Orten auf 
UHiherlie}» endem Gelrümiiier (Hiihencr). Die Fruchte, 
weMic selten vorkommen » reifen im Spätsommer und 
Herbitte. 2(.. 

Die Blätter sinJ im Uiuiisso ßeöll'net rauti|;-t irorruijj, 
TOn derbliaiitijj^er Textur, mit sehr kleinem, sclieinbar 
rciliij^-f^f trof»feltrni ^lascbcngcwebe. Die Faibp zieht 
?oia >i( limulzi^ Gclb|;riiiicn ins Uraungelbc. Die 1 ruciitc 
auf ci;;eucn seitlichen, sehr kurzen Aestchcn. 

ftOS* JvNGBlUiANlIIA EZZEGTA. Schmid. ^ 

Blätter 7^v cizeilifj* - a]>8lcli€Ji(l. st hc5<leiiarti|»- 
liallmmfasscud , liohl-gckiell ^ ei - lanzettförmig > 
ungleich zweilappig: hintere L?Tppon seharf- 
gezpitzt; Tordere zahnförmig. Hüllhlätter za 
aufrecht, S-4zähnig ausgeschnitten. Kelche 
länglich - eif5rniigf , fiinfkantig. 

Jungermnnnia exsrcla. Schmidt i. hüben, Heif* ff^f^' 
p. 2U. Eckart tab. ^ et i>. fifj. JT. 

^»elongata. Stengel aufsteigend fJF^ 
längert , durch InnoTationen getheilt. BHRter 
der Torseite suffekehrty lanzettförmig, spitz» 

hin und wieder mit ein^j^ciüllten Rändern, 
der Spitze ha^d gaj|Z , bald kurz zweizäliMi^ 
ausgerandet. 

MM^m. a. Q. 
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Ausgcschnitteiic Jungeriuanaic. L'cbeiall 
im Gebiete der Flora, an au%c^vorfeueii Grüben, iu 
Gebüsch und in licLtcii Laub^väldern , in llohlwc(;cn, 
aa Abhängen ii. 8. w. Liebt 8andbaUi(;en Lehmboden, 
od encheiat mitt ia Gesellschaft Toa J. aea i ara sa 
lad aspleaiaides. Die Abart ß. ia Nassaa, aa dem 
Sehelibaeli awisehea deai Althaha aad Feldherg^! la 
4er Pfala » aa feachtea Felseawiadea hei deai Wolfs- 
hraaaea vafera Heidelberg (Haben er)* Die sehr seltt* 
Ben and aar ia Gebir|;8g^e{]^eadea torkaaiaieadea Frftcbta 
reifen im Frühliai^e. 2^. 

Die Blätter nenubert, deehea claaader mehr oder 
Minder aafsehlacbtig, sind derbhftnti(]r, mit sehr kleiaem 
reiliig - f^e tropfe Ik n Maschea darchwebt« iroa ge^ltigt 
grüner bis ins Olivoabraaae fofftteticadcr Farbe. Dia 
Fräehie ^ipfelslaadif. 



SIEBEXTE GRUPPE. (Biäeniatae). 

f Blatter mit grassen durchsichtigen Maachen. 
Fraehte auf eigenen grundständigen Aestehen. 

m. Ifit Amphigastriea. 

i05. JcNGEAMAimiA Bii»BirrATA« JLinn. 

Blatter sweireihig wagereeht-ansgdireitet , 

•ArÄfje cin(»oni(;t ^ eirund, zvvcizäLiii(i^ sdimpf- 
aus^erandct : Laj)|MMi spitz. Kelche iaii|*Uch« 
it^aüeiiförmig , dreikaaiig. 

Jkmqermnmmim hidentmtm Linn. SpM» vi. p, foOd. 
MAken, Mtp* fferm. p. fii>. Leers Hcrh, p, 247. 
Borr» Verz p. 205, Reich. Franc/\ Si* /. f«TÖ. 
PM. Pal. J. p. 18t. IVett. m. n. iod&. 
Uerjft Mmd. p. ^89. Seck. F\rmm^f. 9. p. 89. 

^« cnspidata; Blatter entfernt, laniflich* 
WTseitig, scharf aiis{;cramlct , i>li'oL|^eili ; Lap* 
p€ii pfriemlic'li . ansf»-<»l)iHMlet. 

ß€rm* p* id^. 
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lUNGERMAXNIEEIf. 



^. attcnuata. Stengel verkürzt, steif« Die 
unfern Blätter ifagerecbt - abstehend, gegen die 
Gipfel einseitig - aufgekehrt und an tirösse ab-- 
»enaiend, freudig grän. 

Junßermannia bidentala 8» attenuata. Hüben, a, a, O» 

dm tenerrima. Kleiner; Stengel nieder- 
liegend, fast einfaeb , anf der Rückseite wor- 
selnd. Blätter entfernt, wagcrecht- absiebend, 

länglicli - vierseitig , srliarf ausgerantlet , hlass- 
grüu: Lappen an der Spitze Keimhrutkügelchen 
trai^nd. 

SSw e i zäli n i ge Jan ge rm annie.« Uchcrall an 
schattig - feucblea JLocalen, in Wildern nnd Gebüsch, 
an Grah«n, grasi{;en Abhängen» sowie an Felsen« Hat 
gerne Hjpniim triquetruin , cuspidatnm , Moiam undn- 
latum u. a. in Gesellscbaft. Die Abart ß. wichst anf 
Lehmboden in srhattig^-f «achten Wäldern, in dem 
Siebter bei der Platte ! y, an Steinen in 3Iuhlbächen , 
in <lpr Pfalz l>ei Rohrbach ; 5. auf naclitcr Erde in 
Ilolilwcf^en u\ul Sr]ilucliten , auf lehnibaUi^cm Roden 
hai der IMattc selten! Die Früchte . rcUcn gegen £nde 

des Frülilin[^s. 2|.. 

Von der fol{>^eiidcn durch die Ausrandunj]^ der Blät« 

ter und die Gestalt des Kelches sogleich unter* 
scheiden. *« 

i04. JuNGERÜfANNfA HETEROPHTtI«A. Schrod. 

Blätter zweireihig wagerecht - abstehend , 
schräge eingefi'igt, rautig - eiförmig : die nntera 
kurz aber scharf zweizähnig, die obern stumpf 
ansgerandet« Kelche verkehrt - keulenfönnig , 
dreikantig. 

Jfuiufcrmanniit hetcrophylla Schrnd. Joitrn. f, J?ol. 
1801. i. p. ea. Hüben. Heg. ßerm. f. i4T. 
Eekarl^tab, 7. fig. l>4. 

Verschied eiiblät^rige Jan ge r m ann! e. In 
Wildern and Vorbölzcrn, an alten mor??rli*»n und ris- 
sigen Baaaiwarscln, auf lingstTcrlassenen üöh^erstäitca 
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«I Anfang 4m Fvikfinist, 2ti. 

Blätter diclit (edringt-siegeUcliuiipIgf, «elKraip 
limlbiinifasseiid , aafrecnt - dbsteliend , einaeitif 

; au%ekelirt, rautiff - eiförmig", hobl, stumpf 2WCH 
zäliiii{j- aus(}eraii(let : La[i]»oii eiiif[ebn[fcn-znsam- 
men]iei(^en(l. Kelche läugiich - eifönni}; , j'/egeB. 
die Mänduttg dreikantig znaainniengedrückt* 

* 8 ch II dL 1 üt t e ri ge J un ^;prmanni p. In Berg- 
{^fgenden, an schatU^^-fencMen Felsenw&nden, xwischen 
Gorölle «of einer Unterlag^e Ton Uomus. In Natiaia 
aal d«ni Taaaat I In der Mals, aa der Bergslraet« md 
M Heidelberg iaa lfeekai;|AaIe (Hibcner). Die Friebia 
reifen ge(rea Ende dee Frftklin|^. TL* 

Dnrch die Eiafugunj;« einsd[tige Riehtong, dk Ge- 
•lalt nndHölilnng der Blatter, sewiedareh die Neigung 
der Blattla^en g^egeiieiaander fon der falgenden sn 
lafersebeSden. 

■ 

106* JuNG££MAKNiA MiiLLEEi, Aee« ah Esenb* 

Blätter genähert , schräge eingeflickt , zwei- 
reihig aufrecht * abstehend, . rautig - eiförmig, 
flach , ha]bmondförmi[{p ausffcraiHlcf;. Kelche 
walzenföruiig , gegen die achual)elig - versehmä* 
lerte Mündnng Tierkantig. 

fermmnmim MüUeri» Nett ah ßsenh, Mspi» 
Mühen. Btep. tjferm, p, iHS, 

Müller s J u n e rm an ni e. An scliatlig - fcnrhlcn 
Felsen und mnlicriie^t lulem Getrümmer, auf einer Un- 
terlage Ton llumns. In der PfaU im »rkarthalc am 
Wolfsbiuiiuen (Uübencr). Di« Fruckte reifen gegtü 
Ettiie des Frülüiags, 2^. 
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»t 4Ucier Ltt «im lilciam Fwm 4mt J. lietei««- 
pLylla Labitaelle Admlicbkeit» die »Iber mm dem doppel- 
iSnnigcB Blitleni, nekrfacli gelheiltea AmpLI^astHcB 
und dem der J, bidcatoU «od lieterenlijila eigeatlito- 
lachen IKodergenicli sclbtt im vnfmelitlMrca Ziiitasde 
Stt crltcniteii ist« 

107* JUNGS&MANIIIA FeANCISCI. Hook. 

Blätter aufreclii, balbumfassend , eiförmig, 
llpeliöhli , scharf zweizälinigp aus g^e sc Luiden, 
Kelche schmal - walzt! iiförini(»" 5 gegen die MÜA- 
düng faltig • zusammengezogen« 

Jwufermmmnim FrmntUei Möokmr, Hühnu Bep, aerw» 

Frauciscis che Jun d;c r nia nnic. In Geliir(;8- 
0Cgcndcn, auf lichten niedergetretenen IValdwegen, an 
AbhiBgen «ad ia lichten Schluchten , aaf Ichmhaltigem 
fiandhoden ia Geselltchall der J. ezecta «ad kleinerer 
Fonaea Toa J. alhieaai. Am Niederrhein , im Bere- 
ichen hiater Beashcrg ; aa der Bergitratte, im Schrtca- 
heimer Thal, sowie im Neekarthale (Habeaer). Dl« 
Frdchte reifen gegen Ende de« Frühlings. 2|.. 

Vott der aa gleachea Staadartea Torfcommeadea sehr 
ihalaehea J. carTifalia, durch die Torhandeaca AmplyL-' 
frastrien» den aufrechtea Wachs, die niemals gesftgten 
HullbUtter» uad das rnndliche Maschcageweha bb ei>- 
keanen. 

♦ 

aa. Amphigastrien fehlen. 
108* JüNOEElfAlllflA CITRTIFOUA. Dicki. 

Blatter einseitig - auff^-ehehrt , schräjj-e halb- 
umfassend, eiförmif]^ , löflVlaHi^];' - ^jchüJilt , rund- 
lieh ansgeschnitfeii : La]>])on in zwei rundlich« 
pfriemenformige zusammeniicigende Spitzen Ter- 
•chmälert« Kelche walzenförmig , gegen die 
llündung faltig - znsammengezogen. 

JfuHgermannia cuin)ifoUa, Dicfison. Hüben. Bep. 
gtnrm. p, ißi. Spreng, in ^nnaL ^. /^ell. 
Ges. !• tah. 4. fy, 4. 



• 
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nmoEMAmnBBit mm 

. GrekrummtKl&tterige Jnn geTiiiaBal«.Uebcr* 
M in Gebii ^sa« j,^cn(len, aaif Hbmm» •« morieKeii Baui^ 
wurzeln «od nackter Erde enf ■tad]ielti|;cia Boden* in 
niedergetretenen Waldwetjcn, in Verkölsem nnd Gc% 
baseh. Die Fr&ckte reifen im Fr&klinerc. 2).. 

Von 9. eonnifeni dnrcli die Einfügung, H4Unng» 
dcB vnndliebcn Anttekull nnd die hiMen H6rneroniUen 
der Blitter sn ericennen; J. bientpidiiln mteteeMdot 
äA dnrek renlenfdmiige TerAeekte Blätter» nul oekir» 
fereai Anio^nill » nnd krcit « InmetÜieke ontfekrtilele 
Lnppen, 

108* JONGKAMAKNIA BaU£AI« Mortm 

BlalteF Bweireilliff anfreelit - nbstelieiid » mit 

der Tcrschraälerleii iiasis sitzend eiDjjcfiigl, rund* 
lieli - lirrzlormif}' . I n^f lijj^- gdiöhlt , stumpf aus- 
f;( ran«iot : Lajipcji pi Vit^menforinig, eiii[jehrüinrat. 
Uelehe schmal - wal^fteuförmiy ^ fefen die Mua- 
dttB^ faltig nsanmenfesogeii» 

^ungermmmmm, Btmai Mmti. Sri. f. i79^ C 

iSS. 

Ilaner's Juiißermannir. i)ii\se seit' nc den 
hulki-rn GeJHrjj«f»^ej^rtHlen anrchörcndc Art, fainl" i» H'ir 
an Diorsi-Iien Itiiuiinvur/i'iii in IVas&au , iu der UöllLnnd 
anfern A\ ieshadrn. Die Früchte reifen gegen I^udc 
des Früliiinijs. 21 ■ 

0arcli das roscnkranzartige AnseLcn , weichet die 
Blitter durch ihre hügelige IIöhluDg den Aeaten er* 
theilen » ist diese Art roa den Tcrwandten ausgezeichnet. 

iiO« JünGEraAHniA commrBiin. JHcis. 

Blatter zweireihig w«'ip;en t Iii • ahsleLcnd ^ 
schräge cingeiiigt, mit der llasis herablaufend , 
fand , flach^ liallnnondfoAig ausgcratidet : Lap- 
pen kiirn, zusammenneigend. Kelche lingUek* 
eifSrmi^^ , ;)^S[en die Mündung fallig «•svsaauMB- 
gesogen, 'e - 

Jungetmannia eonnivens, i^ickson. Hüben. Jffp» 
$§rm. p. teZ. £€kart tob. 0. fig, HO. 
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(}• ^longat«. ITnfriicMbftre Aeste faden* 

formipf - vcrläng^ert. Blatlcp entfernt^ einseitige 
aufoekclirty gegen die Gipfel an Grösse ab* 
nekuend. 

EvtaaMeanelipeade J«a||far»aamle« Wie&tl 
aaf Hamas, an Felsea aad amacrliegeaileai CkvWa» 
^erne ia GetcUseliall der J. ininuta, und in TarfnoorM« 
la Kfatsaa: in dem Mählrod bei der Platte; an FelaCA 
lici EppsteiB I Am Niederrhcin, im Moore bei Sieglbai«^ 
aiit J. setacea and Spbag^ni ; ia der Pfalz , im (;ansea 
Neckartliale ; sowie im Odenwalda (Halieaer). Dl« 
ffräcJiU reifca im FräliUage« 2|>« 

Iii. JToammiuviiiA aicvsPuiATA. Idtm. 

Blätter zweireiliiff irafiferccht - abstehend , 
schräge halbumfasseud , rautie - eiförmig , rex^ 
flacht 9 spitawinkelig* ansgesclimtten : Lappen 
lanzettförmig, aeliarfgespitct« Kelche walaett- 
^■^{^9 0^^^ lUadiiBg dreikantig snaam- 
mcngezo(yen. 

Jfunffermannia birnspldata . Linn, Spec. pl. p. 

iiühtn. Uep. germ, p. i7i, PifUieh, FtiL 9* 
i%2. Mekmrt tob. 4. fig. oo. 

eonferta. Stengel und Aeate dichtge- 
drängt, rerltürit, änfatelg^end , fieiseliig, aatU 
grün , brauti oder rolli augelaufeii. Blaller zic* 
gelsehuppig, gciiölilt. Kelehe kürzer. 

, Sym, p* MA^w* Utf^ $erm. p, 171* 

y, elongata. Stengel und Aeste rerlangerty 
sclilaiF. Blätter entfernt, wagereebt gerichtet, 
raiitenformif]^^ flach, tlei' ausgeschnitten: Lappen 
sehr scJ^iarf gespitzt« Kelche walzenförmig weiss* 
lieh, TOB der«Mitte an dreikantig- Ycrachmälert« 

MtgmmumtUm hieuspidaim «, ü»ngaUu MAnimk. 
m* Mm Om H9hu^ ai e* O. 

■ 
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ZwcispItiig'C JuDgerninniiie. Utbcrall iw 
Gebiete iler I lora jedoch seUeaer als J. cur?if(ilia, 
Sie liebt ieuchte» lehiiibalti(^eii Boden iu Wäldej*!! , 
an aufgfcworrencn Gräben , Abhi«n(;en n. 8. w. Dtt 
Abart ß. in trocknen Ilobliv c{];cii , Gräben, auf nieder- 
getretenen Waldwegen; y, an schattig^- fenchtcn Orten 
twiaeben Moose«» »eiato«! in Gesellttchafl mit JT. Tri- 
okoJM^« J>io Friert« teifSm gegem Ende dea Wintara 
iai eraten Frlüblinge. 2L. 

Diepe Ib der Grdaae» Richtung md Appraiimallo« 
JcF Blfttter, towia in der Farbe aebr Tanirenda Art 
tat an den nebr oder weniger rantig - geUffitatea Bli^ 
tera » die aebrige balbaaifaaaand am Steafel eingefagt» 
meMla an demselban berablanfen» den flaaberig abfiK 
bogenen Hillblitlem« Wäd der Gealalt da» Kelcbc» 
aa^aieb an erbeanea* 

Blattei* aweireibigp-aliatelieiid, lialliimfaaaeiidl» 

rantiff , flach, rechtwinkelig • ausgeschnitten : 
Lappen lanzettförmig 9 spitz. Kelche schmal- 
walzenförmig, ir^{T<^ii ^e Mündung 4*6falttg» 
aeimabelig jsuaammcngezogen. 

JmmjfermmmUm rigidmim» Uäkmu ifep, fena» f. §74* 

8pr5de Jnngerniannle, WAebtt anf niadergt* 
tretenen Waldwegen, anf Lebmbodea» ini Soancnberger 
anil Webener Wald vnfern der Platte ! 

Dareb die Kleinheit aller Tbeilot die fleiactilgora 
Snbftans, die fast bia inm Qmnda getiieilten Blitter,.. 
deren Lappen in einem reebten Winbel. anagebreitet»'' 
die Form dea Kelebea» nnd die aogedrnebtea Hnilblittar 
TOB der vorigen an nnteriebeidcn. 

a Blatter mit kleinen lianm dnreliaielitlgen 
en« Frftchte anf den Stengeln gipfektan- 
dig. Amphigaslrlcn fehlen. 

IIS* JvnenuAVftiA acüta« lAndenb» 

Blätter wagerecht- ahsIcKend, schräge einge* 
fegt, ahsehlächtig docliend, ruiulUch - eiförmig » 

fcliad« gewöUt» scharf und breit balbmend* 
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tat JimfGEUujffmnui. 

förmige aas{5'craiidet. Hülll>lättcr zweizeilig'- 
abstehend. Kelehe walzeuförmig. 

4umaarmmmmiM mt»ia. Lindenh, Syn, p. 68. (Mii 
Amisekluss der Vurietät ß.) Hüben, üep. genum 
f. 177. Eckart tab. iS. fig. iOi. (mii Aus 
sthhus dtt, dreizäktdgen Blmlits), 

^•mpestris. Steng^el Terkürst, istiflr^ itt 

dichte Hasen verwebt. Blätter jj^edräng^, welli^- 
gehöhlt, f^e^en die Gipfel aufgekehrt, oliTcugrün. 
* f rüelile scheinbar seitlich gerichtet. 

Spitzblättri^c Jn a^erviAjin i c. In tehaltigfev 

liaubM-ftldcrn , in Holi]>ve(];eiit auf WaUlvregen^ in 
feaebtem Gebüsch , an Ahhiagen aad ia Waldschluch* 
ten, auf lebmbaltig^em Boden, gti^t {>;e8ell8diafmch 
mit Barbula fallax, Üicraimm Tarium. In Nastaa an£ 

dem Tnnnns ! Am I^iederrhein bei Cola und Bonn; In 
der Pfalz, bei Scbriesheim , 'Wieslooh, Nusslocb » und 

im Odeii>vaI<!e (llnlicner). Die Abart ß. an fencbtcn 
f elsenwäiideu in der Vi'a}/ hvl NrcKarsteiaach (Uüha* 
ner V nie Frfirlile rciren im Iruhiingc. 2|., 

Von J. {;raYeolcns, der sie alinllrb, durch den Manjjel 
der Ampbi^astrien , soAvie die Bildung;; der Blätter , 
wclcbc bei jener länglich - raulijj , flach, schmäler und 
tiefer eiiigrsc Liiitten , deren Lappen scharf f^espitzt « 
und die ein hieineres ijctröpfeltes Mascheuycwebe be- 
sitzen, auch im unfruchtbaren Zustande zu unterscheiden. 

Blätter entfernt, wagerecht-abstehendl, scbrige 

eiii(je£u(]^, kreisrund, flaeh, tief scharf und brcil 
aus^escliniüen. liuUbläiler ans umfassendem 
Grunde abgebogen. , Kelche yerLehrt - kenlen* 
lornug. 

Jungenumnim mlfetirU, Jfftfteit. Jfep. ^ena. p. #80« 

Bcr(;e liebe Ilde Jung^ermannic. In bergigen 
Gegenden, auf Lehmboden, in Hohlwegen, au IVald«* 
»abhängen, Uugeln und IVeinbergsmauern. In dev 
l^fala hei WeiAhciia (Bitcholl') » Schriesheim^ XIcidci* 



■ 
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htTQ p T/Cimrn, lloli rl>a( 1», sowie im OclcnTmlcI«^ ( HiUie- 
ftcr). Di*' Friiclilc r<'ifeij im ersten Frii[ilin|;e. 2|.. 

JT. inflata, mit ( her sie häufif^ verwechselt wurde, 
ist durch schräge haniT!mfns«5f»nde , yerkehrt - eiförraijje , 
an der Itasis lsiclarti(; - vcrsf hmälertp , löfielartig gt- 
höhltc BUlter jon dervcibca unterscluctlt n. 

IIS* JfüNGERMAIINIA VENTRICOSA. MHcks. 

Bläflor flicht f|o*1ran(yt, «wi»ireihi{['-alistchend, 
aclieidenarU(r haiiiuuii'asscnd , läng^Ucii rauten- 
förmig ^Jkiclartlg^. g^ehölilt 9 stumpf auageranflety 
freudip grün* Hüllblätter umfassendem 
Grande abstelieiid • saruckjycsehlagen. Kelelit 
länglich , an der Mündung^ kurz gefaltet. 

^ungermannia vcntricosa Dickson. JEfüben» liefm 
germ, jp. Eckart tab. 7, fitjf, H8. 

compacta. Stengel aufsteigend^ ttstig 
in diebte Rasen zusammengedrängt , auf d^r 

Rüclcseit« wurzelnd. Blatter ziegelschuppi^;, 
absielieud, fast einseitig gekehrt^ gekielt, oli- 
Vengi'un, 

dT. 9ttiiric0$m ß. eompmeim* Büken, m* (K 

7. conferta. Slcn{yel verkiirzt, wen i(» ver- 
ästelt , niederliej^end , auf lirr l^ii( L>< ile wur- 
zelnd. Blätter, genähert s<'lirajje haihiimrasscnd, 
wagerecht- abstehend, gegen die Ii ip fei einseitig 
aufgekehrt 9 fast xnsammengelegt , freudig grun^ 
derb. 

•I. ventricosa a. conferta. Lindenb. S^n, p, OÖ. 
Huben, ffep. gcrm, p. §83, 

d. laxa« Stengel aufsteigend, fast einfaeh» 
spftrlieb irnrnelnd. Blätter entfernt, halbum- 
msend, wagerecbt- abstehend, gegen die Gipfel 
aufrecht ^ länglich - rantig , gekielt ^ blassgrna p 

dünnhäutig 9 durehsiehtig. 
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BftUrIiij;e Jiin[;epmannip. Auf le^BiliAltifjrm 
liüileti , in JLauliwäliicrn , an ALlian^^en , au^eworfenen 
Grälieii , in Ilohlwegea y. 8. w. im ganzen Gebiete. 
Die Abart ß. au feuchten Felsen, in der Pfalz an dem 
\\ üUüLruuiuMi bei Heidelberg (Hubener), y. An dürren 
sonnigen, und 6. an schattig - feuchten Localen. Dis 
Fruchte 9 ivelche selten Torkommeiiy reifen im Spät* 
•ommer und Friihlinge. 2|.. 

Dwrek derbe, ästige, ttodaipckio&tige Stengel» dich- 
ter i^edffingte, längere «ad ettrlier gekielte BlUCcr« 
die an ären Lappen fest immer Keimbrnthinfeken tra|^M 
f Oii Ueinern Formen ier folgenden nn nnleffeheiden^ 

lft6. JuNOBEMAiiiiiA xxGisa« Dieks. 

Blätter genähert 9 sweircihij « abgtehend^ 
Iialbuiiifaeseiid , rautig - eiförmig , schwacb gpe* 
Uelt» etuinpflich ansgerandet* Hällblätter aiia 
funfasaeBdem Grunde abetefceiid, (j^efaltet. Releli« 

walzenfurmig, gCQcn die Müuduug fällig - zusaiQ* 

meugezogcu« 

dungennfrnnitt fxeism Bicksen, Hüben» XTep, jferm. 
p. i8ii. Eektirt 4. fy. 29 «i tmb. iO. 

Ansgeaebnitteae Jaagermanaie. Auf Ldm- 
«nd Ueideboden , an liebten Abbingen, Gräben, la 
Scblnchten und Hoblwegen, anf niedergetretenen Wald« 
wegen, Heiden u. w. im ganten Bereiche, gerne la 
GeseiltebafI von 9* crennlata «ad obtnsifolia. Dim 
Oppig Torbommenden Früchte reifen gegen Ende doe 
Wintere nnd im ersten Fräbling. 2^« 

117« JoNGEaMANNtA yBBMicvLAais* Hühcn* 

Blätter Jichräge eingefügt ^ einseitig atifge-» 
kebrt, abscbläcbtig deebend, randlich - eifönnif^ 
flaeb, stumpf auagerandet« Hüllblätter aufrecht- 
umfassend, acbarf 8-Saabnig: Zäbne ganzrandig« 
KcIcLc eifdrinig,^ gegen die Mündung falUg-xu- 
aammengeaogen* 
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JungermaHtUa vermitularis, Hmhen. üco, aerm* 
p. 1Ö7. 

Jungermannia vtntriecsa, Mart, Erl, p, iOO. l«^. 

fig. SS» 

IKiTii r mä b n 1 i ch c »T u n e r in a n ii i Diese* Art 

Iturclc }>is jetzt im Geiiiete der Flora nur in iVassau 
auf der Höbe des Ailliübn Ton uns {idunden, vro sie 
«nf sandhalti^em Roden >\'äebst. Die Frucllte reifea 
gegen Anfanj]^ des Sommurs. 2|.. 

Von den beiden fül(;eiiden durcb die ofrSssern Stcngelt 
die Derbbeit aller Organe, das kleine zusanunenfiiesscnde 
Bfaschen^rcwcbe , die schmutzig - oliven ^; nme Färb«), 
go wie die fi( staUuu|^ des KelcLes und der lliUlliliitUr 
SQ unteräclieidcii. . 

Blatter einseit^ aufgekelirt , schräg ein|]^- 
(agt, abscliläcbtijj (leckend, rundlich - eiförmig, 
flach, schal r halbniondrü^uiilj^-ausijiM'niidct. lliill» 
blätter becherförmig aufrecht- angedruckt, drei- 
lappig : Lappen knorpelig - gczähnelt. Kelch« 
halb eingesenkty yerkehrt-eifomiif^ aufgeblasen, 
gegen die Mändong faltig« ivsammengeaogen« 

^ungeiinnnnia bicrenata Sckmi^l, Hübem, JBtep» 
fferm. p. iUO. Echarl iah. fTfy, 46, tuh, ii. 
pj. 0J ei lab. m. ßg, 46. 

Gekerbte langer man nie. Wichst auf saai* 
^Üges Bodea an schattigen Localca, ia .Wäldera^ 
aa aufgeworfeaca Gr&ben , in llohlwegen , an Rändern 
der Waldwege u. s. w. In Nassau auf dem Taunus! 
Am Niederrhein bei Cöln und Ronn ; in der Pfalz , 
wie auch im Odenwaldc (llühnnnr). Die Früchte reifca 
im Spätherbste und im ersten 1 rüblinuc. 2|.. 

fliirch die Kinfuguiig , Ausminlung uud das znsani» 
mcnflieäsende Masrbf*nf;ewebc der Blsiltcr von der 
folgenden zu iinti rsibciden» welche ein getröpfeltes 
Maschen g-e webe i)csltzt. 

J« capitata hat etwas berablaufettde, eiförmig; - rautige, 

swti nad dfeifach kora aasgeraadete Ülatlerf nchc 
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wal/onformigc Kclclie ; sowie kug^eligc , nii^eatlieli 
vier]winti(rc Kapselu , die Lei Licrenata Qtokz kn^el* 
wuud biud. 

119. Jlnüermannia commutata. Ilübeiu 

Blätter schräge halbumfassend, abscUacTitlg^ 
sie^lschuppig , einseitig; aufgekehrt ^ rundlich* 
eiförmige, gehöhlt, scharf hercformig ausgcrandct, 
llüllblätter becherfomiff , aufrecht -«ngedrüeht^ 

2-52ähnig: Zähne kijorpeli|f - {fcsä^t. Kelche 
eHorini(*', aufff eltlasen, gegen die Mündung faltig- 
maanunengezogen. 

Sungertmmium commmitUm, Ebiben. Hep. germ.p. jf05?. 
Jwn^trmanmim €xti$m* Mmri» Erl^ p, 167* f«^ Ü» 

Ar. 49. 

Verwach 8 eile J^aagermaaaie« Ueheratl mmf 
lehmhalligem dandboden, aa Graheti» lichten Abhängten, 
ta Hohlwegen, ScMueliteB» auf niedergetretcnea Wald- 
.wcgen» Ueidea u. t. w. gemeiniglicb ia Geacllachafi 
mil J. bystacea and obtusifolia. Die Fr&cLte reifen im 
ilpftdierbttc and ersten Frahlinge» 2^. 

ACUTE §RLPPE. (MaUideniaiae). 

* 3üt Ampbigastrien. 

ISO. JoNGEBMAüKiA BARaATA» üchreb. 

Blatter wägerecht abstehend , schräge ein^« 

fiißpt, abseliläebtig deckend, rauli(];^, {j^clinde [je- 
walbt ^ stiimpflicli 5-4Kähnig ausf^peseUiiiltcii. 
HällhliiHi'r niis uinfasseiulem (Iruiide flackerig 
abgebogen« Kelche cilörmig, gegen die JUündoDg 
faltig - cusaaimeiigezogcn« 

' Jumftrmtauwi hmrbmiu. Sdkreher, JBDkhem» ^^P» 
germ^p. iM. EehmH imh. fiff, 4t. m. 9. #9. 

DreizäLnigcJungcrniannie WiicLst in lro( l;nen 

WAidera auf der £rde> aa i^aamwiirjceia » ieiica aad 
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tif nbevlkftad«» OeIrtoBtv» ia Gcttiliciaft nil 

Aaginodon carUpeadvloi «nd Hypftvm cvpretsifome » 
uberall im Gebiete. Bie FtAebt^ reifen ^egem £b4« 

des Früblin(;s. 2^. 

Tan der fo]{;endeB diircL die Eiiifü|pin(>^» Ricbtang 
wd F^m der Biilter« Mwie die Geetalt dM Kelebet 
«n HBterjebeiden. 

121. JuNOEmMANUlA QVINQlAeilEllTAT^ HfkiB. 

Blätter {]fcnäLcrt, srliriifj-c liAllmmfasscml, der 
Vorseite zugekehrt^ verbogen - riiiidlieli, gcliiide 
gehöhlt, M eilig -gefallet, scharf S-itzähnig ans» 
geselimtteB« HüIlbläUer heeherfonnig^iimfaiieBd, 
ugcdrscki. Kelche Terhehrt - etformig , der 
Ii&Age Beeh faltig eiiiffelegt 

^ungcnaannia quinquedcnlfita. Jfatfsnn. Hüben. 
« jiep, geitH, p, 203, Eckart tab, o. fiy. 41, ju 0» 

. Fünf« Ahn ige Juii gern annie. In Gebirgege- 

geadeB» an FcUcnwänden und auf umbcrliegcndem 
Gerolle, seltener ali die Torlicrf^clicnde. In Nassaus 
ntif dem Taunus, bei der Platte und Eppstein; auf 
dem Westerwald, bei Deilütcin ! bei llerhorn und 
D}llenl>iir|r ^Meinhard). Am IViederrliciu im SIrI)rn- 
pcbir|;o ; im Abrthale; bei Cublenz im Mosclthalc j im 
Odenwalde, so\fie im Neckarthale (IIübeiH r). Die 
Frücbte reifen gegen J^skde des Somaaera und in 
Herbste. 2|.. 

122. JUNGERMANNIA ATTENUATA. Lindcnb. 

Blätter genähert, Bweireihig-abefehend, hnlb» 

umfassend, rautig- eiförmig, gekielt, stumpflich 
2-5Kä1iiii(< ausgerandet. liiill[>luUer aus umfns« 
sendem Grunde abslelu nd - zuriickgeselilagCBL 

Kelche heuleni'öriuigy gegen die Mündung hors« 
faltig - Bueammengesogen. 

müh€H, Mep, aerm. p. BtikmH UA. fl« 

fg. i09. IM tmb. fig. 4i. n. 7. 
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^. laeteTireBf. SeUaffen Blitler Mtfemty 

gweureiliig- abstehend, aiL den Aeoten und Inno« 

▼atloiieu meist einseitig gekeliiL Flagellea ent- 
bildea sicli selten. 

mUemmmtm Imeitvinmst Mähern» m> m. O« 

Verdünnte J^nngermennie. In Grebirgtgegen« 
Atm an sehettid^- fenchtep Felsenwinden nnd anf naher* 
liegendem GeröUe« anf einer Unterlage Ten Hnnm. 
In NaMan, anf dem Tannne» an dem Altenatein Bei 
der Platte , auf der Lohen Kanzel unfern Idstein vaiA. 
an dem^ Ringwall auf dem Altk&ha i In der Pfalz an 
der Bergstraese bei Ueppenlieim» im Neckarthale Bei 
Neeliareteinaeli , sewie im Odenwalde (Hubener), J3. an 
feneliten, der Sonne anegeeetsten Felsen« am Wolf»* 
Brennen Bei Heidelberg^. Die FnaeBte , welche sebr 
ielten Torbommen, reifen im Sommer und llerbste. 2^ 

Durcb die an den Spitzen der Sten|]^el und Aeste 
•icb enlLndrndcn rTinrlHeh - wnlzenförmirren Flag^cllen, 
die diclit |;e(lran|;t mit 2icgelsciiiipj>l{| ciiiamler decken- 
den, rundlich - eiröriinVeii , ?:weireihig; - angedrückten« 
loflTelartif^ fyehöhltcn Blättern besetzt sind, sogleicB ¥eA 
allen Arten dieser Grnppe an unlerscbeiden. 

#ft Ampbigaflrkn Heblea» 

I9S. dfraOSUUMNIA CAPITATA. Hook. 

Blätter (]fenähert , scLräge einifeiugt: die 
tmtern wagerecbt ausgebreitet , rautig-eiförmi^ 
0aeb, sebar^ zwei/ ä h n I g ausgeraadet ; die obem 
aufgckebrt , echnrf dreusibnig , wellif • Tem* 
ebnet. Hnllblatter am Grunde nnfaeseiid. Kelebe 
läu^jlieli - eiförmig}' , gegen die Müü<luag j>luüip* 
faltig - zusammeiigezogeii. 

^t ng emianma eapUata, ffooker, ffühtm» Bep^ ftrm» 
f. SiiO. Eekmrt tab. 4. fy. 

KepffrAebtIge Jnngermanni e. Dieie ieltene 
Art Wiebit anf dürrem saadigen JOfinden« In Naaian 
MfefB der Plattet In der Ffalat Im eine« KielirawäMe 
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M Mwifsingen (MMer). Dm Fi«aMt ttUtft 1« 
9pfttt«Huncr «nd Herliale« 2Lt 

flUt ait 9, bieresaU kbitaelle AebUcUMit, M 
welcher die UntereeUede Aackiotebea« 

124* JunosBHAHiiiA 

Blätter dicbtgedränft deckend, der Vorseito 
sug^ekelui, kalbamfaesend , mntiff» kielertig ri^e- 
höhlt, unfrleieh S-4Iappi{r. Hüllblätter ««fireehl- 

umfasiiieiifl, am Grunde verwaeliseu. Kelche vcr- ^ . 
kehrt -ciiüioii(;, gegea die Miundiuig üüü^*iii- 
iMUBtteagesogeji. 

Affferauuuiu/ uieu«. Sdbridir* Mü^'rn, Bern. «tna. 
p. l'/f. EtkmH imb. 4. «f . M et M 
f9. 77. 

ß. e I o u g a t a. Stengel aiifstclf^end , durch 
Innovationen ästig. Blätter ciitiVrdt zweireihig* 
abstehend, länglich - rauttg » ffclueltf nnsleieh 
a-S&ähnig attsiermndet. 

dmmgermMmU imtUm Y« cleMMte, Wadlwl. Am, 



ia «cLaUig - feuebtcii Laubwäldern, Gebüsch, auf fcucll- 
tem LehmLoden * an AliLängcn , in Hohlwegen , la 
Waldgr&bea a. f. w. ia GesellschafI mit J. curta and 
crcaalata. ß. a«f feackten Lekvbedea ia Schlacktca 



ISS. JImnenuAnntA pcsilla* £inii* 

Blätter wagerccht -ahstcbcnci, schräge einge« 
fögt , nbachläehtig deekend , fast keUförmiy ^ 
wdlig-Terbogen» an den Spitzen hnehtig^nni« 
fesekweift oder etaapf a-Slappif. HttUluätler 
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•clrappeii«rti||; Relebe gloAeaS^ndfi, oben weit 

geöffnet. 

Jfunnermannia pusßla. Linn. Spce. j>l. p. IßO^. 
JOübcn, Ujsp* germ, jp, SiS* Eckart tab. ^. fig. 

Xw er {]^arti^e Jun r maniii e. An feaehten 
calen 9 auf leliinhaUigcm Boden« an Abhängen, OrilieB» 
saf freien übersckwemmt gewesenen Waldplützen u. s. vr« 
weiateiie in Gesellacbaft mit Riccia glatica. Die Froclile 
reifen im Spätsommer und Herbste. 

Durch Tiolctlc "Wurzeln, die dünnliätitigc , durch- 
sicliHfie Textur der Blatter, Bildung des Kelches, und 
ein niirrß elinr»ssi|^rs Zerreissen iilclit li!nppiges Oeffueil 

der &apiei vor aliea übrigen Juogermamuea aw^eseiciuicl» 



NEUNTE GRUPPE. (StoUmiferM). 

Blit Anphigattriett. 

Fruchte auf eig«iieii rückenständigeu Aestclieii. 

1S6« JuHGfiBMANNIA EEPTANS* LiaU. 

Blätter rauti^ , (>^ewdlbt - eingekr&iniiit , aB 

den Spitzen 5-41appig , Llassgrün. Hiillblättcr 
aufrecht - umfassend, KclcLe l^cj^clföi loig, drei- 
kautigy gegen die Spitze selmaliclig-versolimälcrt. 

Jfunffermannim T^ptMU» Linn. Spee, pl. V« il)90. 
Mühen, Hep, germ. p. ^16. Xeert p* £40« 

ß, delicatula. Stengel Terlängert, doppelt 
fiederästig. Blätter und Amphigastrien freudig 
grün. 

y. t e n e r a. Stengel yerlängert , scLr zart , 
unregelmässjf^ fiederästig: Aestchen baanlunn. 
Blätter eni lernt, fast flaeh , spitz dreizalmig, 
an den Jtlagellen sweizälinigy weissgrün» 
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im nd Oebuich » m Griben , Im Hoblwcge» % »«f 
•ndbaltigem LebnbodeM nnd Uiiaiw, gern« in Gesell* 
lebafl aut X. triebophylla , PoljCricbiiBi formeflu «iid 
Dieranmii beterenallitiii. mut lebmballige» Beden an 
ielialtig fenebtem Loeelea. 7* m Stopfe» mad enacbatlif» 
fettcbten Waldpi&tiea swiicbea Mooeea eebmarotsead« 
Die FrAebte rdfea gegem Ende des Frubliage. 2^. 

1S7. JvnGnuAvnUk mtoBATA. Idtuu 

Blatter hvielijrestcllt, sciuef l;iii{;^li<'?i-oif(MMri]fr, 
9liruck[}^c$ciiia(}eii , am Grunde bauclii^ goliölilt^ 
an den Spitsen droizäbnig «asgrliisseii. llüll- 
blälier scbuppenartig , angedrückt. Kelcb^ 
aebnaal - walzenförmig , faltig - eingele{> t. 

Juntjt'iimtftnia trilubata. Linn, Spec, pl, p. l*>f)9. 
Hüben, Urp. t/erm. p. 'Jli). hterx Herb p, 2iB, 
Eckart lab. ßfj. *J*J et lab. 1,1. fuj. i/U. I». 

1^ r c 1 z 5 Ii n 1 c Jun riiian n 1 c\ Tu s( liatli>;ea 
Bcrgwikldfrn , in IffiMwcijrn , an AliIiiUi|;ou .lul locke- 
rer Laulicrdc, sowie an nnsscri ILValdortcit zwiseken 
Spbairnam. In Nassau: auT dum Tamms, hoi der Platte 
Uiid Eppstein! auf dem Westerwald Jx i Hi rliai-u ('Leers, 
Meinhard), Aiu Xiedn- ihcin, im Neekartlialc uud Oden- 
walilc (nfiUcner). Die iruclite rcil'eii iuk August uud 
September. 2(.. 

Diese uud die falgcndc ciitlulJet absteigende FIa[;cl- 
Ulk aai den Achseln der Amphigastrien , während bei 
Torbergeh enden dieAeste aieb ia solcbe Terdandtn. 

Blätter ungleich (^esti lll , seliief eiförmig, 
jTC(fen <lic Spitze Tersebmälcrt , ausgrbrs.sen 
^sälinig , gewölbt. Hüllblätter acbuppenarlig 
Ibereinandcr liegend » Kelche selimal« walseB* 
fibmig, gefaltet. 

J an ff er mann ia tieflcra. Mari, Erl, p, fSS. iah, S. 
fifj. 8. Hüben, llep. gcrm, p, 22S. Eckari iak. 
iS, fig. 9B. 



l»effe»4ett den 'lächle BvgekebrteK Fcltem« ud mm£ 
amerliegendem Gerolle auf einer Ufttevlage Ton Hwgp 

ferne in Ge§elUelinfl nit minuta. Im der Pfalz : mim 
'OM des Melibociis, und am Wolfsbrnnnea bei Hcidel* 
htT$ (Hübeiier). Bit Frftebte reilea4m ftpMtener. 2^. 



ZEHNTE G&UPPE. (Nemoro$ae). 

Amp]ii||;astrlen fehlen. 

* Der grossere Bkttlappen slmiipf oder al»fe- 

randct. 

Blätter flackerig- abstehend y angleieli swei- 
lappig, wimperig^-* gesägt : grössere Lappen Ter- 
kehrt -eiförmig) gewölbt-2iiräcYi(;cbo(fen; klei- 
nere seUef - liersfornii{]^ , spitz , abgebogen. 

KelcKc läiijylicli, znsainracngcdriU'k!, am Grunde 
gelinde Tersclnualcrt, glatt, an der Mündung 
dornig* gesägt. . ^ 

titihen, ffep. germ. p. S2^^ Leers Mtrh* p« 
MkkmH imb. 9. fg. iO. 

purpurnscens. Stengel schwarz brenn , 
Teylängcrf, am Gi undc blattlos. Kelche grösser, 
ranschcuil - iU>rl)))äntig, ucbst den Blättern pur- 
purfarben angeflogen« 

* 

JuHoermunHia nemsrot« ß. purpwrmttmMt. JfeeJbir, 

• y. rivularis. Stengel Terlängcrt, echwara- 
brann. Blätter oiitfernt fccstelJt, frcndip* - grün : 
grössere Lappen gesägt $ kleinere fast kreisrund, 
nagedruekt beinahe ganzrandig« 




f 
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Hain - Juagermannie. Uebcrall im GdkSetCt 
jedooli inrgrends häufig. Wärhstanf lehnihaltigcm B«dU« 

io Wildrrn, Gchiick» UohlwegejB, an Griben t. w. • 
^ ia Gehirf^^ghäclieil an Stt itii^n und zwlsrlicn Gerolle; 
p in Waidbäülien aM Niedcrrhcin bei Friesdovf (Hilifl« 
■er)* Die Fruchte reifen im FrnliUnfe. 2^. 

Durch die Blattform , £iiifagnn|r nnd Richtanf ber* 
der Lappen f sonvle da« Gewebe, am kleinen regel- 
mii«!!«i|j<ii nn den Rändern der hintirn Lappen nicht 
feilen isoUrtcn Alaacben gebildet» Ton den Tcrwnndttn 
XU nnUrscbeiden. 

IJMK JvNOBRVANllt4 PLAlVIFOtlA« Btook. 

Biälter w.ij^^erccbt - alislcheiifl . sflicitlciiartig- 
hnlbumfasseiKl ^ fast bis zum Grunde angleicli 
sweiiappi^ fj^clhcilt , wimperi^- (fcsa^: ^osn€T% 
Lappen eiförmige abgerundet ^ flaeh$ kleinere 
msdlicli - kersftrmig, aufreeht -anlie(^end. Kel* 
ehe klein , eiförnifr ^ zuaammengedruekt, un der 
Mündung ganzraudi^. 

Jttingermantiia planifolia, Honher, liuhetK Aap« 
germ. p» Eckart lab. iO, fig. OJ. 

Flach blätterige Jnngermrinnie. An Steine* 
ia*B&eben im Odenwalds über Schriesheim nn der Iterg- 
•trasse (Hftbenrr). Die Frncbtc reiten im Frikhiinge. 2^. 

Die F«rm, KiuTugnag and Hiehtnng^ der füst bie 
tarn Grande gclbeillen» zn»ammengedrücktea Blätter* 
leren yordere Lappen aicb weehieiweisc zweireihig 
»icgelschuppijf decken, die gleJ' liformI|jc Serratur ^ io 
wie die Gestalt des Kelcbet nnterscheiden sie Ton der 
Tarberge benden. 

Vit. JuifGEaMANifia uni^vlata* Linn, 

Blälfer wa[jerecht-absle)ien<U K.til»uiufarsciid, 
^ast gleicb zweilappig, zusammengelegt, gaoz- 
rtadig, scTiwnrz([rnn: Lappfr« gleiehgefonnt , 
Ireismnd. Kelehe länglieh ^ faltig reranebnet | 
an der Ifundung ganzrandig. 

^Jkmmermtumim widninfn. Unn» 5pcc. p. f6W. 
AUen. Mff,$arm. f, 2M. Sclmritak. 9.fig, i4.' 
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ß» faseiciilata. Steii||p«l Mfrcdit^ wr»- 

kürzte Qc^en^ die Gipfel biischeli(]p verästelt. 
Blätter ziegelscLuppi^;^ »attg^ün, ganzraudi(j. 

JumgenuuuUa wndidaia 7. fmstiemlmia, BAbt^ m* O 

7* repanda. . Sten^fel aofreclit , (^abeli^ gfe* 

theilt. lllälter jyenälicrt, satl^rüu, au dea lläu- 
dem kerLl^^ - zerrissen. 

Wellenf drin ige Jungermaanie. W&chgt ubeir« 
all In Gebirg^sbachen aa SUinea , anf laad - oder Ittlk- 
balügem Bodea« gcmeiniglieb n Gesellsebaft mit 9* 
pallescen« Tar. rlTularia; auf Uebergangskalk » im 
Bächen des Odeawaldes (Hübener); nit der gewdbn- 
liclicn Form untermischt. Die Fracbte reifea gegem 
£odc des FrähliD£fs. 2).. 

Die DIätter besitzen ein kleines gereihtes M'aschca- 
gewcbe und sind im trocbaea Zostaade aa dea Baaderii 
wellig • gebr&aselt. 

ISS. JUNGEKMANIIIA COMMCTA. Rotk. 

• 

Blätter zweii öilug^ - ahstclieml , umfassend , 
fast {jleicb zweilappifij-, (i^ekielt - zusammcnfrclefjt^ 
ganzrandig: Lappen flach, rundlich, wcileekig- 
abgestutzt. Kelche eiförmig, zusammengedrückty 
an der Mimdang entfernt geaähnelt. 

tiungermannim eompaeta, Roth F%, jferm. v« JTlf. 
Mühen, Mep, gcrm, p* 

GrC d r u n 1^ (; Ti e Ju u g e r m a 11 n i c. Diose seltene 
Art fändpn wir in IVassau, au einem Gralxu in der 
Pferdsweide unweit Neuhof, auf sandkaltijj^em JLehai- 
baden. Die Fruelilc^ reifen im Fruhlinfye, 2(.. 

Durch ganz umiasscndc Blatter , sowie Form und 
Hiclitung der Lappen von resupiuata zu unterscheiden. 

ftSS. JuNGEAMANNA ULIGINOSa. SwaVtZ^ 

' Blätter wagerecht abstehend ^ umfaaeendt 
migleich svreilappi^: Lappen {gleich gestalte » 
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säfe^ähm^ - ausgescliweift , der hinlcre g^ciinde 

E wölbt 9 der vordere flach anjfedräckt. Kelche 
Bglieh, xasumennfedruekt 9 mn der Mmidiiiig 
kerbig • gezähnelt. 

JuHfjfennannia uUgin^tL' Swarti, Hüben, Hep, 

8 ampf-J n ng ermann ie. In Snmpfcn , Brüclifii, 

fcTinhten "Wiesen , auf torfhalti^^ein Hoden , in Ge- 
sellscLaft inil Spliag^iium , Ilypnntn euspidahnn. In 
Nasgau, auf dem liVesterwalde bei Hcliönliach ; auf dcTti 
Taunus liel der Plaüe ! Im Odenwalde (Uübcnerj, ilie 
FrucKte reifen ini Frühling^c. 2(.. 

Durch den Standort:, die srlilalVen, dun Iisiiehli|ren , 
auf der ganzen Ru<-iiseite "wurzelnden 8teuj;el, die {jlci- 
cKcQ Abstand iheilenden iUattlappen , deren Form und 
Randung-, so Avie dureh das doppelt {]^rÖ8ftere Mascliea- 
t;e^vcbc vou J. undulata zu erkeuuen. 

s 

134 J^uNOBmiAif fciA uevpiiiATA. ' Xiiim. ( Roth )• 

Blätter ZA\(*irci1n(j-abstehcn(I, ballxiuifassend, 
uogieicii z\veila]»pi|]^ , kiclnrti|; - ^»^ohühlt , {{"Czäh- 
nelt: grössere Lappen randlich - eiförmig ^ na 
der Spitze abgerundet , flach ; kleinere kurz 
f pitst , anfr^el&t - alMtekend , wellig - gebogea« 
Eelehe linglieh, sueaanengedr&ektf an der 
Mändang kerbzähnig. 

^ungeriuannia resiipitiata. JJnn. Roth JFl» germ, 
J. ji* oOi. Hüben, Htfm germ, p» üoO. 

Kftck'wärtsgelcg^te Jangermaniiic. Auf Lehm- 
Men, an fcuehten Abhängen, in Hohlwegen, auf fenck* 
tea niedergetretenen Waldwegen n. t. w. meist in Ge- 
icllschaft mit 4. obti^ifolla und crenulata. In IVnssair 
anf dem Taunus in der Umge^^end der Platte ! Am 
Mederrhein hei Bonn; in der Pfals (HiÜiener). Die 
frfiehte reifen im Frühling;!?. 11. 

JÜuTcli die hwYzrn niederiicfrenti cn Slciirel, die 
iCalunr; iM'idcr I.:i|>|>rTT, wovon die vordt ru dem Pfläna- 
cken ein gekräuseitejf Auselien ertkeilcn, zu erkennen« 

6 
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## Der g^rStttre Blattlappen Ün^tieh» gespitzt. 

Blätter wagferecbt - abstehend , scheiileiiartig' 

halbuuifasscnd , ungleich zweilappig, hohl ge- 
kielt, cnifcrnt 8charfzähni(]f : {grössere Lappen 
ciföriniß*, {^eliiitle ||^cwölbt , scharf {jespilzi ; 
kleinere läii(;^lich-rauti{f, scharf gespitzt, geöifaet- 
n1){]^ebogeii, Kelche hoch keiTorgelioben , läng«- 
lieh 9 am Grunde kenlenförmig Tersehmälert^ 
xnsammengedrüekt , gegen die gesälinelte Man« 
dang faltig. 

Jun^ennannia eurta, Marl. Erl. p. tab, 4. 

pg. 24. Hüben, Hep, germ. p, S44, Eckart 
tab. ii. fig. Ud. 

Kurze Jnn g^ermnnn i e. Im {];anzcn Gebiete* in 
llchtca Lanbwäldera, aaf alten Waldwegen, an Ab- 
hängen, aufg^eworfenen Grüben ii. 9. w. auf lehmhal* 
tigern Boden , in Gesellschaft mit Fi$si<lcns l»r]foTdes » 
JDicranum lietr romallum und Junjj-crniannia ohtiisifoUa« 
JDie Früchte reifen im Spithcrhste und Frühling. 2^« 

156. JUNGERMANNIA UMBR08A. Schrad. 

♦ 

Blätter zweireihig-abstehend, halbumfassend, 
bis cnin Gmnde ^nngleieh sweilappig getheilt, 
gesägt: grossere Lappen länglich, zugespitzt , 

gewölbt - abstehend ; kleinere schräge aufrccht- 
anfifedi iiekt , eiförmige s|Htz. Kelche läu{>lich, 
zusammengcclrückt , eingekrümmt , au der Jllün» 
dnng buehtig^auagesehweift« 

^ JktMtenuituUm mnfrros«. Stktmd. Sammd, a« IM. 

germ. p, S4S, Behuti lafr. S» fy» £Si* 

Scliattenliehendc Jung;ermann!c. Auf .sand- 
LaUi^tirn Boden in niedergetretenen Waldwegen, Hohl- 
• "WCßca und Schluchten. In Nassau, auf dem Taunus 
im Sonaenberger Wald! Im Odenwalde und am Wolfs- 
bmaaea .bet Heidelberg (Ilubener). Die Frucht« reifen 
iaiFrftkUage. 21*. 
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137. JUNGEBMANNIA FALLAX. Hühe^ 

er wage] 
zweilaj 

luide (fewölbt; kleinere lierzförmi[r , scharf ge- 
spitzt, (j^ewölht - anjyedrückt. Kelcte eiraad » 
Süsainmeiigedrückt» faltig- eingelegt 

Jumjermannia falUx. Huheti, Hep. gcrm. 249^ 

Xivsrlicnde JMgermaBnie. Auf iberschwcimnt 
grweseiieii Plalzcn auf tMdhaUi^em Boden, l«fmnpfi|rcu 
Wiesen zwischen Moosen. In Nosm«, anf de« Taunus 
|ei der Platte : m dem MiUrod, Firtlenrod, in den 
Sangwiesen ! Am Nicderrhein, bei Bonn a« den snrilcii. 
gctretcoen Ufem der Sie^; im Odenwalde rHobenerV 
Die Fruchte reifen im Oclober nnd NoTember. 2L. 

^üu hh lnern Formen der J. nemorosa dnreb die 
l^orui u.chlunff. Abstand «nd Kandnnp der Blattlap. 
pcn das (grössere Magchenifewebe , sowie die Büdniur 
des KelelM s und die spälherbstiicbe FrucLtrcife in 
tnterscheidim 4. curta bat scheidenarlig balbumfassendo 
tüdjlg ßiÄlter, und eine Terscbiedene Kelclh. 

*** Grössere Lappen mebr oder wciü|;er sicbelTdnnig, 
158. JuNGEEHANXlIA ALBICAK«* JUaiU 

L i?***Jf*' Zweireihige - ahstebcml, scheitlenaptiir. 
fttlbimifassend , fast bis zum Grunde unpleieli 
«weUappi^. getlipilt, von einem handförmißtn , 
(restreiften Xerven darclwagen , an den Spitsen 
gesagt, freudig grim: grössere Lappen länglich, 

stnmpflieli abgerundet; klei! 

d!l\r"fl'i\' ^/^"^'""'^ *P'*^' aufrccbt angc. 
amckt Reiche länglieh verkehrt - eirund. 

Junpermasinlu albicans, Ünm. Spee, rrl p. iüOO. 

Hüben. Jicp.jjerm, 2^^. Xeer# äerbfp. 948. 
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ß. rnpestrls. Steng^cl aufrcclit, verlangter 
mehrfach (]faljell(v ^cthcilt. Iii älter hräiinlieJi* 
frän« Kejlche achselständig, purpurfarhen» 

Jkmfermmmmim mtHtmms ß. rupesirUm JRl^».«.«. O* 

y, uli^yinosa. Steng-el aufioelif, rcrlänf^fert, 
schlaff, gabcHff (]peihcilt. Blätter entfernt, siehel« 
(örini^j ziirälekyebogen , freudig gröii, Kelclie 
weiaalieh« 

Jmnyernumnim Mieans y. uligin^sa. Hüben, a. a. O. 

9, confcrta. Stengel yerhürzt , nieder- 
liegend , an den Spitzen aufsteigend , fast cin- 
fach. Blätter dtehter gedrängt, aufreehfrabatehend» 
gcd^cn die Gipfel einseitig gekebrt, ersfarbea 
schimmernd; grossere Lappen langlieb-lauett« 
furmig , spitz; Xervou dunkler. 

JuM/g^rmmmUm Mumm tomftrtu* MUke»^ «• tL O» 

Weissliche Jangermannie, Ueberall im Ge« 
biete , ia hoben trocknen liaabwiMera > in Gebuscb 

und Vorbölzern an AMiängen, an aufgeworfen r 11 Gräben 
n. s. w. auf lehnboltigem Boflen, gerne in Gesellschaft 
TOn J. nemorosa und «splenioides ^ ß, an feaebten Fel- 
senwändea and an^ umhcrliegrendem Getrnnuaer in Ge« 
birgtgegenden ; 7. nuf fcucbtea karg begrasten Wald- 
wiesen nnd an den Rändern Ton Sümpfen zwischen 
Spha(pium ; an sonnigen Localen auf Sand- oder 
Heideboden« Die Fruchte reifen in Fröhlinge« 

• 

15U* JUNGERMANNIA OBTCSIFOl^IA. Hßok* 

'Blatter wagerecht - abstehend, scheidenartlg^- 

u.iifasscnd , fast bis zum (»runde uu^lcicli zwei- 
lappig getlioilt , ganz randig , bräunlich - ^^v'xin : 
grössere Lappen länglieh -sichelförmig, stampf, 
flaehj kleinere verkehrt- eiförmig, stumpf, au& 
reebt- angedrückt. Kelche eirund , aufgeblasen. 

Jnn^tr^ßmdm ohtuiifiiiim, 0ooW* Mühem, Htp^ 
iferm. p. 261. JBtkmrt tmb. 7. fig. IST. 
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ß, dcnticulata. Blätter olivcnbravin ; 
^ossore Lappen gegen die Spitze lierbig-ge« 
säimeit« 

iKMifenNMil« MmtifiUm d^mHtuimfmm A^n« 

Stumpfblft tterige Jan germ ann i e. Im ganzes 
Gebiete, in liebtem . La«liwAldern , Gebüscli und Vor- 
hölieni» »n aufgeworfenen Griben» Abbingcn «. w. 
amf leknbaltigein Boden , gerne in Gesellteball »il 
cmrta, ereaiuata» eomnintata; ß, an lÄatieben abor 
lichten Loealen. Die Frftcbte reilSea int 8p&tberbita 
«adWiater. 

Ton kleinerem Fomea der Torbergebeadea * darek 
Ae baraevt aaf der Rftcbteito ippig ivarseladen Btengel« 
die Form nnd Riebtnng der Blitter , den gfinzUcbea 
Mangel der Kitteaatib nnd die Appige üelcbentwickelnn^ 
sn nnteraebeiden. 



EILFTE GRUPPE. ( Plumulosae ). 

140. JtiN(iKi\MANMA Tomentella. Ehrh^ 

Stengel anfateigend, doppelt-iiederaalig« Blat* 
ter cweireiliig - abstellend , senabert , fast liallH 

umfassend, nebst den Oehrchen tief zweitbeilig, 
lang gewimpert: Wimpern quer(}eglicdert. Kel- 
clie verkehrt - l;eiilenform5[»' , zottig, an dcT 
Mündung Tierzäiinig» weit - geöffnet. 

Jtungermmtmim T^mtemUHm. Birk, Mir. 9, p. IM. 
JlAbtfa. Bep. germ, f. Bekmri fab. 6L fy. 44. 

suLsimplex. Stengel schlaff, zart, 
etnfadft gefiedert Blätter entfernt gesteiit, Mass 
grün. 

JuMenumtUm Tamealella s. smhsimplex^ JVeas «I 
Bsemh* Bep. jmv. p. 84. BiAtm. m. «• O. 

Fllxige Jan ge r m a n n i e. An Barlif srändcrn , 
Qnellea» und auf aaisea Wald wiescD, iiu gaA^euUeiiietcs 
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im klaren Wal^&clieu. In NasMu in dem Forsten- 
roA bei der Platte I An Niederrkein bei Bona (Habe- 
Her)* Die Fricbte» welcbe telten Terfcoinmen» reifSe« 
im Hai und Jma» 2^, 

Dnrcb'den Staadort, den ilsi|ren Habitni« die im 
Weisslicbe neigende Farbe« nnd die KelehbUdiiiig so* 
f leieb Ton der folf^enden mm nntert cbeiden. 

141* JUNGBEMANHIA CIIiIABIS/ Zinn. 

Stcng^cl nicderlicg^end, abstellend - liedcrästi ff, 
Blätter jsweircilii(]^ - absiebend, * aufschläcLtig 
deckend, halbumfaaftend , nebst den Oebrcben 
sweilbeilig, gewimpert: Wimpern lang, quer- 
gegliedert, rostfarben* Kelcbe Terkebrt*einuid, 
aufgeblasen, glatt, ander Mündung faltig »susam- 
menffezoffen , kerbig . z erscblltzt. 

ffwMfermannia ciliaris. Linn, Ehrh, Beitr. 2.p. iAO, 
Jaühen. Ilep. gernn. p. 267. Leer'! FTerh. p 240, 
Hogm. jD. JFl. 2. p. 84, Eckart tab. o. fy. J6» 

SeBradyptts. Stengel Terkurzt, angedrückt- 
nieaerliegend , nebst den Aestcben weieblieh- 

aufgedunsen. Blätter dicht ziegelscliuppig , bis 
eum Ciiundc getheilt, gelbbraun. Kelche läng<» 
lieb, an der znsanunengesogenen Mündung ge« 
wimpert. ^ 

JfunjfenMmniaeiUans. ß, Bradypus, jBiftfrea. «. O. 

Gewimpcrte J u n f^- erm a n n i e. I» Loben trocke- 
nen Bergwäldeni , aa lJauin\^ urzclii , morscbcn Stäm- 
men, an der rissi{j;cii IViiide alter Hiefern nnd Birken , 
fowie anf nmlierli eggendem Gerolle an «oanigen Orlen, 
im ganzen Gebiete; ß. an Tannen- nnd Birkenifttn in 
Gebirgen , geaelleckaftfiek mit Parmelia taxatüif und 
pliysadei. Die Frücbte reifen im Herbste. 2|.. 

Der foI[;eiKlcn ziiriiichst verwandt, aber die Ver- 
iftelung, Form und Stellung der Blätter, deren Ma- 
•cLenj»'cwebc bei jener nncli einmal so {;ross , und die 
Terwoi rcnen Ian(;cn, pfriemlicben Wimperu uuterscbei- 
den beid« von einander* 
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Stengel aufsfcifyenci , \va(]fereclit - fiederäsli?;. 
Blätter z\veircilii|;* - alisf oheiid , «Miireriil , lialJi- 
unif aasend , nebst den Ociirciicn bis isur Mitte 
Bweitheili^y gf^n'impert: Wimpern lansett-pfric- 
mcnfornifp, gerade, an den Spitts en quer|]^c{rHederl. 
Relelie längrlicli, aufgeblasen, |;latt, an der Hnn- 
diing^ zusanmenf^eKOfifen. 

Jfunfji rtnannia JJnjlfinaniii il alir. II. t/erm* cnfpt, 
i. p, Öl. Hüben, liep, tjerm. p. ÜTO. 

Hoff mannte Jung; er man nie. An 8(kaUig>fcilch> 
ten Felsea« und auf bergigen lleiilcn auf der Erde» ia 
d^r Pfalz »m Wolfibranneu bei Heidelberg (Uubencr). 
I>»t>Ftadite rcifea g«gea fiade des IrlruhUiigf. 2^ 



' ZWÖLFTE GllLPrE. ( Comiüanaiac ). 

OLae Ampbjgu^lriin. 
144. Ju?iC>ERMANNIA COMPLANATA. Linn. 

Blätter wagereebt - alistebend , aufsrliliiehtig 
deekend, acbrägie ein{>;oni;,4, mndlieb - eifömig i 
ganzrandi[]r . Oebreben flaeb angedrüekt. Relebe. 

verkehrt - bei^elfÖrmig, zusaiuuieiigedriiebt , all 
djer JU[üudiiu(; abgestutzt. 

^ngermannim cwmpUmmia. Linn, Spee.pl, p. Ii>09. 
. yt.f^u UAben. Mvp. fcr». f. iTJJ. M^n Utrk. p. 248. 

Fla(cb gedrückte Jaagermanaie. Ueberall In 
firebiete« an Bftamcn in LaubWildera» Vorb^laera» Gär- 
ten Q. I. w. in t«efclltcbaft mit Ortbatriebam und 
dilatata; an Felsen und auf Gerolle, aeltea aaf der 
Erde, wie ni der Pfalat in eine« Kiafcrnwaldc het 
ftchwetskigfa von llübener auf|;enommen. Die üppig 
\orl;ommeiidcu Fracbte aiad nvahread dei gansett Jabrcs 
vaduuidca. 2^. 



1 



126 JPilGBIUlA HfOEE». 

Dorch die rmi^ai* §mA 9m^tdTmekUm Koiettea, im 
welchen sie an (platten Baumrinden Torkoaat, die bleich* 
gr%ne ins Gelbliche neigeadc Farbe , so wie durch ditt 
a^ntbumliche VerisHu^» ndem die Aette nicht mm 
ic» Blattwinkeln , mdm «iterbalb der BlätUr Mf 
ätw Ualeneite catefviBfeB» Mglcich hc—Üich. 



DREIZEHNTE GRUPPE. (Tamariieimeae). 

Kl A»phi|fMtri«a. 

* Ock^^cB ka^oifind^ - gehohll. 

Blitiei^ wa 0^ reeilt -»abttebeiid, teliräg^e einge« 
fdg^, anfschläcniig deckend, kreisrund, (retvölbt ; 
Oehrchen länglich, am Grunde kurz zweizähnigp 
gespalten. Am phiga Strien rautig- eiförmig , an 
den Rändern zurückgerollt. Kelche auf eigenen 
teitlielieii Aesichen, rerkekrt-einuid,' dreilwalif. 

Jumgermmtmim Tmmmriiti. Limm, Sp^e. jpl. jp. f MO, 
Aket^ Hep, germ.p. 97B. BehmHtmb. 9. fig. i7. 

Jmm§trmmmmim immmrucifoUtu Softriftov £«crff Jbr§. 
SM. Spreng. U AmmA 4U WM. G^a. f • 
tmk. 4. fg. i. 

TaBiaritkcBhl&tterige ^Tangermannie. 1b 
liehUa Wildem, Hdaea «ad l>ehiuch, aa dea Ww 
ada der BiaMe « dAvrea Abhiagea » aaf GcrdUe 9 H«i- 
dea, sowie aa FeUeawiadea aaf Haans» im g aaae a 
Gebiete. Die Frtchte reilea im Spitherhtte «ad Win- 
ter. 2|.. 

Vaa der falgeadea dareb dea Staadart» die gri ee e r m 

aafirteigend^, federittigea Steagel, die Forai der 
Oebrcaeaand der genäherten Amphigastriea» den Fmcbl* 
•taad 9 sowie darch die Gestelt der f^lattea Kelebe am 
anterseheidea. 

146. JuifQEKMANNIA DILATATA. Linn. 

* Blätter wagcrecht - abstehend , scbra^ ein- 

fefttfty fMt adbeUicbtif decbead, breuraad» 
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geiTÖlbt, bräunlich - (jrün. Oehrchcn lialbkngfcl- 
rand , am Grunde abg^estutzt. Amphig^astrieu 
randlicb, flach angpedrüclst. Kelche (ipfelständigt 
▼erkehrt - lieraformif y dreikantig » warsif <-\er- 
«nebnet. 

JkmjMt mmmmim iihMm. Mdmm, Sp€e,vl. p, ißOO» 
Huben, ffep. germ^ i». S8f . L^m JieF^* p. 
Bekmrt fmk. 9. fi^. Jd. 

ß, micro p hy 1 la. Stengel iveltschweifigp- 
ästig 5 kreisrund -ausgebreitet. Blatter entierut, 
klein , satt^jrün. 

JunrjfTmannia diluiata ß. microphyUa i#^#Ura JFI* 
germ. cvypi. p. 70. Huben, a. a. O. 
Aus|j;el>rcitetc Jung^crniannie. Im ganzen Ge* 
biete an Bäumen, in Wäldern, lichten Zii9chlä{;en , 
Vorholern. Jiie Abart ^. an W^eisstannen im Oden- 
wald (Uübener). Die Fr&chtc sind irähr^ad des ganaca 
JahrcB vorhanden. 2{.. 

«* OahMkea fach. 

147. JuNGERMANiMA LAEVIGATA. Schrad. 

Blätter wayarecbt - abstehend , anfseUächtig» 
2iegel8chap|»i|f 9 aehrage eingefügt , randlieh- 
eiförmig, gelinde gewäbt^ kam geapitat^ dor- 
nig - gezähnt ; Oehrchen aangenftnni{r , nebst 

den länglich - eiförmio^en AmpLigaslrien dornig- 
gezahnt. Kelche eirund, au%eb1aseny an der 
abgestutzten Alüuduug dornig gezähnt. ' 

ffunrfrrmannia Inevitfata. Sehrnd. Sammf. n. 104, 
Huben, Jtrjf. (fevm. p. iiS i JSetk. i^rOJIC/l 9» 
p. 8i>. J^ckari tab. il fuj M. 
Ab(jeglättcte Junger in an nie. In hohen Berg« 
Wäldern, an bemoosten FeUenwändeii , umherlie^^endem 
Getrümmer , sowie an den Stämmen und Wurzeln der 
Bachen und Hainbuchen , (^ctrc in Geselläcliaft mit 
Anomodon eurtipendulus und IVeekera crispa. In Nassaus 
auf dem |;auzcn i'annus; auf dem Westerwald bei Beil- 
stein! Am Niederrhein bei Bonn am Venusberg^e an 
Haiahucheni im iSiehengehirg auf Basalt und Xrach^t^ 

6 • 



Digitized by Goosilc 



iW jnni&BRlUNNIEBlI. 

bei Cobleox ; in der Pfalz im Neckartliale , und im 
Odenwald (Hübener). Kclcbtragend im Wiutcr auTge- 
aosmen. 2L. 

Dnrcb die SdklAlllicil, WeicUkU^it «id die olhren- 
grtoe Farbe der ersarti^ gliasendea Blätter ^{[Icteh 
beantlich. 

148. JuNGfiEMANNiA PLATTPHYLLA. Linn. 

, Blatter wagereebt • abstebeäd, avfscbliebtig- 

siegelaebupplg , scbrage eingefög^t , eiförmig- 
rundlicb, flach, stumpf, nz räudig , gesättigt 
grün 9 glanzlos; Oehrchen laii|}lich , nebst den 
län^Jicb - rantigen Aropbifrastricn {janzrandig*. 
Kelcbe eirund , fast dreikantig , an der abge- 
•ttttsten Mündang dreilappig. 

Jungermannia jUmiffk-ifllm^ Linn, Spee pl. p. 1600, 
Huben. Hep. «enn. p. Etkmrt imb. 

» fig. 94. 

ß, Tbuja. Stengel rerlängert, fadenförmig, 
einfaeb gefiedert, am Grude blattlos. Blatter 
branngrün; Oebreben nnd Amphlgastrien ont* 
fcrnt zäbnig- aasgeschweift. 

Jungermannia phatyphylla 'jf, Thuja Haoker liuhtn. 
Hep. germ. p. 2B7. 
Breitblitterigc Jvageraiaaaie. Im ganaea 
Gebiete, an BiaaMa ia Wildern» Toraftglicb aa Eiebea 
nad. Bncbea» ia Girten towie an Feben, ß. an scbattig» 
feacbtea Felsen in Gehirns ^c^eadea. Die Frftebte reifen 
Im Fr&bllag. 2|.. 

149. JUNGERMANNIA PLATYPHYLLOIDE A. SchweinHz, 

Blätter zweireihig - abstehend, gedrängt, auf- 
sehlächtig- ciegelschnppig , schräge eingefu^ , 
fast kreisrund , banenig - gewölkt , am Grunde 
mit einem Fortsatse , gansrandig ; Oebreben 
nnd Aniphi|rastrien randlich-eiförml{;, gansrandig. 
Reiche eirund , dreikanti^r , an der abgestutz- 
ten Mimdung zuletzt dreilappig. 

^ungcrmannia plah/pkylloidea SchweiiUll^ Hmktfi. 
Utp germ, p. 9^9, 
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8 e i n 1 l J'. '« eil e J u n g c r in « II D I e. fii hohea 

trockenen Laul>\\ äUiern , nn Bnumstämmrn utuI troc ke- 
nen der MorKcnsonnc zu(;ckplirli ii 1 i Ist invaiulen. In 
Na8§ati bei AVicsbadrn an lUirlien in der Uöllkand! 
Am Niederrhein , im Ahrthiile bei AMenahr auf Thon- 
•cfcicfer; in der Pfali bei \Vif§loeh, sowie im 04ea* 
wald bei Waldnicbelliacli (HOiieuer)« Die Frftclite 
reifen im ersten FrlUilin£;c. 21. 

Dvrcb die m ihrer ««teniAiibeftnngsbaiif mit einem 
winliellnppiip berrorlretende» Forttetee tcrsebenes Blit- 
ler, die Form der Ocbreben «ed Amphigestriea, die 
um eiamal so dicbte Imbrieater* mehr dnrebslcbtiipe 
Textur, sowie darcb den weehiertigeB Glans tob der 
Torhern^ebenden , und Ton J. Uetig^ata durch die |f«ie- 
rtadigen Blilter, Oehrcbett md Amphiftslrten wm 
Witersjbeideiu ^ 

iküit Oebrcbeu mii den Blattern Tcrwachsen» i^ewölbt. 
IKO. JUNGKÜMANMIA ÜEIIPTLLIFOLIA. Dicki, 

Blätter zw eirei Ii i r;^ ' absiebend , anfscbläcbtiy 
deekeMd, schräge bnlbamfassciftd, rundlich-eilor«* 
miC^, (fansrandig , gelinde «ewdlht) OehrdieA 
iNtnebig • gehdUt^ eiii(perollt. Aaiphi|pi«trien 
mnd, scharf Eweixühni(]p-aii8geschiiiUe]i. Kelche 
TerkcLrt - eirund , aufgeblasen y füiifl;anlig. 

Junqer mannt a serpyllifoUti DieksoK, Hüben. Hep. 
fjerm. p. 1*04. (mit EimstkUus d§r ymrUtÄL ß.) 
Eckait lab. i. fg^ 9. 

Qnendclblfittcrig;e Jungermannie. In Ge« 
Wrgspe gendeiT ^ in liebten Wildem an nlten Baumttim* 
nen, in Gebüseh an Wuraeln, an Fclseawinden und 
auf umherliegendem Gctrummer in der Nftbe TOnBiebettt 

gemeini^rlieh parasitisch swischen Lcucodiin scinroidetf 
Uypnom cuperssiforme, Echinomitrion furcatnm n. e. 
In ]\as8au r nuf dem gansen Tauuus bie und da ; auf 

dem Westerwald , bei Bt ilstein rnif der Basallliuppc 
gleichen I^amens ! Am \ipelfrrhcin bei llonn; in der 
Pfalz am Wolfsbrunnen bei Ueidelber^y; bei Rohrbaeh, 
tmd im Odenvealde (llübener). Die Früchte reifen 

Segea £ade de« Boaunerf und in Uerbsie. 2(.. 
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Ittl. JVIIOBRUANNTA. HAMATIFOLIA. Bonk. 

Blattei^ sweizeilig aufrecht - abstehend» eifor- 
fldf 9 lang {peapitsi, am Gnmcle baidiig - geköUt, 
feaihnelt ; Oehrchen eingerollt. Amphigastriea 

eiförmige , scharf zwcizahnigp - ansgpeschnittcn. 
Kelche Tcrkchrt - eirund, fiinfkantig^ , an den 

Kanten [[csj-i^t. 

ifuni^crmajinia hnmuf ifolia, Jlooler. Uühen^ JETtp» 
ijcrin. p. 207. Eckart iah. iO. f r/. So. 
Hackcnblätteri(;e JuTi(];crniannie. Diese aas* 
serst kleine und seltene Art fanden >vir in Gesellschaft 
TOD serpyllifolia und lanceolata am Rande des Schell- 
bacbs zwisdicn dem AltkuliQ und Feldher g. Diel^rüchte 
reifen im Sommer* 2^* 

162* JurouRMAmaA nnvimMiifa. Smith* 

Blätter entfernt (];estellt, aufrecht » halbum- 
fassend, eiförmif]^, stumpf, stark (gewölbt ; Oehr- 
ehen (yehöhlt - einf^erollt. Amplnoasfrien rund- 
lich , scharf zwcizähnig^ - ausgeschnitten. Kelclie 
Terkehrt - eirund » fünfhantig -geflügelt. 

Jkmgammnnia minutissimm. Smiik, Hüh^m» 
germ. p, 299* Etkmrt iah. i. fig» 2. 
Kleinnte Junf^ermannie. Diese kaom hemerk- 
hare Art findet sich in trockenen Kiefernwäldern in 
den Rissen der Rinde alternder Sfamme , in der Pfalz 
hei »S( liAvetzing;en (llühener). Die IVüclitc reifen gef^cn 
£jide des Frühlings und im äomn^r. Qt 



Fünfte Ordnung. 

SPHAGN01D££i\. (SpiiagnoideM^). 

Gewächse mit gesondertem Sien(fel uinl Blät- 
tern , welche ihren Character in einer auf was- 

'ü') Die Versctznn{; der Gattung Spba^num sa den 
Lehermoosen möchte durch folp^eude Unteri^cliiede ffc- 
reehtfertig^t seyn : I) Dnrcli den wasserhellen Frucht- 
stiel» der Tom Stengel wirklich getrennt, wie hei ubri- 
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- Mrhelleiii Fraehtstiole emporgpeliobenen , d«reli 
einen Beekel eiek öfinenden Kepsel beeitien. 

51* SPHAGiniM. Dillen. (Uhu.) Torfmoo«. 

Lina. Geu« pi. cd. Schreb. n. 11B7. GorcU ia Sturn 

D. JPl. 2. 19 und 20. 

Fraelitträger gestielt, kopformif. Relek 
feklt Hanbe am Fraektträ^er «nfeweeksen, 
spiter nnregelmissi; lappig ^eöAiet. Rupsel 

aufrecht, becherförmig, an der Spitze rurullich 
aafsprinf^end , rind^Ios, horiiarü|j^, zuleUl uq- 
rc[7cl massig; |]^espalten. Säulchen fehlt. Sporen 
dreikantig, dreiklappig aufspringend^ an der 
innern Rapselwand anhänj^end. 

Antkeren lang^g^estielt , in den Blatlwinkeln 
all den Enden der obern Aestcken. 

153« Spbagnum GTMBtFOLiUM. Dillenm 

Stengel -anfreekt * atlig ; Aetteken knsekel* 
förmige , naek oben Terkürst Blatter funfreikig- 

zio{]clscliuppi(y^ cifumiifj^ , stiimpr, L4)Iil, Kapsel 
fast ku(]^elrund. Deekel flach (j^evvalht. 

Sffhmgmmm eymhifolium DUUn, Huben, Mustoh 

Kakablitteriget Tarfmeos. Gemela iaÄünfh 
fca, BMcbea , morastigen Heidea «. w. Ble Frftckle 
reifea w BoMMr. 2^. 

Diirck dea rebastea Wacbs, die Farm und Eiclllaef 
der Blatter, die eckmatsig gclbweiiHf Back oben brioa* 
lieh aagelaafca, Toa dea ärigea Artea sa aaterackcidca. 

gen Gattaagea der Lebermoosr, und deMea knopfartige 
Erwetternng nvabrer Frucbttriger ist, an '«reiche« £e 
Haabe befestigt; 2) durch das NiehtT0rkandense3rn 
einet Sialchens ; 5) die dreiklappig aufspringen den Spo- 
ren ; 41) dareh das Reifen der Kapsel in Haube und 

Hülle , und das darauf crfolgcado rascke Eikebca des 
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Stcngpel anfreclit - ästige; Aestchen buschel- 
forini(j, zuriickg^eho^en. Blätter füafreiliig-zieg^el- 
seliappi'[]^^ eiförmig -linglicli, lang^za gespitzt, an 
den Spitzen sparrig abstehend« Kepsel fast 
luigelnind. Deekel flaek gewölbt* 

Spkagmm MMmjm» Bers&9m, Mhem^ Muteol. 
gnm. p. UJ. BnfL feim. I. ji. 9« 1«^» i. fy*^* 

Sparrigea Torfvooa. la Gebirgsgegeadcv an 
gleiclien Localen nit der Torlg^ea jcdack telteatr« Die 
Fraehte reifen im Soromer. 

Darck die suraekgesclllagenen Blattspitxea tagleicb 
Taa der Torkcrgekeadea sa aalerackeidea. 

lo3. Sphagnüm compactcm. Brid, 

Stengel wenig ästig ; Aesteben dieht gedrängt, 
b&tcli eiförmig 9 steif aufireebt , stnmpC Blätter 
I&nfireibig, Biegel8ebu])|Kg an|>edraekt, länglieb- 
eifSrmig, bobl, stumpf. Kapsel fast eingesenkt^ 
rund; Deckel flach. 

Sphttgnum compaelam Brid. Bryül univ. i. iß* 
Hüben. Museol. germ, 24,^ Bryol. gcrm. I. 

/K iS. imb. 2. Pß. i^. 
rangeaes Tarfmo^s« la Gebirgtsiaipf<ea. 
la Naisaa , aaf de» Taaaat bei der Platte I Am Wie- 
den^eia bei Boaa (Hibeaer). Die FrAebte veiCca im 
Saauaer« 2^« 

iS6. Sphagnum ambiguum. Hüben. 

Stengel g^icbboeb - astig $ Aesteben bftsekel- 
förmig, anfrecbt - abstebend, spitz. Blatter drei* 

rcilH|y, länglich - eiförmiij, mit den Spitzen 
abstehend, an Rändern ciu^j^erollt. I riichte seit- 
lieh ; Büchsen langgestielt ^ kugelrund $ Deekel 
flaeb. 

Splmqnum ambiguum Huben., Museol. germ, p, 2Sn 
Sphag/tftm eompaefum ß, rigidum Bryfrl. germ. f • 
p, 14. tab. 2. fig. «. Ulb. 2. fyf. 4. (Sfkmf^ 

0^ 
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Z TT c i fe Ih af tes Torfmoof. Tn Geliirg^ssüiiipfen. 
Am ]\ieilerrLi:in : bei Bonn Am Venusb ergc ; unweit 8ieg- 
bur^ ^IVecs von Esenbecl; , Habener). Die Früclite 
rcif»*n im September und Ottober. 2J.. 

Ist durcb die dreireibif>-e Ste llung der ßlätter SpO- - 
gleicb ?on den ubii^cD Arten zu uutersclieideii. 

ItfZ. Sphaonux MauusGüX. Bruch. 

Sten{jcl g^leicliboch - äslif]^ : Aestclicn herab- 
hängend- au fi^o drück f. Blatlt r ninfrciliJg, locker, 
eiformid^, liolil, an den Spitj^ca gCMlmelt. Baeli<* 
Mft kugelrimd; Deckel flacli. 

p. 20. 

W r i rh ! i ffi c Torfmoo«?. An den Knndern der 
Türf^iruljcn und auf rhöhnnjj^en in Mooren. In Nrt«J«»nn 
bei der l*iaU< I Am ^ Icdcrrhein lu i Sieiyburj]; (lliil)eijer). 

Onreb die Kltinlitit, Zarlln-It und den '^veicken 
scblafl'en Bau Ton deu übrigen Arten zu erkennen. 

itf8<r Sphacnom suBBEGiriiDüM. Nees ab £!$enh, 

Sten(»(I aufrecht, ästig; Acstehen an der 
Spitze verdünnt , zurück gebogen. Blätter fünf« 
reibig- zie(]^eTsobnppi(; , eirund, spitz , fast ein- 
fl^tig gekehrt, matt. Fri'iebte seitlicli; Büdisea 
lang dfeetielt , r^nd ; Deckel flach. 

Sphatjimm juhstctuutum. Nwes uh Esemh, im Star» 
D. FL 9. 17. Bryol. fferm, i.j. i7. fmk. 
fy. 7* Hdhen, Jfiweoi. ferm, p. SB, 

Bm coBtortam. Aestchen rerdunnt » rer* 

dreht, rückwärts gekrUniflit. Blitler eiförmig, 

lang gcspiUt, sichellürmig , einseitig gekehrt , 
glänzend. 

Sphatßnnm subseeundum eonlorlum. Hübem., Mtue^ 
a. a. O. 

Einseitig* gewandtes Torfmoos. Diese seltent 

Art fanden wir mit der Abart ß, in Na.^sau in der 
KäLe der Platte an dorn Rande eines \Vn!d!»arhes. 
Am IViedcrrlicin , bei Itoiin und Siegblirg ( Uttbcocr )• 

Die Kriicbte rüfea im fioinnier. 2^» 
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8PHACNOIBBB1I. 



1Ö9. Sphagnüm acütifoliüm. Ehrh, 

Stengel aufrecht, gleichliocii-ästi|r ; Aestcheu 
seUaff 9 geküsdielt Blätter fönfreihif - siegele 
scliuppig) ei-lansettformig:, kohl, eingerollt, an 
den Spüseu ansgebissen gexäluioll. Bäekseii 
Yerkehri - eirund ; Deckel flach« 

Sj^hagnum aculifolium, Bkrkart. ARtoi. MmitäL 
germ. f. 28. BryoL gcrm, i. j». #9. fmb, 9. fUf* 
ß, capillifoliuiu. Acste sämmtlich gleieli- 
förmig verdünnt , herabgebogen , fadenförmig'. 
Blätter lanzettförmig, schlaff. Büduen an dea 
obersten Aesten achsclständig, 

BryoL germ. i.p.SO.tab. 5. fig. 8.* flAhem.m.a.O. 
rubicundum. Aestehen gedrängt» kora, 
meist abstehend. Blätter roth. 

Hüben, a. «. O* Brgol. germ. iah. fig, 8/* 
9^ loridum. Aestehen gedrängt anfireehl-' 
abstehend. Blätter eiförmig- langgespitzt, oeker^ 
färben. 

S p i t 7 ]» I ä 1 1 c r 1 g c s Torfmoos. Die gemeiiute 
Art, nveklie gauze Strecken in Sürapfen bekleidet» 
ia dea Bheingegenden , ^. in bergigen Gegendtea an 
troeknem Stetten, in Stepfea anf dem Tamms! 
Die Fpftehle reifen in Bfacbsoiuier. 7i* 
160. Sphagncm cuspicatum. fi&rn. 

Ste Ii jjel schlaf! last einfach; Aestehen spitz, 
schlaff. Blätter fünfreihig, locker übereiaandcr- 
liegend, lanzett - pfriemenförmig , flach, trocken 
wellig-gekräoselt. Biiekse langgestielt» eirund^ 
Deckel flach. 

Sfhmgmm tutpidntumm Ekrhmrt. Hüben, STuseoL 
germ p.S9. Brual, germ^ i, p. So, iab. 4. fig»9» 

Zngeipilstes Torfmoos. In Torr{rrnbea, an 
devea Rändern, an Gräben in torlbaltigen Wiesen Seite* 
ner. Die Frücbte reifen im Sommer. 2^. 

Dnrch die Form der g^elbgrünen Blätter, und die 
eine bccherformI|ye Srheide bildenden Hüllblätter Ton 

der vorberguli enden , namentlich der Varietät capüU* 
folinn SU imterscbeideA. 
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Dritte Familie. 

O O S E. (Mmei). 



der Ordnon^eii und Gattau^eu der Moote. 
Erste OrdnvBf. BATOIDEElf. (Brg^idH). 

Fruchte ippfelttfindi^;. 

♦ Ohne Mündunfjsbesatzuiigf. 

"t* Deckel mit der ilucli»e verwacUseD. 

Bamht kappeallmig « Uda» .catidkiiindend 

. 551. ^HASCUIL 

Beek«! «kfaUeaa. 

a. Deckel ung^etUeilt Lleiben^ 

Buclise in den Tltalllil&IUrft eiagetenkt. Hanbe 
mäUeaförmig 55. dCfllSTIDIUlL 

Bfiekte «raargekalica* fla«k« kappenfSr- 

54. GYMNO0TO1IUX. 



Deckel itt sekre Tkeile fpalteB^. 

Büchse emporgehoben. Haube mützenrör* 

Büg 5o. 8CHIST08TEGA. 

k. Hindun g durck eise mmwU Ntlft- 
kmil vcvsckiMeeii. 

BiekM tekief» nil Tcreagtcr Vftndwig. Hauke 

. ^^n^"^^^ STHBliOSTOIIinf . 



Digitized by Goo^^Ic 



in ' inBMiCHT. 



MQödunj; mit Zähnen besetzL 
■j" 2ä]ine im cim£acker liciiie. 



4 Zikme , . S7. TETEAPHIS 

8 ZikM «piter xwcitheilif . Bicbsc mH 



38. SFLACHNUll. 

1-6 Zähne. Hfieltöe ohne Ansatz. Haobe _ _ 

glockenförmig 59. £NOAJL1ffTA« 

16 Ziline, ans demi innem Tegnmente ge- 
bildet« aut den Spitzrn xa^ammenneigend. 
Hadbe bascbig-kappemf or^i^ 40. DEUMAX OI> . 

16 ZftbM»«ubci4eBTegracatn» Mfreebt 

Hambe pfrieMUeb-liappeiAnis. . 41. WEISIA. 

16 Zähne, durch i^uer faden in Siebfacber 
g^ethciJt. Böchse mit einem lan{|;cn An- 
sätze. Haube kappenförmig . 48. TBKMATODOJf» 

16 Zibae* wbr oder' weniger Ton Längs- 
naltea 4vebbr«cbeB. Hambe »ätzen- 
Swmi^ / 4a. QSlUOOA. 

16 Zibae, S-9f«db IMeaftaif fttpattea» 
Mfrcditf Iwrcb cne Iber dem Mte- 
4uemm4 berramralftlfcBibran tct- 

44. AACOMUBIUll. 



16 Zähne, 2-4facb fadenfiradd^ gespalten , 
trocken spiralig gewunden, am Icn 
eetbeiiten Gromde gittermctsig lareb- 
brocben .......... CIBIGLIDOTD9. 

16 Zähne, bis zur llälfte f^fspallcn. Frucbt- 
stiele aus der i>apUcatur der Blät- 
ter 4G. FISSIDEXS. 

16 Zibme, bis mar Hftlfle gespalten. Frucbt- ' 
stide aäf Im Steagd «pfclsländig . 

47- DICaAMIM. 

16 Zibae, bis sa 4er Liagc fpcspattea , 
wm Ojnuide 4ar€b Qaerb^bea verbaa- 
4c» 46. GBRATOMN« 
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frei 40. BIDWODON. 

16 Ziline, liit siim- Grande gespalten, da- 
•tlbtt dwrcb . eiae . iiber dea Maadaaga- 
rattd lierTarracead« Membraa rerbaa- 
den ........ tfO. TAICHOSTOmnL 

5ft Zftbne, tpiralfie aiit einaader beraaige* 
waadca', am Unuide darcb eia^ l^aum 
fiber dea MAadaageraad berrertretcndc 
Menbraa Terbaadea • • • • • tfi. BAEBULA« 

511 Zäbae, ipiralig nit eiaaader bcnuage- 

wanclen , am Grande dnrcb eine bis 
Sur llälftc reicbeade gewarfelte Mem- 
bran Terbaaden. ..... 58. SYNTBICHIA. 



b. Die Zahne an den Spitzea dOTck 
eiae Qaerbaat Tcrbuadeii. 

^% Zäbne. Haube glatt . * • ML CATliA&INEA. 

52-64 Z&bne. Haube sotUg . M.4P0LYXaiCUUM. 

^ ]!lündun{];$Lcsatziin{; aus doppelter 
Zabnrelhe |j;cbildct. (Aeussere Be- 
•atznug aus 16 Z&baea )• 

Aeussere r Zibne paarweise geaibert| lauere t 
6—16 pfrieaiiieba Wimpera. Haube 
glaekealirmlg, xotUg . . W. OBTHOTUCHIJN* 

Acaieere : Zibae paanreiae gealbert ; laaere: 
6 pfrieailicbe Wiaipera. Haabe kap- 
peafönaig, glatt« ..... ; W. ZYGOBON. 

V 

Aeaeteret Zabae aafreebti iaaerei 16 bfir> 
aere Zibae, aut switcbcages tc n t c n ^ Vim- 
pen AULAjCOMmON. 
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gekielte Mcsktwi, im t6 F^tts&Ue f c- 
äeilt, flüt switckeBn^estelUeii unbewekr» 
ten Wimper«, jfi^aiicke JUftlkcs leliei- 
BeBfdmif. «8.1Il«IUIf. 

jLeVisere: Zäline einwärts gekrümmt; innere: 
eine sehr zarte wasserhcIU Membran, 
in 16 Forlsätze getheilt, mit zwischen- 
0e8tellten unkewehrten Wimpern. Blu» 
tlieii zwitteri^ oder eiakäusi|^. . . i>ü, W£D£]IA. 

Aeiusere t Ziluie g ekrfipmt • einw&rtsge- 
bogen; innere: eine kitttiKe gefärbte 
Menibran , in 16 durcbbrocbenen Fort«« 
ittze getbeilt, mit zwischeBgcs teilte« 
nach innen bewehrten Wimpen« Hin* 
Hebe Biutbea kopffdn«ig. . . • . BAYIOL 

Aenssere : Zähne scliarfgespitzt; innere: 
eine häutig^e Membran, in 16 bis gegen 
die Hitte gcspaUene Fortsätze getheilt, 
4ereit Ausscluiitte wimperlot • • • 61. POULX^ 

Aauteret ZiIim ■ta»plieh» k&rser 

iie iaaere glelebsiklige » terek eise 

N eUkevt TerkwideDe Reike. ... OS. "^»^^^ 

AeiftSCf 6 I Zähne spitz , glcichlang mit der 

innern '^vassc^bpllcn , oben zalinifj^ - j^e» 
schlitzten, am Grund und an den 8j)ltzca 
fest an der äussern Itesatzung auhäng* 
eBdea Membran. . . . 65. PTYCHOSTOMUM« 

Aeossere : Zähne an den Spitzen zusammen« 
b&ngendy schief, flnek einwirlsgedrftckt, 
den innern gleickzikligca dunnkintigea 
gegenikergeietzl. 64. FUNABIiL 

Aettwere : Zähne einwirts-gekr ümmt ; innere i 
eine gekielte Membran in 16 Fortsätze 
getkeilt, mit zwiscbeng^esteliten Wim- 
fcta. Mieeiieke Blatke« eeheibenfor- 
mig . . . J^iULONOTIS. 
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Aeasscre : Zähne spr5de; iimeTC: eine ge- 
kielte Membran, in 16 gabclige Fort- 
sätze f^etheilt , wiraperlos. Bliitlien 
hermapbraditiscli . . . . • iiti. ItAIiXIlAMIA. 

Ae«0teret vnregelninigeSebiippen} innere: 
• ctB« lioek licrrorgreliobeBe gefaltete * 
Ite^elfdrnige Memlira«« Hanbe mät- 



Zweite OranuBg. HYPNOIDEEII. (E^tmUH). 

Früchte seiteiistHUilig'. 

# MundungsbesaUung einfacb. 

tft ZS^ne» a«e den »D^ni Teg««eiite der 
Keiisel» weiitkiiitiff t a«freelil. • 

68. LEUCODOH. 

** Mündungsbcsatzuüc; :nis doppelter 
Reibe. (Aeuuere lleiiie «us iG 
Zabnea). 

AcvM«re t ZÜine mit den 18 leiclit entseliwl»- 
desden Forttitsen der nnern ielur aarten 
MenkrtB Terliuaden . . 88. LEPTOHTMENIUH. 

Aeassere: Zäbne anfrecbt; innere: IG am 
Grnndc freie 'Wimpern« eeitlicb an der 

der Z&bae ...... 70. AÜOMODON. 



Aeoftsere : Zäbne zurückgeschlagen ; innere : 
IG am Grunde freie, mit dea Zibnea 
weehtelade. Wimpera . 7i. AIVAGAMPTOBOIV. 

Amseres Zäbne gegeneiamader (geneigt $ 
inneres i6 am Grunde darcb eiae 
Membran Terbundene Wiiapera , mit 
dea Zäbaea wecbselad .... 72. N£C&£AA. 

Acusscre : Zubne gcfi^enrinandcr f^v.nc'iQt ; 
inacre : eine notzi'ürmi(;c Membran, in 
IG Fortsätze getbeilt, deren Ausschnitte 
aabewebrt. Uaobe kappeaförmig . 73« LB8KEA. 



r 
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ÜBERSICHT. 



Aeiuscre : Zäbne gegeneinander g^eneig^t ; 

innere: eine gekielte Membran, in 16 « 

Fortsätze getheilt, deren Anschnitte 

scliarfy unbewehrt. Haube mützenför- 

inlg 74. HOOKERIA. 

AcQSScrc : Äähne einwartsgelirämmt ; innere: • 
bervorragend , gleic lizähnif; , Zähne 
leiterartig durchbrochen. Uaube kap- 
penförmig 76. CLIMACIUM. 

Acüssere : Zähne einwärtsgekriimnit ; innere : Q r, . v 

eine wasscrhelle gekielte Membran, in 
gleichzähiigc Fortsätze gethcilt, in deren 
Anschnitte kurze AVimperu. Hüchse 
gleich, aufrecht 76. ISOTHECir^r 

Acusscrc : Zähne zurückgeschlagen ; innere : 
eine gekielte Membran, in gleichzähligp 
Fortsätze gctheilt, in deren Ausschnitte 
AVinipern. Büchse ungleich , in sich 
gekrümmt 77. HYPXUM. 

Aeusscre : Zähne aufrecht; innere: eine ^ 
ungelheilte, gitterig durchbrochene, her- 
vorragende Membran. Haube niützen- 
förmig 78. rO\TIIVALIS. 

t 
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Erste Ordnniif. 

BRYOIDEEiV. . ( Bryaideae )w 

^ Mundungslose* 

SS. f UASCUM. Schreber. 

Umm phmf* «d. Selireb. n. i0M« Brid. MwjA 

MIT. lab. i. 

M ü n (I nn s 1 0S. BüoKse |jlpfclstaii(ll[f, vom 
Meibenden Deckel verselilosscu, Haube kappen* 
iQtmüf, Reicht entsciiwmdeiid« 

. , ; > > * 8cli]iiaU»liUerige, 

t61* Phascum 8£Ebatoic. Sehreb* 

FMt steng^llos, amden Ackgeln fiidenforailfe 

Aiifanj^sLIiitler. BliiUcr Tveni|y, lanzetlförmii]^ , 
spitz , tief und uiire^jel massige f^^^^Qt9 nerven lo.s, 
durchscheinend 9 flackerig abateliend. Büchse 
eingesenkt. 

n0uemm »errmhm. Sekn^er^ MMtn, MmftoL genm 

RnßBL ftrwi, i. p. Jtf. tmh* 4» fUß» f. 

Gesägter Ohnmund. Im ganzen Gebiete auf Ichm- 
balCigem Boden« auf freien überschwemmt gewesenen 
IValdplätzen « Kleefeldern nnd Triften verbreitet. Im 
SpttsovineY a«d Herbst Q, 

Zeicbnel sieb durcb dea sarfgrfinea Scbioimer der 
Anfsitgtblitter « welche dea Beden diebt eosferremurlig 
bekleiden, die Nerreniofligbell der Blltler» nad die 
IcbbafI brawirollie » im Vergleieb sar kleinen PAsaae 
gresse Bilcbie t sogleich vea sUca Verwaadten aas. 
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IM BAYOmBBN. 

162. Pmscüm stchophyllum. Fbtf. 

Fast steng^ellos , ans den Achseln fadenför- - 
ndge Anfangsblätter« Blätter liue arisch -lanzetl^ 
förmig 9 Bcharf gesagt ^ aufreckt; Keir über der 
Mitte erlösehendL Bnehse eingesenkt. | 

Phascum xtenophtfllum, l'^oit in Sturm Fl» fferm» 
!d. p. 14. Hüben, Afuscol. (ferm, p. J« Bryol, 
germ, i, p, od. tab. 4. fixf. 2, 

ScbmnTMatterijjcr Olinmuncl. SeUen. In Nassnu, 
auf der Platte nm RniK^e eines Rasenj>latzes! In clt^r 
Pfalz, auf Are Lern zwisrlirn Mnnnbyifn und Schwct- 

(Uübener). Die .ITrüclile , reifen im ilerJMt. \ 

163> Phascum mujuticapsui.ae£. Smith. 

Stengel aufrorlit. Blätter g^enahcrt, gt?ra(Ic , 
anfreeht-ahstehend, lanzettförmig, gekielt, (fcr^ru 
die Spitzen zart {jesägt; IVery bis zur Spitse 
fortgeiohrt Büchse eimnd, kan gestielt. t 

Phascum mulUeapsuUtrt* SwdUk, BrUL Br}f9L Mala, 
f. p. 48, 

Vi cl f r ücLti (je r Olinmund. In den Teirlien bei 
MicLelstadt im Odenwalde , nach Abfluss des Wassert 
zwiscben Ricciella Uejeri (Hejcr). Im December mit 
reifen Früchten. Q. 

Dem Ph. axillare zunächst verwandt, aber zn nntcr* 
scheiden: durch die öfters getheilten Stcngfcl, and die 
lUcblun^ der breitem, au den Spitzen ^esk^icn Blätter. 

i64. Phascüm awlabe. Bichs. 

Stengel aufrecht, etwas hin- vnd berge bogen. 
Blätter entfernt gestellt, flackerig abgebogen » j 
lanzett - pfrieinenförmig , gekielt , ganzrandig ; 
der Nerv fast bis zur Spitze fortgeführt. Büchse 
lierrorgehoben 9 eirand« 

Phiumm mxiUmre* MHeknH» JMea. Mnse^t. ß§rm, 
p. 4. Bryol. germ* f. p. 6f. tofr. 6. fiij. ». 
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Aeckera» Braek* und Klccfeldeni« an aiifffcw«rfeaem 
GriBes v« s. w. ha ßanse» Gebiete. Die Frvcbte reifes 
im HerM md WiMtas. Q. 

Durch die Richtan|r der BIfttter, die breiter und 
kiraert das lockere itaaekeagewebe » so wie durch die 
«es dea HUttera hart errageade , seiet teitlich gerich- 
tete Bftekie vaa Pk. eabalataai aa aatereekeidea. 

■ 

163* Phascto At.nMiroLiüM* JDici«. 

Stengpel nicderliegeiici, ästig: Aest^ aafrccht, 
lauf. Blätter abweclnelDfl, entfernt, ans ailor* 
migem Grande lansett - pfriemenformig , gans^ 
räudig; Nerv gegen die SpiUe erlösehend« 

Büchse eingesenkt , eirund. 

Pkaseum mltemifolinm. Dick.fon, HmktM^ Jf«#cel. 
fferm. f. 4. Slmrm D. FL St. 1^. 

Akwjeekeelad behl&tterter Okaainad« lai 
Siazea,Gcl»iete aaf Aeekera» aa Gribea, Waidri»> 
dem, Heidea» Brackfbldera a. •« w* Die Frikekte reifen 
in Herbet und FrAkliag. 2^« - 

Uuterscheidet sich Ton dem nahe Tcrwandten Ph. 
iabatatuaa *dnrch die istigen Stengel » «o wie durch die 
6tellaag aad Farnt der BlitUr. 

166. PuASCUM Bruchii. Spreng^ 

Stengel anfreeU, Terlängerl-ietig. Blittef 
•bwecbselnd , entfernt , lanzettförmig , flae^ , 

^anzrandig; llüllhlälior lang, sriimal - jifricmcn- 
formig; iVcrv an der Spitze erlasciiend» Büelute 
eingesenkt, kugelrund. 

Mafcnai Bmekü. Spreng. Syst. Veget, 4, p. 142. 
Aiftfrea. JUuseol, germ. p. Brid. Bryel» aase. 
Supp, tmb» J. (^Arekidium pjuutoides). . 

Br«ek*e Obaaiaad. Aaf etwae feaektea l^eiea 
Weldplitsea, aaf Saadbadea, ia der Pfata bei Sebwel- 
siagea ( Hdbeaea ). Die FrAebU reifen m Herbete. 

7 
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U6 BEYOIDEEN. 
107. PiiAScüif •mnn.ATüx* 5e&reft. 

Stengel steif aufreckt, elnfacli. Blätter geg^eu 
die Gipfel sehopfig zusammengedrängt, laiueU- 

erriejj^culöriugy . aufreckt - abstehend gekielt; 
err geg^en die Spitse' eriiöaekeAd.' Bickae 
einind, eingesenkt. 

Fhmieum snhulatum» Stkreh. de Phmseo. f. B. 
Mühen. Muscol. §erm, p. 0. RoKL D. Fl. J. 
p. J4. Br^oL §9rm. I. p. 65« UA. 6. fg, i6. 

Pfriem cnblättrig: er Oiinmund. Ueberall auf 
Acckern , neiden , an <iraLen, BracLfeldern u. s. w. 
auf jedem Boden gedeihend. Die leuchte reifen im 
Fruiiiinge. Q. 

* 

Phascum ULiGutosinf. Huben. Mspt 

Steu(yel steif aufrecht, emfach. Blätter gcffen 
die Gipfel schopBg zusammengedrängt, aus 
eiförmigem Grande lang pfriemenförmig-gespilst, 
anfrecht- abstellend 9 -gerade, gekielt; Nerr ans* 
laufend. Büehse eirwnd, eingesenkti 

» 

Snrapfliebender Olmmund. Diese neue Art 
erbielten wir Ton aaserm Frennde Hubener, der sie auf 
torfbAltigem Boden am Niederrbein bei Bonn , und in 
der Pfalz, im Moore bei Sandbansen fand. An gleirlten 
Localen nahmen wir f?ip<?cl])^ in iVngsan bei der Platte 
auf«. I>ie Fracbte reifen im UerbsU. Q, 

Bem Pb. snbulatam tnn&cbst Ter-vrandt, tinters cbeidet 
sieb aber darrh dea Slaadart» rigidem Habitue« die 
Farbe die bler scbmutsig oUreagrfta» bei jeaen bingegea 
gläniend gelbjgrvn ; dureb die Form der Bl&tter, die 
aus boblem langlleb -* eildmigeai Graade pliitalieb In 
eiae lange pfriemeafdrinige Spitie aaslanfen, wäbread 
bei Pb. sabalatnn dieselbea aus laaaettllcbem Graade 
sieb allialblig pfriemeafftrnug vertebaÜern; wie 
durcb eine g^rötsere« eirunde, länger gestielte Baebae» 
die sieb bei jeaeai ai^r dar ItageUgea Fem nibert. 
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BETQIDEBff. 147 

16Ö. Phascum cnispcM. Hedvj, 

Stengel aufrecht 9 meist fethcllf. Blätter mu 
den Gipfeln sekopfigp zusamaiengedräiift, lauell* 
pfiriemeBfoniiif 9 ifekiell, piasraBdig, «iifreelit» 
troeken ^kräuselt ; Nerr stark ^ anslanfefid« 

Büchäc eirund, iu Jeu Ilüllblätleru verborgnen. 

nmsemm erixpum. Hedwijf. Hüben, Nuttel, germ, 
ji« 7. Köhl, D, Fl. J« V. S4. BnfL aerm. i* 
f. es. imk. 6. fy. ^S. 

Krauser O it n ni u n tl. Ucbcrall anf Aeclccrn , an 
Gräben, unter II ecken u s. w. aüf thoniiaUigem Üodeo« 
Die FriicLte reifen im Märi und AprU. 

Breitblättcrige. 

100. Phmcuu Lccasian'um. Nees ab Esenh, ei 

Hornsch. 

Fast stengeUos. Blätter breit -eiförmig, spits, 
•ekarf gesagt , akstebend ;. Nerr an der Spits« 

erlöschend. Büchse fast sitzend, kugelrund. 

Pkmsemm Em€m$immm* Ntts mh Esenh. et Bornsek, 

MmstüL ferm. p. 7. 

Lncat'cher Olinmond. Am UliPinnfcrs bei 
Gölileoz (Lucas), und bei lietscb in der PUlz (Hübe- 
Her ). Die Früchte reifen im Octobtr. Q. 

Von allen Arten dieser Gattung durch die «ebr grosse n. 
länrrii,'li Tiererki^cn Ma<^chea des lacj&era Zsilgewebcf 
io|{icicii sa uaterscbetdeB« 

i70.. Pmascdm mmcmi. Schrei. 

Stengellos. Blätter länglich- ei förmig, stampf, 
hohl znsammengeneigt» innere an der Spitze 
gesägt; Nerv stark, avilanfend. Bachse kngel- 
nmd, in den Hnllblattera Terborgeii« 
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^kagemm mutimm, Sekreh, de Pkaseo B. iah. i. 
fig, ii'^i2. Hüben, Musml. (ferm. p. 8. Höhl, 
n. Fl. 5. p. JJ. MtTßoL gern. i. p. 46. tab. 6, 

ftij. (>. 

Phascum rubrum^ Mi&hl* in AiumA. 4» ii^eU, Ots» 
i. p. 1Ö7. 

Stvmpfer Okniniind. VeBerall mmS tkoalial tign 
Acclicrn, Sandboden, überschwemmt gewesenen Plätsen. 
Die Fracbte reife« im Herbit ud Frühling. Q. 

171. Phascum becurvifolium. Dicks. 

Fast stengellos. Blätter lattzettförmiy , ge-* 
sagt; obere suraekgebogen ; Nerr stark , fast 
auslaufend. Büclise sehr kurs gestielt , fast 
kugelrund. 

Pkaseum reeurvifolium, Diekson, Efühen. Miiseol. 
jferm.p* 0. Bry»L germ, !• p, 42» tub* 6. fig, 4* 

Haclienb lä tter iger Ohnmund. Auf feaebtea 
thonhaltigen Aeckern, * Am Niederrhein bei Bonn (Hft- 
bener). Auf dem Rnsselstein bei Neuwied (Breutel)« 
Die Frücht e reifen im SpftCherbtte oad su Anfong dbt 
Wintere. 0. 

Von dem folgenden durch den in allen Theilen alr- 
fern Bau» die Form der Blätter, und die mehr herTor* 
gehobene Buchte an unterscheiden. 

i7S. Pbascvm »Anwa. Hedw. 

Stengel aufreehty einfack. iBlätter länglieh- 
lancettformigy an den Spitxengesä(]pt, akstehend« 
untere breiter , surückgebogen $ Nerr nnter der 
Spitae erlösebeyd. Buekse kugelig, eingesenkt, 
sichtbar. 

Pkaseum patrns. JFcdwiif. linhen, Atiiscnl. qcrni, 
.p. 10, höhl, in Annal, d. if elt. Ges. i, p, iOO, 
BryoL germ. i. p. 49» iab, ^. fig* 8. 

Abstehender Ohnmund. Auf Thonboden, an 
iibersrhwcmmt {gewesenen Pl&tzen, Torzüglich im Wei- 
den£;ebLisch an den Ufern des Rhein und Main. Die 
Früchte reifen gegen Anfang des Herbstes. 
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173. Phascvm uMAWhirxjiVM* Schultz. 

Sten^l Mfreclit« Blätter eifSrmig, spitz , 
bobl , anfreelit ^ sciHirf gesä^yt ; Nerr vBter der 

Spitze erlusciiend. Büclise fast ku^rund, ein-* 
geseiikL 

Pkmsmm wtegim^liimmmmL Schmitt, Mühen, Uuseol, 
germ. f. iO. RrgüL ftfim i. p. 43. imh. 4f 

. lleelileBbmrgiicber. Obamvad» A«f Aber- . 
•ekweaoit gewetcnc» Lckad^ode« bei Gdln (SeUmcyer). 
Hie Fräebtc reifen Im Au^st und 8eptenber. Q. 

Die Aicbtvng niid Form der Blätter wtcrtekcideB 
Un TM Ph« patent» 

174. Paascum FjLOfiUBAKUM. If^eb. et Mohr» 

Fa8t stengeDos. Blatter dicbt gedringt auf 

einander licffcnd , breit eiförmig , ganarandi^y , 

nacli übcii abstellend; Nerv, in eine Spitze aus- 
laufend. Bücbse eingeseukt , aufreeht, eirund. 

Phaseum Fl^erkemmm. iVeher el Mehr, SMen. 
JUuscol, germ, p« i|. üryei. ««na« i* p* ' 
tab. 4. fig. f 0. 

PKasenm minn 
Ges. i. p. 18^. 

P19rke*i Obamnad. Auf feacliien tbon1iaItf|^eii 
Aecisern : in Nassau bei Massenheim (Rohling); bei 
Hösbach ! Am Nicderrhein bei Neuwied ( Breatel). In 
der Pfalz auf sandigen AeckerTi Lei Sebwetaiagea (Uli- 
beaer)» Die FrAcbte reifen im Fribüncr« Q. 

175. Phascdm cakniolicum. tVeh, et Mohr* ' 

Faat atengelloa* Blatter langlieb - lanaett- 
förmig, anfreebt- abstebend, ganarandig; Nerr 

in eine stumpfe Spitze auslaufend. Bücbse ein- 
geaeukt, last kiif^elrund» 

MHkascum carnioiicum, IVeher et Mohr. Huben, 
Muscol. germ, p. i2* BrjfoL germ, i. p« 
iah» fig* ' * 
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Kraiaiacher Ohnmund. Auf thonhaltigen 
Aeckero am Niederrhein bei Neawied ( Breutel ) , «ad 
bei Bona ( Hfibener). Dia Frikckte relfea im Herbtie 
ud FrftUing; Q. 

176. Phascum rectum. If^th. 

StengeJUos.- Blätter breit - eiförmige, aalreebt, 
ganzrandiif , durch den auslaufenden Nerv kurs 

Iespitzt. FruchUtiel aufreclity lierTorgielioben. 
tüehse kug^elnud. 

Pfuiscum rectum, fFiffteriaa. Huben, MuscoL germ, 

p, 12. 

Gcradslielijycr Olinmnnt!. Sehr selten. Auf 
f anflliaUifycTi Lilitniu lirrn. In \assau he'i Mosbach ! Am 
IV jeder rlieiii auf der \VyIlen(]örfcr Anhöhe Lei Neuwied 
(Breutel). Die Friiclite reilen im Soimeier. 

Von dem folgenden darcb den allezeit attÜrecbien 
Fmcbtstiei an oatersclieiden. 

• 

177. Phascum cuRTicoLLVBf. Hedw* 

Stengel einfach. Blätter lanzcttförmlj]^, zu^" 
spitzt, meist zurück^ebogen. Hüllblätter auf- 
reckt« Nerv in eine lange Spitze auslaufend. 
Frmcktatiel eiu^^^ekramnit. Buekse länglicb"-einuid. 

phascum curvieoUum. Hedwirf. Uüheru Muscol. 
germ. p, 13. Höhl, in .limal. d. IVett. Ges» i. 
p. £87. Dcrs. D, FL. J, ^. JJ. Brtfol, germ, f. 
p. tab. i>. jig, £2. 

Kruuirnsticiig^er Ohnmund. Im ganzen Ge- 
biete auf JLclirahodcii, in Rergwäldern an autj^ewoFfcnen 
Gräben» auf steinigen Aerkern. Die Früclite reifen 
iai Herbat« und Fr4hlin|;. Q, 

178. Phasgcm piliferum. Sehreh. 

Stengel aufrecht, an der Spitze meist ge- 
tkeilt. Blätter gedräii[;t , aufreckt abstehend , 
lang^ek • eiförmig; Nerv in eine wasserhelle 
ÜMirspitse noslaiifend. B&ekse einuid« kugelig* 
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■ j 'i- Mmttmm füiferum. Sekreb, de Pkmtf p. 8, Iah. i. 
ÄT^^Ts. üq, 6. 7. Hüben. 3Iuscol. tjerm. p. 13, HökL 
^1\r:: in Annal. d. Weit. GtM. i. »• §9i. Dtrs, D. 

^cQa4>tiriif eUdter OJkaaiaad, A«f Atclieni, 
BMcfcfeldcrB • karg htgnwUm Wiesea • Mt aafgewarft* 
MB Gribctt tt. s. w. IKe Friekto w%iUm im Herbfl 

«üA Früliliag. Q. 

Durch die am Gnuida rStlilich geaarrten, oben in 
aiaa laage HaarspUze endcaden Blätter, und dea lilci- 
* Bern , kaallifeB Uakilaa ^aa dcai falgeadea am «ttter- 

179. Phascum CU8P1DATUM. Schrcb, 

• »J^SlMgel fSial einfiick. Blatter ei-laBMttfönnig, 
gespitzt, unten alisteliend , innere snaarnnMü* 

neigend, ganzrandig. Nerv auslaufend. Büclise 
faat ku{rclruiidy eingesenkt. 

JNuuetun euspidatum. Schreh, de Fkmt€0 f. 9. 
V - • -1 tmb, i. fg. 9 Uühen. Mnseol, genn, p. lö. 
it^ßk^Röhl. U AiiHal. d, Weii.Gts, I. p. 187. Dert. 
-^W*^ J>. FL J. JJ. jBi9ai jpena. i. f. 70. Ia6. 7. 

^ a< g|i#i > ia^ 

- ^' ^. Sekreberianum* Grösser. Stengel gakeU 
astig getkeflt* Blatter länglieb-IansettAmilg, 

fast flach , untere entfernt gestellt. Büchse ein- 
gesenkt. 

^.'^\n4l#emR Stti/teherianum, Dichxon, Böhl. a. a, Q, 
: BryaC fttm. I. tmh. 7. /if. 16 * /if . 19. 

^1 r. curvisetum. Hüllblätter grosser. Frucht- 
stieie gekrümmt* 

^^yfaryal. §wm.,i. f. 72. tmh. 7. fy. iB.** 

4^ Xnfesf Ilster Okaaiaad« Uakcrallaaf Aeekera* 
Ü Girlea, aa ikersckwcml feweseaen Plitsta «. s. w. 
A aar IbtCtt Garleaarda aad aaf Blaaiaatiffca» y. k«i 
koaa (Hees vaa Bsenbeck). Dia Frftekla reifea iai 
B iiks t andFkifciiag. O* 
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180. Phascüm bryoides. JDicks* 

Sten[rcl aufrecht, ara Grunde darch Scliöss« 
linfe äatig. Blätter länglich^ geapitisty fast au£* 
reeht^ ganzrandie; Nerv in eine grannenarlige 
.Spitse analavfend. Büchse lang gestielt » nnf- 

recLt , eirund, ^eschiiaLelt. 

Phascum biyoides. Diehson. Jlühen. JluscoL germ. 
p. i7. Funk. Crypt. Gew. n. 409. 

B i r n m o o s ä h II 1 i cL c r () L n m u ri tl . Auf Brach- . 
acltcrn, an auf|re>vorfcncri Gräben, auf Rirehliöfen u. s. w, 
la Nassau bfi Mosbacli / Am IViederrbein bei Neuwied 
(Breutcl); bei Bonn (liübene ; bei Cöln (Sehlmeycr). 
In der Pfalz bei Scb^vetziD|;eu (Hüheaer). Die Früchte 
reifen im Frublinpf. Q. 

Von jrin];( iii Pflanzen dcs BermatodoD lanceolatas 
kaum zu uuierscbeidBn, 

Nackimündige. 
SCIIISTIDIÜM. ßrid. Spalthüichen. 

Brid. Brjol. uuit. i. p. 115. tab. i. 

Mündung^ naekt« - Büchse in den Hnllblättem 
eingesenkt 9 fast kugelnnd. Hanbe mtltsenfftr- 
mig , am Grande melirfaek beinahe gleiehfftrmig 

gespalten.' 

Männliche Blüihcn seitlieh, knospenförmig» 

181. SCHISTIDIVM CILIAXUM. Brid. 

Blätter anfreeht- abstehend, ei-lanxettforniig, 
nervenlos , an der i/veisshaarigen Spitse geaa£* 
nelt; Hüllblätter lang gcwimpert. Büchse fast 

kii(|clrund ; Deckel ilacli |>ewül]il , luU einer 
kleinen Warze ffckrönt. 

Schisliditim cUiaium. Brid. Br^ßol. univ. f. 40, 
ffähen, Museol, germ. p. 50, BrgoL germ* i% 
p. 101. iah. 8. fig. ii. 

Anoecinngium eiliatum, Hedwig, Bühl, D» J'L *>. 
p. oG, 

Bryum aj^atmfum JUaa. Xeerr fferb, f. 240» 
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Gewiapertes Spaltliit chea. OeWnll md 
Steingcrölle , am toaaigen Feltenwindieii oft ganze 
Strecken bcklei^ead ; meistens in Getellscliaft mit 
Grimmia apoearpa* Die Ffäckte reifen im FrmkMag 

182. SCHISTIDIUM PUI,YINATUM. Brid. 

Blatter siegekcliuppig^aber eiiuiiidap Ueftnif 
ISnjplich - eilonnig ^ gansrandigp ; Nenr in eine 

lange wasserhelle Ilaarspil/e auslaufend. Büclise 
kugelrund^ Deckel gewülbt , (Stumpf. 

Sehisfidium fulvinatum. Mridm Bry^L umiv, f. p. 
114. Hüben. Mustol, qtvm. MtyLgmtU 
i. p. B7. iah. 8. fy. 9. 

ß. etffleBae* Langer und rebvater» Blatter 
fast haarlos, schwarzgriin. Deckel |[ew8Ultf ' 
mit einer kleinen Warze gekrönt. 

Pol 8tcrf5rmi ges Spal tL utcken. Am Nieder- 
in im Alirtbale bäolig anf Basalt (Hubener); bei 

Aldenalir nn srhnttTg feucktcn FelsenwiadcE (ttttbcacr). 

Bie Fruckte reifen im Fr&kUag* 4* . 

54* GYMNOSTOMÜH. Hedw. Kaklmttnd. 

Hedw, Fnnd. Mose. II. p. 87* tab. 7« 

Mundung naekt. BüeliBe lierroi^liobeB , 
eirund , gleich. Haube kappen* oder erweitert^ 
Upleekenformig; 

BIttthen diöcisek , monöciseli oder berma« 

J)Iiroditiäek. Alänuliclic Scheiben- oder knospen* 
oradg. 

^ FiaekkUtterige. 

185. GTMiiosToiiini otati«. Hedw^ 

Blätter eil örm ig, hokl, üL er einander liegend, 
haarspitzig; Nerv gegen die Spitze schlaucbariig 
erweitert. Büchse länglich - eirund i Beekel 
Saek, pfirienlick geseknäeit 

7 • 
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Gynui0itowum wmtmm» Hedwig. Hähtti* MmntL 
p. Dm. D. Ft. S, p. ^8. Brjß9L gm. 

ß. incanum. ^ :|)lätter läjig^lich - eiformifj; 

HnarspUze sehr lanpf. wasserliell. Büchse fast 

WAls6iifÖ4;iiiA|f 9 roilibraun. 

Br^oL germ. i. p. iJO. tah. 9. fy, b, 

Eifdrmi^er Kaliimund. Ueberall «nf leLmldh 
tigen Aeckern» GrabenrindeiHf iibenchwemint £^eweie- 
iieii Plätzen ; ß mit der Stammart auf trocken Qelece- 
nen lehmhal tigen Aeckern z^vischen Mosbach «ad Kastell! 
Hie Frftcbtc reifen im Frühlinfy. 

Durcli die baar tragenden Blätter nnd die eigeDtb&m- 
licbe Bildung des Olerven sogleich von den iolgendcn 
Arien der Galtang. sn nnlersebeiden, 

184. Gtmnostomcm minltuluh. Schwaeg, 

Blatter länglich - eiförmig, spitz, gpanzrandig, 
abstehend; Nery aaslaafend. Büchse eirana; 

Deckel kegelförmig. 

Cynin'Ostomum minutulum, Sehwactjrichen. Haben. 
Muscol. fferm. p, J8. BryoL aerm. i.p. ii^J. 
lab, y, fy. 2, 

Kleiner Kahlmund, tnr ganien Gebiete auf 
Brachfeldern, Aeckern, karg begrasten Wiesen v« #• w» 
Bie Früchte reifen im llerhst. Q. 

Hurch die Form <ler Rlälter, die Gestalt der Büchse 
«Hd des Deckels Ton de» folgenden zu unterscheiden. 

f8B. Gyhivostomum trumcatum. Hedw. 

Blätter lanzettförmig, sngespitzt, ganzrandif, 
flach, abstehend ; Nerr auslaufend. Büchse ver«* 
kehrt- einind, stark abgestutst, Deckel erhaben, 

guäcLnäbelt. 

Cymnostomum truneatum, Hedwig. Hüben. MtUt9im 
germ, p. J9. BryoL germ, i.p» i52, tah. 9, fig. Sm 

Cymnostamum tirtumieitsum, Böhl, in Jmmk il» 
IFeff» |Gct. 2. p. i22. 
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Abg^estiitzterKahlmund. Uebcraü auf Acckern, 
Bracliffitli rn , an aufjjcworfcnen Gräben u, t« If» Dic 
Fräcbte reifen im Uerlwt nad ITrubiing. Q» 

186* GTMiiosTOMini intarmbdium« Tum. 

Blätter länglich - lanzeUförmi[^ am Rande 
^ snnickgetehlagen 9 an der Spitze undetitlicii ge- 
sähMclty aufrecht - a1istekend$ Nerr in eine 
Granne anslanfend* Bnchse walaenfönnig, Deekel 
pfriemenformig, lauo; geschnäbelt« 

Gymno^tomum inlemiedinm. Jumer. Huben. MuscoL 
Oynrioslomum Iruncatum. Hühl, iu jrlnrictl . iL Btr cit^ 

Oes. 2, p, i22. Ders. D, FL J. p. oÖ. 

* 

Mittlere» Kahlamnd. Auf Aeekera» teaiügen 
AnböheDy Bracbfeldern , an Mauern« Gräben iL w« 
Die Frikehte reifen in» Herbste und Frfihlia|^, Q. 

Von dem Torbergcbenden darck die angegebenen 
Merkmale» so wie die am Aaade ^ase» anr »if eiaem 
Sehlitae Tertebene Baabe» die bei jeae« am Grande 
mekrfkeb ipeaeblitst» la erkennen. 

187. Gtmnostomum affiiib. Nees ab Esenb, et 

Harnsch. 

Blätter lanaett - spatoIfSrniig, abstehend^ 0e» 
aägt 9 die obern linien - lanzettlich ; Nenr gran* 
nenarlig anslaufend. Büchse umgekehrt lan|^h« 
eimnd; Deckel flach, geschBähelt. 

Cyfruio<;tnmrtm (tjj'n\c, iSees ab Esenb. et. JUorn';eh» 

'Jirynl. ycrm, i p. 140. lab, 0* fig. 0. i/nbem. 

^Juscol. germ. p. 41. 
Gtfmnostomum UeimiL MoM. in ^muU. d* iVtlt» 
Ges. 2. p. 127, 

Verwandter Kahlmnad. Anf Lehmboden , aa 
Bacbesrandern , aufgeworfenen Gräben. In Ifassau bei 
Branback <B4yuig). Bie FraehU reifca im Herbat. 0. 
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188. CSmiosToiiini «nAOoinni. J^mI. 

Blätter länglich - gpatelförmifr , zn (][-c spitzt » 
ganzrandigp , aufrecht; Nerv auslaufend. Büchse 
Terkehrt-eimnd, fast biraformi^; Deckel kegel« 
toTJoaigf stimipf. Haube fast TierkaHtif, bMehig» 
seitticb ^scblitct« 

5em. 44. BryoL germ^ f. f. 86. 
fig. i, (Bffrmmdimlm Mrmf9mm )• 

VSerkanlig^er K;iLliDuud. Auf Aeckern ia 
Friedrichsthal bei Neuwied (Brentel). In Naftta« bai 
der Platte» aaf eioeni TerlaMeaea Waldwege, aaf feaeb* 
Um Tboabodea! Die Ffftcbte reifem ba Frablng. 0. 



189« CrtMHosTomni «piLBRi€üir. SAwaeg. 

Blätter länglich - spatelformif»- , stumpf! icb , 
g^aizrandig, an den Rändern einher oilt^ fast zusam- 
menneigend ; Nerv unter der Spitze erlöschend. 
Buchse . halbkngelrund ; Deckel yerflacbt » mit 
einer kleinen Wense gekrönt.' Haube erweitert 
glockenförmig, mehrfach seracblitxt. 

Gy^^nostomum sphaericum. Sehwaetjrickeri. H&heHm 

iab, 0. fig, 3, 

Kn gelfrücbtiger Kahlmand. Selten. Auf 
Thonboden oder auf dem Scblamme ausgetretener Flösse. 

Am Blicinufer bei Coblenz (Lucas, Hübener); bei 
Bonn (Uübener). Die Fracbte reifen im JÜachaoainier 
and Herbst. Q. 

Von Gr. trunc^ttum darr Ii die Form der Blätter uad 
den stampfen Deckel sogleick au unterscbeidea. 

190. CrTMlIOSTOICÜK BoHPLAHnn. Brid* 

Blätter länglich- spateiförmig, gespitzt, stumpf 
gesägt , aufrecht - abstehend ^ Nerv stark , aus- 
laufend. BttcbeeTerkebrt-eirund« Deekel fastflaclu 
Gffmuostonmm Aeapleailü« , BrkL J^el» «nia» f « 
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BMpUftd^i Kalilttwaa. Blast ffidUck« AH 
^urde TOB «uent Freude II üben er mmi Hockfmwtell 
l>ei BoiiBt die ticli Ton der Eiffel Linaus erstrecken» 
mUgmnuMM. Bie Frieble reUen Im FitkUnc. Q. 

101» GtHROSTOIIVM WAMClCVhAMM. BHd. 

Blitfer langlicli«» eiförmige laBf sagespitzt ^ 
•tark gesälmty aufreelit; Nerr uter der Spitse 
«rlöseliettdL Backte birafSrnilg ; Deckel gewolbtt 
stumpf genabelt 

Gpn^nostommm fkitieulnre. BHd, Bryol. unft». #. 
fm iOt, nahen, Museol. germ. p, ^o. HöhL im 
Annal. d. WttU GtM. S /^ D FL J. 

40, MrgwL gwm. I. p. 141. 10. 10. 

'G eb ü 8 ch e 1 1 er Kai) Im und. Im ganzm GebietCf * 
auf thonhaUigi m Roden, auf Aeckern , übergckwenunt 
gewesenen Plätzen, aufu-eworfcnen Gräben Ii. $• W» JDis 
Fracbte rclTcu im Mui uud Juoi. 

Gymnostomum pyriforme. Uedw. 

Blätter breit - spatelformig, Kn(]^espltzt, gegen 
die Spitze zart gesägt; Nerv unter der Spitze 
erlöse Ueud, Bücbse bimförnug; Deckel kegcl« 
förmig. 

Oytnnöxtnmum puriforme. Hedwig. Hüben. 3luseoL 
iferm, p. 2i3. MökL Ui AnnaL, d. IVeit. Ges. 2. 
p, 128. D. FL S. p. J0. BfyoL ßerm^ I. p, 
144. iab. iO. fig. ii. 

Birnfrürlitiger Rtklmand. Uebevtll ist Ge- 
biete, auf Lehmboden» an Wicsenrindern , grätigen 
Anböbrn, Feldvaintn n. s. w. Die Frieble reifen Ende 
det Frnblings nnd sn Anfang des Soainiers. 0, 

Ten des Torlievgektndtn dnreli die breiten s stbr 
nntC gesiglnn Bliller, die sttrlwre Bftckse, die nMbr 
«tikeM-etrand nb birnfinnig.« nnd dnrek dtn ktgcl» 
fitnug gtinüsltn Bttktl nn mlfi^scbsidti i 
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•* BiueabUtUcice. 

195. Gymnostomum TORTits. Sckwaeff. 

Stengel anf^eclit, ästig. Blätter länglick« 
lamsettformigf, die obern ras eiformigein Grunde 
lanzettlieli , stuinpf , um den Bändern eingerollt, 
trocken gckräaselt. Nerv bis snr Spitse ans- 

laufend. Büchse eirund. Deckel Schief pfrie-* 
ineniormig geschnäbelt. 

OymnüMiömmm lortile. Schwaeyriehen, Hüben, 
Museot, fjerm, p, 43, Mrtfol, germ. f. p. iS9* 
iah* iL fy. 23. 

Gedrehter Kahlmund. Selten. In Nassau an 
K.ft1kfelüen bei Dietz! Am Niederrhein bei Neuwied 
suf Stauern ( Breutcl ). Die Frucbte reifen im Hei. 2).. 

5& SCHISTOSTEGA. Mohr. Spalt* 

deckelchen« 

Weier et Hobr. Tsfcbenb. p. 88. Brjel. gern. 1. 

tab. 9. iig. I. 

Mündung nackt. Bih^lisc glcirli , kngcIfÖr- 
xsn^^ mit verengier Mündung. Der vorhandene 
Ring das TiHiiüge Dcekcichen in mehre fast gleich* 
förmige Theile spaltend. Haube mütaenförmiff. 
. Blatbcn diöcisck, gipfelständig. 

l!)4i. ScniSTOSTEGA OSMUNDACEA. Moht. 

Stengel aufrecht, einfach, unten nackt* Blätter 

liedertheilifif ; Blättchen lanzettförmig, nerrenlos. 

Büchse l.i.s(^Iiugelrund j Ikckel gewölbt, stuiii|»f. 

Schistosterfn osm u n da€€ », Mokr» Hmket^ Mhuml* 

Gefiedertes Spaltdeck «leben Aaf rerwlt« 
terte Sandstein, in schaftig- Itucbtea Scbluehten, am 
Wolfskrunnen bei Heidelberg, le wie Im Odenwald 

(Uuhcaef). Bie Srikekle im anii iw. 2^1 
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Se.HTHENOSTQMUM.JL A««vmH •«tsaad. 

Brjol. germ. Ub. iÜ. fig. 3. 

Büchse unglcicli, mit verengter 8clilc%crich- 
tcter nackter Mümlungp , die diircH eine zarte 
netzförmige Queriiaut versciilosseii. Haube kap- 
penformi;. 

Ido. Hymediostomum MicaoflTOMOM. Brown* 

Stengel anfreeht, einfaeh. Blatter linien'» 

lanzetlfürmiij , pfricmllcli - gespitzt, rinnif]^, 
aufpeelit - absleliejid , trocken kransijcwuiMlcu. 
Büchse eirund , auf der einen Seite buckelig 
berrorgeboben* Deckel pfriemenförmig 9 schief. 

ttymgmüiiömwm MleraftoauMi. ML Brmm* Hähern» 

Mnatül. genm, ». 67. BryoL germ» f. »• IM* 
tab. iS. fig, 4, . 
Cyinnoslomum microsiomum, Hedwig, MSkL D, 

FL ^. f. ^a. U /ituud. d» WM. 4u. f « 

Kl eianiadiger Haatiaand. Uekarall aa aaf- 
geworfeaea Saadgribea, Waldriadern, dfirrea Plitiea» 
avf ftadlgeB Feldcra a« i» w. Die Fr&cbte rcifea im 

Fröklin^. Q- 

t96. Mtmssiostomvm sncAaaosuM« iVee# oft jESieii^. 

et IIa i- lisch. 

Sten[]fel aufsteigend, asti^;. Blätter linien- 
lanzettförmig , aufrecht - abstehend , mit den 
Spitsen aurüekgebogen , trocken gckränselt. 
Buchse länglich - eimndy schief ; Deckel kora , 

kegelförmig. 

Hynienostnmum squarrnxum, Bryol. germ. #. p. IdJ, 
iab. iS. fg. I. üft^ft. Mu$9oL germ, p. 69. 

Spar riger flautmuiKl. Aaf thoakalUgea, karg 
begraatea Wiesen aad Hleefeldern am Niederrkda bav 
A^ttgea aawait Bonii (Ilübeaer)* Bia Fräskte reifen 
bn NoTsaiber aad Baasaiber. 



0 
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197« HTHBHMWiraii «vnum. iffim A B$mh. 

Stengel anfreelit, fast einfiielu Blatter {;e* 
dringt, Unlen-lansettformig, rinnig, abstehend^ 

troclu^u gewunden. Büchse länglicb - walzen« 
formig, fast gleidi » gerade; Beekel pfriemen« 
förmig. 

Hymenosiomum ruHUiRS, BrifoL germ, f. p. 30i, 
tmb. 13. fiff. H&htm. Museal, germ. p. 70. 

Ratkliclier Hanfnmiid. An scliattif- feuchten 
Stellen am NiederrLf^in bei GoIb md Bonn (SeMme^fer, 
BibencA IMe Frnekte reifen sn AnCuig dct Frih* 

Zahnmündiße. 

57. TETRAPUIS. Hedwig. Vier zahn. 
Hedw« Fted. Ml«. 5L p. 87« tnk 7. ig. ML 

Hnndnngsbesatrang ans 4 soliden , anfreclit 
gegen einander geneigten 2alinen gebildet* Hanbe 
mntsenformig ^ der Länge naeb faltig eingelegt» 

W8» TsiaAPnis rELLVcinA« Hedw. 

Blätter zerstreut, ei-lanzetlförmi{f, bobl^ auf- 
recht -aLsieliend ; Nerv auf der Unterseite kiel* 
artig bervurtretendy gegen die Spitze erlösebend* 
Bncnse walzenförmig ; Deekel kegelförmig. 

TetraphU fellueida. Hedwig. Hüben. MuseoL germ, 
f. 72. Mryol germ. 9. i. w. 14. tob. iJ. üg. 4. 

Bnrebtiebtiger Vierssbn. An mevseben Bamn« 
wnvseln In Sinpfen, Brilebea, so wie anf leeberm 
Wald- nnd flcldeboden nn Gribcn, Biebern n. s. w. 
Die IMcbte reifen Im FribUsg« %. V 
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S8. SFLACHNUM. Umn. SckirAoiooi. 

Uwi. Gmi. pUst* edU Sdrcli« IMI. Bvid. B^oL 

uiT» toll« S. 

Mündangsliesfttzaiip ans 8 dünnliiatifeii , 
am Hündono^srande herabgpeseblaji^iieii Zännea 

gebildet, die sich später tliciha und IG paar- 
weise genäherte darstellen. Hüchse mit einer 
Apophyse. Ilaiihc miitzenförmig. 

Miulieiie JUtttbea aelieibeaförMÜg. 

189. SpLAcnrvuM AMPULLAC£UM. lAmu 

Blatter ei-Iauettförmig^ an der Spitse ge- 
sägt ; Ilenr auslaufend. Buchse aufreclit) wa]aeii<* ' 

{ormig; Apophyse flaschcuförmig , ncLst dem 
Fruchtstiel hlutroth, 

SglaeKnnm ampuUM€0tmt Linn, Spee, pl'P» 

liähen. Muscol. fjerm. v, 77. Reich. Franrf. 2. 
f. Wm*FL n. iiitü. Sturm JD. l'^ M. ±4. 

Flaseheaffirmiget Schiraiaioos. Aaf Ycrmo- 
dertSB aaiaialiflehsB lagrediensai la Tarftaaoven. Zwir 
sehen dem Altliühn und Fcldberg (Gärtner). Bei deü 
Fraiikfurtcr Fortlbsate (Reiclinrd. G&rtner). Am Nieder* 
sieiB bei SiegLur{; ; in der Pfalz M Wagh&atsl 

Wum). Bis Fraclits rsUsa im Saanasr* Q. 

50. ENC AL YPTA. Schreb. G 1 o ck c n h u t 
Lnuu Gea. plaat. ed. Schreb. n. 1043. Bttd. Brysl. 

unif. tab. 2. 

Mündungsbesatzun^ aus 16 aufrechten , soll« 
den, jfleichweit von einander entfernten Zähnen 
gebflaet ; ( fehlt hei einigen » ist sBer bei dei^ 
leisten Art do{)pelt Torhanden). Büclbse walaen^ 

förmig , gerade. Haube gross , glockenförmig , 
die ganze Büchse umschliessend. 

MO. EfiGAi,YrTA TVtOAKts. Hedw* 

Stengel fast einfach. Blätter länglich - spatel- 

fömi|^y sinmpüeh $ N«rv Ua nur SpitM Cnrtfe* 
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WYOIABSIf. 

fährt« Biebft« ^«tt^ walMnftrauff ; HnndugB- 

bcäalzuii|^ feliU. Haube am Grunde ganz. 

Encalypta vui^$arU. Mtdmg. MAktm. Mbuc^L 

germ. 9B» 

pllifera* Blätter gm-'fmki ^ 
eine Haarspitze auslanfend. 

MAbtm. m. O. 

Gemeimer. Glockcftkat. Uehcvali mf Smmd» 
bodeu , an aufgeworfenen Griben, «nf Aeekem» In 
Getellscliall mit HymenostOMn« »ierMtann, Wekln 
eontiaYttta nnd Gymnoetomtiin trnneatnm^ auch auf 
Hanern und an Felsen «af einer Unterlage Ton Erde; 
ß, an der Ruine Godesberg bei Bonn (Bäiencr). Die 
VwvLokUt reifen im Frilüin|r. 2^. 

901* Sncalypsa giliatju Bedw* 

Stengel ästig. Blätter längUcli * elliptisch , 
dvreli den auslaiifeiideii Nerren kurz geapitst. 
Baeliae walseafftmig, glatt ; Miudiuigsbmitmog 
eiafaeb. Haube am Grande wimperig - gesälml» 

BmuAypta ciliata. M^dwig* Hühcn, Museal, germ^ 
f. §09. üryoi. jferM* 9. i. p. UAf i«. 

fy. S. 

Enealyptü fimhriata. Brid, R9hL D. Fl. ^. p. o.T. 
Br^m €xtim^9riMm mtgms. Lews Merb. 

Gewiniperter Glockenhut. An schattig - feucb* 
ten Felsen wänden in den Berggegenden des Gebietes 
gewöhnlich in Gcsellsebaft mit Bartramla erbpa «nd 
Bidpnodon ebscurus. Bis Friebte rcifbn im Frftk- 
IlBg. 7^. 

SOS. £ngaltpta stuptocaapa. Hedw. 

8tcnf{-el verlängert, ästig. Blatter länglich- 
lanzettiormig , stumpflieb; Nerv bis zur Spilze 

fortfefüitrt Biidue waImbTwiuc ^«li«-fe- 
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BA¥ilUJSSBL AM 

•treift ; Muduiid^sbesaisiing doppelt. Haube am 

Grruuile zerfetzt. 

Mncalypta streptatarpa, Hedwig, Hähern, Mustol, 
germ. p. i07^ BntoL «CTM* 2, i. 9, 64» UA* 

1^. fig. 7, 

Gedrehter Gloekenhut An ftltea Ihaen» 
Wl4 ««f Kalkformationrn. In Nassau bei Osterspaj und 
an deir Rune Uohlenrelsl Am Niederrbeift bei K5la 

iScklneycr ). In der Pfalz an den Mauern des Heidcl- 
erger Scblotseti JDic Fricbte mCea ba Mai aad 

40. DEAHATODON. Uühtn. Itauiaabii. 

Miinduiigsbesatzung aus 10 scbmalen, bau- 
tigcn , hin und -»vieder dui i lil»i-ochencn , fflcieh- 
weit von einander entfernten Zähnen , aus dem 
iMnern Tegiuttente der Büchse gebildet , mit den 
Sj^itzen zusammenneigend. Buebae gleiebforau|^ 
wak nnd obne RiB|^ Haube banebig^bappes» 

S03. Dbemitomu SramKa. Huhn. 

Blätter ei -lanzettförmig 9 stumpf, am Rand 
eingerollt, abstehend ; Nerv in eine kurze Stachel- 
spitze auslaufend. Bncbse iängUeb-einuad. Deebel 
ttnmpf kegelförmig. 

1kirmmt$iwiSleatk\JL MBhem^ MmM€§L germ,», IM« 

tfO. Um. U Amuml. d. wVtH. Gu. S. p. lOT. 
Mrp0L germ. 9, i, p. f ta^. M« fg* 
(AmmeeXigfUk Simrkemmm), 

Starke 's flantr ahn. Diese "rrcgcn ihrer Klein- 
heit leicht zu ühei beheiiile Art vrächst auf thonhaltigcn 
TlTiesen y K.lcefeldern , an übersehwemmt gewesenen 
Platzen , aa Flnssnfern. la Nassau am Rhein hei 
Brailbacb $ am Rauda cuiet Müblbaebes bei Maiseabaim 
Im GeselbcbafI mit Oienum Tariom «ad Wciila caa* 
tmtfsa (RlUiag ). Am MUdarriMit am Bbiin- aad 
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AM BAYOIO££N. 

$tU^tr hm Bonn (BOcMr). Bit FrOcliU Mite Im 

904. Dermatodon AFFIMI8. Bübeu^ 

Blatter lai^Iieb - lanzettfonnlg^ , gespitst, mm 
Rande meist eingelio^en, aufrecht- abstehend ; 
Nerv in eine lan|ye Sjutzc auslaufend. Büchse 
eirund. Deckel kegelförmig)* , stumpf gespitzt» 

Bmaafatlaii rnfftuM^ BiAw. Mmg90L gmm: p. iii. 

Verwandter Hanfiaha« Biete Art warde Bis 
jetst aar aai Niederrbeia» an HITeialiergsaiaaera im 
Ahrtbale ia G^iellscliaft ndt Gymaoitaaiaai eTata» nad 
naseam easpidataai Toa Hübener aafi^eaamca« Die 
Fftehte reifea lai Herbste« Q. 

Dem TorLergeheadea aalie Tcrwaadl» aber an aaler* 
aebeidcas darcb die acbirfer grespititea Blitter,- nnd 
die M&adaagflbesatsang « die bier aus boriea breiten 
eben abgestntitea 9 gelblicbweisselk Zäbncn besteht» 
Welcbe bei jener sebaial-lanzettförmig» ttunipf gespitzt« 
Aeist Ten L&agtipaltca darelibrecbea» and jrdtblicb sind« 

20o. DEnMATonoN jlaiigeolatus^ Hübeiu 

Blatter hreit-Iansettftmiig, zugespitat, hokl^ 
Ipansrandig, an den Rindern eingerollt; Nerv 
in eine lange Stachelspitze auslaafend« Buchse 
langlicli - eirund ; J>eckel kegelförmige sehief ge- 
schnäbelt. 

Bermmtodon, Umceolatus» ßuben, Muse^L aerm. 

jp. HS. 

Mweisia laneeolaftk Briä. Röhl. D, Fl. J. ö£. 
Ders, in AnnaL d, lyetL Oes, o. p, iOd, 

Lanzettblättriger Hautzabn. Im ganzen 
Gebiete auf tlionb altigen Acebern , Lebminauern , übcr- 
Scliwcmmt (i^ewesciien PIät7;cn n. s. w. Die f^rucllte 
reifea im ^inter und ersten £>übiing, « 

DnnMAToif mibbllvs« flenth* 

Blatter lanzettförmig, kurz gespitzt, gekielt, 
anfirechl • abstehend 9 ganarandig^ Aierv bis «ur 



Digitized by Goo 



Spitse fort^efülirt Bielise WftlMenformigp ; Deekd 
aus kc(]fclfoniii{; (gewölbtem Grunde , pfriemlich 
gcsdinäbelf. 

Anac(i\}}\fla ruhella. Ffiihen. Stuseol. germ, p. HO. 
Anaculifitla recurviroslvis . Jiruck» ßr^ol, ^enp. 

2, 2. p. liil. Ifth. ö/. Jifjf. 0. 
t9^cisia cmviioslra. Brid. Höhl. D, Fl, S, p. 

40, Ders, in ^nnal, d. IVeti. Ges. 3, p, iOi. 

Rötblieber ITautzalin. Uebemll in Wäldern 
an auff^eworlenen Gräben, Scliluehten , Mauern, auf 
Sand- und lichinbodeii. Fruclitrcife fällt ia dea 8oib> 

Durch den TTnhitus einer Uarbula TOr deu ubri^ca 
Arten dieser Gattung aus|;czeicIiBet. 

41. WEISIA, Hedwig. Wcisic. 
Uedw. Faad. Mase. p. 80. Brid. Bryoi. unir. t«l>. 3. 

w 

]|Iilii(Iun{]^besat2un^ aus 16 schmalen, soli- 
den, {[leirliweit von einander entfernten^ auf- 
recbten Zäliucu bestellend , aus beiden Te{pi* 
iQcnten der Büctise gebildet. Bäcbse gleieb $ 
Hmube pfriemltebokappeBforiug. 

907. Weisia controvehsa. Hedw. " 

Stengel einfaeb. Blätter Imearisch-pfriemen- 
förmify, (jaiizrandig , abstehend. Nerv bis zrtT 
Spitze fortg^eführt. Büchse eirund. Deckel aus 
gewölbtem Grande pfriemenformig geschnäbelt. 

WeUim fmirwersm, Hedm Hähern, MtuMtoh aerm. 
p. i9S. MkL B. Fl. 4B. Der», in AknmL 
d. Weit. Oes, S. p. JBryol ^ena. 9. 3. 

f. 49. Imb. 97. flg. f. 

ß. rutilans. Steng-et Terkiirxt. Fruchtstiel 
lanijer , l)lns<^(rclh ; Bücbse elliptisch ^ Zähne 
dünner, dunkelrotb 



Weitid eünfroveräm rmiümms. MitBm. MbutU» 

nerm. p. 125. 

W^ei<^ia auhia. Röhl, ^foosq. p. 1^0. 
tVeisia mlcradonta. Jiukl. D. 1^1 . J. p. 48. 
MVeisia eontroversa ß. microdonia, Hifkl, in Annßl, 
d. Welt, Ges, J. p. OÖ. 

Strittige Wcisie. UelieraU auf naditem Sand- 
oder Heideboden, an angeworfenen Gräben, W^ald- 

randern, liarjy bf[i;Tasten Wiesen n. s w. 6. ^emeinijj- 
liclj auf "Waldpliitzrn in Scblöchten , an ^ebattigCII 
Sieilen. Die JFrüclite reifen iin Frükiinge. 

2ÜÖ. Weisia gymnostomoides. Britl. 

Stengel aufrecht, ästtg» Blätter lanzett« 
pfricmeiifoniiig, rinnigr, gaii«raiidig , gCffen die 
Spitze eingerollt; Nerr in eine knrse Spitne 
uslanfend. Bnehse gedrungen eirond , an der 
Mündung stark sosamniengesogen. Deekel ana 
gewölbtem Grunde pfrieuieiiiormig. 

Jf^ei?i<t fjtfmnüstomoidef: . Brid. Ttrtfot. unh\ f. 
p. oi2. Jfühcn. 3fuscol. (jerm. p. iSlß. ätr^oi» 
germ, 2. 2. p. JJ. tob, 2o. fig. 2. 

Kaklvundäbnlicbe Weisic. In Scbliichtea» 
an iandi(]^en Absäticn in Wäldern bei Manderufsliaosen 
an weit Cöln (Sehlmcyer). Früebte reifen im Frühling. 2|.. 

Steht im Habitus dem Gymnost. tortilc zunächst 
und ist nach Abfall d nr Hündun{;sbpsnt7Tin|^ leifht damit 
«n Terwcchseln , hni näherer Untcrsueliuii^ aber darcll 

die Terscbiedeiie Blattform zu unterscheiden. * 

200. Weisia cirrata. Hedw, 

Stcn{]^el äsii(j. Blätter lanzetilieh, laug ge- 
spitzt, gekielt , abstehend ; Nerv bis JEur Spitm 
fortgeführt. Büchse walzenförmig; ]>eekel ans 
gewölbtem Grunde lang pfriemlich geschnähelt* 

fVeisia eirrata. Hedw. IIübQii, MuscoL germ. p. 
i27, HokL D. Fl. J. p. 49. ders. in Ahnal. 
d. iVett Ges. 3. v. 104. Bn/ol, germ. 2. ^. 
f. Bi. tab. 29. fig, §4. 
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Gelockte Weisie. An Barnnstlimiieii , alten 

sehen Plnnlrc-n, nnf Stroliflarlirrn , in gnfim Gebiete« 
I>Ae FfitcLte reifen im Früliiinge. 

■ 

Stengel «stij^. BlfiUrr aus cr>veilertein Grunde 
linearisc^ - pfriemeni örmig , eingerollt , rinnig , 
fast einseitig gewendet; Nerr bis zar Spitse 
fortgeführt. Boebse eirund; Deekel ans ge« 
wölbtem Gmndc pfriemlieh. 

iVeUiu trispuim, HlÜbett^ MmsfL ferm. 

f. §90. Ery Ol germ. 9, 9. p. BS. fmh, SO. p(j. iS. . 

Gekräuselte Wcisie. Seltener als <lie ^orlier» 
l^eliende, nnd ii«r an Felsen und Getrümmer auf Hoch- 
pmnktea iea T««nvs , auf de« Altkülin » und der hohen 
iUnel nnweit Idstein I Am Niederrhein In der EilTel 
mm Lmdiertee (Hnhener). Di« Frtlelite reifen im Frnh* 
llng^. 2|.. 

Bnrch die Fnnn nnd Riehtnng der Blilter« die 

dnnkle, schwari^ftne Farbe, den kurier nnd ttnnipfef 
getehn&belten Dechel» la wie durch den Standart Ton 
der Torhergehenden n nnCerseheiden. 

Sil. Weisia FiGAX. Jicdiu. 

Stengel klein » netig. Blätter linie»->lnnnett- 
förmig» spits , ^anzrniidig ; Nenr bis aar Spitze 
fortgefnkrt« Bnekse Terkehrt-eirand^ eaclliek 
gefareht; Deekel aas kegelförmigem Graade sekief 

geschnäbe lt. 

§Veisia fugax, Bedw. Buhen., Museol. germ, f, iSS, 
Bryol, germ, 9, 9. f. 74, tmh, Si. fig i7. 

F I u eil t i (7 e Wcisie. In Gebirijsjjpgcndcn , rnr- 
rüjylich iu den Felsenrilzcn , die durch steten \\ as?,i r- 
abUuss feucht erbalten wertlcn. In Na«;«?rm , bei Epp- 
stein ! Am IVie()errh6in im Ahrtiialc ( Uübencr). I>ic 

Inichtc reil'cn im Sommer. 2j.- 

Stengel eekr karz ^ einfaeh* Blntter aae er* 

weitertem Grunde lineariscb - pfriemenformig , 
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trocken liacti oWn (v>cwuadeii; Nen' tinter der 
Spitxe erlöschend« Fruchtstiel knie förmig ge- 
bogen. Bncfase elliptisch; Deekel kegfelformig 
In einen pfriemlichen Schnabel enslftnfend. 

iVeisia fffnirulnta, Brid, Maut* muscp, jSubtm, 

JÜn.scoL, tfcrm. p. 139, 

CrimiHia tjeuicalata SckwaegrUhen» BritL Brynl. 
univ, SujipL. tab, f, 

Knieförmig-«» Weisie, Im 0<lriiwald an Saiid- 
stcinfelsen im Iliiitcrbaciier JLkgX (liülieaer)« Die FriiciUc 
reifen im Sommer. 2^. 

49. TPUSMATODOK. MUehanL Ldehersnkn. 

Brid. Brjol« uni?. tab. 4. 

Mttndnngshesatsnny ans 10 sehninl^lansetl« 

fSnuigen, gleiehweit Ton einander entfernten 
Zähnen gebildet, die bis nnter den asasammen- 

häD{][onden Spitzeu der Län{;c nach gespalten 
und durch zarte Querradcii in Slebraclicr abg^e- 
theilt sind. Büchse ycrl>o|ren , neig'end ^ am 
Grande mit einem linearischen AnsaUe. Haube 
baj^penformig. 

Bluthen diöeiseb) mfinnliebe endst&ndig, 
bnospenformig; 

915* TnBMATODoif AKBiGüvs. Schwtieg. 

Stengel aufreebt, einfach. Blätlcr ans ci- 
lanzettlichem Grunde in eine lange pfriemen- 
forini^c Granne auslaufend : Nerv bis zur Spitze 
forl|]^eführt. Iluiiblätter grösser^ scbcidcnartig 
Umfassend, kürzer gegrannt. Ansatz mit der 
Büchse gleich lang* Deckel ans begelforaiigein 
Gmnde pfriemlich geschnäbelt* 

Tremalüdou amhitjitus. Srhwactjrichen, Uüben. 
Muscol. germ. p. 149. Uruol. germ. 9, 2. /». 
906. tah. 45. fig, 9, 
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Gewolmlicber Ldchcrzalm. Auf kaLlcn nU* 
dergetreleneii oder ulicrtcbweiiinil ^cwcieaeB Pl&Uen, 
n TarlniooreBt asf Lcbnibode«* in der Gcd^ead Tom 
(Hfibeaer). Bic FHkbto reifbm ia Soaimr. 2(« 



45. GHIMMIA. JEMarl. Grimmie« 

Brid. Brjol. mW. lab. 9. 

Müiidungshesatziiiii; ans 10 soliden, lanzett- 
foriniffeiiy aufrecliteA oder am Mundrande zuriick- 

fesckla genes Zälmen gebildet , die bald mehr 
ald ^eaifer ron Länj^spalten durehbroebea 
iiiid« Baebse i^eiebfonmg. Haube, mvtsenforinig 
Blvthen nondeiaek: «iuliebe kaoapeAför- 
mig, in dea BlaUwinkeln. 

# Bttciase ciogcsenkl. 

S14. Gaimiiia APocAmra« Hedw* 

Steiiijel aufrecht , ä»ti(r. Rlällcr sparrl^; ab- 
stehend, ei - lanzeltförmijy , gekielt, haarsjiif zig. 
Buchae eirund, fast sitasend^ Deckel gewölbt » 
kars und spits geaeknälirlt. 

Qtimmia apoearpm. Htdm* ITnhen, Mustnl. iftruu 
f. i6J. hokL Bork, ;i. l«>tJ. ders. J). Fl. 
p. 46. Bryl. germ. i. p. 86. tmb. 14. fy. 4. 

Bnfnm fipoearpmm* lAim, JLews m. 2S4» Mrr. 
Verz. p. S7d. 

ß, riTularifl. Stengel niedereeatreekt » Aa* 
tkend, Tielaatif. Blatter breit - lanaettformig ^ 

stumpflich , haarlos. Büchse verkehrt - eirnnd. 
Griinmia mpoearpa^ vac rimdaru* iVtb. et Mohr, 
MAhom. a. «. O. 

gracilis. Stengel verlängert, schlank, 
aehr ästig. Blätter lanzettförmig, einaeitif« 
achlafF, fasthaarloa« Büebaeii daureh lanoTatioMtt 
aeitiicb geatellt. 

GrimnUm aMaara« vmr gratUii» Weh. et Meikr. 
Bühen, m. m. O. Bkyal. ^ara^ SL i. la*« i7. 
fi^* 4» b» 

8 
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IM BEYOIDEEIV. 

^.stricta. Stenf]^cl aüfsleijj^^nd steif, glcicL- 
liocli Blfitler ei -lanzctÜonuij^p , S]>arri^ 

alistcLcnd, ]>rauurülL, die oberu kurz kaarsjtiUsig. 
Deckel kurz und gerade gesckuäbelL ' 

Crimmiu apocarpa i*ar stricta. tVeb, et Mohr 
Hüben, a. a. O. f, iOO. BrtfoL germ» Sf. I. 
tob, 17. fig. 4, <jf. 

e. apocanloa. Stengel sehr k«rz , f ast 
einfaeh* Blatter sehr ltm% behaart, «nfrechf- 

abstchend. 

firiiwfi« mpo90rpa vor mpocmi^* Bvid, U&heii. 
fig. i4. «. 

\\ o t It k o i> i'i c G r i m m i c. Uclicr.ill auf Steinen, 
llliiucrii, si^llucr an Bäumen. ^. In GeLirj^ühacIien, auf 
Steinen die ofl iberllutket werben. 7* Ab Felsen^ 
wAaden. Am B^derrhe'^a »al Baiall im Siehe ngcbirifc 
aad ALftbiiic (Hubener); <• mtl der Siammnrt äkeratl. 
Die Frucbte reifea iii Fruliliage. 2{*. 

Stengel verliiirzt^ wenig äatig. Blätter auf- 
reeht-abstehend, lanzettförmig, atiunpf gespitzt; 
Hüllblätter baarspllzig; Büehse verkehrt-teirund ; 

Deckel gewölbt ^ kurz gesfutzt ; Zähne breil 
lanzcitfönuig , stumpf)ich^, durclibroclieu. 

^rtmmf« ecmf^Ma, JRmele, JKBtoi* Mueiil» germ, 
p. ItlO. Bryol. germ. it. I. f#». iO. fg. H. 

"* G p <l rü n(} t b 1 ät t c r i e Griuinie. Am XicmUt- 
rbein bei ^cuwie*! ( ^{reut«;l ). Atit* fJasaU hu Alu chalc 
(U&bencr). Dij* l'rücbte reifen im FruUlingc. 2f. 

Untericheidcl »Ich Ton Grimmia apocarpa var ap^ 
caalos durcb «len kieineni nuii xarlcrn ilaa « die brci- 
trrn, stumpfem» weniger and anUcrntti^ ^aergcalrrifii*« 
Zäkne. . . 
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tI6. Gmmiha cmiiita. Brid. 

Sten{jel sehr kurz , fast einfach. Blätter 
zie{]pel8chuppi{]f ühereinandcrlicgend , eiförmige, 
I10I1I9 stumpf, an den Spitzoii kurz darchsiohttg 
behaart; Hüllblätter spatelförmig^, ^spitst, 
lang behaart. Frachtstiel Mein » »eitlieh eing;«» 
fu|yt . (rckrüninit. Buchae eirnnd; Deekel atnpf 

kcgelförmi{y. 

Crimmia erinila. J^rrW. Ifüben. J/frcrnf. fjcrm» 

172. Röhl, in A.uial. d, IVeiL Grs. J. p. Ol. 
^ dcrs. !>• FL J. p. 4ii^ MryoU germ* tab, 

Tifcaghaai'i (* Grriniaiic. Auf Mann knll;. In 
Nassnu an den nltcn Ilurf^cn im Rlii'injjan ! Am l^iedcr- 
rhriii bei G odi'sborj^ ( II ülipiicr ). In <lrr Pfalz bei 
Hciüeliierg (Braun). 0ie i riiclitc reifen im FrüliUa|p» 2^« 

Bfielise eniporgcljobeii, 
a» Fruclifitiel |];erade. 

2i7. GaiMMiA ovATA. fFeb. et Molir» 

Stcn(*'cl ^leicbliocli ästiff. BLidor aufrccLt- 
abstehcud , ans bauelii{f - oirörmijjt'in Grande» 
lanzettlich verschmälert, stumpf {fcspitzt, die 
obern baartragend. Büehsc ]ni:{]^]ich - eirund ; 
Deckel ans gewölbtem Grande in eine heg;elför- 
«ige'SpitKe Ycrsehmälert. 

Grinunia ovata. Web. et Mohr, JSüben* 3iuseol^ 
qerm, p, Brhtol. germ I. iÜi, t»b» 

'Si, fiff. fö. 

Eiförmige Grimmie. Auf Gerßl! , an Felsea- 
wriiulcu in ?Passaii aut" Tlioii.^i;hit'fcr hei Eppstein, 
Hö H|;steiji (Huth, (iiirtnef , Broker); auf tlem Altkiihn 
la wie auf Wem Basalle des Weslerwaltit » ! Aui Ma- 
derrhein liri 5Uitii , Neuwied, Cobicnz ( Brcutel , Ilü- 
beaer). Aiif Granit im Odeni^ldc (INccs von £i»eabcelt)» 
At« FrichU reifen im Frfthlinse« 2).. 
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S18. Grimmia coMMtiXATA. Hnbetu 

Stenfel Terling^ert» gleielihoch ästig. Blätter 
IpelMigen abstehend, lauett-pfrieflieiiforaiig, haar» 
tragfend^ trocken angedruekt« Bnehse hoch her* 

vor|][c]ioben , gedrungen - eirund , an der Mün- 
dung zusammengezogen ; Deckel aus gewölbtem 
Grunde schief geschnäbelt. 

Grimmim t^mmniata, Rühen Muttol, gcrm* fm M^L 
JHeranttm &valum, Röhl. Bork. p. 144. 
Trirhostomum ovale. Muhl D. FL 
Sturm D, 1*1» 3, 7. (Bryum ovale), 

TTerweehselt e Gr im IQ IC* In bergigen Gegea- 
dea auf Gerdlle und sonnigen Felsenwftnden. In Natsaa 
aaf deaiTauaasI Am Nicderrhein im Akrtkal (Oübener). 

Oturch den ia allen Theilen grössern und stftrkern 

Bau, die Form der Rlättcr, Gestalt der BficKsr nud 
bcsoiuierg des Deckels, so wie durch die kappciilörmifje 
Haube von der Torlirr|;chendrn , deren Uaübc llOAlSCll- 
mutzenförmig » zu iiutergcheiden. 

Si0. GaiMMiA LEUCOPUiEA. Grev, 

Stengel aufrecht , gleicLhoek ästig. Blatter 
siegelschuppig übereinanderliegend , abstehend* 
aufgerichtet, länglich- eiförmig, stumpf, untere 
* haarlos , obere lan{f behaart. Fruchtstiel kaum 

Lervor{jeliol»en. Biiohsc eirund ; Deckel aus 
flach gewölbtem Grunde kurz geshhnäbclt. 

Weisshaarige Grimaiie. Ab foamgen Felscu- 
wiaden, und auf GerÖUe. Am Niederrhein« auf Batalt 
im Abrthale (Hnbener). In der Pfalz bei Schrieslieia* 
(Braun), bei Heidelberg! Dia Frftekte reifen im 
Frübliage. 2|.. 

< Durch die Behaarung^, Form und Rielittin^r der Blat- 
ter , die in dpn Ilanrspitrpn der Hüllblätter ▼erborg'C» 
aen Früclite , so >vio ^iurcb die Gestalt des f>crheU 

mad der Uaabe» weicke weit- ||;lockeaiaraiig, mit einer 



BaYOUJßSl«. 17« 

atfmttste« i;erttdleB Bwütam wertete t tmi 4m Mte 

ftnergehesdca «ntencaiedlea« 

M* Ftwcklstiele efaifekria«!» 

Steu(]^cl aufrecht, büsclicligp Terastclt. Blatter 

EdräB^9 abstehend, aas erweitertem Gnmde 
lien - pfriemenformif , in eine kurze ]iaan|iitM 
inslavfendy troeken apairif durcheiaaBderge* 
krammt, Fmclitttiel eingekramoit , knnier ala 
die Hüllblätter. Bftelise eimiiid$ Deekel kegel* 
förmig, stumpf. 

Crimmia uaeinata» Kaulfuss in Sturm D. Fl. S, 
i6. H&hM» MntcoL germ. p, iQ9. Bnfol, jferm. 
tmh, 9S. fff, Si. (Grimmim imemrvm). 

Gckrümntthlätlrige Grlmmie, Diese Art 
wurde bisher iai Gebiete nur am Aiederrlu-ui auf Basalt 
im Siebeagebirge Yon Ilubener aufgeaummeii» Die 
FriicLte reifen im Sp&tsonuuer. 2}.. 

SSI. GmiMMiA FüLViiiATA, Smiih. 

Stengel ästi^. lllaUer j^^cdrängpt , anfv(u lit- 
alisteheud , länjjlioh - lan/eltföruiig^ , slampnicli , 
gehöhlt, haartragend. Frucbtstiel bogig herab- 

{ekrümmt. Büchse eirund, endlieh ffcfurcbt} 
teckei ans fast flaebem Grunde geseknäbelt. 

Grimmdm puMmmim^ Smith, Mäh9iu Mtutml. aerm, 
p. iOS. JRö&l. BorJb. p. §44, Welt. F. n. iMT. 
MHtrmmum pulvinaimm* Smtani* 
Tridk^tlommm pmivüuiimm, HTtib» «1 JMr* JUJkl» 

FL, S. p. 61. 
Mntmm puMiuUum. Linm. Leers Herh. p. 2o7. 
D9rr. Vcrz p. üeldk. Frmmef. 2. p. iü9, 

Stmrm D. Fl. 7. 

^. o b t n t a. Deekel flaeh gewölbt, mit knnicn 

stampfcm Endspitzchcn. 

Grimmia pulvinala ohlusa. Mühen, MMt^l, 
^errn. p, £94. 
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Pttltterförmigc Grimmie. UeLerall Im Be* 
relclie, an Hamern, Gerulk, Felseawänden u. s. w. ; 
ß, auf Mauern um lli:iilelber£r (Brawi, Aitbeiier). Dm 
Fr&ckU jrcif» im FräUiBife. 2|.. 

Gbimvia Sc0Ux.t2ii. Buben» - 

Stengel aufsteigend, äsil|f. Blätter abstehend, 
Jaiizett-pfriemeiiförmi^, gekielt, haartra^rend , 
oberste meist einseitig gewandt. Fraekt stiel 
Terbogen gekrümmt. Baebse eUiptiseb, endlieb 
gerieft; Deckel konieeb-pfriemettfonuig* 

Crimmia SekuUzii. Huben, 3fuseoU germ, p. i9^* 
Crimmia iHckopkfflla, GreviUe* 

ScLulziscke Grimmie. Auf umherlie^^endem 
GeröUe nnd an FelseBwfioden. la If amau bei der Platte I 
Am Bfiederrkeiii bei Bonn (Uübever). la der Pfals« 
bei Sckrietbeim (Bisrboff« Braan) uad Heidelberg! 
Die Fr&cbte reifen |;t(;cii Ende des Frubllogs. 2^, ^ 

Dnrcb die lockern ttn|<;leic'b beben Rasen, die langen 
üeblaffen Aestc, die laiizett*pfrienicnfdrmigen, langge- 
xogenen sich in die Haarspitsen \erlicrenden Blätter 
und deren Bicbtnng, to wie dnreh die Gestalt dce 
Deckels too dem Torbergebendea zu anterscbeidcn. 

44. RACOMITiUtM. Biid. ZackenLaube. 

Brid. BryeL unir. Ub« 

Mundungfsbesatzunj]^ aus 16 aufreckten, 2-5- 
faeb fast bis cum Grunde in fadenförmige Scbenkel 

Sespaltenen Zäbnen gebildet, die am Grunde 
ureb eine über deh Mnndrand ber¥orra{;cnde 
Membran y erkunden. Bücbse gleick. Hauke 
mützenf6rmi|]p. 

Blütken diöcisck orfor monöcisck : mäunlicfic 
luiospenförmigy in den Blattwinkeln oder {j^ipfel«> 
atandig» 
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285* RAGOMmivx^ hiceogabpoii. Brid. 

Stcng-el a«fsfoif]pcnd , ästif»": Aesfe aiifrochL 
Blätter sparrig ahstchend , lauzettlörmiif ^ lang 
gespitjst 9 am |^anzcn Rand zurückgerollt, die 
obersten lihnrspitzl^f. Fruelitgtiel kurz. Bückte 
eimiid ; Deckel kanisek - pfriemenformig. 

Jtac 

ijferm. p. 20Si. 
Trichostonmm mierocarnan» Jiedw, iUhl. D. 1*^. 

Kleiafrficktige Zackealiavbe. Te de» Berg- 
geg^eadea der Flora auf uailiarliegendem Gerolle eed 
aa FeliMiwiedee. Bie Frfiekte reiÜMi im Semmtr. 2^. 

RaCOMITBIÜM LAffüGIHOSÜH. Bfid. 

% Stengel lang, niederliegend ^ ästige : Aeate 
weekselweiflc gestellt. Blätter faat einseitig ge- 
wandt, lanzettfomig, lan^gcspitst, in ein sekarf 

jpezäLncltos Eudlj:.ar verlaufend. Fruchtstiele 
kurz, srlniabar seillich frestcllt. Biicbge g^- 
iIruii|',<Mi - eiruudj l>eckel konisch - piriemen- 
förmig'. 

JlaeemllriKm lanuginotmm, Brid, Mah9m^ Mtut^L 

gcrm* p. 2M* 
Tiicko^tnmnm lanufjluouim. JTediu. Röhl, f^ovk, 
p. 142. ders. D. Fl. S. p. ßS. Simrm D. FL 
S, 17. 

Brynm hypnoide» a* majui Lcerä ff erb, p. 257, 

Weichhaarige Zackeahaabc. Ueberali Im 
Gebiete aaf Gerölle «ad »a soaalgca FoUeawiadea^ 

ÜBtereckeldet tick Toa dea keldea folgeadea darck 
^'e a«f dea Gipfela der Ficder&filcbea stafenwehe dber*^ 
^■der etekeadea, kara ^estieltea« raadliekea Frftebte 
«nd durek die gleiek ftker der Milte sekarf gefeikacHsn 
Witter- 
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SStt. RACOMimini 

Stciirrel aufstcififcnd , äsUff : Acste selir ktirs, 
gehäuft, fast zweirciliig gestellt« Blätter spar- 
rig abstellend 9 lanzettförmig , langffespitst , am 
Rande zurückgerollt, in ein wMserhelles gesik- 
Mltes Endbaar anslanfencl. Fraebiitiel lang;. 
Büekse laiigliekoeirud. Deckel kainack*-pfrie<i- 
menlormig. 

JUedmifriiiaicrseaiflej; Brid* JB&kem^ Mku€oL mw* 

Trieho^fornttm ericoit^es. Schräder* MihL JBMk* 

p, i'it. dcrs. D. J l. »T. p. 0*7 . 
Mrjfum hypnoidcs 7. medium* Lttt$ ßerb. f, ÜöT» 

Heideaartiga Zaekenkavke. Ami wtmm Ha^ 
den» anf feackten Saadbodea, a« Flassafeni ftbcMdl« 
Die FHI^ retfea m JPrdkliag. 

286. Racomix&icm can£sc£Ns. Brid» 

Stengel aufrechte äsfif;: Aestc einfach, ver« 
längcrt. Blätter ziegeLseLuppig , abslehend* 
riirüclijyebogen , la azett förmig , {»"ospitzt , am 
Aande zurückgeschlagen, in ein langes zart ge« 
zähneltes , ^asaerbclles Endhaar auslaufend* 
Fmebtstiel lang. Büchse aufrecht , länglick* 
.eimiid; Deckel komscb - pfriemenförmig. 

Macomitrium eaneseems» Mrid* JUAben* MmwoL 

ßcria. p. 206. 
TTrichoxtanuini eanescens, Timm, AökU M^rk* 

i42. ders, Ä Fl. o, p. BS. 

Orauwelase Zacbenkambe. Ueberall auf traeW 
seUf tonaigen, aafrnclitbaren Plätzen, kiesigen Stellen» 
an Felsenabkiagea« Die Fruckte reifen in Frabliage« S(« 

Dmrek die Terftttelnvg , and die iv^ trocknen Zu« 
ilanda aiegelscbuppig öber eiaander liegenden Al&tter 
!f9m der Torbergehendea an nntersebeiden. 
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227. Racomitrium heterostichuA. Brid. 

Stengel Mfjgfericktet, «ästi(f. Blätter fedranfl 
isiegekchappig^ , aufrecht - abstehend t ans elf5r- 
■ugem Grüde laasettlieb , gfespitzt , am RaiMk 
e«r&ek(verolIt , in eine (feaaknelte, waiserlielle 

llaarspitze verschmälert. Büchse walzenförmig; 
Deckel ans kegeiluriui^j^em Grunde liorstenarlig 
ge^dinälx'U. 

Maeomitriitm hfteroslUhum» Brid. Hühttt, Jftue#l» 

tjerm, p. ii07. 
Triehnslnmum helerösliehum. JIctfw. Höht, Bark. 

p. 142. den. D. Fl. 3. p. G2. Suu m ü. Fl. 17. 
Br^um hypnoides «jf medium, Lecrs Herb, p. 

Einseitige Z a c n in ü t 8 c. Auf zcrütrmt um- 
lierliegeoflcin Gcröile , an FeUeowauden * an «ouai^eu 
Platzen , im i^anztn Geliictc. 

Von der vorhergclu ii I ( II durrli dir ia!i{;xrc walzen- ' 
förrai|;e Ilüclise und die kürzere iUuiidu.ii||[sbcsatziui||^ 
§4»QW\c.\k ZU unterscheiden. 

Wir zogen das Lecra^sebe Sjaaaym hierher, da 
wir am augcgebeaea Standort aar diese Art aber beiae 
Spar Toa Racoia« eaaescens fandea« 

Blätter liaarlot. 
8ft8. lUcOMITEIUM rASCICVLARB. Brid* 

Stenfipel Tcrlanf]^ert , Sstlff: Aeste ^eböscbelt^ 

sehr Lniz. Blättor ahstchciid laiizoU loruiij;-, am 
Rande zuriirl»f|csoLIajjen, wellij» verho(]^cii, haar- 
los. Frnchlslicl hiir^. Bitchse länn^icii-eirund ^ 
Deebel konisch - pfricmenförmi^f. 

Bftfomiirium fastUmUurt* Brid. Mähtm, Mmn9L 

(form. p. 900. 
Trickoxtomttm fasciculare. Sehrader, Aohl^ Bork, 
p. i42, dcrs. D. Fl, o. p. 6i. 

GHiüschelte Z a ck e n Ii a uh e. Seltener. Aa feuch- 
ten Felsenwänden and umhcrliegcDdcm Getruinmer. lu 

Nnssau, lu'i nraiihacli (Rö!i!in(;), auf dem Lolicii Wesfcr 
wnlde ! In der liolicn Eifl'fd (UiUieaer)* Dio Fracht« 
reifea im fieouner. 2^. 

8 • 



Het Mo^cl' ier Eadliaare «i den Btitteni wiler- 
•ekidet diese Art logleielk Toa dem im HeMtue eiaige 
AebnlieUceit tlieilendea Racom» erieeidei. 

RACOMmiüif ACicuLAmE« Brid* 

Stcnjjcl aufrcolit , ästig-. Blntler aufroclit- 
. abstellend 9 fast einseitig, gewaadt^ länglich- 
laBzettfÖrmig , stumpflicli , am Rande zurüd^nfe* 
rollt, oben gezähnelt, baarlos. Nerv verschwin- 
dend. Frttcbtstiel lang* Büchse läuMlich^eirnnd $ 
Deekel gerade, nadelformig. 

JRaeomilrium acitulan, BiH* JBfAdeii« Mmsfl* 

(jenn. p. 

Ti Li kostornnm aciettlare. Pah de Beauv. Röhl. iP^ 
Fl, o, V, Gl, Beck, Francf, 2, 4J. Sturm 
n. FL 9. S. (liry um atieulart ), 

N a (i c 1 f ü r m i g c Z a ck e n Ii n I» e. Auf Steinen in 
Gcliirgs - «nt! Waitlhachen. In \a.ssau, in dem ScliclU 
liacli zwischen dem Altkühn und Feldbcr^l Bei llr«a- 
baeh (Rohling). Am Niederrliein , im Siehcngcbirgo 
und Abrtbnlc; im ganzen Odenwalds (liübener). l>id 
Frücbtc reifen im Frühling. 2^. 

250. RaCOMITIHUM POLYPHYLtülf. BHä. 

Stoii(jcI aiifrccLt, ästig: Aesle verlängert, 
l^eichkoeb. Blätter gedrängt, aufreclit-abstchend, 
Janxett-pfriemenformig, an den Rändern zurück* 
gerollt 9 nack oben flach und gesägt, trocken 
gekräuselt* Fruchtstiele lang. Büchsen länglicli^ 
eirund ; Deckel konisch - pfriemenioraiig. 

Jiacomilrium poly^hj^liMm, Bri(L Uuben^ Muscolm 

VSclblättrige Zackenbaabe. Diese seltene 
Art fand Ilubcner am Niederrhein, auf Basalttrummern 

Im Sicbci)fyrl>lrgc. Die Früchte reifen im Frühling. 2^. 

Durch ci^cntliuni lii'hrn Hnti , die V'erästlfing- , 

Form di r I.(n,;i ii, trocken stark gekräuselten lliiUtcr , 

die ftUU uppi^ vorbaudeuca Früchte , die Gestaltnag 
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<ler Münclttngsbcsntznnfj , <1iTpn Znline ans <lcr inncrii 
IJücliscinvand cntspi in un, m.i Mi uml dan U keine Mem- 
bran verbunden, »roiKcn mit «Inajuler Iierunigcwunden, 
frruiliiy jrelltrolli und oliiic Qucr:»treifen sittd ; soj^letck 
. tberaüidk die j;efallptc, kouist U - infitke«f*IPmljfC H««be 
ton allen Arten der Gattung za »ilerickflMcii* 

Ao. CIXCLIDOTI S. Pal de Beanvr 

G i l te r z a Ii ii. 
Brid. Bryol. uiilv. lab. 2. 

Mtl]idnn(>s1)esatzun{pa«i8 IG tief 2-48palli[fcn, 
trocken spiralförmig^ gewundenen Zähnen gebil- 
det, die an dem nngetheilten Grunde gritternelzig^ 
durelihrocben sind. Bnehse gleichförmig. Haube 

mützonfih'inif;. 

üliillieu moJiuciseh, mäuuliche in den Blatt- 
aehseln. 

S51. ClNCLlDOTüS FONTINALOIDES. PttL de Beüuv, 

Stengel äsfi^y. Blätter längllch-lanzcltförniijj, 
aofreclit - absielicYid, gerandct. Fruchtstiel sehr 
knrs« Büchse in den Hüllblättern eingesenkt , 
eirond; Deekel Terläufj^ert- kegelförmig. 

CincUdotus joniinaioides, PftlUol de Jleauvois* 

Fthhen. 3itfxeoL fjcrm. jy. 210. 
^onfinnlis minor. Linn» Spec. pl. p, i37S, JLetrs 

11, rb. p. 2 'Iii, 

Tfüllnio osartij^er GittcrzaLu. An Steinen 

und Holz, in Fläi,scn und Bächen. In IVassnu s hei 
Dcrboin ( tccrs , Meinhard); bei Dielz am Fusse der 
Porphyrt'elsrn an dvv Lahn! Am "Medcrrhcin iiu Aliv- 
thal ; in <1( i- l*!;»!/ nni Nec?kar Lt i Aecharsteinacli (Ilii- 
hener). JDic JLruclilc reifen im Frühling. 2|>. 

46. FISSIDf.XS. Jlcdxv. Farumoos. 

ürid. üryol. müv. lal). 10. 

Mimdungsbesatsung ans IG breiten, solicica, 
^wij48gebogmett » bis aar Hälfte gespaltenen 
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pienfbrinig. 

Blütlieii diöeiscb oder monocueh : männliehe 
in den BlatUclueln oder g^Ipfebtondig; 

SSS« FissiBENB BETome* Bedwn 

Steno^el nicdcrlicgpend, einfach. Blatfcp >vccli- 
gclweise zwcM'zeilifj, abstehend, länfj^llch-lauzclt- 
foribigf; Nerv in einen kurzen Eudsfarhel aus- 
laufend. Fruchtstiel gipfelständi(]^ ; Buchse län^- 
licli- eirund, fa«t gerade $ Deekel kegfelfonni|f 

JFUsident hnfoides. Mßdm* Sühem* MuttpL «im. 

p. Si9. n§hl. B»k. f. i4IS. 
FUsUens viridulug. Blmndüw im, Sturm D. Fl 2. 9. 
FUsidem viridulas ß. MSkl. O. Fl. S. p. 76. 

ß, exilis. Steiiffel selir kurz, aufgerichtet. 
Blätter meist 4paarij>. 

Flssidens hryoides ß. exilLf, ffVIr. et M^hr» Blmmdom 

im, Sturm D. Fl. 2. 10. 
Ftssiäens exilis, Hcdw, Röhl Bnrh p, 144, 
Fissidetu viridulus a. Böhl. XI. FL J. jp« 70^ 

. y.inenrTus, Stengel knm niederi^estreeKt. 
Blatter 6paarlg, mit den Spiüeen uruckgeho^eu. 

Buelise etwas üher{jcbü{}ön. 

FUsidtns bryoides iueurvtu. Hüben* a. a. O« 

8. asptenioides. Stengel anfreekt Ter- 
längert, einfaeb oder ästig. Blätter tB-SOpaarig^ 

entfernt, die obersten zugespitzt. 

Fissidens bryoides asplenittid^s, Miibea^ u» a, O« 

Birnmoosartiges Farnmoos. Im gmiea Be« 
reielie» an Gi'äl>cn, Waldrändern« in Uohlwef^en , aof 

kar^ heg^rasten Weiden a. s. w. ; ß, anf liie«i£peui Thon- 
hoden , feuchten nietleryctretencn Rainen , an aufjje- 

-vf orfeafia Lekmlitti^ein i )f. aa gl^dUa Stttliea mit 4«r 
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Staittinart ; 9« auf iandif^em Lehmboden, an Oriliett 
und Dachesrftndem , in üc-Iiatti|^ - feuclitcn llohlwef^cn 
a. 8. w. Die Früchte reUea im lierhst und Anlauf 
des Winter«. 

SS5. FiMiBEHs oamniMOtMt* Bedw* 

Stenjyel aiirporlit, ästif»". Blätter zwelzeili[]^, 
,siegpelsciiup^ig über einander liei^nd, läaglicli* , 
znngcnformig, stumpflich ; Nerv in einen kurzen 
Endstachel auslaufend. Fmdlit ^pfelständigi 
Büelise eimnd , sehief anfgericlitet ; Deckel aue 
breit - kegelförmigem Grande pfriemlich ge- 
•clmälielt. 

^issidens osmutidioides, Mcduh Häbem, Miueoi* 

fferm, p. 2t! t. 
^issidens brijoLdcs. Blandow tu Sturm D. i*^/. 
0. Höhl. D. Fl J. ji. 77. 

T r a ttbcn fa r n a r t i fje s Fa r n mo »9. Selten. Anf 
torfhaltijjen Wtcsrti nn Ilöckcrn, i« llrürhtMi und Torf- 
mooren. In Aassau Lei Rrauhach ( Höhliug ) , in dem 
Fürsieiirod hei der Platte i Dic Frückte reifea iaiSjp&t* 
ÄerbsL und Winh r. 21. 

\ üii der \«(rher|;clt«ii<l L'[i durch die Form der fjt- 
dräu^tcra lliaUer, Gevlalt des DeclscU Uttd dea iStaad- 
u^t unterschieden, 

854. FlSSIDEI^S TAXIF0LIU8. tlcdw. 

Stengel fast aufrecht , einfach, filätter zwei- 
zeilige schuppig übereinander lic[[end, län^llch- 
lanzeitformig, etwas {^^espitzt* Nerv in einen 
kurzen Endstachel anslanfend. Fruchtstiel am 
Grande des Stengels eingpefiifft ; Düehse eirand^ 
auf ilor Rüeliselle ht'rvor^cIiDlieii, iiI>L'r{;cbo(jen ; 
Deckul aus breit - n^ewölbiem Grunde uadcilÖrmig 
gcseXuiäbclt« 

ßUMidens tnxifufius. ffeiUu, Hüben. Jtuseol, Q$rm. 
f, 222. UM. Borh. p. i4&. ders. D. Fl. 
f. 77. Slmrm Fi. U. 2. (M^fmm UuHf) 
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Titxnslilattriges Fammoo«. tTekerall in iicli- 
ten IViK Iitpn Wäldern, Gebüsch, Uoblwepcn , anfijc- 
^vo^l"t'lK'n Graben u. s. iv. , Torzüg^lich auf Lclioibotlcil. 
Die Früchte reifen im Frühling und Winter. 2^. 

An den (prundsUndig eiogefu^en Fnieklstielcn 1ib4 
{redrong^enca teMefc« MdM« Itfokl im erkcaacn« 

Stengel aufreckt 9 astig. Blätter BweüseUIg » 
am Grande 8chiippi(]^ übereinander licg^end^ lanp» 
lieh - lanzcttförmiff , zufrespitzt , g^csäf^t. Fraeht- 

stiel scitensläiiilijf, Iliiclise eirund ; Dceliel 

ans breit - (»^cn ölbteiu Grunde lan^jp pfricüieu- 
fonuifl {|csclin;i Im It. 

Fissidens adiautoides. Ileiw. KihL ßork, J>. i4^. 
Den. D. 11. J. p. 77, Sturm S. 9. 

Fr au enhaarf örm 1 r; e s Farnmoos. Anf torf- 
lialtigea Wiesen, an Bächen^ und in Waldsümpfen , 
seltner an fear-htcn Fclsenwanden , im gamea Geliiete« 
iDic Früc hte rrifcn im W^iiiter. 2J.. 

Von ilpr vorherjjcliendcn durch die bedcuttindcre 
Grösse, V^cräütiung , die Einf iiguii{]^ des FrudlMiels 
aad die Serratur der Blätter zu onteraclieidcD. ^ 

47. MCRANOr FFedtv. Gabolzahn. 

Brid. Bryol. uniT. tab. 4. G u. 7. 

Bfündnngabesatznng aas 16 soliden, gegen- 
einander genei^en , später eingekriimmten 9 bia 
gc{]^en die Mitte [jetheilten Zähnen gebildet. 

Büchse ungleich , mehr oder weniger ucigond. 
Haulie ^a]>pcnförnn[j*. 

MHaulichc üiüthen kopfförmig. 

* Blatter mil eiacm Nerr Terseben, eiaaeitig gewandt 

oder aufrecht abstehend, 
a. Stengel Terlängert. 

S56. DicnaiiiTM scoPAiiiirw. HeHw. 

Stengel aufs^leigcud, ästig. Blulter fast aiebel» 

fonnig einaettig • gekrümmt 9 laaaett « pfriemen- 
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formi^p , gekielt, zart gesagt. Hüllblätter sehei» 
denarlig, innere baars^bnlieh fiegrannt« Frucht- 
stiel einseln^ Düehsc länglich - wal/cnformig , 
emgeltrümmt* Deckel ans kegelförmig ge^rdUn 
fem Grande pfriemliek feseknäbelt. > 

DUnmwm scopmrimm, n^dm* Häbtm, Mtut^l, mtrm 
f. 93^. JMI. Bork. f. U9. Den. B. FL 9. 
p. e&. SUum D. Fl, 9, IJ. 

Hypimm M€9fmHmmi, IVeis, Reich. Franc f. 2. y. 

Brifum MtoparUm, Lüm, Leers Herb, j». 9S4» 

orthophyllum. Blatter kaum einseitig 
f^p^vandt^ Fruchtstiele ^cheiubar seitlich ciiigo- 

I^ierannm seoparium ßt orthophyllum, Uvui, Jlüben. 
a. a. O. 

Bes en a r t i {]^e r GabelKftlin. Octncin. In Wäl- 
dern y auf Uciden , in Itrüclien , auf AVicscn , au luor' 
sehen Baumstämmen u. s. w. , ^. auf freien Platzen in 
Bneheaw&ldeni. Bie Fr&ehle reifen Im Herbit und 
FrfibHngr. 2^. ' 

Stengel anfirecht, astig. Blatter sichelförmig 

ein.scUi|]^- []^ckrü:iinil , linicii - laiizetlfcirini;»' , f^e- 
spii^i , ii^«'^* ^ Spitze |»<\sä{]"t, liiiliiilalier 

scheideuartig umfassend, gegraiiiit. Friichtstield 
gehiiuft. Büchse schief bauchig- walzenförmig , 
. gekrümmt; ]>eekel aus breit -gewölbtem Grand« 
nadelförmig geschnäbelt. 

Buranum mmjms. Tmmer* MMom^ MmttmL fcna. 
p. 937. 

Dicrumum polyearpon. Bohl. Mnostj. p. S3S, 
Dicranum polyseium, BriiL Rohl^ Bork, p, ,£49* 
Ben, B. Bl, J. 97, 

Grosser Gabel salin. la schattig •feaebtea WiU 

dem, IirsonJcrs Buehenwftldern auf nerg^en. In IVassaat 
bei Braubaeti (Rölilin(|^); bei der Platte! Am Nicder- 
abein Lei Cöln ( ScLi.ncyer ) , in der Gegend f«ii Bonn 
«ml Gabicas (lläbea«r>. FracbtreiCe ist Spilsammer. 21*. 
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UnterscLeidct sicL Ton dem Torhe rßehcnden : <1nrcll 
leLliai't licLtgrüne l-arlii>. , di«} lait^c» ausgezeichnet 
iicbelförmi^; nach einer Seite* gewandten, an den Spitzen 
tcbarf gcsigten Blftttcri die i^bivDlca, troeltcm gewaft« 
deDen Fmchtttiele ; die liirsere» kancliige» olivcnfarbeoe» 
ifarli gestntste BAcbte; die licliter geitebte Hundmgs- 
Betetniig, derea Gebeliebealiel eeblalF ia eiaaadev 
TerfloebteBt eo wie dareb dea aar im liberrclfea Znstande 
•ieb Ideeadea, liager aad airter gescIiBäbeitea Deckel. 

DlCRANLM UKDLLATUM. JShrh. 

Stengel Terlängert, ästig« Blätter ^edringt^ 
fast einseäijf gewandt, lansettfojrmig , lanofgd* 
spitEt, qiieiTiuiseli|^9 fiist flach, an den Spitzen 
scharf |fesä{ft, trocken ihre Richtong behaltend. 
Hnllblätter scheldenartiff , umfassend , lan^ ge- 
grauiit. Fruchtstiele f^^ehäuft. Biicbsc ivalzen- 
förmi(]^ , bo^if]:- eingeluHiHJiiit ; Deckel aus breit- 
gewölhteni (i runde iirrleniciiförmig^ gesell nähelt. 

i^ierauuta undulalum. Ekrhart Huben» JMiuecl» 

fferm. p. 259. Sttuin D. ¥L i, iO, . 
Dicraiium ruffosum, Jßrid. Mühl, Mork» 14^. 
Hers. D. Fl. o, {ß7, 

W e II p it f u r in i e r Oabelzalin. In stliaKif^en 
I/anhM'ülderii , fVuchlen Hohlwegen, auf hfT'yifycn Hei- 
den in SiiniplV»! II s. w. IHc Fruchte reifen im licrhislt'. 2).. 

Durcii den roliustrm Bau, den stärkern rostfarhenca 
Wurzelfilz, die iluciiern , breitern, wellent'oinii^^ quer» 
runzeligen Jülätter Tou dea f orbcrgebcodcn zu unicF- 
scheidcu. 

S39. DiCMAmjM SciiAAnEEi. Web. et Mohr. 

Stengel aufrecht , astig. Blätter (j^edrängt , 
liiiieu - lanzettförmig , stumpflich gespitzt, (je- 
kielt, au der Spitze {j^ezähnelt, trocken aulicgend, 
querrunzelif^ , nach oben jaLräiisflt. Büchsfil 
läug^lieli - eirund , überge]iü(;en ; Deckel ans 
hegelfÖrmigeni Grunde znrt fipeschnabclt. 

JHcranum Srhraderi. IVeh. ii/oAr. Hüben, MuseoL 
germ.f.Si4i. Sturm D. FL iO. {iHcr. Btr^rl). 
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Schräders Gabelzalm. Auf feoclileii torflial« 
tigea Wiesen in dem Fürsteiirod hei der lUaUel Die 
Früchte reifen im Sommer. 21. 

Dem Torhergehenden im Ilaiiitus ihnlicli, aber unter- 
•chiedent durch den dicht ra««cnrdrmi{;en Wuchs, die 
kurzem , trocken anliegenden stumpilichen Dlätter , di« 
an den iussersten Enden zähnig - uusg^eschweift ; die 
sarteu Fruchtaticle» Gestalt der Kapsel and des Deckelt» 
t# wi« durck 4m Vorkommea mnt torflultigem Bodem» 

S40* DlGMAHUM 8PUBII7M. Uedw. 

Stengel aufreckt, ästig : Acste verdickt. Rlät- 
ter gedrängt zicgclsclmppig, aufrecht - abstehend, 
länglich - eiförmig , gespitzt, lioLl , am äusser* 
Sien Ende sart gesägt, trocken angedrückt, 
fmerrnnzelif , an der SpiUe gekräoselt. Biichse 
«eisend , walsenformif^ Bogig eiagekräiaint , 
am Grunde kropfarlig angeschwollen; Deekel 
am kegelförnugOM Grande pfriemlich geselutabelt. 

Dieranum spurium. Hedw. liübcn^ MtucoL aemi* 
p. 242, Stm-ni D, FL 2. iO. 

TJ n a ch t c r G n h c I 7. n h n. In trocknen BcrgwÄl- 
dern, auf hohen bewachsenen Heiden. Am Niederrhein 
bei Bonn und Gohlenz (Uübcner). Die Fruckte reifea 
im Frühling und' Sommer. 2^. 

Unterscheidet sich Ton allen Tervrandtcn durch die 
Form der Blätter, welche Torzüglich gegen die Gipfel 
ans Eiförmige gränzt und mit einer sich plötzlich er* 
künden, langen nur am inssertten Ende fein gesägten 
Saitse Tereeken eiad, «o wie darek die karata aafga» 
•ckwalleaea Actie* 

Ml. IhcAAHUM GOHOXSTUV. Brid* 

Stengel aufrecht, glcichhoch Sfltig* BKtter 
ÄÄch oben zusammengedrängt, etwas einseitig 
gewandt, linicn-lanzettförmig, gespitzt, gekielt^ 
lart gesägt, trocken borstig zusammengelegt, 
iteif durch einander gekräuselt. Hüllblätter 
idieidenarlig umfassond, an den Spitaen in oino 
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lange Graan« Tmeluulert. Ffueklstiele einseln* 
Bachae länglich - einind , über^^^cbogcn $ Deekel 
aus kegelförmigem Grunde lang nadeUormig gc* 
aclmäbclt. 

IHcrnn um fiufmslmm^ Brid* MABei^ MtucoL menm, 

p. S44. 

Gc dr än^tbl ättrid^er GabelzaLn. la hcr(;!|;i!n 
Gcj^eiiilcn swischen und auf umherliegendem Gerölle* 
In Nassau an dem AUenstein bei der Platte 1 Im Oden* 
ifvaldc auf der Tromm in der Gegend von Färlil (Hft* 
bener). Die Fruelite reifea im Sommer. 2(.. 

Von Dieranum scopariiim ttafencbeidet flieb^ dies« 
Art durch den in allen Theilcn zarteraBan« dl« bische* 
Ug^ ^dranfrenen Aeste , die längern. Mehr verschmap 
lerten , steifern, trocken borstenartigen, an den Spitzen 
gekräuselten, fnitenlosen Bl&tteVt die Ge«ialt der 
Baclise ond de« Deciiei«« 

5142. DlCBANUX I.ONG1FOL1UM. Ehrh* 

Stengel aufsteigend, ästifjf. Blatter einseitig 

aich<'iröriiu|} gebogen, lan^ liiieariscL - pfriemen- 
föruiig , gerinnt, an der Spitze zart gt^^>agt$ 
Nerv selir breit. Büchse länglich , aufrecht ; 
Deckel MUS gewölbtem Grunde pfriemenförmig 
geaebnäbelt* 

JKeraniiai UnqifoUnm, EMkuH ffShem* MtuteoL 
aerm, p.^ MO. Sturm B. FL 9. B. (iKer. fat/eU 
Uare, mit Ausschluss der Btstkreihwuitf J. 

L Angblättriger Gabclzahn. Auf Steiucn ia 
hoben Bncbenwildera aa fencbten Felseaw&ndcn Aal 
' dem Tannas I Am ganiea NIederrbein and Im Odeowald 
(Hibeaer). Die Frftebte, welcbe teltea Torkaaunen» 
reifen Im Sommer. 2^, 

An dem beinahe die ganze IllatUuhstnnz nuülullcn- 
den Nerf en 9 den sehr langen, bqrstenartigen , ausge- 
aelebaet tiebelfSrmig nach einer Seite gebo|];enen Blit-. 
tem to wie an der Bicktang uad Geetall der Bftckea 
aa erkeaaea* 



^ kj 1^ o uy Google 



Steng^el aufrecht, ästi{;. Blätter sichclföriul^ 
euiseitig-g^krnnimf, lanzeitförmig, laii|[|fespiisly 
emnHil, an den Spitaen gfesaknelt; Nerv zart 
Buchse aufrecht, fast uralzenförinii^ ; Dechel ans 
•ehmalgewölbtem Grunde lang nnd aart (;c- 
schaäbelt* 

Dicrannm flageUarc. Jlcdw* Mühen, MuscoL aerm* 
p, Slur'm 9, iO. 

Peitsckeafdrniiifer Galielzafin. .^n morsckea 
Banrnstäminen in scbattif;- feuchten %Valilun|^cn na der 

Erde. Iii Xa^snu bei Rraiih.icli (Uölilinjj). \m !\icdcr* 
rhein in der lüHlcl , so vric \nv Odenwald (Uttkeaer)* 
Die I rüclitc reifen im Friiliiiag 

Durch die dichtem, fest darck dea kraanea War* 
telfila Terkundenen , üppijr fruchttra|reBdeB Rasen.« die 
steifern, iiiekr aufrechten Steno^el und Aestr, die kürzern 
MnA sprodcrn, gijfjijranen , trorl;rn st«'if {^'chrSnseltea 
fiiätter von dem vorkergekeadeu zu untersckeidea. 

244. DiCEANUM MüNTANlTM. HedlV. 

Stengel aufrecht, gleichhoeh - ästige* BÜtter 
gedrängt , steif, aufrecht - abstehend , linien- 

Uinasetfförmiff, Iang^iyes|)!tzt, flach, an den Spitasen 
gesägt, trocken stark tlurcli einander |>ekräiisclt j 
Nerv zart. Buchse länj;^lieli - ri l uml , anf(je- 
ricLtct ; Deekel aus ke^-el förmige tu Grunde Ising 
pinemenformig geschnäbelt. 

IKeranam aisnfanaai,- JMiir* JSTakeM. Jfkfssf. muh 

Gekirgs^Gakelsakn. Selten. Aa msraekeu 
BannstinHnen. In Natiaa kei der Platte an iMtea Blfl^ 
Itenl Die Frftckte reifea im Sonmer. 2|.« 

Lntcrsfhcitlc l siih von den beiden vorhergfcbenden 
Mgieich durch die lockern , weichlichen Uasen , die 
lÜektaii(; der Blätter, deren starke liräusclun^, so wis 
foek. den Standort. 
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Stenfi^el aufreclit , ästif]^. Blätter abstehend, 
linicn-laazettförmig^, zugespitzt, gekielt, an den 
Spitzen ge8ä{]^, trocken gewnnden* Büchse fast 
nufreehty sehtef, Terkehrl - eirund , am Grunde 
ndt einem mehr oder weniger deutliehen AnenlBey 
endlich gefareht ; Beckel aus schief gewdHiteni 
Grunde pfrlemenformig geschnäbelt. 

JHeranum polifcarpum. Ekrhart, Hnhet^ JlitfCsL 
gerin. p, Aökl. Bork, p, 144, 

Vieif r ü eilt i ger Gabe Im und. An schattig» 
feuchten Felsenwinden. In IVnssau bei BraubnoTi (Roh* 
linf^}. Am ]Vierferrhein, im Sieliengel>ir(;) und der £iffcl« 
so >vic im Odenwald (Uübeaer). Bie Früchte reifen 

|b[| 8ommer. 2i. 

Ist leicht mit Didymodon obscurus zu TCrwechselu 
aber za unterscheiden: durch die Buchse, welche Tor 
der Kutdeckelun^]; dem biruförmi^ren Umrisse angränzt 
nach Lutlaäüung der Sporen aber yerlingert, aufge* 
rissen und tief i^efurcht ist; und durch die Xftuduigs- 
hcsatsuag, deren 16 2»ihiie aus beiden Tegamenten 
der Biehse gebildet» Uaieu-laasettfilraiig, einwärts 
gehrtenil» hoehreth, dunhlcr und dieht quergestreift t 
Aber halb gespalten: die Schenkel gleicl^ fadenfftrmigv 
dnrch einander gebogen. Didyaodan absenms hat eine 
Ter Enidechelung an der Möndun|r gerundet zusammen* 
gesegeae, naeh Zerstäubung; der Sporen ruadiieh-eifdr» 
mige » stets ganz glatte Buchse. Die 52 paarweise ge* 
Biherten Z&hne pnt«?pr!nf^en aus der innern Büchsen- 
wand, ftind sehr kurz, lanzcttfiirmig', röthlich, mit 3 — ^ 
erhabenen dunblcni Querrippen , im feuchten Zustande 
CinMärtH (^enei^t, trochcn aur{];erichtet» sprödc» (icren 

obern Hälften leicht entschwindend. 

946. BicmAHOii snünmmra. Ehrk. 

Stengel aufrocht , ästig. Blätter gedrängt , 
nufrecht - abstehend , linearisch - lanzettförmig ^ 
nm Rande flach ^ ge^n die Spitze urt gesägt , 
trocken steif dvreli einander gehraneelt Buchee 



verkeLrt-eirnnd , neidend, endllcli gefurcLf, mit 
einem Kropfansatzc. Deckel aus schief • kegcl* 
formi|]^cni runde iti elaeu kursen^ gebogeacA 
Scknabci verlann^crt. 

I^icrannm strumiferttm, Ekrhart Huben. Museol^ 
nerm. p. Soo. Höhl. D. Ii. S, ». 7S» Sttum 
D. Fl. 9. 7. {UrxfiLm strumif.J 

GFOtlkr öpf i ger Gabelziiha, !■ Qthirf^^fff 
Inenden an schattieren Felscnwftnden , sonnigem dürren 
Klfpp^" ^ ^i'^ umherlie(]^end(*ni Gerolle. In ^fasfaat bei 
Braubacb ( Köhlinn ) lipt Kppstein ! Am IVfp <lcrrb(»in im 
Siebengebirj^e und diT l.ilti l , \vie aucb irn OdeiiwaM 
(JBiibener). Die FrürLtc reiten im Sommer. 2|.. 

Der vorbpr^jehendc Gabelzabii steht diesem so nahe, 
^ss er Tirilri(bt nnr als eine hropflose Form bicvon 
tu LetracLtcn , indem die Iäii(jeru, si hlalfVrn , mehr 
wellig gebogenen Blätter bei jenem diircb den ttcbatUg- 
feacbten Slandort bedingt sejA mögen. 

m0i» Stengel Tcrk&rsf t fast elafaek. 

847* DiGBANUM CEmTicuLATOM. Hcdw» 

Blitter fft«t einseitige gewandt , mnt ^Iftnsett- 

lichem Grunde lincarisch-pfricmcnförmi[j, ^anz- 
raudij]^; Xerv unten sehr breit. Bücbse neigend, 
clruud-ku{jeli[]e, mit einem Kropfansatze ; Deekel 
aus kegeliormigem Grande gekrümmt -pfriemen- 
förmig geselinibelt. 

JKtfiWMM eemiemlmtmm. Hedw, Huhtm. MmntL 
germ. f. SM. Stmrm D. #1. 8. 

Klelakrdpfiger Gabeliaka. In Tevfbeem 

■n deren überschwemmt gewesenen Rfiadern , Hdekevi 
itnd an den Seiten der Torfgruben. Am Niederrbein 
bei Siegburg, nnd in der Pfalz bei Wa^Mel (Hibe* 
•er). Die Früchte reifen im Sommer. 

Hiermit ist eine kleinere Form der folgenden Art 
aiclit zu verwechseln, welche sich durch Inn^lich-eironde, 
ansutzlose , licht braunrotbe üüchsc» , so wie durcb 
längere, steile, stets lickeiförniig gebogCttt JBlätleff JO* 
glciek nntcrscbcidet. 



Blätter eiii8eiti(j n^ewanilt^ sichellomig ge» 
bogen, aas erweitertem , fast seheidenarti^m 
Crrande pfriemenformig - borstige , an der Spitse 

gcsä(rt ; Xerv stark. Büchse fast ncl|yenil , wn- 
gleicli, VC rl^oJll•t- eirund; Oeckel scLiief kpulscli- 
pfrieii I :i 1 * > I" I» ' f^- 

thcraiium hctcromallitm. Hcdw. Huben, JUuseoL 
germ. p. üi>7. IVett, FL n. 12(12. Böhl. Bork, 
f. 14*2. Ders. D. Fl. 3. j». Slurm D. Fl. 2. 13. 

fi.interrnptuiti. Sfcng^cl höher, astig. -BUi- 
terlängery cinseitig*8ie]ielloriDig-geboge]i, unter- 
broehen bnsehelig zusammengedrängt. Fmebt« 
stiele länger*. 

JHeranum k^termmUmm ß, UUgirmptmm, €i 
Mohr, Mikbeit* «• «• O» 
Einseitiger Gabelxalm. Uebersll inWaldera» 
«nf HeideB, sn Gr&ben, in Wegen n. s. w. jB« in Wald* 
•umpfen und feachten WiciengrSben. Die Frficbte peifea 
im fierhst 2^. 

DlGRAKUM TARIUM. Hedw. 

Blätter aiifreeht*abstebend, lansett-pfrieraen- 

formig, zugespitzt, j^anz randig, trocken aufge- 
richtet anlic(^en<l ; IVei v sl;(rk, <n*i der ITnter- 
scite kielarll;; l;crvortpetcii<l. iUiclisc seliief ei- 
rund, neigend oder aufgerichtet; lleckcl breit 
kegelförmig, scharf aber kurz gespitzt, 

JHerannm varinm, ilcJv/f Hüben. 3IhscoI. tftrm. 
p. 200 IVetL Fl. n. iiJiVii. Bold. Uork. p. 143. 
dev.^. D, FL. J. ». 71. 

Fl. 2. Iii. 

Verftnder lieher Gabeiislin. Ucherall auf 
tIiOti1inIti{;eBi Boiicii , auf knr;; Iiegratten Wiesen und 
Klectclderii , «n Ahliängen, Fintfnfern , anl nacktei» 
ühersf^wemmt (gewesenen Plätzen, an aufgeworfenen 
Gräben u k. w. DieFrüclite reifen im Spalkerhal nnd 
Winter. * 
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Blätter sparrig abstehend, aus breitem, sehet- 
denartigem Gnuide lang Ilnearlseh •* pfrlemen* 
förmig Tersehmalert , an den wellig gelioffencn 

liändern ganz, trocken, hin- und hcrj^eboji-eu 
gekräuselt 5 Nery zart. Büchse scliief eiriiiid , 
üher{rebo(;en^ Deckel he^eliuriuig , siumjiilich 
gespitzt. 

Metmnmm Sekrthetirtnum, Jfedw, St&hen, Jfaml. 

oerm. «. 869. JlökL D. Jfi. J. ». 74/ KmM 

U Simrm D. FL 2. iö. 
MHcranum reeoguUum, MM» Moofm. b« Ihrtn 

Bork. f. 144. 

8chreber*8 Gsbelssha. Seltner. Aaf feaelileai 
liebnhoden, aa Gräben and Baeheir Andern , aof Klee- 

feldern» in lichtem Gcliüscli u. s. w. In IVasasn bei 
Uranbach (Rohling^). Am ^Icderrhein bei Bonn, and 
In der Pfalz bei llolirbacb (Hilbener). Die frAehte 
reifen im Frübling. 2^, 

0iirGh die Ricbtunf; der Blätter im feuchten und 
trocknen Ziistniule so >vin deren l^orm Ton dem TOrher- 
l^fikenden su ttatcrftcbcideu, 

Sol. Btc»A\( M RLti.sn Tarn, 

Blätter aufrecht-abstehend, einseili(|^ gewandt, 
lanzett - pfriemenforinlg {[esä(rt ; Nerv stark. 
Fraehtstiel am Grunde knieforiiii(]^ gebogen» 
Büchse aufrecht 9 \ erkchrl - eirand , endlieh nr- 
neufÖrmi{f; Deckel kc|je U'u r mi^ , kurz ?n spitzt. 

Dieranum rupesetHS^ Turnerp JBiäfreji. MuscqL germ. 

iHeraiitimeaPH€um. Blandow ia Sturm D. FL 2, iO» 

Braunrotber Gr a beinah n. Auf Lehmhodea» 
aaf überschwemmt gewesenen PJiitsea » Brachäckern » 
an aur{;eworfenen Gräben u. s. w. Im gansea Gebiete. 

Di« Früchte reifen im Herbst. Q 

Durch die jährige Dauer, die Znrtbcit nller Thrile, 
die li^fuanrothc If'orbc»- die atet« einfachea Stätnmchen » 



IM B&YQWESIf. 

Ae im ffi^Moi tmlnm EmOtmi^ ikre aSateSüge 
AielitaBg ertialleBdm Blitler, dmm freknietai Fipnebil* 
ittel» kleine gleiche» vidbt Terbegene, awlrechlc 
ll&clite TOB DicMAm Tarin sm «BteMckeiiteB. 

SoS. DiGBANCM FLEXUOSliM« Hcdw. 

Blatter aiifredit - absiebend, avt langlieh» 

eifonuijrcm Grunde in eine pfriemenförmig -^or-> 
stlfj^e, j>eriiinte Spitze verschmälert, trocken anf- 
gcricliit t , steif und spröde. Frwclitstiel bog^ig 
icrabgekriimmt. Biiclise läii{ylich-eirand, glcicb, 
endlich gefurcht % Deckel kegelförmig geraide sii- 
gespiUt« 

INieniiaaiii fUxmmm* 0edw» ASea* Jf«#eel, «eriL 
p. M7. . ildJU. Berk. 144. Ikrs. D. Ft J« 
f. 09. • Simrm B. Ft S. 7. (Bnfmm fUxm^M,) 

ß, frafi^ile. Robuster. Blätter dir ht (fedraugi, 
sehr steif und spröde, leliliaft f^'clh^rün. frucht- 
aiiel ftchwanenhalsariig beraligeliogea» 

Ata», a« O.« 

8 chlan genf ö r miger Gahelz ahn, la Brucliea 
nnd Tavfiaoaren» aaf fenehtem Heidelmdea» in Wald- 
•tapfea a. s. w. la Bfaeean hei BrAabaek (BAUing). 
Am Kiederrbeia in Maar bei Biegbarg.; in der Pfiils 
bei Saaddarf aaweil Manabetai» eo wie bei Wagbiaeel 
(Habeaer); ß. im Mdblrod bei der Blatte! Bie Frftebta 
reifea gegea Ende das FHUkliagt nad in. Aafaag daa 
Baainere* 2^. 

a^ BUtter mit einem NcrTen Tersehen» ^arrig- 
abskebead ader sariIckgebrAfliarfL 

255. DiGRANOM PEL1.VCIDUM. Hedw* 

Blätter entfernt , abstehend , ans fast scbei« 
denartig erweitertem Grunde lanxettlieb, 
8|^itS9 an den wel1i(j verbogenen Randern gegen 
die Spitze gesägt, trocken steif gekranaelL 
Kerv die Spitze berührend« Buchse eirund , 



•elii«f, etwa« neigend; Deekel liegelflnni^, ge* 

sckuähelt.' 

Dicranum pellucidum. Hedw. Buben, Mtiseol. (ferm, • 

p. 209, RohL Bork. p, £44. Sturm D. Fl. 2, iO. 
Brtfum peUmMmm, iAmm. Leers Htrh, p. 2^0, 

D u r eil 8 ch p ! II p n d e r G a Ii e 1 7. a h n. An feuchten 
Stellen, Bachesi auilern , Wiest iijpaljen , Felsen in Ge- 
blr{>i^hächeii u. s. w. Licht Kalk o«lpr gandhalti^^ea 
Ltelimbodeii. In Aiassaii: bei Krdbarli uiivvtit llerborn 
( lAcers , Meiabard); hei ISraubai b ( llübling j , bei 
Eppstein! Am Niederrhein bei Dottendorf in Gebirgs« 
Bienen, so "«rie im Odeiiwiilil (Hftbener). Di« Fruchte 
reifen im Spätkerbtt «nd Wiater. 

954« DicniUvirM socAnnosüM. Sehrad, 

lilalttr |ji*tliäii(jt , aus zioijclsciiujipiij' i'ilier 
eiiianfler lif'fjcndem (i runde sparrii»' zuriu'kfye- 
JoogeUy lircil ei-laaxcUJ'örmig, ötumpilich gespitzt, 
ennzrandig, trocJ&en susanimm^j^eiegt % Xcrr unter 
der Spitze erlöschend. . Jlücbse aufjjedunsen- 
eiförmig, auf gericlitet f Decliel kegelfomig, 

ßwrammm »qwtrr^tHm. Sdkmä, Hähen» MmitHm 
' fftrm p.* 27£. Simrm D. Fl. 9. iO. 

8j[iarri(;er Gabel zahn. Diese seltene Art wurde 
in Nassau vo» lltiuli^ird ;im Ursprung der Dill aufjj^e- 
nommen. Die Früchte reifen ^t^ta £ude des Som* 
mers. 2^. 

Vatcrseheidet elcli von dem TerhergebeBdep dnreh 
den ttirker« und gröeternBa«, die Ferm und Aiebtiing 
der dielit gedringten, mit grtaern nnd.leeliera Zellen « 
dnrchwebten Dl&tter, die purpnrfarbenett nndurclisicli* 
tiigen Frachtstlele, so wie dareb die Gestalt der Bfteliie 
nnd des l>eekels. 

. Bl&tter nervenlos. 

SKiS. DicnARUM oLAucuM. Iledwm 

lUallcr dicht {»"edränjvt , ziegelschuppi(f über * 
einntt4er liegend, anireckt, ei •lanzettförmig, ge* 

9 
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194 »RirairafiN. 

Uberiifebogem ; Deckel «vs kegelförmii^em Grude 
pfriemenförmii^ geschnabell« 

JHtrmmmm glauemm, JMw. nähern, Mmse^L a&rm, 
m. Wen. F. n. IMS. MUhL Bult. i4S. 
DwM. B. Ft. S. V. Shurm D. FL 9. 10. 
JIrywR yf— cw«. Mm* Mir. Fm, p« 299* 

B I ä u 1 i t'li r iin e r Gabel zahn. Ueberall aaf 
Lergigen Heiden, in WaldsümjU'en , an feacht«!! Ab- 
fangen, auf tnmpfigea Maovwictea. Die tclfea Torkaai* 
»eadea Frficbte reifea im Ilcrbst aad Wiater. 2|., 

lat an dea ichr diclitea ««sipelireitetea palsterfSv- 
nifrea sebn«tsi|r -> weistgr&ttlteliea Raten, aad dea Ber- 
venliMea Blittera, die aiil tekr loeliera Zcllea darck- 
webl« Icieht sa erlteaaea, 

48. CERATODOX. Brid. Hornsabn«. 

Brid. BrjoL aaiv, i« p. 480. tab. 8. 

Hündungabesatziuig^ aus 16 aoUden, bis n 
der Länge naeb (gespaltenen, am Grande 
durch Querbalken Terbnndenen Zahnen gebildet, 

die anfangs ke^elformiff ziisammen{|eneigt, später 
aber aufgerichtet. Büchse uuglcich. UauJiC kikf* 
penförmig. 

24>6. CtRATODOX PURPUREtS. Brid. 

Stengel aufrecht, durch InnoYationen gabelig 
getheilt. Blätter wecbaelweiae gestellt^ anfrecbt* 
•batebend , ans breitem Grande lanzettförmig , 

lang gespitzt , gekielt , gansrandig. Bnebse 

laii|jlich , eingekrüiiiiiit , am Grunde mit einem 
Scheinharen Kropf - Ansatz , endlich gefurcht , 
liediel kegelförmig , kurz. 

Ceratofißn furpureus, Brid, Hüben, Museal, jrerm. 

Dicianum purpureum. Hedw, Bohl. Bork, f, fd^. 

Dens, D, FL 5, p. 7i}. 
JUiUum ptwpuveum, Jdiniu Leers Ilerit, p, 25 i. 
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a 

ß. loii|fiea«lis. Stenf<fel mut 4m Fniclit- 

stielen gleichlanf]^. Blätter Ireudigp grün. 

Ceratodan purpureus ß, longieaulis, MAhtm^ m, 0<, 

7» breyieaiilis. Stengel kilner el« der 
Fnielitetiel. Blätter (gefärbt 

Ceratodon purpureus Qf. brevicaulis. Ilüben. a. a, O. 

Purpurfarbener Homzalm. Ueberall auf jeden 
Boden und in jeder Lng^e gedeibend ; jS. an scbattig- 
fpiirhtrn , iintl nn trocknen tOUUSCe JLoCaIcS» I^ic 

l!>ttcbte reUcn im irrublittg. 7^. 

49. DIDYxMODOX. Hedw. Z%v Illings zaLii. 

Bria. BryoL wut« tal». 4. 

Mündungabesatcung aus Sil paarweise genäh- 
erten , aafrecbten, aebmalen, am Gründe freien 
Zäbnen. Büchse aiifreeht, gleich. Haube kap* 
penförmig. 

9tt7. BiBTMaDON FLBXIGAULIS. SchwOegT. 

Sten(|el aufrecht, hin- und hcr|ycl>o(ren, wenig 
ästig. Bliitfcr gedrängt, lauzelt-pfriemen förmig, 
fast einseitig gewandt. Büchse walaenformig , 
acbmal ; Deckel aus kegelförmigem Grande scharf 
pfriemlich ^ gespitzt , eingebogen* 

J^idtfmodon flexicaulis, Schwue^richen, Hkhtn, 
Muscol, germ, p, 280. 
Grliogener Zwillinfyszftlin. An Knlkfels^n , 
auf I^icdenlicin bei Cöia (Uiibener). Die Früchte reiten 
im fikamier* 2|» 

l>in¥MonoN homomallus« Hedw* 

Stengel knrs , dnreb InnoTationen gabelig 

f^etheilt. Blatter einseitig bogig - gekrnmmf, ans 
auettiörnugem (ixaiide pCriejacnbürsüg , ganz* 
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randif^; Nerv die Spitze kerahrond« Bliebse 

län(jUch . walzenförmig; Deckel kegelförmige, 
kurz , stumpf gespitzt. 

Didym9d9m homommllus. Hedw. i/äfrei». MtmsfL 

fferm, p, Röhl Bork. p. iJ^. 

Vt^eisia heteromnlln. Hedw, Röhl, Bork, p, ±33* 
ders, JD. Fl. 5, p. ol. 
Ei»ieiHg«rZ wilHD{js 7 ahn. Auf fanaKaltigcm 
Lebraboden» auf AVald- und Hcideerde, in Gcbösek» 
an AbbAngen, Gräben, in Waldwegen, überall Ter- 
breitet. Die Frücbte reifen im Spitberbsl und Wia* 
ter. 4. 

DlllYMODON EIGIBULÜ8. Hcdw. 

Stengel aufireebt, getheilt. Blütter am 

Grunde ziejiclscbuppig über einander liegend, 

an dpr Spitze ahstchcnd 2tiriick{][cbogen, lansett* 
förmij;, l;»nfr |rcsj)iizt, gekielt, ganzrandijr, i rocken 
steif gekiaiisoll ; Xcrv in ein EndMjiil/( In n aus- 
laufend. Bücbse länglich - eirund^ Deckel pirie- 
menförmig, leise eingekrümmt 

JHdymodün rigidulus, Hedw, JTftbea. ihuetl, ^erm. 
p. 9BS. 

Steifer Zwillingszahu. Auf Kalk, an Felsen- 
wSiiden und alten Mauern. Am Niederrbein , aa Weia> 
berusmauern , im Abrtbale; In der Pfals am Heidel- 
berger Schloss, to wie im Odenwald (HQbeaer). Die 
Fruchte reifen im Frabling. 2|.. 

Durcb die Form der steif gekränselten tprddea 
Bi&tter nnd dnreb die aiift einem auslaufenden Nerr Ter* 
sebenen HullbUUcr, welcber bei der folgenden m 
angedcntet ist, von dieser an nnterscheiden» 

260. DiDYMODON TBIFAHIUS. ^WUilz, 

Stengel aufrecht, fast einfaeb. Blatter ge- 

driinf^t ^ aufrecht - abstehend . scheinbar drei* 
reihij^ [jcsicllt ^ ci - lauzctllormiff, stumpflich (*^- 

spitzt, gekielt, ganzranUig, trocken angedrui^t; 
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Nerr die Spitxe berfthrend. Baelne ling^ieb* 

eirund ; Deckel kouisch-pfriemenformig, gelinde 
eiiigeLo£fen. 

JHdymadnn trifmrims, Swuri%, HübtH^ Mastol* jfem» 

Drelreihif^er 2 willingszali n. Auf Kalkbodf», 
in Natsao bei llnhnstättCB m den Kalksteinbrucli ! Di^ 
Fr«ckU reife« im Winter «nd ertten FruhUiig. 2^« . 

261. DiDYMODON OB8CUBV8. Kaulf. 

Stengel aufroclit, gleielihoch äslig. iniiUer 
gc(lräii(]^ , aI>sl('liond , lanzett - pfrieiuciifHrmif]^ , 
g^ekiclt, zart {;*^J»a{}t , triiekeii kraus; \erv die 
Spitze berüiireAcL Büchse längUch - eirund ^ 
später etwM yerliogem; Deckel pfriemenforniig 
whief ge8c|inäbelt* 

Didifmodon, ohscurus. Kaulfass in Slurm jD« FL 
9. 16. H&ben, MmeoL tferm, p. 2S9, 

D oti k el (; rü ti e r Z w i 1 1 i n g s z a L n. An sclialtig- 
fenelilen Felsen. lu Nassau an ThonscIiirfiT auf dem 
Taunus, bei Draubach ( Höhliiif; ) , bei ICppstein und 
Lian||;en8chwalbarli ; in Kalkft*lsrit/.cii bei Dictzl Am 
Niederrbeiu bei Neuwied (Urcutcl); auf Basalt Im 
Atebengebirge und im Abrtbale $ in der Pfals to wie 
im Odenwald (Habener). Di* Fruchte reifen sn Eade 
dei Friihlingt. 2|.. 

Mit Dicrnn. polycarpnvi leickl sn Terweelieeln » bei 
weleben die Untertcbiede sn Tergleiekeiit 

80. TRICHOSTOMÜM. Hedw. Hanrnmiid. 

Brid. Br^ol. uniY. tab. 4. fig. 9. 

Mnndnngsbesatsiuig ans 16 bis nm Gnmde 
getbeilten, «afrecbten, dünnhäntigen, mehr oder 
weniger mit einander henimgedrebten Zähnen . 

Sebildet, die'nnten dnreb eine ilber den Mfin« 
nngsraud hervorragende Membran verbuiiilen: 
Büchse gleich. Uaube kappenförmig. 
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Blufben »oiiaeisclit nimiliclie knMprafSr-^ 

txdg 9 in den illaitacliselii oder ^ipl'eUiaudig. 

S6S. XaiCHOSTOMUM NEEVOSUM. Bruch, 

Stengel kurz , fast einfach. Blätter diclit 
gedräBft^ aufreclit, linglick - eiförmig , gaiui* 
mdiii^ 9 an den Rändern cnrnelgeseUagen 5 

Nerv nach ohen verdickt , in ein kurzes End* 
spitzchcn auslaufend, ßüchse aufrecht, län^» lieh- 
eirund ; Deckel ke(]^elförmig, kurz und eing^e* 
lurümmt geschnäbelt« 

JHek^Mtmmum nerv%$mm. Brmd^ JT^Wn. Jf«feel> 

StarknerTi'ger HaarMun^ Hie^errkein , 
«a HITelBheriilsmatteni bei Neuwied ( Breutel } ; im Ak>^ 
Ibale bei Aldeaabr» auf lehailialligeDi Bodeo, au Weinp 
bergsvaoem und Abbftn^eu ^Hilbener). Bie Fräekle 
reifen lai Winter uad su Anfau^r des Ffublingi. 2|»* 

&65, TniGsosTOMvii posillum« Hedw. 

Stengel sehr karz, einfaeb. Blatter anIVeeht, 

aus ei - lanzettlichem , hohlem Grunde in eine 
gekielte Pfriemenspiize rerschmalert ; Nerv die 
Spitze beriil) rend. Biiehsc aufrecht, län(]^lich- 
eimnd ; JleckeX kegelfönuig - pfriemlich , schief« 

TricKostcinam punUmm, Hedw, Sturm D, Fl. S. fO. 
J>idyniodoii pusiUus. Heim* M§kL Bwrkm iJB« 
ders. D. Fl. S. f. 

Kleiner Haar »na d. Eine sehr sclteae Art, die 
auf lehmkaltigem Sandbodeup an Flnssnfern und auf 
Braebiekern vorkammt. In Nassau bei Branbaeb (RöK- 
Ibff). BieFrftebtereifca imSpitsonmer und Herbst. Q. 

TniCHOSTOiiVM Tonnu. Sckrad. 

Steng^el aufrecht , einfach. Blätter fast ein- 
seitig ge^^aiidt, aufrecht - zuriickg^ebogen, lanzeit- 
pfriemenforniig, kobl gekielt 9 trocken ackwack 



yetrandeiii Nerv die Spit ee berührend. Büekse 
avfreclit, walaeiilorinlg, sckmal und laiio^ Qczo^en ^ 
Deekel keffelformii;, pfriemlich rerliiigerty leite 

eiugel)0{fen. 

Ti'Uhostomum torlUe, Schräder. Hüben. Muscol, 

flferm. p. SOG, 
Bitramum lorfti«. H^th^r et M^kr. p. 198, tob. 7. 
fiij. 19. iS. 

Gewvndener Haaratvod. 8cltea« A«f Baad- 
mid Leliailiodea aa lickUa WaldplAtiea» aa Gribta 
«• fl. w. Am Niedcrrkeia iai Sielieagebirge (Marf|aart)« 
Die Fräekte reifen £ade def Saauien «ad im 

Herbst 2|.« 

Unterscbeidet licli Ton Didjm. Lomomallus » deM ev 
Im Habitus abaelif durcb die Hoadaagsbeiatsmig t die 
wmM i6 fast bis iiim Groade getpaltenea Zabaea bestebt» 

deren 8cbcnkcl trocken genieiniglicb mit (^en Spitaett 
einnml l>or«mf;^rf1rcl»t ; cliirrli den lingcrn Deckel, die 
bin- iiTid licif;< ho);cMeii Frurhtsfirlr- , die Sflmiftle» wal- 
zeriforiai^e llui-Ii§e , so wie durcb die Zartbeit aller 
Tbeüe» und die bleicbere Farbe« 

Öl. BARBULA. Hedw. Bartjuooe« 
Brid« Bryal. «aW. tak. 6* 

Milndniigsliosafziiiif]^ aus lianrförinigeii , 

8pirali(^ in einen Schopi mit oinantlcr herumge» 
VkunHf^iien Zahnen (fclMlilct . ain firunde 

durcb eine kaum ül>er den Mundraiid hervortre- 
tende Membran Yerbonden. Büebee gleiek» 
Hanbe kappenförmig. 

Blütken einkäntigp; mannlieke knospcnArmig^ 
aeliielstindigy oder kopilormig und endstin^ij^ 

* Fat! aleaf eile«. Blltter aerTealoa» 

205. Barbula ALOioES. Httbenm 

Stengel kors, durek InnoTationen (etkeiH. 
Blitler gedranft, mm» sekeidenartigem , abetek» 

enden Grunde cinwärUgchogen , länglich ^ an 
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der abgerandeten Spitse mit eisern koyseii End- 
•taeliel yerselieii , trocken snMmiBen gerollt , 
spröde« Bücbse walsenformlg ; Deckel kegel- 

fui'jiiiO^ - pfriemlich. 

Barhula aloides. ITuben, Museol. germ. p. o07» 
Trichastomum aloidcs. Koch, mst, 

A 1 o e b 1 ä t tr i g C8 Bartmoos. Diese seltne Art 
findet sich auf Lehmboden , am Niederrhein im Sieben- 
gebir(;e (Bübener). Die Früchte reÜen im Herbst oad 

Winter. 2(.. 

Durch die ei|>enthümHche Bildung^ der Mundangsbe* 
f atzting , deren Zähne gegen einander geneigt, mit 
Uiren Spitzen sich nnregelniässig durchkreuzen, so wie 
darek die aiit eiaeia karten Eadslachel aaf dea abge> 
yaadetea Spitsea Tersebeaea Blätter Toa dea beides 
folgeadea aa aatereebeidca. 

S66. Basbüla. BEETimosTRia. 'H&ben. 

Sten{jel seLr kurz , einfacb. Blätter rosett- 
artig ahstebend , elllpliscb , an der Spitze abge» 
mndet , an den Rändern eingerollt , spröde* 
Bücbse anfrecbt, liuigUch-walzenformig; Deekel 
kegelförmig , spitz , kürzer als die Büchse. 

Bmrbula hreviroMtri$, Muhen, Museol, germ. p. SOB^ 

Karst ebaftbeliges Bartmoo«. Auf Lehv* aad 
JHtergelboden t eai^Rbcia bei Bonn and Gobleas (Häbe- 
lier). Bie FrfiebCe reifca Im Opitberbst. 

Der folgenden ftballch, aber darcb die GrAsse aller 
Tbeile« die breite» vialzig TcrliagerCe Buchse, dea 
barzea begelfdnnigen Deckel» so wie darcb die Mia» 
daa|[tbe8atzung , deren Zähne gleichweit Ton elaaader 
entfernt , durch eine netzaderige , durchsichtige , weit 
nheu^ den Mundrand hervortretende Membran Tcrhunden, 
im trocknen iüh! frisrhen Znsfande nur enimMl spiralig 
mit rinfindfr Ix riinijM mI rr]it sind, von dersellKTi zu unter- 
scheiden , deren Mundungsbesatzunf;- aus o'i paarweise 
genäherten, am Grunde durch eine schmale, dicktzellige, 
streifenartige Membran verbundenen Zahnen besteht, 
die irisch stark spiraUg gewunden» trocisen nebrmals 
herumgedreht diud. 



\ 



BRYOIOEEN. 

^67. BAAVCtA ämIwa.' ' Bedw. ^ " ' 

^^V'gteii^l sehr lunra , eillfiieh^ llliUer Werne» 

absiehcncl, länjjricli - oltormly, stumpf, cin^^erollt 
hohl. Diiehsc aufrecht, eirund - län{jlich , fast 
gleich; Deckel aus kcfrelförmif^em Gruadc pfri«- 
neAförmii^ 9 mit der üüchse gieiclilang;. 
t/^l'/jMmU rigidm. Hedm. Mähen. MlnstoL germ. 
'^v^^' f' P ^* stricta) 

^r%rt^^- 4grs, D. ft 3. f. Bi. SchmiU Um. jfCA. Mmrk. 
: Uik, .S9. fig. U 

el r«t B • r I m • • Amt ldkwkalllfm SaaaWto» 
tk MmMSffkf iberseliwMMil ftw«se«tii PUliea» ««f 
Braekfeldera, lUrcHkAfca a.t. w. Iii Nattam bei Brav* 
Wk ( $Milm|r). Am Niederrkcia bei Gdla uad Boas 
Sfiri^^ iia^eacr ). Die Frtkbte reife« Im üeabato 

Me»9el TeriHtirit Blitler tlarlmerTlf, baartrafea^ 

& ...... 

^ Stengel verkürzt, verästelt. Blatter abstebendy 
Uaglieh - spateiförmig, an den Rändern zurück* 
IjllinHl ; Nerv in eine ivasserbelle Hearanitse 

Bödise aofreclil, lauglieh -weisen« 
iig; Deehel honiseh - pfriemenftrmig , etwee 
s^^bief gerichtet. 

"s^J*.^'' -furhula mnralis. Timm» Hüben. Museal, tjertn. j>. 
Ä|^J' JfJ. üöhL Bork. p. 146. ders. D. Fl. 5. p. 70. 
\ '^;"^ Sckullz liec. fjen. Harb. lab. o4. fig. 29. «• 
*{ ' S^JltH'"'^ iMUfa^e. i.iim. Leers Herb, j». l?«>d. 

^. aestiT«. Stengel darch InnoTmtionen ge« 
theät«*^ Blatter schmiler, lineariseh, eespitst^ 
elendig grün; Nerr in einen EndblMthel an»* 
hinfend« Bftebse walzenförmig, 
vl^ y BisrM« mmralis ß. aestiva. Brid. Haben, a, «. O. 
»Mm» M mtM m tu&Hwm. StiuUU JUe. aen. ßarh. tmb. 94. 

8 • 
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MftQer-Bartmoos. Ueberüll an Mauern, aiie» 
Geb 

ucrn , an Felsea. 0ie I: rücbte reifen im JtVäblioi^ 

and SommRr. 2],. * ' 

«it« Sieagel Terlia|rert. Bliticr steel'eltfils«^. 

SGO. Barbula. REVO I.UTA. Brid, 

Stengel sehr zart, gleichhocli ästig. Blätter 
ffedrisgt, aolreclity sieyclaekvppig iiim einander 
fiegrad , Ünglieli - laasetiloriiiig ^ aluipflteii , 
an den Rinden snroelsfrerelll i Nerv sleehel- 

sfitzig aaslanfend. HulHilätier breit ci -lansctt* . 

t()vm\{r, j^^espltzt. Bückse läoglicli; Deekel kegel- 
förmig , spitz y schwaich eingebogen. 

JUturkula revoluta. Brid» Hüben, Bfaseol, gerwL, 
f, Sil, Sckuliz B€€.gem. Bmwb. tmk. f§'^* 

Zvrnckgeroll tes Bartnoos. A«f kalkkaltigeai 
B ed^ w » «aidiftan» «elnMslitiwren BMlt«at ae IUmm 

and Abbängea, am Nieilerrhein bei Boaa (HfibeoerX 
Pie Frücbte rcifea. gegvai Ende des FrübUo^ «ad «n 
^faag des Sonmars. 2^« 

270. Baebula lioniiftGBucBiASA. Schultz* 

Steiifel saort, ietig , an den ftipfeln dnrek 
Innoiialifinen wdängevl* Mifter anfreekit ah* 

alekend , ei - lanseltförmig, langgespitzt, an den 

Ilänilerri zm iu h^ycrollt ; II ii11])1hiier breit ; läng- 
licb - lanzf^ttforiiilg , lanf; zu[;:cspitzt ; Nerv aus- 
laufend. Biicli.se länglieb - eirund , sanft einge« 
bogen ^ Deckel begelArmig-pfriemlieli« 

Bmrhulk Jfarnf eKae&lffiia, StküUx Mtecoe», Barh» p. 
Sir^ tefc. S8. fy. mhm.' mtutU. germ, 

H e4'a«^ack*« Barimoot. Auf taadbalfigcm 
^cknibodeD , aa sonaigaa jPUtsea , aai Rkein bei Bona 
(H&bcaer> Bit Fticbte lairea in avstca Fribliage. ^ 

Vea der Tarbargdkiedca dereb dk aaglaicb h^ktm 
Slaagel, die acklafca gabcUgca Verli9|^^aAg«B ; dit 



Aiebhiiii; iitt<I Form der BlAtler, 4i« auf d«r Unter 
leite rinnif]^ verlicfl, jener aber gewölbt sind » an 
unlerscbcidcn. 

271. Baüuula convoluta. Ifedw» 

Sten^gpel nrt, Um«. Blatter eedrangt, ab- 
•lelieitd - au%eric&tet ^ länglich - lanKettiftrinig , 
kurz ^spitzi, (]^c kielt, an den Rändern llacn, 

trocken /.usamm(»iif|or<>l Ii ; \orv auslaufend. Hüll- 
blältor sc)iei<ltia;n'l it; innf'.isseinl , stumpf, ncr- 
venlos. Friicblsliele iaii(f, strobjjeib; Bitcfis« 
eirund. länglich, schief; Deckel kegelförmif- 
pfri^mlich , eingekrümmt. 

Btfrbmlm tonvoUäa, Mtdm, StAhem, JTiueel. J[f na* 
jp. JSrO. RikL Bm-It. j». #46. dm. #1. 5* 
m. 79. SekmiH Aec, wa. Bmrh. SH4. lal. JJ* 

Z a s fl m nie n g e r o 1 1 te 8 Bartmoos. Auf dürren 
nftracfatkare* PtftUea» sonnigen Hageln, an Abbängea« 
altea Maacrn, Rainen« Torsügüeb aaf Kalk* nad Sand* 
hoilea* In Nassau aap der Ruiae Soaaenberg ! bei Braa* 
back (Rl%ling). Am Niederrbeia bei Cdla «ad Boaa 
(Sabimeyert llabeaer). Bae FrQebte relPea im FrAkliag. 

Bareb die lebbafl gelbgrAaea, sehr karaaa Blittar 
i|nd die gliasead licbtgclbgrdacn , sehr aartcn Frnekl» 
atiele Tan allen GattaagSTertraadtea aasgeaeiekaet. 

S7S. Baemla üügüiculata. Hedw* 

Stengel gleiclihocli, astig. Blätter jj-edraofft, 
'Mfrccht - abstehend, Iän[j^lich > lanzcUformig, 
achTrach gekielt, stiimpflich, dnrch den analau» 
feaden N«nr endsiiitaig, an den lUndem nmge* 
bogen. Bftehae angerichtet, faat walcenfönnig i 
Seekel pfirienenf^rmlg, eingekrümmt. 

Barbtda nnguicnlnta. Itedw. Huhen, Musvöl. «/erm. 
p, JJ^.T. nahl. Bork. p. I4C. dcrs. D, Fl. S, 
p, 7n StkuiU ÜM. gen, üark. a. Uih. JIT. 
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SM imiOIHEBli. 

ß. apicnlata. Stesgel reitenigpert , fast eia* 
Ikeuf oben dvreh InnovatioDen istig^. Blitter 
entfernter 9 abstellend * soruekfebo^n , trocken 
Ifebranselt. 

Barhnla unffuirulata ß. apiculata. Mühen, a, m. O. 
Barhula apiculata. Jledw. Bohl. Bork. p. i4ß, 
Schultz Bee. gen. Barl, p» iiOH. tab, SS, fig. £7, 

cuspidata. Steng^el Terkürzt , einfacb. 
Blätter länger nnd sebmäler^ abstebend-^anfye« 
ricbtet, spitz. 

Barhula nnguUulata 7. enspidata. Brid, Buben. 

a. n, O. 

Barbula ruspidnla. SekMilti Bee gen, Barb, fm SOO. 

tub. o'J. l'uj. 14. a, 

rnpestris. Stengpel dicLt fedringt ^ Ter« 
längerty ästig. Blätter anfreebt^ sebr knra^ 
liaglieb - eiförni%, (j^espitzt; Norr in eine knne 

Endspitze auslaufend. Hüllblätter lang gespitxt« 
Büchse län^j^lich. 

e, S eil n 1 1 z i a n a. Stengel sehr kurz , cin- 
facL. Bliillcr aiifVcclit - abslehenfl , aus eiför- 
migem Grunde länglieh , stumpf gespitzt, durch 
den Ruslaufenden Nerv sebr kurz endstacbelig« 
Hüllblätter spitzlieb. 

Barbula tinguieulata 'q, Sckullziana. Uübeu. a. a. O. 
Barhula ebhuiffUa. SehaÜi Bee. aen, Barb. ». 
207. tab. 39. fig. IS. 

m i c r o e a r |) a. Stengel verlängert, zart» 
getbeilt* Blätter abstehend, ei - lansettförmig , 
spitz , durch den auslaufenden Nerr endspitsif. 
Büchse klein 9 eirund* 

Barhula unipiieulata ^. mieroearpa. Hüben, a. a. O« 
Barbula mieroearpa. Sckulii JUc, 090* Barb» p» 
ÄOÖ. lab. SS. fy. id. - . - 



Klau en firm i|ref Bartmooi. Ts jeder Lag« 
mmJL «ttf jedm Roden i^edeibend. Die eigentitf lie Fori« 
▼oriuftweue auf lehm - und kalklialti(>[em Boden , an 

Mauern , auf KircIiTiofi'n u s. w. ; ß, auf Ielinihalti(];eill 
SanHhoHfn , auf llraclifVIfIrrn, nn Graheu und Hainen; 
y. auf Lrhm- und Mer|;eibocJfn , auf llü^relii, snniiij^ca 
Al)li:iii|;en , an Mauern und FeUen. d. In Nassau , am 
Halksteintirucli hei llalinstälten ! Am I\iederrhein aa 
uinen alter llitterburgen z. It. I\lu-inerk bei Ander* 
narli, an licr Löwenbur«»- im Sielifnijifljirfj- (tliibener)( 
g. in Weinberjjen am I\ iederrhein bei Honn ; ^. im ehe* 
maliffen Kreuz|;an|;;e und auf dem Friedhote dt. Klosters 
Rheindorf bei Bonn (Hübener). Die FräcbU reifen im 
Winter mnd im ersten Frubllni;. 2|.. 

# Btcn||;el f erlin|;ert Blitttr spita ndet su^^cspUity 

webrloi. 

873* Babbiil.% rALiiAX» JETedfitr« 

Slcnf^-pl aufi-fcbl, ästig". Blatter «bsfchond- 
Äuriiekorf»lH)|jt'ji, aus criTeiterti^m (iriiade laii/e!l- 
formi^, iau^ gespitjftt, gekielt, am Kande zurück* 
gescLIagen , trocken au%ericlitei , tleif gegen 
einander gekrnmmt« Bü^chse anfreeiit, läugUek» 
walzenförmig, etwas schief; Deckel pfriemea* 

Bmrhmlm fmllmx^ Mtdwn Al^en* Jfn«ral. ^eria. p. 
SaS, HikL BBrk. f. 140, ders. 0. FL J. 78. 
8€hM% Ret. fem. Bmrh. tmh. JJ. fy. 9t. m, 

ß, brevicaulis. Kleiner. Sti'ii{[ol fast 

einfack. Blätter zunickjjcUogoa- abslcheinl, lan- 

settforiniiy , gespitzt^ an den Rändern etwas 

wellig {gebogen. 

Barbida falltue ß brevieauUs. Huben, a. a. O. 
Mmrkula brevicaulis. Schwnegriek* SchmltM .lUv* 
gern, Bmrb. imb. JJ. fg. 20. 

7. Tinealls. Brnnnroth. Stengel darch Inno» 
Tationen ästig. Blätter zurückgekrümmt , ci- 
lanseitförnug ^ sjpiiSy trocken stark diucit ein« 



Itoiiiseh-pfrieBieiiformif 9 kalb se «b 
B&ebse. 

BmrMm fmttmst ^. vliie«Iiff. Iffi&eii.' «• c. O. 

5. atro viridis. Stea^el l^urz , wenig gc- 
Iheili. JUiäitcr schwarz^rün, aufrecht- al^siehenfl, 
lang^er i^espitst. Büchse läng^Ucii* walsettfürjnif, 
balb so langf als der Deckel. 

Tansch e II <1 c s llartmoos. Auf Lehm- und Kattl' 
lioden , forzöf^lirh an leuc hten Plätzen , an sonnig^ctt 
Abhfingcn, Ilu^j<*]n, A\r{jen, auf BratlitVltlcrn, Maucro 
nud Felsen 9 üherull \erbreitct, ß. auf Li-Uuibodcii 
in licliten ZmchlÄ^cu am Niederrbein lici Bonn (Hübe- 
aer}; auf Maacrn im Siebeagebirg bei Königswiate^ 
aad Lias (Ilubener)$ ft. aa tcbattig - fearbtta Baaall> 
feliea vad aaf Taflsfeia , ia ier Eiffel an Laacbettea 
«a4 m Siebeagabirg (Hftbeaer). Die Fr&cble raiCMi 
gcgea Eade <lcf Berbrtes. 2^. 

Darcb die sparrige Stellaag der Blatter, die Taa 
der Mitte aa xiif;e<spittt und webrlot sind, aaterscbcadet 
ileb dicve Arrt in itirt u manatgfaltigen Formen TaaBafit. 
angaicalata , dcrra Blätter an der Spitze ahgermiddl* 
adcT auch etwas Terscbaiftlert , und dert^n fierv alt eia 
bald bfir/rer bnM längrer italirter Eadatacbel- fibar 
die Spitze her fortritt. 

274. Barbcla GHvciLis. Schwoeg. 

Stengel rerläugert: , einfach , aarl* Blätter 
aofreeht « abatehend , ei - lanzeUformig , lang gfr- 
gpitzt , am Rande flach , trocken dem Stengel 

angedrückt. Büchse eirund, am Grnnde hiirkcH||p 
hervorf^ehohen ; Deckel kegelform i{]f, ttiiunpflich 
gea{>if/>i , cin(]^ekri'iniin(. 

Marbnla ffracilis. Sckwaeffrichcn. Haben, Jdusrol, 

fjerm, f, SUO, S^uUi Bcc. ßcn, Barb, tob» 52» 

fiff, S, 

Zartes Bartmoofl. Auf Lrbmbodcn, an Al>h5np;on 
wad Braebleldern. lu IHiasisau: hei llUienbiirg (Mein- 



baril); auf tlem Taunus hri Eppstein! Bift FriÜBkif 
reifen geg<*" Aiifan|r Ars IVhIj I in j'_s. 2^. 

Untersrlu i (Irt >1< }> >on dvti ^tr^\an^\\c^\ <lur( Ii ilic 
BLlriükeii uriil Znrllirit aUtr Theilc, die im trocI«nrD 
Zustande steif aufi^r riclitcten Ulftttcr, so wie durch die 
Bii«liiii(]^ iler Mäfidiin{|[8hei«tzung, derMi-'WimpGru spröds 
in eine K«g«l|l»vin |{e^cn tkiMidcr |reiieigt, «dl |fe«ici» 
pjßUck «Icr Spitxe mir cinmnL lierwf adndit. Bei 
ämm mIkthaUm ictrwandtcn tittd die Wmi|i«r« «Mgetdck» 
mtt nit «inniulcr liervnigedrclit, im tMclui«« Z^äUni^ 
•»^•fAy 4«rcli eiauulcv f cwMde«. 

it7«t* Barbuda inclinata. Sehwaeg. 

Stengel anfreclit, asiig : Aestekiirx tnifl ilick. 
Blätter flicht ffeilrünijl , aiifVeclil - ah.sU'ii(»iid , 
Hnieiif'ii inijy, scharf frps|ni/.f, verhojj'f^n, froi ken 
stark (iuri'li eiiianih^r (gekräuselt. Uuchse [fc« 
krümmt • au ((ferichtel, läaglick - eif «ad ^ B^fcri 
lumiseh - pfriejuenförmig!. 

Geneigtes Bartmoos. Auf Sandboden im 
Reh >vrt/i u|jer G emiiiodc - AV ald hei Brühl ^ Uuhcucr 
Die 1 rutlitc reifen im Sommer. 2|i. 

Dureli den Standort, die mehr Terkftriten Stengel, 
die dicht gedrängten tparrty nmeinnnder fahrcndctt 
Blittef , dW im trorknen Biitfnn^« ttnrk ifekrinielt» ^tm 
▼erkAllidtafliiwi|p Inngcn kift* and kerf tbngcneii Fmekl- 
iiiel» «nd diirek die c;roMc» stets uuf einer Seite mekf 
kertorgekobene «nd yeacigie B&ekse» «ntmekeidd 
Mmm sie t«b der folgenden. 

ft7<L Babbitla wETVotA. IFeb. ei Mohr* 

Stcnp^el auiVecht , äsli{y: Acslo verliinfjorf. 
BlitterÄcht gedränf^t, abstefiond, Uiiicn - lanzett* 
ftniig, lang gespitst, gekielt, an den Rändern 
gtark wellenforaiig Terbagen^ etwa» anagesckweift 
gesakaelly trockem atwlt durck niiBindnf gekriuip 
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fcegdforaiig, spitft. 

Barbula lot-tun^u. H eb. et Mohr, tliihert. Mu$eol» 
fferm. p. Jt7J. HakL Bork. p. 140. dvrs. D. 
o.p.80. Schultz jRec. gern, Barh. tah, J4. ßg. 23» 

Brymm i&rtHßsam, X.tjui. Leers Herb, p, S*>S, 

Gedreliteü B a r t ni o o s. Nicht bänfig'. An srhattig* 
feuchten Felscnwänden. In Nassau : bei Uerborn (Lcers); 
bei Braubach (l\öhlin(|^) bei Eppstrijil Am Xiederrliein 
bei Bcnsberfr; in der Pfalz und im Odenwald ( II übe- 
Oer). Die Irticbie rcif«a gegcu jLude des FrübUngs. 2^« 



KS. SYNTBIGHIA. BHd. NetsaaaiL 

Brill. Brj«L unif. tab. S, 

Miindungsbegatziiap ans 38 linearischeii t 
ipinilig mit einnder lierani((ewiiRdeiien Zihaett 
gebildet, die an Grnsde dnrrh eine hoeh lier*» 

vorgehobene, die Hälfte ihrer Län(ye erreichende, 
(gewürfelte Membran verbunden. Büchse (rleicb* 
Uauhe kappeniVirinif^. 

ßlütben mottÖL'isch o<1er diöeisch: männliche 
kno5;penrörnn/r in Hen BUUacbseln» oder «ebel- 
beiiloniiig Spiels (äiidi|ip. 

Slengcl verliürzt, fast einfach. Bläller gc- 
djräa|^9 aafrechi - abstehend , ländflieh - lanzett« 
förmige, spifas, verdickt- gerandct ^ flaeb) Nerv 
inreine Endgranne auslaufend. Düehae aufreebt^ 
lanj wal2eiifdrini(; ^ Deckel koniach • pfrieiaen» 

Synlrickia subtilatft. JJ'rb. rt Mohr, tlübtn. Äitiseol. 

gevm. p, JJJ. SchuUi i(cc. ^eit* Mark, et ^jfair« 

tab. o4, ßff. t. a. 
Bryum subuUtum» Linn, Sp0€» pU p. i^^i. Lttrs 
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minor. Stengel sehr knfs , einfack 

Blätter länfiflich - lansettformig^ , sv^spitzt. 

S^iUrickia subulata y. minor^ Hüben, a. a. 

7« mn tieft. Stengel kurz, durch Sehössluige 
ietig* Blätter län^^ch, an der Spitze abge- 
randet, wehrlos, fast nngerandet, an den Rän* 

dem zurüek([crulU. 

Syntrickia subulata mülu«. RAben, a. «• O. 

Pfr icmenförmig^cr Netzmund. Ueber«ll auf 
fleadhaltigeai Boden, in Gebüsch, Wäldern, an Gri« 
hcn, ^^.luern, mit £rdc an^efüUteii Felsenritzcna. s. w.) 
ß. auf Lehmboden» anf dem Tannas und pim Nieder- 
rhein (Uübener); y. an sonnigen 'Weinbergsmauern bei 
Hüdcsheim im Rheingau (Bruch); am NiederrLcin im 
Ahrtlinle (Ilübcner). Die Fruchte relCea in flTttlllinge 

mid zu. Anfang des ISonuneYS. 2|»« 

578. Stmtaichia aitraus. Brid. 

Stengel yerlängert» ästig* Blätter aparrig* 
abstehend , zurückgcbogen , längplich - lanzett* 
förnii(]^ , stumpf, gekielt ; Nerv in ein wasser- 
belles, scliaiT|rezähntes Haar auslaufend. Büclise 
gekrümmt- aufrecht, lang walzenförmige Deckel 
koniach - pfriemenförmig. 

Syntriekim rmräUs. BritL MMem* JAmioI. fftfmi 

f. SSe. Schmitz Ree. gem. Bmrh. et Synfr. fa^« 
4. fy, S. 

Bntum ruraU, XInn. Spee. fl. jp. IMI. Lum 

Baeh-Netsninnd. ITebernll anf dirrea naffachl^ 
baren Flitsen, aoanigen Manern, Dickcra a* §• w. 
Die Fraebte reifen im Frihlinge. 2(.. 

579. SYNTaiCHIA L^VIPILA« BriJU 

Stengel verknrzt ,' gleichhoeh - ästig. BMtter 

gedrängt, abstehend- aufgerichtet, länglich ver-» 
kehrt - eiförmig , siiimpf y schwach geluclt » an 
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den Rindern zuräc!!{i:csclilagpen ; Xcrv in ein 
\\ assf»r!ipllcs . f>^latt€s Haar auslaufend. Büchse 
gekrümmt - aufreelit , länglich - walzenföriai^ ; 
Deckel konisch «pfriemeAioniiif. 

f. If40. Sehmttt Jlcc« gem. Bmr^. UA. S4. fig. 4. 

' Glatthaariger Netz man d. Seltener aU die 
Torliergehcudc. Im Obstgärten «ad Wildem mm ßftn* 
ncB, hefoodert an Pappel« mmd Liadea » Allee« vftUAtm 
I*eaeodM eeivroidei. In NsMam hei Meehaeh, Sehern» 
Weilhvrg ud DUleahnrcl Am Niederrhem hei Cdfai 
nnd Bmmm (Hiheaer). Die FHIehte reife« i«i Frnhli«|r. 2^. 

Dttreh dichtere, gleickholie polsterfftraige B«8en« 
die RichtOBg «nd Form der Biälter, to wie das glatte 
Badhaar to« deai Torheri^ebeadeB an naterecheiden. 

Stcnjjel kurz , ästelnd. Blätter gedränß-t , 
aufreelit - abstehend, län(jlict - spatelfoniii(y , 
stumpf ali^^ernndet , flach , wehrlos ; IVerv die 
Spitze licrixlirend« Büchse aufgerichtet ^ läng* 
lieh - waUenfomi|; ; Deckel konisch -pfriemem* 
ISraiig. 

Syntritkim ImtifoUm, RÜben. Muieol, gtrm, p, S4Q. 
SyntriMm ImtvMla ß. muUUm. St&alto ilee. gem. 
Bmrh. tmb, S4. fig, 4. K 

Breit blättriger TVctzmund. Sellen, Am allen 
Eschen Im ! Dottendorf am Ufiein unweit Bona (Ilöbener}. 
Die Früi htc reif« n im Frühliog. 2|.. 

Von der TorLergehenden sogleicli durch die haar* 
loien Blätter zn onterscheidea. 

GATUARINEA. Ekrk. Catharinäe. 

Brid. Bryal. «air, tah, 7. 

Müuduiigsbesatzung aus 52 sehr hnrzcn , 
cinnärtsgekrümniten Zähnen gebildet , die an 
den Spitzen durch eine diainhäatif e Querhant 



vcrhuixleii. Büchse ivabscnformig. Haube kap* 
Ulüthen einliäusig: mäimliche scitUcli. 

S8I. CaTHABINEA liNüLLATA. fl^eh. et Möhr, 

Stengel aufrecht, einfach« Blatter abstehend, 
lanzettförmig, dornig- gesio^, gekielt, der Quere 
nacb geranselt, trocken steif durcheinander ge- 
wunden« Buehge walsenforini(]^ , y^elinde einge* 
krümmt ; Deckel aus gewölbtem Grunde in eine 
lange nadeiförmige Spitze verlängert. 

Calharinea undulata. Web, et Mohr, RoTU, Bork, 
p. 140. Ders. n Fl *T 61. |»«r#« in Amud. 

d. TVetl, Ges. ,~>. j). i^.TJ. 
Polyti Lclmm undulatum. Jicdw, If^ett. Fl. n. 1340, 
Bryum undulaUim. Linn, Spec, pl, p, lo82. Leert 

fferh. p. 236. Borr. Ver%. p, 20i. Sturm 

Fl, 2. 2. 

W c 1 1 e II 1 ü r m i (je C a tli a r i ii ii e. XJcbcrall ia 
Obstjjärten , Gebuscb, Hellten "W aldungen u. s. w« Die 
Früchte rcifeu gegen Kudc tlcä Winters. 2^. 

882. Cathamiiba AMOiiaTATA« BrÜ» 

Stengel aufrecht, einfach. Blatter abstehend, 
bog! g- eingekrümmt , lineari&cli - lanzettförmig , 
gerinnt, scharf gesägt, querrunzeli^^ , trocken 
susammengelegt, stark durch einander gekrümmt. 
Büchse sehr schmal walzenförmig, aufrecht^ 
I>eckel aus hochgewölbtem Grunde in eine kurae 
pffiemliehe Schnabelspiüee varl&ngerl. 

CslWfae« aamurfala, JMd« JBüft^fla« Jfafeel. aena« 
f, 649. 

Sehmalhuclisige CathariaAe« Djese selteae 
Art Isoaiail auf leachtem aaadlialttgem Bodea, in lichten 

Wäldern Tor. In IVassau nuf <leai Tannas unfern der 
Platte! Am Niederrhein bei Bonn ( Ilübencr). Bie 
Früchte reifen zu Anfang des Frühlings. 21. 

Unterscheidet sich Ton der vorhergehenden : durch 

die sehr schaude» waiseaftoniga BidUs» den koiatv 
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geaclisilieltoB lle«kel ; 4ie ivreliMt glatte Haube , 
welclie Kei jcaer gegen die 8pitse kmrsiloniig Tem- 
ebaet, ud dsreli den Nerven» der fast das ganse 
Parenebjm ai|pliillt, bei der Torigen aber kaum des 
«eduiten Tbeil der Breite, dei Blatte* beträgt. 

Ö4. POLYTlUCIirM. Linn. Filzmützc. 

Brid. Bryol. nniv. Ub. 7. %. 2—5. 

Mündmigsbesntsang aas SSI — 04, knrsea, 
kammföniii^ (^^steUten , kHorpeHiren nacb innen 

J «neigten Zähnen gebildet , die an den Spitzen 
ureh eine häutig- rauschende Qaerhaut verl>uu- 
^en. Büchse fast gleich, mit oder ohne Ansatz. 
Haube kappenformig mit iierabliängeAden Zotten 
bekleidet. 

Blüibea diSciscli: mannKelie selieibeiiformiiif. 
^ Bnebse «bne Anaatif nmd* 

S83. PoLYTRIGHUM AL0IDE8. Hcdw. 

Stengel kurz, einfach. Blitter nbstelieiid» 
linien • lansettfSnnig , stumpflicli, flacli, scharf 

gesägt, steif; IVerr auslaufend. Büchse auf- 
recht, walzeiiförmiff ; Deckel aus kegelförmigem 
Gruiitle schief geschnäbelt. 

Polytriehum aloides. Hedw. Hühmik^ MuitpL gtrmu 
p. 622, tVett, FT. n. 1346, 

Caiharinea aloides, B5hl. Bork, p, i4i. 
Pogonatum aloides. Brid. Röhl. D Fl, 3. p, 60. 

Ders. in Annal. d. fVelt. Ges. 3. p. 920, 
Polytriehum nanum a, iVeis. Leers Herb, p, 229, 

ß, Dicksoni. Stengel ästig. Fmcfcstiel 
kavm langer als ein Blatt. Büchse wnenf5rmig; 

Poltftrichnm dloides ß. Dicl.soni, Uooker et Taylor, 
Huben. JIiucol. tjerm. p. o2J. 

Aloelilättri^e Filz mutze. Ueberull nuf trock- 

neiBt lebmbaltigcin Sandboden» an aulgeworleuen Gr*- 
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breitet; ^ in «ntgetreekDeteii Griben» §m Niederrheift 
(Hubeiier). Die Fr&chte reife« im FriUing. 2|.. 

S84. PoiiYrmicmm hanvii. Medw* 

Stengel sehr kam ^ eiafeeh. Blätter sitsam- 
menneigend , linien- lanzettförmig , stumpf, (;e« 
kielt, (fegen die Spitse schwach gesäfft ^ steif; 
Nerr bis zur Spitze forljjcfnhrt. Biu lise auf- 
strebend, knp;elify - kreiseliörmig ; Deckel aus 
breit g^wÖllilciu Grunde selüef (geschnäbelt. 

Jhflytrichuin unnum. Hedw. Ifiihemm Jifrrvrol. germ» 
p. iVett. Fi, H. JJ4>f. Sturm i>, Ft. '*J. 4. 

PoaoHatnm nanum. Brid. Jfinh! . in Annal tVMt 
Ges, J. p. UJI. ders, D. /'V. J. p. 60. 

PoftOHatum intermedium. Röhl. />. Fl 3. p, 00. 

P0lytriehum nrnnum ^. fVeU. Lccrs Herb, p» SSI9^ 

Zwerg - Filzinützo. An gleichen Loralcn mit 
der TOrhergeheaden. Die Fruchte reifen im Frühling. 2|i« 

98tt* PoLTnicnüM irmNiosnini. Zinn* 

Stengel verlaii{jert, ästig. Blätter anfrecht, 
lansett-pfnemenförmig, fast flach, gesägt ; Nerr 
fast die gamse BlatlBäche ausAillend. Bnchse 
aufrecht , walzenffirmi(]p , am Grunde Terdiinnt ; 
Deekel breit gewölbt , mit uuf^c^eUter kurzer 
Pfriem enspitze, 

Pe^tHeton urnigemm, Linn, H&ben. Mnseol, 

ferm p. l',26. Leers Herb. p. 229. Weit. FL 

n. iJ4J. Slurm D. Fl. S, 4. 
Poffönatum urniqernm. Pal, de llennv. Röhl, m 

Annnl. d. Weit Ges. J. p. Üers. FL 

S. p. 00. 

KrQ|;f6rniige Filzmatze. Auf freien Wald- 
plitsea» an Griben , in Sehinchten» auf ber^pi^cn Ilei- 
den, auf sand- and lehmlialtip,cm Boden. Die Früchte 
raifea iai Winttr aad ersten Frahüage. 2|h 
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Dttrdi üt bhmgrtac n^mm^ der Bliftcr, «p wi« 
dnrek die fehMale, wftlscaAmi^e B&elue dem 

Üucliäe mit Ansatz , uudcatlicli seckskanti^. 

286. PoLTTRiCHUM GRACiLE. Menzies. 

Stengel aufreeht, emfaeh. filätler aafreelily 
lajRMlt - pfiieaiettfoniiig , steif 9 rb den Rindeim 

und avf der Rielnath haatig- gesäf^t , troekem 
dem Stcnj^el anfrecl rückt. Büchse schief - eirund^ 
undeuüicli scehhkanii^]^ ; Ansatz klein; Ücckel 
kegelförmi(f sclmabelspitzig. 

PolytrichumarMtUe. JfeRzie#« JMej1.JiKff0l.5cm» 

Poljftriekmm mmnmümtmm, B^ffe In SimrmD, FL 2, d. 

Sehlanke Filsmfitie« Aaf torfkaltigeia Bades 
im amgetrodmeten Sumpfen vnd Torfbioeren , te wi« 
•af Hnmns. In Nassan bei Eppstein! Am Niederrkein 
(Hnkener}. Die Friiekte reifen im Sommer. 2|.« 

Von P formotnm dnrek die korecro» tleifern, troeke» 
diekt anliegenden Blätter, die knrse« scLIefe, secks- 
kantige» naek der Entdeekelnng wagerecht akstekende 
Büchse , den Ansatz nnd die Gestnil des leiekleRl* 
sekwindenden Deckelt an nnteriekeiden» 

Büchse mit einem Ansätze , Tierkaalig» 
«. Blätter ganxrandig. 

987« PoLTTRICHUM JUNIPERINUM. Willd» 

Sten^l aufrecht, eittfach. Blätter abstehend, 
steif, linearisek - pfriemenf5rmig , gattsraiidiy: 
Rander häutig, einwartsgesehlagen* Büchse yier- 

kanti|f ; Ansatz kreisrund , entfernt stehend ; 
Deckel flach gewölbt , schief stacheLpiU lg. 

Poltftrichum juniperinnm, Willdenow. Huben, 
iMuscol» germ. /». /». fVelt. Fl. n, iS4i. 

MöhL D. FL p. 47. äitmm FL Ü. i 



BRYOIDEEN. 



\Vac]iholderblättri(re Filimütze. Auf hohen 
Triften, Weiden, freien Waldplätzcn u. s. w. , vor- 
Xfif^lieh auf lebmliciUi^em Sandbotleu. Die FjTttcille 
reifen gegen Ende des Frühlings, 2^. 

288. POLYTBICHUM PILIFERUM. Schreh, 

Ste]i(jel einfach, Tcrkürat« Blätter avfreelit* 
abstehend, lineariscli - pfriemenföriiiig, (pmsran- 
dig^ , mm den hintigen Rindern einfebocen , «n 
der Spitse bnartra^cnd« Bdchee ling^lien ^ Tier- 

kantij;; Ansatz kreisrund, abstehend; Deckel 
gewölbt, schief [geschnäbelt. 

Polytriehum pilif'erum. Sehreher. Iluhen. Muscol, 
germ. p. IVetl. Fl. n. 1,1*12. RohL D. 

In. J. p. oS. Sturm D. Fl. 2. f J. 
Polytriehum commune 7. pilosum. Weis, JLten 
JVer». p. 9m. 

Haartragende Filzmütze. Uebcrall auf dürren 
unfruchtbaren Triften , Hü|]^eln , Haiden , an sonni(ren 
putzen, auf dem sterilsten Sandboden. Die Früchte 
reifen im Frühlin|];c. 2|.. 

b. Blitter^etftgt 

289. PoLTTEicHUM COMMUNE. Linn, 

Stengel lang, einfach« Blätter schlaff, ab» 
atefaend - zurückgebofv'en , ana scheide narli{|efli 
Gründe luiearisch-pfrienienf5rnug, an den Rän« 
dern gesägt ; Hnllblatter haarfSrmig, liehthäntig 
gerandet. Buchse eimnd - Tierhantig^l Ansäts 
kreisrund^ angewachsen; Deckel flach gewölbt, 
stachelspitzig. 

Polytriehum commune. Linn. Huben. Museol. qerm. 
p. 656. tVett. Fl. n. lo iO. Röhl. D. H. J. 
p. 68. Sturm 2. 4. ( P. yuccaefolium ). 

^. campestr e. Stengel einfach, steif, 1 — 2", 
Blätter trocken angedrückt^ spröde. Hüllblätter 
hantig- ranschend. Biehse nittelgross. 

Hüben. «. a. O. 
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y. nliginosnin. Stenffel verfaiigert, 2 — 

lanfy, aufstei{[end , soLlaff, einfach. Blätter 
locker gestellt, abstclieiHl , selir laii^j. Frucht- 
stiel sehr lan^v- und stark. Hiiclise Tierkautig* 
Ifeflügelty sehr gros«. 
JHUcA. m, m, O. 

Gemeine Filzmützc. Ucberall auf Hei^eerde 
torflialtig^eni Boden j ß. in ausgetrockneten Sümpfen» 
Mf torAaltiee« Wietcii ; y. ia WaUbriebe* mnd 8 ünpfen 
ganic Streeken bekleidend« Die Fracbte reifes gegen 
Ende des Frnblingt. 2^, 

SOO. POLTTBICHÜM POMfOSÜM. Bcduf.- 

Stengel aufrecht, einfach. Blätter {yedräno^, 
aufrecht - abstehend , lanzett - pfrienienföriaig , 
am Hand und auf flem lud scliarf ([esn{|t , satt- 
grim; llülihlatter iiorsteaartig. Büchse lajiglieii- 
einindy rierkantig; Ansatz imdeutlich , «Bge- 
wachsen; Deckel kegelförmig, geschnäbelt. 

Poljftriekum formoium, iledw. Hüben, Museal, 
yerm. j>. Si7. S$mrm », ft. 9. S. 

ß. p a 11 i d i s c t um. Kürzer und steifer. Blät- 
ter mehr aufrecht , steif. Fruchtstiele blass* 

ScLöne lilzinützc. Auf lockerm AI ahlLodca 
in bohen trocknen Laubiväldern, Torzü(;licli in Buchen- 
wäldern $ in torfhaltigen Wiesen bei der Platte! 
Am BSiederrbein» an tracfcnen Plitaen im Torfmoore 
bei Siegbarg» so wie im ganzen Odenwald (Hfibener), 
Die Frnebte reifen gegen Ende des Fr&blings. 2|.. 

85. ORTIIOTBICHUM. Bedw. Goldhaar. 

» 

MöndungsbesatzaDg gemeiniglich doppelt : 
äussere ans 16 paarweise genäherten, anfangs 

mit einander verbundenen, später freien, dünn- 
häutige o , am Muudiande hcrahgcsclüagenen 
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Zikwtt fftUldet) die inmtre pfriM- 
licheii, perlseliHiirarti^ii, Bach innen gfraei^ea 
'Wimpern. Büchse {gleich. Maiibc ^lockenför- 
mehr oder iv onigcr mit auluarls ^ekcLrlea 
Haaren Ix ldoidet, 

Biiithen moiiöcisch : mäniiUclie knospenfÖJT« 
mig in den Blattwinkeln. 

* Haube kege 1 fo rm gespitzt» glattt 

behaart. 
a, Mundung^sbetatzuBg einfacb. 

891. Oathotrichüm DEUMUfonniii Grev» 

m 

Steffel kriechend, ästig. Blätter aufrcchl- 
a1)<itebencl, liuicii - lanzettförmig, gekielt, flach- 
randig, trocken aiif;;orichtet. anliegend, an den 
Astgipfeln schnaeb (liirebciuander gekrtimmtt 
Büehse hoch hervorgehoben, ländlich - keulen« 
förmig, tief gcfurchf ; Deckel lioniseh-pfriemen- 
fermig. Haube konisch, stark behaart* 

Ol iJtolrichum Ihummondü, Gicv, Uuheu, Muscül, ■ 
tfcrm. p. 54o. 

Druminond's Goldhaar. An Frlcn und Fliflcr» 
päppeln am Aiedcrrhein im SJebcngebirg (llübencr}« 
Jöie FrÜJ'Lle rcifrn im Sonmirr. 2|. 

Durch die lirift In nilf^n Stnifyol, die (jlalte, walzcn- 
fornii|yc Solui<l<' , die l»ui'z«'ii , Iroi iien liaiiin merlilicb 
gewuudcneu liiatter, die f^rosse, kculc«föriui|^ Verlan- 
erte Büchse, die einfache illüQdungsbesatzunjr , so wie 
4nrek die Form des Deckels und der Haube ausge* 
saiehaet 

Haadaagtbefatsanif doppelt 

292. OnTnoTnicHiTM Ludwigii Schwaeg* 

Stengel aufrecht , gleichhoch ästig. Blitter 
aufrecht-abstehend, lanzettförmig, lang gespitst^ 
gestreift, ganzrandif]^, trocken aufgerichtet; 
Büchse hoch bervorgeiioben, biruförmig, aufge* 

to 



blasrn , f^laft. nnr «in (1f;r zosaiiiinc]i{fczogcnea 

Orthotrichuin Lndwiqii. Schwferjricken. Jlübcm^ 
Musepl, ^crm. p, o47. Slurm D, LJ. 2. iG. 

Ludwigs Goidfcaar. In Wildern mm Bn«ni- 
•timnea, na Bachen, Erica« Birltca, Tannen a. 0» w« 
In Nassaa auf dem Taunus! Am IViedcrrbeia ia der 
Eiffel and im Odeawald (Unbcafr). Bie Fruclife reifes 
gegea £ade den Sapaams. 2|.* 

Bareh die lEoaincb*wnIs«anirmi£^e dicM mit nprlUU» 
Boratea beteUte Scheide; die Gestalt der Buchse; 
die harzen , stcifea « aar aa den laaoTatloaen tehfwaeh 
gekriaseltea Biitter aa aateiaeheidea. 

m 

M5» OmnoTRicwM coabctatom. Pal. deBeamK 

8lcn(jel auircclit, gleiclihoch, Hsti[]p. Bialicr 
aufrecht - abstehend , ans breitiiclieoi Grande 
liaicn - lanzeftiormig, steif, trocken schwach 
dorcheinander gehrümint« Büchse hoch herror- 
gehoben, keulenförmig , an der snsammeiif^^c- 
«ojjenen Mändvn^]^ fj^rubig - gestreifl ; Bockel 
konisch-pfricmcnfürmig. Haube kouijicli-glockeii- 
fürmi^; , }>ehaart* 

Orth^trUhum tüorelatifm. PaL de Beaav. Hübetu 

Verengertes Galdhaar* In Wildern und lichteai 
Gehnsch, torsttglich an Bnchea, Birhen« Haiahnehea« 
Aaf dem Tannus bei der Platte; so ^vie am Althuhal 
Am Niederrhein im Siebengcbirg ( liiilicner )» Bin 
Frftchte reifen im Spitsommer and Herbst. 2|.. 

Unterscheidet sich Ton dem fslgeadea durch die 
i^ifea» mehr snfrcühten, sehr sebmalen Biitter, die 
trochea aar schwach ^^ewanden; die länglich-eifSrmige, 
barstig bchleidete Scheide; die Gestalt der Büchse 
aad des Becheis, so wie dvreh die grossere, weitere« 
dia gnaaa Frucht eiaseldietscade Uaabe. 
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OiiTnoTnicnuM crispüm. Jlcdw. 

Stengel aufreclit, gabeläsUg. Blätter abslek« 
cnd 9 lanBettförmig , lang und sfiimpflieh ge« 
spitat gansrandig, troeKen stark gekräuselt. 
Büchse huTz herrorgehoben , länglieh - eirund , 

der LHnjfc nach tief gefarcbt , unter der Mün« 

diinj];^ Zii.saiiiiiicnifcscliuürt ; Deckel gewoll»! , mit 
einer goraflen Spitze gekrönt, llaube kegel- . 
förmig, borstig. 

Orlhotrichiim rri.<pum. JTedw. Hüben, Jfaifeol* oerm« 
p. .ISO, miU. Bork. p. 148. Den, Ft. J. 

Kraute« Galdbaar. An Binnen in WilderUt 

Torzuglicli an der (j^^Utten Aiade juui^er Aachen nnd 
Birken.* Die Friiekte reifen im Spatsnanner nad an 
Anfang des Herbstce. 2^. 

Die 8che!(Ie eiförniif;, rotkkrann , gUtt, oben in 
eiac kftatige, den Fruchtstiel umsehliessende Membran 
Terlftngert. Der Frucktetiel narli oben Terdii-kt, trocken 
gefurclit und gewondrn. Die Rüeh9f ianifli' li - eirund « 
am Grunde lang nad plötzlich in cfea Terdit^'ktcu Frnrkt* 
stiel hcrahnicfsscnd 1 nn der Mündun;; nnfanf^s zusain- 
mcnfrej.rif^pn ^ narh Eiit;lr rkclutt«;' linier «tersrHu'n slnrk 
sa.saminen{;;ef>( Iinfirt , so tln«;«? drr Haiul sich rrwcilrrt , 
ansbrpiti't , dir !iri''l»sf .ifn r der {y;ui/rn L?ifi'fr» uacli 
TPrsrhinaIrrt utnl tii'i iirrht ist. Die llaiilH' Jiejjcl- 
förmi^ ^ im reifen Zustande die kalbe JUüclise eia« 
tciiiicsticud. 

29o. OftTnoTRicHüM cnispcLCM. Hornsch, 

Slenjjel kurz, ästig. Blätter nufrecht» ab- 
stehend^ linieii'laiuBettfömiigy sehr langgespitzt, ' 
an der Spitze fein gesägt, trocken schwach 
hemmgedreht. Büchse kurz hcrTorgehoben , 

fast Lii iiförmijj , cLm- Länfj^c nach tief gefurcht. 
Haube ijlockeuförmig, stark behaart. 

OrthotrUhuM trifpulum» Harnsckuth* Mühen, 
' Jfnjeal. jfenn. p. ^45^ 
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Kriaieladct GoiaBaar« Ii WiMcni« GcUmK 
T^HidlserB «. s. w., an BaomitioiMca. Bie Fracht^ 
reifen i« Mml und Jani. 

Von dem Torlier(rcheni1eii durcli die Frtiilin2>^sfraclit- 
rcife, die aiedern in dichte PoUler gedranjrten Stengelf 
die liürzorn, tcliniftlern, troclicn scliwäcber gekräuselten, 
an den Spitzen zart gesägten Blätter , deren Ränder 
niclit wellig {jcbo{jen ; den zarten, trocken schwach 
l^-cdrelitcn , nirlit j|cfiirrliten Fruchtstiel; die Gestalt 
clrr l(ürh<ie, die allcvcit hleichg^elh , so wie durch die 
gl<>( Ixeiilormijje mit ( luer aufg'csctztcn Kndspit/c yew- 
eeheiic , du* ganze üüchse eiuschÜcs«cade Haube sa 
uutersehcideu. 

888. OBTHOTBTCnUM TTrTCHIXSI^. Smitfu 

Stengel steif , aufrecht, gl eichhoeh - istig. 
Blätter sicgelschiippi^r übereinander liegend , 
Lreli - lanzettförmig , scliwarzgrnn , lederarti^j , 
li^M'l.en fest angedriiekt. Diirhse hoch hervor- 
jTeliulHii, länglich - keulenförmig , gefurcht, an 
der Aiiiudung zusauimengezogen« Uauhe kegele 
formig 9 stark behaart. 

OrlhotrUhuM liulehiMiße* Smitk» Suben, MhueeL 
germ. p. t>(j^. 

H u t eil l n s c n Goldliaar. An sonnijjeu Felsen 
und ninln'ilicfjciulctu Gcrüllc auf «lein Taunus, h»?i 
Schlanf;culjad , in «Nr \ ini;fjrcnd der Platte, bei Epp- 
stein, um (ICH Villiulinl Die Frürliti? r»'ilVn gegen 
£n(lc des Fruli!iiJ!;s iiud zu Aufuiiij cics 8ouinirrs. 2^. 

UiitiTscIn ijift sicli vou allen Arten «lieser AlilliriluHg 
durch iiie luir/eu , steifen, trocken dielit anlicf^eiulcn , 
nicht gekräuselten itlätter ; die stets zum SchwarzLi^uunen 
neigende Farhe , so wie durch den Standort. 

Haabe gloekenformi g, gefurekt^ behaart 

oder fast glatt* 
"l" Hündungshesat/ung doppelt* ^ 

a. Mit 8 tVimpern. 

2^7. Orthotrichum ortusifolivm. Schrad. 

Stengel veikurzl, niHVeeht, ästig. Blätter 
Ifrdrungt, abstehend, läugiich-eirorinig, gehöUt, 



«llYOIO££iX. %%i 

«huttpf, trocken aufgerichtet^ «nlieg'ciid. Bdchse 
in den Hüllblättern einffeschlossen , längUcb- 

ciruiid. Haube {rlockenföi*iiii(]^ , (ylalt. 

Qrlholrichum obltisifhl tum. Schräder. JiübetL* 

31uscoL fjerm. p. «Ti'jo. Sturm D. 2. 10, 

Orlholrichuiii oblustun, iitikl, i>. i'Y. p. 82, 

fttumpflilättrig^es Goldbaar, An ßatimstftm- 

men an lichten Orten , in Obstgärten , an Feldkäumen« 
Torzri|>Uek nn Weiften und Pappeln. In Xassau b^i 
^lranf»Mrl) MIoUHjmO Im»! Riebrieh , Soih'ii , Weilburg, 
DiUeiihiirj; und 11 ariienburfj^ ! Am AliMlrrrfii-in 'lliilio« 
»er). Iii der VV ctlei an (<iärtncr). In «icr IMalss ! Di« 
Frucbte, welcke sparsam yorlioinniea » rell'eu Im Soni- 
ner. 2t. 

Dun Ii die allezeit stumpfen, bohlen, trocKen aufgt- 
Dunsen auliegcnden Bliittcr , weit be den Aestcn ein 
TcrdicK'tes,Tundliches, sehr weichliches Ansehen erthciicay 
Tou allen Artea dieser Gattung zu unterscbcidcu. 

OaTnoTRicnuM pümilum, Swartz. 

SlenQel sehr kurs, aufrecht. Bläller abstehend, 
lirelt • lanzelt förmig 9 gekielt , flcharf gespitzt, 
an den Rändern jsnruckgerollt, trocken anfrecht 
anliegend. Büchse eingesenkt, länglich - eirund, 

endlich gefurcht ; Deckel gewölbt, kurz gespitzt. 
Haube glockeuiurmig, glatt. 

Ortho trief Htm pnmilnm, Swariz, Haben. Miuseol» 
gcnn. p. J^O. M^kL D. Fl. J. /. 32. Sturm 

h. jti. 2, iß. 

Zwergar ti{;es Goldhaar. IJeberall mm Baum- 
stämmen AR Hebten Orten, sn Feldbäumen, TOrzüglicK 
an Weiden ««d- Pappeln, (;emcini(j;lieh in Gesellschaft 
mit Orth, diaphaniun. Die Fruekle reifen gegen Ende 

des Früblin^^s. 2{.. 

Von drn» fol(yemlrn durch (Vic IX'whinnQ und Form 
der Blätter; die bleine, konische, {blatte Scheide; die 
Gestalt der /nr llaH'te in den Ilullblältcrii verborgenen 
Buchse, so wie durch die Form der platten Haube zu 

iwUi:sebeideii. Von O. UU%s cJ»eiUaiU diureh die 
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Bichtaof; und Form der Jllitter; Aie Scbcide, die bei 

jenem cirörmi^; , mit eioein kleinco bäutigcn Fortsatze 
Yersfhcn ; besonders aber «lurtb «lie Geslalt rler Hniibf, 
^elrbe hei clir^e*m f)ic g<»oze y bei jeAeiB abeJT ttiur cüc 
Jialbe Küciuie ciosciiiieist. 

290. ORTnOTRlCUCM TENELLVH. BrUch, 

Stengel aufreckt , kurz , gleiehlioeii ästi^. 
Blätter abstellend- Äurü (•]; (je]>o(jen , ei-lanselt- 
formig^ gekielt, stvmpfliek. Büekse fast hervor* 

Seebeben 9 länglich - walzenförmig , endlich ge- 
nrebt. Rauhe haachig- kep^elförmig, };i'^en die 
Spille mit ]«urzeii anliegendeu Borsten bckleidi^t. 

Orihotrlchum tfncllmm. Brmek» M&bem^ Mmsttl, 

Zartes Goldbaar. An Feldbüumen» in lichten 
Zuscbligen vorzü{|[lIch an EscYicn, Cappeln und Obsl- 
hAumen. Am IVIederrhein bei Cöln und Boan ( Uübe- 
ncr). Die Fruebte reifen im Fr&blinge. 2{.. 

Die Blätter sehr g^edrangt , ei - lanzettlormJjj , hnrz 
ond stumpflieb, fast zun{]^enrörmiCT' jj-e^pitzt, Tnit fr-iiizen, 
bis über dir 3Ii(te zurüek{;croilten , oben iiachen , an 
den äussersti n l'inicn uus(]^ebissen-g^pzäbnelten Kändern | 
trocken ziemiieb ihre absiebende Ilicbtung erhaltend. 
Die Scheide länjjlich - eiloruiif; , mit einem hftntif^en 
Fortsatz, Aveli'ber den Fruebt^tiel zur Iläifte ciuscbÜCSSt. 
Die Haube die ganze Büchse umgebend. 

SOO* OnTSOTBic^uM FALLAX* Bruch. 

Stengel aiilVcchl, vei liürzt. Blätter aufrecht- 
abstehend , lanzettförioig , scharf gespitzt, an 
den Bändern zurückgerollt , trocken locker an- 
liegend. Biichse fast berrorgehoben länglieln 
«irand, endlich gefurcht Haobe honisch-glochen- 
ttrmigy o^auz glatt. 

Ort/tntriehum fallox^ Bruch», Mühem. Museol. aerm. 

"/ig 
y. obt. 

TäusebeuJcs o 1 il L a a r. An Feldbäunieii , in 

Ücbteu ^u^cbligtii» gerne oa der gUtteu Binde jui^er 




MIYOWEKK. Mi 



IJaCertckeidet sich y%n dem Torbcrgebesdem 4«mi 
'tffiff 9ciMtae, so wie dttreh ilie GmUU dtr BiclMe 



SOI. OaTHomoHini »atens. Bruch. 

" Stcnfi^el aufVrclil, kurz, [jlcicliliorh äsfig. 
ßlättcr iliclit {•edräiiijl , alisf ehciid , ei-lnnzoll- 
/förnii{]p, [yekiclt , scliarf {jespitzt , an deu Käa- 
'deru zurückgerollt, liiiclise hcrvornpehobon, ver- 
"kelurt^ jeiriiim ^ (gefurcht, ondlicli nrnenformif. 
JHaipl£^' lialbku(;cIrund, sehtt kurz , spärlich b#» 
l^Mrfi/. ■ 

Orthotrichum jtatens, Bruch Huben, Museol, genif. 

' p, 502. 

A 1> s t c Ii e n (1 p s O o 1 d Ii n a r. An Fcltl- und AValcl- 
bäumen, in lichlfn Zitsrlilri{];cn , vor/üjylicli nn Sueben 
am Niederrhein (Uubencr). Die l'^ritcbte rcit'cB im 
Frühling. 2|.. 

f Jntersrln'itlet sich Ton ]»l( iiMrn Formen des Orth. 
• affine durch die lanjjc Meinhran der horKlig^en SiiieidCy 
•O wie durch die Gestalt der llauhe. 

SM« OimoMiCHOif STBAMiNEVM. Uort^h. 

Sfenii^cl aufrt'cdif , p,leicliliooh - iislij^. lil.-ittcr 
gedrängt, abstehend, iinlon - lanzclU'öriutg« lang 
iiffyiüpt , gekielt, au den Rändern etwas wel.ljg 
,^«i^bogen^ carH<*kger#lUy Büobse fast iicrvor- 
.1fekob4»n^ lin(*1iek •» ^ri«id>, * HmIic 

^I^Mke^fSroHg^ fast [flait. 

; Orlhoirichum slrtnnineHm, H^tnäthuth» Uühtu, 

Strohfarbige! (ioldhanr. An Fehl- mmd 
IVal (14) äii Ilten , vorzfijv^iich nn Rachen , llaiahnclica «ad 

4ittitl^r|p«pp«k. Im NaiM«^ aal AtmVuwtml Am fti^#r. 
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•fela bei Cola mmk BonnjMKktmtae). Diajrriekte 
$tfitm Eodt 4ei FrlUiagi ««4 sm Amteg des Sm* 

WM. 2).. 

Die Gcttalt der B&clite wmd der «Irf bgelben Haube, 
«rddie gftsi ilieselbe eistebliesct , mnterscbeitfeA 
Ton dem TOrbergebeoden , so wie ausser diesen nocb 

die durch eine IkliUjautige Membran fortgesel^te i^tark 
bebaarte Schenle von O. affine , bei 'WclcbeiB die MjUfk' 

bxan an der i^ialtea Sckeide ieJüt. 

303* O&THOTAicauM AFFiarR« SchraJL 

Stengel aufrecbt, a$ti|r« Blätter (gedrängt, 
ttbstebead - zurückgebogen, laREettförmig, scharf 

gespitzt, {jckielt, an den Jlandcrn ziiri'ici;{fe rollt, 
troctien aufgerichtet , anliejjcnd. Bücbse fast 
eingesenkt, lang^l ir Ii - eirund , später walzen* 
förmig, tief gefurclit. Haube koni«e£- gloekeiip 
förmig 9 spärlieh bebaart. 

0rik9%riekmm arJEnc, Stknidtr, ffübm^ tbuUL 

ierm. v. SS£ MMi. Brie, i4B. <Bm* D. 
1. S, p. 92. Sturm D. JF%. 9. 10. 

Verwandtes G o 1 d Ii a a r. UebcraU an Wald» 
und yeltlbäumen \orxü|;licIi au Pappeln, Kastanien und 
Obstbäumen. Die Früchte reÜeo im ITrühUag uad 
Pommer. 2(- 

304. Obthotbichw «FBCrosinr* Neet mt JESrenl, 

Stengel yerlängert , astig: Aeste gekrümmt ^ 

Ifleicbhoch. Blätter abstehend- zurüekgebogea» 
anaettförmig, langgespHst, gekielt » am Rand 
snrack(jeroUt. Buehae berrorgekoken, langlieh» 
glttt* Hambe scbmal kegelförmig, dickt kekaart. 

Orlhotrichum speciosuM» iV'ec« ab Esenh, in Sturm 
B. FL 2. 17, 

Scbönrs Goldbaar. An Feld- nnd Waldbia* 
me n , Torzü{]^licli Pappeln, Vuehen , Krien u. s. w. 
io der Nähe Ton Bächen. In üVassaui auf dem Taaons» 

bei der JPiaUcr ma den AUhahn aad f tidberi^» bei 
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noMenfel« ; auf dem WesffrAvnTcl Lei tf aelicnburjj und 
Herborn! Am ISiettrr rhein ln'i llensbcrjr tmxvpJt Cöln, 
im Sieheii|;(>l)ir{rc , hei Dottendorf und üoUcliea ; im . 
Odenwaldc und der Pfalz ( llübener). i>ie FrikchtS 
jrcifen ^egen Anfang des Sommert. 2).. 

Von dem Torbcr{;^ebenden dnrch den in allen TbeÜen 
grdssern Habitus, die langen Aestc, die stets über di« 

If ?"i!I?)Ififter hervorj^ebohrne , am Grunde In keinen * 
hautj|;on Ansatz \frs( bni;i I ertr , f^lnttr, nur nm Mun- 
dil n(;sr€'ind(; Darli Zerstänbuii|| der Sjximj im (ieiittich 
g^eiurc-lite l]ü< lis<', so yvi^ durrti die groSjlC » scluiiaic § 
sebr zottige llaube zu unterscbeidcu. 

803* OaTnoTBicuuM kupestae. Schwaeg» 

Sleiißcl aiifsf oijyoiid, äsll()p: Acstc lanjj, steif. 
Blätter abstehend - ziirüek{jel)0{[eii , ei - lanzctt^ 
förm'g, spitz, gekielt, an den Rändern zurüok- 
geroUt^ trocken steif aufrecht. Büchse fast eiA* 
gesenkt, eirund, oben gefurcht» Haube kouacl^ 
gleckenfönnig , diclit behaart. 

Orlholrickvm rupesire. Sckwaegrieken* HühtH, 
Mtueol fferm, p, S69. 

ß. rupincola. Stengel niehr aufrecht^ ateif« 
Büchsen wenig henrorgehobeii* 

OHhniritkmm ruptstn ß, rmputtülm, Wühen, m, «. O. 

'jf» SehlmeycrL Stengel aufsteigend, weit- 
tchweilig äslig: Aeste verlängert* Büchse melir 
berrorgehohen, durch Innovationen seitenständig; 

Ortkphitknm ruyeslre Seklmeyeri. MAken, JAwf #1« 
jferm. p» SOB» 

F e 1 R e n - G o 1 d b a a r. An sonni|fon Fcisenwändeil, 
nnf umheriicgendcia ürrolN", In \nssaii auf dem ganzen 
Taunus yereinzclt, un«l aiil' «l«'ni Weslcrwald auf Basalt, 
so wie in der Unigegcud lou Limburg auf KalhfeUeti I 
J3. auf Itasalttrummern und Tracbyt am Niederrbein bei 
^ Bona und Coblenz (Uübener); 7. anf Bninit in Sieben« 
füdrg ^Sehfaaeyer» Hftbencr), sa wK aaC Bsiaitidd^er 

10 • 
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Im Akrthale mid in der Ulel (Hilk«i6r> JMe FrMte 

b. MU iß irimf€rH. 

306» OaTBomcHUM steiatum. JUedw^ 

Slen^l anflreelit, gleklihoeh Mig. Blatter 
Mfrecht abstellend 9 laDsettförmig;' , spitz, im- 
deutlieli zweistreifiji^ , au den Räudcni zurück» 
gerollt , trocken sle'ii' aufg^erichtet. Büchse cin- 
{];eseiil.t, eirund, glaitU liaujbe Jboxiiscli-giaokeii* 
ioirniQ , Leliaart. 

Ortk^triekum strimtum, Mtiw, Jffi^eii. Mhtst^U 

merm. p. 379, JUM, Bork. jp. ihn, 

Gestreiftes Goldha«r. Veberftll an Feld- nnd 
TFaldMnmen, Torzuglicli an Weiden, Pappein, Birken, 
jun;;cii Blicken nnd Okstkftnmen« Bie Fruckte reifen 
Im Frnk1iii|;e. 2^. 

O. affine, welekem dieses im.Bakitos &knelt, Lat 
eine tipf i^efurckte, fast walsenförnaige Bückse. Von 
allen Arten der Gattung akcr untersckcidet es sick 
darch die Münduiigi»besatzQO|^, da die innere eine eigene 
2aknrrili8 für siek bildet, nnd nickt dnrck die Inter- 
Tnlle d«n äussern mreckseit^ 

SM>7* OnTBOTEtcHUif Ltellii. Hook, et TayU 

StcDgel verlängert, ästig: Aeste gelrümmt. 
Biälter entfernt gestellt, flackerig - abstehend , 
schmal- lauzctlfarinig, lang und scharf gespitzt, 
an den Rändern wellig-gebogen, flach, troekea 
steif gekräuselt. Büchse eingesenkt, länglicb^ 
feforcht« Uaabe liegelfdrBiif , laog bebaart 

OrtkoitMmm LyeUii, Booker el Tnylsr. Jfa5en. 
MuMOol, yerm. p. S7S, 

Lycirs Gold Laar. An IlSamen in Wäldern nnd 
lichten ZuS('b!rt|;en , vorzuf^lic)» an juu^jen ticlicu und 
Backen. Zu Aa^^^au; auf dciu Xuuuub , hei ächiaiig^a- 
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]>ad, Scbvralliacli , Platte, Eppstein, rnn AUküIin ; auf 
dem WrstcrwaKI hei llachcubur|* unrl llerliorn '. Am 
Nicdcrrli« ii» im Sicbenj«^ebir(jc , bei Rölti lien unweit 
Bonn, 80 wie bei lleusber|^ und im Odemvnld häufig 
(llübcner). Die Früchte, >velche selten Torkommen» 
reifen im Spätsommer. 2|.. 

Von (teiii vorher(;elicndcn zu untersrbciden : «lurch 
die Länge und SebluUheit drr Stengel, die Form der 
BInttcr, die jjefurcbtcn liuclisni, «lle «lurr*h Innovationen 
ieiilii Ii cinjjcfügt ersc heinen , tlur< 1» «iie innere Mui»- 
dong^sbcsat/un^ , clic ruscuki-anzartig gegliedert) so 'wic 
durch die Gestnit der Haube 

I>io Illätter siinl gewöhnlich mit einem conferTCB- 
Ärtigen GehilWc besetzt, welches brnunroth, duiiKler« 
^uergeglicdert und für diese Art characteristiscli ist. 

300. Ortuotbicuum RivuukRB« Turn* 

Stengel Mig. Blitter gedran^^, «iifreelit- 
abstehend, lan^Iiefa^Iansettforinigf, stnmpf, steif, 
an den lläntleru zurückgerollt. lUicIise einfre» 
8onkl^ iuiigiicli, g;elurclit« Uaiibc gloekeiii'üxmig;, 
glatt. 

OriköhrUhum rivuEmre» Turner, Hüben^ Mbut^m 
germ, f, J7^. 

. Flttss-Goldliaar. Am NiederrheSn la der Ahr 
am 8leinea (ailbeBer}* Bie Fraclite reifen gegen Eads 
des Fruhtingt. 

Von den übrigen Arten dnrcli das Vorkommen t die 
tiefgrane scBmatzige Farbe der Blätter « so wie durch 
die innere Mftndungsbetntiani;« die ans 10 pfriemen* 
lärmigen, lart ^nergegltedcrlen Wimpern bestellt» sn 
nntcrscbeiden, 

SOO* Ortiiotriciivm DiAraAUini. Schrat. 

Stengel niedrig, wenig ästig. lUätter locker 
siegclschuppig , aufrecLt - abstehend , länglieh« 
JUnzetiförmig» in eise haarförmige, wasserhelle» 
geaaliMlIe SpitM fortgesetzt » an den Rändem 
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snruckgeroUt* Büchse euageseakt^ läu Vilich, 
Ibnreht. Haube f^ockenförniig, fast f^miU 

germ. p. S77. EM. B^rk. m. 148^ JHenw 
#7. jP. Bi. Simrm D, FL 2. 14. 

Dur cL seil eine II ileä Goldkaar. Ueberall an 
Feld- ond 'Waldbäumeii » TOrzüglich aa Weiden, Pap> 
pcla «ad Obstbiaaica, so wie aaek aa Stciaen« Dim 
Mchte reiren im Fräblian^. 2^. 

Dsrcli die watterliellea * kaavUSraii^ca Sfiiteea def 
Blitter« welcbe dea PflaAselica eia greites Aatekcft 
crihetlea» Uieht voa allea Artea dieser Gattang mm 
arkeaaea« 

Mfiiiduiigsbetatxniig cinfaeli» 

510. Obthotbicbom anomalum. Hedw. 

Stengel aofreelit , gleiehhoeb asiig. Blatter 
gedlran gt , abstehend , lä n g^l leb - lanaettförm i' g , 

gekielt, spitz, am llande zurückgerollt, trocken 
steif aufrecht. Büchse herTorgehoben, länglich- 
eirund, cucIIh Ii geiürcht. Haube kooiscb-glockea- 
formig) behaart. 

Orthfffrickum anomalum. JfeAw. H&httkm Jfill#cal* 
germ, p. o7i). Stitnn D. Fi. ii. 

Braehylriekum sax utile. MM^ Bork. i^T. 
Ders. D. FL J. p. 47. 

eraiiderliches Goidhaar. An Mauern, 
Felscrj , umlierlirgendt-it) (icrölle, besonders auf Kalk, 
Ülicrali verbreitet. Die Fviicbte rcii'eu im Fruliiiji|;e. 2^. 

Sil* OaTHOTmicHOM cvPüLATuiff. H^ffwu 

Stengel aufrecht , glcichhoch ästig. Blätter 

fedrängl, abstehend, ei - lanzettförmig , gekielt^ 
urz gespitzt, an den Bändern anrückgerollt , 
troeken aufrrrht anliegend. Bnebse eingesenkt, 
fast sitzend, länglich - einmd , geftircbt. Ilaaba 
balbkagelrand, fast glatt« 

Orlikaf ff cAm «Kjmliilm, A>^mhni. JMia» JKMitl. 
^crsi. f. J0I, 



BRYOIDEEN. SM 

Kappelf At»l|f et GitKliaaF. Am FtlfMffi»» 
den^ mmi «ailicrliegeBdem GerAtl. Am ^lederrhein bti 
Üonn, 80 wie in der Pfali am Neckar bei Heidelberg 
(Habener). Die Fruchte reifcR iai Fr&lilin^. 2|.. 

Unterscbeidct sieb Ton dem Torlier|fek€nden : durch 
die z&rtern scblaflTerii Aeste ; die kfirier* neiti ttompf» 
lieh Qcnftitzitu Blätter ; die (redrungenen, eingesenkten, 
nacb Entderljelnnfy urneiifrirmi[jen , xarter und dichter 
gefurchten liuehnen ; die frestaltnnjj der Mündunjyshe- 
Satzun^' , deren Zähne si( h im trocknen Zustande mit 
der untern Hälfte bogi|; nach aussen krummen , di« 
Spitzen aber nach innen f^eueigt sind» fogleicli aber 
durch die Gestalt der Haube. 

OmoTBicBOM SuDBiin* Hormeh. ei Bopp. 

Sten(jol iHcderifcsfreckt , asti{p Acsle ver- 
längert , slcii. Bliittcr gedräA^^ absteb^nil- 
MrQckge1)0{|'en 9 lanz eil formig, gekielt , spit«, 
an den Rändern anrückgerollt, trocken anliegend« 
Bnelise eingesenkt, fast sitaend, eirund, klein, 
au der Mündung schwacli gefurcht« Uanba 

glockenförmig; , stark bcliaarf. 

Orlhntrtrhtnn Slurmii. Henutku^k et ttoj^f^ MäbttU 

Mnscol. ffcrm, |>« 

Starm's Goldhear. Auf Rasaltscbicfer im Ahr* 
tkal unweit Bonn , so wie int Nehetbal bei nin[];en 
(Hübener). Die f raehte reifen gegea flade des ITräk» 
liaga. 7^ 

«6. ZYGODON. Hoak. Paars ahn. 

Brid« Brjol. aaif. tab. tf* 

Münduujjsbcsatziing; doppelt: äussere ans 16 
paarweise genäherten, anütngs Tcrbundenen , 
spater am Mündungsrande herab^sehlagenen , 
unnhautigen Zähnen gebildet $ innere ans 8 
pfriemenfonnigen , einwärts gekrümmten Wiai» 
pem« Büchse gleich , gefurcht, llaitbc kappen- 



buxoweejv. 



U5. Zmimmh coiiMDBiw, Hooker. 

Blätter dicht fj^cdiaiig^ , aufrecht - atsteLend, 
länf^lich verki'lii t - (Mföriiii|]f, spitz, freudi^^o^rim ; 
Kery in eine kurze Ludspitze auslaafend. Buchso 
aiifrecLt, biriiförminp, endlieh g^efarcht. I>eckcl 
^ aus l&egelformi^em Grande schief gesehnibelt» 

JZjfyodon eonoideus ß. SchlmejferL HAhen, Muscol. 
5«n». f. 

Arnftdämm pmlvimmfmm, Nets mk Btemk, Im Siitfm 
D. Fl. 9. iT. 
K.e|relf d rmiger Paarsabo» An Bauern« a«f 
der glalten lliiidc« am Hände solcher Stellen, wo ete 
Ast oder Zweig; entscliwonilen und sirli das WasoCY 
sammelt, im Dncktcratber Wald bei Gftln (8eblmejrer)f 
Sm Venusber^o bei ttonn , und hn Siebeagcbirge nicbt 
feiten (Hübener). Die Fruchte reifen c;egen £n4o des 
Mai and su Anfang ^«irs» 2^» 

HU. ACIiACOMmON. Schwaeg. FurcJ^eA- 

b ü ch s e. 

Brid. Bryoi« nnir. tab. 6. fig. 1« (Mniarn). 

llünduiigsbesatzan{;^ doppelt: nassere aas 16 * 

solideu^ aufrechten ^ quer^j^c furchten Znfaneii be- 
stehend ; innere ans 16 kürzern Zähnen mit 
£^vischen{»esleiitcn Wimpern. Biiehse uugleieli» 
neidend , gel'urcht. Haube kappenformi{j^. 

Blüthen diocisch^ gipf elstäiidig s mnnnlicbs 
sieLeibenförmig. 

(U14. Allacom.mox AXDE0GYNU3I. Schwaeg. 

Stcng^el aufrecht 9 einfach. Blatter gedrängt, 
tafrecht 9 lanzettförmig » spitz ^ an den Spitzen 
tfesägt. Büchse aufgerichtet, walzenförtaiig, ga^ 
nirclit; Deckel hegeiförmig, stampf gespitzt. 

jiuUteomnion nnUrogifnum, Sckwaetjf, Häben, M^tol. 

gcrm. p. oO I . * 
Sryunt androfjynum. Uedw. ¥VcU, JF, », d2QS, 

mhl. Itiivk. JI. i6L Dtrs. D. Fl. J. p. OQ. 
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Aa^f ogyaltchc Fu r cli c n b ü ch s e. An lornkt» 

jBanmwiirzelii , vorsüglich auf Hasel» uiul Frlen, an 
feuchten PJätzcn , meist i» Gesellschaft mit XcInipUt 
pellucada Die Früchte» Welckc mUcB TwkoMieB « 

reifen im Fiulilln^. 21. 

Auch im uutiMK litbareii Ziistnndp ist diese Art durch 
die von langen nnrktcn Slielchcn (^ctra j;^rnen , liopflor- 
migen Körperrhrn leicht zu erUenneii, und tiaihireh von 
7etruphiä pcüuf , mit welchem sie riin«;;«' Aehnlirh- 
lleit besitzt, zu (nil<- rs« Ii t-lden ; hei ilics(i|i sind dl^ 
Korpcrchea nämlich aui )>rl>laUertenr Sli< le pnjpor|]fC- 
hoben und in kreisförmig (;estelite, cincu Dcclier bil- 
dende Gipfelbtilter «ingcfckloMen. 

Slä. AULACOMMION PALÜ8TBB. Sckwoeg* 

Steng^el verlüii|[ei*t, (jalicligp l^clhoiU. Blatter 
sclilair ühor cinaiKler lic|read, aulVeekl-alistt'fuMiil, 
lauzcUi'öriiii(f , lau^ {gespitzt, gekiell^ au dejr 
Spitze gezäbiielt. Buchse länglich» neigend^ 
gefiiYcIit; Deckel kegelförmig » atunipf gespitsL 

AulueomnUn pmluitrB. Sekwmeg» Mübeum Muscol. 

fferm^ p, S9Jt 
Mtmimm pmlMtre. Mdmn* JIM. Bvrk. fh, iH9^ Ihn. 

IK FL 3. p, 92. Letrt Oerb, p. 9S0. 
Br^nuk paUsti^, Web. MVett. Fl. n.. i2B0. 

8 am p i'*F u r ch c u b ü ch^c. In Süropreu uuil OruoheOf 
auf torfbalti^eu Wiesen » mit Spbagnum überall Tcr- 
kreitet. Die Fruehte reifen im Sommer. 2).. 

ttft» MjNIUM« Mdmn, Sternmoos. 
Brid. Bryol. wmj. tab. iS* fig. Ii. ( Brym Polle.) 

Miin(luii|;sl)('s;ilzuii{j doppelt: äussoro aus 10 
solulcu, schal 1 (»espilztiMi , abslefuMideii Zähncu 
gebildet ; iRuorc aus eiucr o^ekieitcii Membran 
ia 16 Fortsätze {j^elheilt, mit zwischcng^eiitellteil^ 
nnlie wehrteil Wimpern- Büclise kerakJiängend» 
l^eieb. Uaabe kappeniSmug* 

Haimlielie Bluthen gipfeletaAdig , adieibea- 
förmig. 
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SteDgel anfreclit, einfacli, «nten naekt* Blif* 

tcr an den Gipfeln roscttarti'^}' zusammeng^edräug^, 
läofjlicli - spatelförnil(j , s])itz, jjcsäg^. Frucht- 
stiele frp]]nufi, IlüeLse Jäii];l ich - eirund, auf der 
Riickseilc liervorgehoben, iieraiikiiagend | Ilediei 
gewölbt 9 karz zugespitzt« 

Mmimm nsemwt^ JMw. BSh^m» Mmst^L «em- p. 

40S. BSkL Bork. f. iS». Dm.D. FL 5. f. OlL 
Mfnium MerfiiUifaUmm 7. prwUfertam* MJmMm JLeew^ 

Herb. f. #JJ. 

Bryum roseum. Srhreh. Dörr, Verz. p» ^64. ff^tfll. 
Fl. j». ifiM. Stmrm D. i^. S. a 

Aoicnf drmages StefiiM«ot. Uebr rall ift scka^ 
Üg-fettclitcB Lanbwildera « fcaebtem Gcbitch «.1.1«^ 
Die FrAc^te« wclcbe seltea and uwt mn mehr dirrea 
Wsbtiplatzen vorkomoteRf rcifea km Sfitbcrbst wmA 
gcgea Ende des Wialetf • 2|»* 

U7* MnivM mBVLAmi* Hedw* 

Sleii(»ol aufrct ht, clurcli Iiiiiov.itionen bäum- 
arlijj veriisfolt. BläUer absiebend , unten ent- 
ferAt, g^cg^en die Gipfel zusammengcdräng^t., 
zangeDförniig ) stiimpflieb , (gesägt, querrnnzeligL 
Fruebtstielc {^cbänflt y Büchse kerabhängeiid , 
länglich • einmd ) Deekel gewölbt aiil eian 
scharfen Endspitzchen gekrönt. 

Minium unäulatMau Mieäw, Hüben, JOustoL germ. 

p, 400, 

Mnium liffulalum, Böhl. Bnrk p. Devs, 0. 

jR. o. p. U7. Sturm D. /'7. 2. 0. (Bryum lujul.) 
Mnium serpyllifolium Ä\ undulatum, Liun^ JLeerw 

Bferb. p, Dorr. Fm. p. S07. 

Bryum uudtUmium, Jli»fA. 3Feti. FL a. 1297. 

l/IT e 1 1 e Ii 1 ö nn i e s Sternmoos. In scliatliffcn 
Laubwildersy Qhhi^axUu, au WieseBrindern a. »• w. iii« 



*M8* Ifivnm AMifEi Bland. 

Sten[[ol aufrecht, ciufach« Blatter zerstreut, 
geopen die Gipfel rosettförmig' {gedrängt, rerkehii- 
i^ifonnig, kara aber scli'arf geapital, fast wimperig 
«s&gt« Frvcktstiele felAiiftf Büeliseii lierab* 
saugend, langt ieh - eimiidl ; Deckel gewölbt, in 
eiiic kurze Ejidspllze (yedelmt. * 

.V Jfm'ffin affine. Blandow. Hühem, 3tuse%L germ* p» 

i;* -107. J/rtrf FrUuifj. Iah. S. fiy, f. 

Verwandtes Steramapfl» Auf torfhaltigca, 
leackten Wiesen, in Sümpfen, auf nassen Waldplätzea« 
Torxü{;1icli in ErlengeUüseh » überall Terbreitet Die 
Cruebte kommen selten Tor und reifen im Früblinj;. 2|r« 

Unter8cbei<let snlt Ton dem folgenden dureb die 
Lobern , stärkern Stcn(;p! ♦ die nebst ibren Ausläufem 
bis an die Gipfel diebt mit einem rostfarbenen Wnrzel- 
filz bekleitU-t ; dureb die Form der Iiiatter, die langen 
wiraperarti(;en Sä(;ezlibnc^ die f^elifi uftL'ii 1' ruehtstielc , 
die län{];ern Burbsen und die Gc&tait d<ifi DcckeUi fa 
wie diirck den Standort 

S^19. Mniüm CU8P1DATUM« Uedw* 

fiieagal Terkärst 9 aufreckt, einfack. Al&iter 
'S^Mtreiit, i;<^{f™ Gipfal gedrängt, rerkekri» 
«Iföraig , länglich , scharf gespitzt , aa den 
Spitzen gcsäßt. Fmchtsticle einzeln. Büchsen 
eirund, hcrahluuigend ^ JDcckel geivölbt» aiiunpf 
. abgerundet» 

v^u -ff^ium cuxpidatttm. Jtedw* Huben, Museal, aerm. 
^ p. 409. M*kL Mwk. ». 1^. ihrs. B. Fk 

Mnium serpytlifoUum ß, euspidatum, Linn» it€tf$ 
•kfliHt ffcrb. p. 2J,T mrr Vert. p. 



Zugespitztes S t e r n m o o s, I\bcrall in scliattig^- 
feucliteii Laul}^väItlerll , an niorscbeii l*o um wurzeln , iit 
Obstgärten , in Ilolilwegen und Gebüsth , nuf lockerer 
Wald> uad GartcBcrde. I>ie Früelilc reii'cA^ im er»UJi 

SfiO. Uftium mosTBATüic Schwaeg. 

Slon^ol aufrcclit , einfacfi. Blaffcr an dca 
Gipfeln ruscttartig^ gehäuft, abstellend, län^flichy 
rtampf if ellenfönuig gebogen, uniipleieii (gesägt; 
Nerv kurz Lervoptrefcnd. Friicbtotiele meist g"©- 
JiMtit Büebse «inuMl, «lierliiii|(eBd ; Deckel 
ma kegelftFolgem Gnmdle lang gvsefcttibelt. 

Jtfinfnm roslralum. Schwaeq. Ituhen. J^fusml. tjerm, 
p. 4 IS. Röhl, O. Fl. J. m. Murm i>. 
5^. 0. ( Bryum rosimium), 

Mnium longirostrutn. Brid, Röhl. Bork. p. iS5t. 

Jünittm serpyllifolium proliferum. Dörr. B^erz p.SOT, 

ljaii{][scUnabeli{;^es Storninoo«?. Tn sclinttig^eil 
Xjanb'n'älilcrn, an nördilcb {jelr<;t;nen AMi:in|ycn , Wald- 
qucllen , in Hohlwegen, feuchtem Gebüsi li u. s. w. In 
Nassau bei Dillenburf)^ (Oörrien), b( i I^raubach (Roh- 
ling'). Am Niederl hein: im Siehen[;ehi rj; \u\ä bei llens- 
hcrQ (Uübeoer}. Die Früchte reli'cu im 1 ruliUug. 2^, 

521« MmüM PUNCTATOIC. Utdw* 

Sten£^el aufreebt, einfach. Blatter zerstreut, 
entfernt, verkehrt - t itüfmqf , rundlicli, j^anz- 
raii(Ii|^. Fruehtstit'le meist einzelu. Itiielise 
eirund , bcrabhäiigettd ; Deckel «ua kefpelför- 
mi^m Graade kurs giiackiiäbelt. 

Mmkm punetmium. Medw» JMeit. Mustüi. f/^rm. 

p. 4ii. RHU. B9rk. p. iIiS. Dm. FL 

p. 97. Sturm D. Fl. St. 9. (Bi^um pmmet) 
Minitun serpyllifolium a punetmtum* JLiHt^. Mteer$ 

Herb. p. ^JJ. (JUitAHssehlnsx des SyHomm INU. 

fy. 90.) Mrr. V€r%. p. J06. 

Pvnktirtea Slemaoot. Vcberalt la «cbattli^ 



JlMidM«i 8eUb«Mffi, an den hokm Vtm 4er Wali. 
McW, TorBU£:Hch auf lelimUlticM BmI». BkFriclile 
vcifea gttstm fiaile lUs WlaUra. 2|.. 

Blilter terdickt ^erandcl; New «ater der 8piUc 
^ erlftielieBd« 

.^ Stengel anfreelit^ einfach« .Blätter gedrlngt, 
i^stelieiid «aufg^c richtet , linien - lanaettformig, 

spitz, scharf gesiig^. Fruclitstiele einzeln, sekwa* 
ncnlialsarli'u - {ycl>o{]^ou. Büclisc Lcrabhän[]pcndp 
iän|;licli > eirund ^ JDeckel halbkugelig gewölhi y 
Jlius geapiUt. 

- : Mmimm httnmm. Idmm. Hühem, Mweel. germ. p. 4iS. 
4.CU)^ \yLeers Uerh, p. 259. Röhl, B»rk. p. ItfS, Btorf. 

. B. #1. 5. p. 04. Sl»rm D. FI. ^. tf. 
e-T^^^tifc^ iUrmua. Sthrth. WM. FL m. £986. 

^ JAram»iticii gel Steramaof« In *iehatdg«a 
Wildera« ia Gebüteliy aa Bacbetriadera aaf aiortcBaa 
iDaamwarada, äaf Wald* aad Xaorbadca. Bia.Friehla 
Wea iM Frakliag. 2^. 

8S5. llfff VM aBMATüit. Sehwaeg. 

' StcD{}cl aufrecht, einfach« Blätter gedrängt, 
anfrecLt - abstehend, (j^esäg^, troeken verworren 
gekrümmt. Fmchtstiei einzeln« Büchae längiieJi- 
eirnnd, über^^cbog^cn $ Deekel ana kegelförmigem 
Grande stampf oeaehnäbelt. 

Mnium serralum. Schwaetj. Hüben. Maseol. germ. 
4^ .'^1 P' Slurm D, FL U, 9, {Jiryummmrginalum), 

a^^Oesä^^tef Stcraaiaot. In tchalügen Lnnbw&l- 
dern auf leliniliaUi(;cn San<lhu[;elii , an auff^cworfenea 
Gräben, IIuLl\ve(;en. Am Biicderrbeia bei Boaa, Dia 
Fruchte reifen im Frühling;. 2).. 

■ Von dem vorlierjjeiulen durch den purpurfarbenen 
jHaflug; die Form der rolh(jerai5deten, trocken zusaiimica* 

gfilcgtea Qttd ferwartaa gdirümaiUu »idicca liiäUcjp» 



4er en SSgezftline entfierBter «nd strafer» Jvrek ätm 
yoÜien Nerv, der die Spitse fast berührt; wie 4«r€k 
die Gestalt des Deckels , und die es lani^e scIiirBiead« 
Haebe, welclie hti jeaem leieht eatsebwiadet, s« wtcr- 
jcbeideM, 

ifKÜ Blätter ungerandet* ' 
B24« MniVH STELL ABB. Rcich, 

Sien^A aafrecht, fast einfach. Blatter aafr 

recht-abslehend, läng^lich, kurz gespitzt, fj^esäg^ 
Fruchtstiel einzeln. Bi'iehse überfipeliojreii , ver- 
kehrt - eirund, läiijjlicli , auf der Iliiekseife her- 
Yoi'(^ehobeii ; Deckel haibkugeligf ^ stumpf abge- 
niBdet. 

JTalaat siettmrt. Beieh. Frmtitf. f. Mähtm. 

Muteol. germ. p. 420, 
Bryum stelUre. üttÄ. 9VeiL Fl. m. iML Siurm 
D. FL 2. 10. 

Stern bliittrif; es Sternmoos. In srliattigrn 
I/aubvi'äMcrn, au iiöriiliehcri Abli^in^^en und Gräben, in 
feuchten Hohlwegen auf leLinlialtju^eiu liodm. In Nassau 
anf dem Taunus In der ^Vettejau (Gailner). Am 
IVicderrhein und im Odenwald (llübeuer). Die JFräcblt 
treifen im i ruhliug^. 2|.. 

Von M. bornum und serratum zunnterscbeiden: dnrck 
die ins blaugruae scbiainierBde Farbe der antern» and 
die licbtgrOae der Blitteraa dea laaaTatlaaea» swtsekea 
deaea der purpurfarbcae Steagel überall sicblbar» dla 
0aeh aad aicbt geraadet» aeliarf eadstachelig geapitalt 
io wie darch die Oestalt der Bftebe e aad des Dackclai 

»0. WEBERA« Bedw. Webere. 

Hedw.Meee. Fraad. 1. |p. 10. tab. 4. 

Afünduiigsbesatzuiii^ doppelt: äussere ans 16 
soliden, einwärts g^ckrümmten Zähnen {jebildetf 
innere eine sehr zarte, wasserbelle Membran 
in 10 Fortsätze g^etheilt, mit xwiscliengestellten^ 
carten, unbf wehrten Wimpern. Buchse gleich» 
iM^U^ni Haube kappenformig* 
;^^^BJ&tJkeA hermaf hioditisch oder eiobäusig. 




BAYOUfiEM. MV 

Stengel Terlan[;^erl , einfach, untca nackt. 
Blätter zerstreut, länglich- eiförmi{^, scharf ge» 
spitzt y durchscheinend , spröde ; HüUhlättM 
gegen die Spitze gezähnelt, abstehend. Büchs* 
übergeboten, länglich; Deckel gewölbt, stampf- 
lieii gespilzt. 

fff'hn-n rvudn. Uruch. Jliihen. J/rrcroi. tjerm.p., ^-Q, 
JUnium crudum. JLitin. Leers Herb. p. /tüiii» 
Jiorh. I». Ihn, l>. FL o. p. ÖJ. 

Hellgrüne W e b e F €• An schattig - feuchtea 
Platzen, Waldakliängen , an der nördlichen Seit« deV 
Felscnwände u. h. w. , auf sandhaltS^em Bodpn. In 
Nassau bei Hrrhorn (Leers, Meinhard), bei Itrnuliacli 
( Röhlinii; ) , hei der IMntte ! Im Odemvnid lici Erbach 
(Hübencr) Die Früehte reifeti im M;ii und Juni. 2^. 

Von den verwandten /»i unterscbei<len ; durch «Iii 
lan{;en, dünnen, oben liebti oiheit, sehr spröden Stenffel ; 
den el«';«'ii t Im III l leben Glanz der Klatter; den t rrnn l tn 
uUi* ti>i ;iiul , so 'Nvie <iuri-l» die naeb Zcrstän !mii)[; dt t 
S|>oreu wa|rerecbt gerichtete, lebbaTt j>elljruiliit liucJi^«. 

526. Webera nutans. Hedw. 

Sten[}ol verkürzt, einfach. Bläff er aufrecht, 
lanzettförmig , spitz ; Hüllblätter linienförmig, 
an der Spitze gesägt. Büchse nickend, länglichr 

birnförmig; Deckel ge^völht, kurz gespitzt. 

§Vehera nulans. Miedw. Itiihen, MitscoU germ, p. 
420. Höhl, Bork, p ioJ. 

Nickende Wehere. Ueberall in booten trocknea 
• Wildern, in Gebüsch, an Gräben, auf Beidea a. f. w* 
DU.Frftckte veifea im FrühUng. 2^, 

337« Webbea. anhotina. Bruch* 

Slengfcl aufrecht . einfach. Blätter aufrecht, 
entfemt, ei-lanzelllorinig, scharf gespitzt, {^cgen 
die Spitze gezähnelt ^ Hüllblätter länger und 
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formlg; Deckel kegelförmJf} , scharf (»^cspitzt. 

Tl^ehcrn annoiUitu Mtueh, Hüben» MuseoL germ, 

Atnium annoliiium. Linn. Lcers Berh. f, SSI. 
Brynm annolinum. Uedw. TVell. Fl. n, i2S^, 
Böhl ßoi k. ii>2. Dcrs, D. Fl, 5, p. 92. 

Rnoll chentrsjpende Webcre. Uebcrall , je- 
<loch nirgends baufil»". Auf überscbwcmml freivrsencii 
Plätzen, in aiisg'etrorlineten Gruben, an den I^fcrn 

Znriif*l;;ycf rrtrnrr Fltis-sr , auT sandifyem nodrn, DiC 
Jfrüclitc rrircn (»roj'ii Ende des FrulilingS. ? 

Diese Art ist saryleirli ai» den kleinen ^ pur|»urfarbc- 
hcn, diirebsiebtijjen Knuilcben, ^velrhe einzeln oder [ge- 
paart in den lilattaclisela der unfruciUbareii Individuen 
Bitzen f zu erkennen. 

60. BRYUM. DiUen. linolcnmoos. 

Brid. Brjol. uaiv. tab. «j. iig. iO* 

Mündmigsbesiitzaii^ doppelt : äussere ans 16 
soliden 9 spitzen, gekrümmt • einwärts^cbogenen 
Zäbnen {«ebildet; innere aus einer bäutigen 
{gefärbten Membran, in 16 durebbroebene Fort^ 

sülze ([clbeilt ; mit zwisclien([cstcl](cii. nacL innen 
bewebrleii Wimpern. Büclise (j^leicU, liän^end. 
Haube kappenförmi{]^. 

Blüthen getrennt ^ männlicLe kopfförmig. 

• ^ Dlatlcr aufrecht, Nerv ausi ni l\nd. 
«. Blätter ianglicb oder eiförmig; Kiidütacbrl karx 

oder fcbipud. 

5S8« Bryum i>sETTT)OTAiQU£TaüM» Ilcdw* 

Stengel anfreebt, verlängert ^ dureb kttm 
Terdiekte Innovationen gabelig getbeilt« Blätter 
anfreckt-abstebend, locker übereinanderliegend, 
länglich, scliai r [jcspitist , durch ilcii aiislaiifea- 
den Nerven kurz endstacheli^ , ijaiizrandi^j , an 
den Bändern snrückgeroUt. Bücbsa berab- 



Langend, linifflioK - Mrafurmig ; Deckel gewölbt, 
kurz und aciijii'i o^espitst. 

Mryum fscufh i, itinrtrum. Medw, JfShen^ HmstA 
germ. p. Weit. Fl, iS9S. 

Baucht fif es Knotenmoos. Auf forl%ii1tig;em 
Gipade^ in Torfmooren, Brüchen und «unipfi^^en Wieten 
fUberail Ttrbreitet. Bie Früchte reifen im Frahlin|r. 2|.» 

\ 

329. BftVüM BTMUM. SchreK 

Stengel aufrecht, TCrlän|;^(*rt , (Tiireh Inn[]^ 
fSl^cnri'iriiiige innovaf loneji gabelij; ;,n'thoUt. BiäW 
ter locker fast dreireihig gestellt^ abstehend , 
^ eif5rj]ii|;^ ^ spitz , an der Spitze zart ge- 

<?afy(, durch den Auslaufenden IVrrv eudslnclieliji^. 
i^ i 'fise herahliiiiijfend , vcrLolirf - t ii tiiiil . am 
C r <iüd lanfy vcfsrlnnält'rl ; gewöll^t, mit 

eiu|sin liieiiiei^ IV ärzcheu gekrönt. 

Bryum himum, Sehreh» Huben» MuseoL aerm. p. 
Weit. Fl. n. 1202. 
c' ' ■ Jliwiaw l^tmtnii. BeieK^ Franef, p. iSsß, 

.Langstieliges Knotenmoos. Ueherall in tiefen 
Sfihipfen , auf Torfmooren , In hlarem Wasser an dem 
Ufer lileiner Wiesenbächf . Die Fruchte» welche selten 
vavluimmen, reifen im Frühling. 2^. 

Der Torhergehenden im Habitus ähnlich, aber iv 
uiitt rsehciden : durch die aftrtcrn und sr lilaOTern Stengel« 
die lan;;('M Innovationen, die iiTirpurtarbcn , sehr ent* 
fernt Iiciilutti'rt , und durcfi <!i<' Iii Ii( j;r(hicn . niemals 
biMiinrothen, llachrandigcn« dünnhäutigen, durchsichtigen 
Blätter. 

Brtum tuedinatum. Schtvaeg. 

Stenfj-el auli rt ii., durcli sclilafTo Innovationen 
vri i.« nfferf . IllüMer aiilVocIil - ahsIcluMul . fast 
zie«ji!l*»elHi ppijj" (Mriruidcr (lrcK<Mi<K ];iiij;^licli, splt:^. 
«e^k^kcli {^elioiili. or. f'or w^|>il/e zart gesägt^ an 
dtafe Bmdern zurückgerollt; ^err lurx end-! 
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staclieli; Iierroriretend. Büclise berabUttgrad, 

csiner stampfcii Warze gekrönt. 

Bryum tnrhinalnm^ Sehwaetf. Buben, Muscol. • 

ff Clin. J», 4:O0. 

Iv r f 1 s (r l f ö r m 1 t s K n o t c n in o o s. Auf über« 
ichwcmnit fj^fwesriKn Platzen, auf Sandboden, an 
feucbten Wicscngrahrn , an riiissuforn ti. s. "vr. Am 
^'iedenlirin Itt-i Bonn ^lübencr). Die Frücbfce reifen 
gegen l:<a(le «ies Frubliog«. 2^. 

551. Bbtum pallens. Swartz, 

Sten(]rel anfreeht Terkürst^ durch InnoTatioma 
gabelästig. Blätter jBiegelsebuj>|)I|; übereinander - 

licj^end , eiförinr^, kurz |*^cspilzl, {[anzrandi^ ; 
Nerv kurz eiitl?,taebeli[i;^ liervorlreleiid. Buciise 
iiljcrgobo(|cn , ])auelii(;; - biriiforniij} am Gruud in 
einen langen Mals gedeiint; Deckel gewölbt» 
kurz gespitzt. 

Bryum paUen$, Swmiz* Sühem. Jftue«!. nerm* 
jp. 440, 

Bryum speeUmm, BUmi^w* Siurm B, FL ü, l<4 

Blasscg Hnotenmoos. Auf lebrnbaltigem Sand- 
boden, auf Hügeln, auf übeTSchweninit gewesenen Plitsea. 
Am Niederrliein } bei BeoMgea (Scblafteyer), in Sieben* 
gebirge (Höbener). Bie Friicbte reifen im Fribling. 2|.. 

Diese Art zelcbnet sieb f^n allen andern dieser 
Gattang darcb die Janghalsjgcn Bücbsen aus. 

Blättgr iäoglicb ot^rr ri . lAnzeUförmigt £nd- 

sUdiei lang, 

532. Brycm CAriLLARE. Liniu 

Stengel aafreclit-abstebendy TerkebrteifSSnu]^ 
länglich 9 atumpflich gespitzt 9 gerandet» an der 

K'^ itze sckwach gesäbnelt^ Keeken gekrättselti 
rriiietaenbaarf&mil^cn EndgiaebalansIanfaA 
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Bnclisc nickend, keulq; - ivalzt iinirmlff ; Deckel 
|revrölbty mit einem scharfen EndspitzcLen. 

Mryftm eapillarc Linn. Uiihen, Muscoh jferm. p. 

llÄ, iVrtt. FL Ii. 1280, Dörr. Ferz. v, 284. 
M/tium eapillarc. Linn^ AökL Üorlt. j»« ira, M^ert» 

D. FL J. |>. OJ. 

obconienm. Büelise aufreelit ^ Terkeluri» 

kcgelforini(y. 

Brtfum cupillart ß, obe^nieum* Hüben, a, n. O. 

Ilekaiirte« Knote iimoos. Uchcrall in Hohl- 
wegen» an aiifgewot Tuaeii Gruben, ia W ikldero« Gebüscli, 
an Banmwurzelii 9 Fvlscnwunden u. s. w. Terbrciteti 
ß, an Traohytfelscn Im Siebeiig^ebifge (Hubener). Dit 
JPrncfate rcir«'ii im Frülillnf^. 2|.. 

Von dt'ni fol^jenilrn uiitcrsihLMflrt c«? sich durch clic 
fj^rossen , hrt'ih'U , »tun |»i!i"l)on , nucli dem («runde ver- 
{»eiiiiialerh'n. fast sj»aU;liormi;; « ii , |]^crattdctcn , flackerig 
g^estclltcn iilaiter, und durc ii die qner^j^erichlcle ^ nie 
ganz kcrabhäa^^ciide » schmale und lange JUuchsc. 

555* Bayum G^spmciütf. Litm. 

Sten[]^cl kurz, ästl{]^: Acstc vcrillckt. Bläl^ 
ter 2ie^elsoiiiij)pi{>^ übereinander l!c[fend9 au^ 
reclil, steif, ei -lansettförmig, scharf gespitzt ^ 

SiiuBraadig, an den Rändern surackgeroUt $ 
err in einen kurzen Endstaehel auslanfend» 
Büchse herabhängend, länglich, am Grunde Ter* 
düuul ; Deckel huibku^cll^, mit ciuer öiumpflicheii 
Endwarze. 

Bfyum eaespitieium. Linn. HIS^CJI, Jfnfcst. jfvmk 

jp. 443. iFett, Fl, n. 1290. 
Minium eaexpiticium. Lerr^ fferb. p. 232. Aikl^ 
Boi k, p. iii2. Ders. D. FL S, p. 

Rasen f Srtniges Knotenmoot. Ueberall an 
Manem, auf dürren Uügeln, an Abhängen' u. i. w. mal 
ledea Boden (gedeihend. Die Fruchte rsifsn im FrüJb- 
liny and an Anfang des C^omners» 2^* 

il 
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854* Betcm pall&scsns« Schwaeg. 

Stengel kurz, fast ästi^^. Blitter anfSreclit- 

aLslehcnd, ei - lanzettförmig , lang und scharf 
[jcspitzt, ijaiizran'lij; ; Nerv als kurzer Eiidslacliel 
hervortretend. JUiiehse A\a;jereclit ijerirlilet. ver- 
läni^ert- iiiraföriiii(}^; Deckel kurz kegeliorniig, 
mit einer spitxlichen Endwarse. 

Br^um palUseens» Sekwmeg, Hsheti^ Mtufl. gen^ 
f. 44B, 

B 1 a SS I i ili e & K n o t e n in o o ä. An Jen Haaem 
des cltcn Klosters Bkeindorf uaweit Bonn (IIül»ener). 
]>ie Fruckte reifen im Frnhiing. 2{.. 

Unterscheidet sicli Ton dem TOi^ergekenden darek 
die Riektang der B&ekse» deren Fortsats so lang alt 
das S^orangidium » and sanft in den FmektsUcl ge- 
deknt ist« 

e« Bl&lter lanzettförmig; Endstaekel knra oder fehlend. 

8i3tf. Bayum snTTfi&ocARPON. Schwaeg. 

Stengel knrs , ästig: Aestc vcpdfinnt, locker 
beliiiiltert. Blätter gedi aui^t , zu*|;c]schTippig 
einan<l( r deckend, lanzettfcirmijy, [pcsj>itz[, steif, 
ttu der Spitze gezähnelt; l'ierv auslaufend. 
Bückse herabhängend, keulig-birnförmig; Deckel 
kock gewölbt 9 karz gegpiizt. 

Biyiiai erythrocarpom* Stkufmeg» Hübem» MumcbL 
germ, p, 44T* 

Bintkrotkes Knotcumoos. Auf karff hef^rastcn 
Angern, K.icefcldern, an auf|;ew arft iH ii Gialn u, übcr- 
sckweuimt g^eweseiicn Plätzen, auf IcliinUaUi|;cm Boden. 
In Nassau bei Dietz ! Am Niederrkein bei Bonn , so 
wie in der Pfali (Hökener). Die Fräckte reifen im 
Spätsommer and im Frdkliug. (/I? 

Von dem folgenden dnrck die anglelek koken Stengel« 
die Form der liektgrftnen Bifttter, die Gestalt der 
anfangs Mnfkrotken, später sckwarzbraanen Bückse« 
nad des Bcckelf an nntersckeiden. 
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536. Bhtüm A.xAOPUAFtaK(;x. ff^eb* et Mahr* 

Stengel selir kurz, darch lanoyationen (;abe* 
ij^ctheilt, Blatter ^edranf^, i5iege]9eKti|>pi(j 

übereinander licdentl , sleii , ei - lauzeUloi mii)^ , 
lan[>' und scharf {jcspitzt, (jnnzrandi{f ; Nerv aus- 
laufend. Bnrlise hcra1)liäi]{>end , {»-edrungcn ei- 
rund , unter der Mündung iKUsamnieagejiageii« 
Deckel breit gewölbt , fcors geapitst. 

Brtfum ntropuri urc^nn, Web* ei Mokr, llAbtn* 
Mascol. gert^i ji, 449. 

Beb wararothet ^noteamaoi* Auf kalbbab 
tigem Bodca und auf xerfa)l«*nen Kircliliöfen am Niedea» 
rbeiB bei Rheindorf und Bcndsberf; ( Hagener )• Bic 
FrQchU reifen gegen Ende des Fraklings.' 2^. 

Von Brynm argenleum durch die Bobnsdieit aad 
die lebhaft gr&ne Farbe der Blatter an unterscbeldcB. 

8S7. Bbtvm »YBiFOEME. Hcdw. 

Stengel aofrecbt, zart, faat einfaeb« Blatter 
aibatebendy ans er^veitertem Grande llneariseli» 

pfriemenfbrmi^, gesagt, glänzend, trocben >vcllig 

gebo{[en ; lliillMäUer sehr lan(»' , borstig; NerT 
aebr breit, auslaufend. KücLse Lerabhän^jcnd , 
birn förmig ; Deckel gewoliit^ mit einer stumpf- 
lieben £ndwarze* 

JBryum pvriforme. JDediv. jETfifren. Jfn^eel. «fem* 

p. WttU FL lt. i998. 

JVehertt pyriformls. Jfcdw. MIU* Berft» p. 

Berr. D. FL p. 07. 

BIrofrncbtiget Knetenaioas* In Ritaea altat 
aerfallucr Manern in GeeellacbafI mit Funaria bjgro- 
metriea« nad an ILalkfelsen. In Nasaan bei Billeiüinrg 
(Meinhard), bei B rauh ach (Rdhling). Am Kiederrhai% 

an alten Kirelmiauern in Göln , so vrie in der Pfala 
bei Mannheim (Qubener). Bie Fruchte reifen im Som^ 
ner. 7^ 
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■ 

• Iii» BläUejT aafgcriclilct ; Nerr mitcr deir SpiiM 

erJlö:»clieiid. 

838* Bbtvm CAftnvM. Xiitn. 

Stengrel anfrecht , einfach. Blätter cnlA-mt 
(^ostplli , selilafF, anfreeht - absfcihciid , lanzell- 
lörmig, scliarf (^^espitzt, an der Spitze {jesäg^, 
sehr zart und durchsiciiiig. Nerr unter der Spitze 
erlöscbend. Büchse herabhängend, eirund - 
kugelig ; Deckel hoeh g^:^.ql|}^t ^ kurz gespitzt. 

Jirtjum carncum. Linn. Uilbcm' Muscol. ffcrm. p. 4^0, 

F 1 e i 8 eil f a r T> p n c s K n o 1 1* i» m o o s. Auf It'hiiihai- 
lfj^em BiMlrn , ;im Itaiule 7!Trüt Iif; rf rctriicr Tciolie , an 
autgcwori eiien (iräbcu, in der i\ahc von I.olim - oiier 
Mcrjjelgruhcii , lipstäiulij^ in G cscllsf lialt mit Tussilago 
Farfara \i <■<! r rrlieiu und lu ilt r Pfalz ( UübcQ^r 

Die Iruclite rciicii im ersten FruiiUog. 2{>< 

lUiiUer gedrängt, ziegelscLuppig. 

339« Brtum Fuxgkii. Schwaeg* 

Stcnfi^el aiifrocht , durch rundliche Innova- 
tionen äsllg. lilaller vierreihijy ziegelscLuppig 
anf^cdrückt, län(*lich, kurz, (yrspitzf, jjanzrandig^ 
Rpröiie^ Aerv stark, kurz hervortretend. Ilüchse 
hera)3|>eiieigt, län{^1ich •biruförmig; JDeckel ge* 
wölbt, kurz gespitzt. 

Brytun Fanekii, Sehwmeg, Hubenm Mfaseol, germ, 
p. 4Si. 

Fanck*s K n o t enm o o s. In IVassan an 8onni{;>en 
FcLcna}ihan>;eii bei £|>psl* in ! Ära Niodrrrliciii auf 
darren Hägfeln bei Bonn (iiuii<-üer). Die FriitLic reifcii 
gegen Anfang des Sommers. 2|.. 

Von dem folgenden zu unterscheiden t diireli die 
kursen Stengel und die hoch hervorgehobenen Fracht- 
stiele; darek den itarhen in ein hnries Eadspttzehen 
nntlsnfenden Nerven ; ' die Ticrreihtge Insertion der 
Meiehgrunen Blätter; die Gestalt der grossen Büchse 
und 4nrch den niemals glänzenden Dechel« 
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Slcnjjel aufrecht, [jabcl;is*Iff : Aoste Jnind , 
fadenförmig]^ , slumpilicL , silberiurlien scliioi- 
mernd. Blätter aufreeht , die lit zicgelschuppigf 
einander deckend, eiförniij^^ kokl, scharf gespitzt^ 
ganzrandig ; Nerv unter der Spitze erlöscliend» 
BDebse herablianf^endf, eirund -länfrUeh; Deckel 
li(ilLku(;eli{]p, in ein kurzes Spilzchen jjedchirL 

Jirtfum at'fjcnienm. Linn. Ifi'ihcn. .lfi(scoI. fjerm, 
«. 402, Let'is Herb. p. ffurr. i'crz. p. 

284. MVett. II. n. i28o, Mi*kL Bork, iüi. 
Den. D. FL o. p. öl. 

Silberfarb i rr rs Knolea»«os. Vcberall nn 
alten Hauern, auf Dächern , an sonnij^cn Ablian(;en , 
Felsen, üherscl» wnnint g-cwcsrnni Phitzen u. s. \v. ver- 
breitet Die frücbtc reiteu im Uerbst und friik- 

61. POIILIA. Ilcdiv. Polilie, 

Britl. Dryol. unlv. tab. Q. 

Mündun^sLc Satzung doppelt: äussere aus 18 
soliden 9 scharf gespitzten Zälinou (]^childct; 
innere eine häutige Membran in 16 Lis gegen 
die Mitte gespaltene t'ortsetze getheilt ^ deren 
Ausschnitte wim perlos. Büchse gleich, am Grunde 
in cineu k(Mi]cnförmif»"en Fortsatz verlängert f 
nei^jeiul. Hauhr kapjieuförmig. 

Blüthen getrennt oder hermaphroditiselL 

541. POULIA ELONGATA. JhdlU. 

Stengel kurz, einfach, Blätter an den Gipfeln 
in einen Schopf zusammengedrängt, abrecht, 
iteif, linien- lanzettförmig, lang (gespitzt , an 
der Spitze scharf gesägt ; Nerr die Spitze be- 
rührend. Büchse länffl Ich - keulenförmig , auf- 
steigend; Deckel ke};elloriiAi{j , spitz. 

fMia dioti^utm, iiedw» Müb^t^ Mustol, gtrm, p* 47a> 
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Verlingerte PeKlae. In bergigen Gegenticn , 
n«f Mttdliaitigcni Boden in Irneknen Hohlwf^^eu , und 
Hellten Waldungen, in Oesellsebafl mit llnzbanadn 
foilosa nnd Jungermannia Klbicani, In Nasstu bei der 
Platte ! Am Niederrbcin, im Abrtbale » nnd bei Bonn i 
ao wie ip Odenwald (Uübener). Bio Fr&eble reife» 
gingen Ende de« Sommere* 7^ 

54S. POHLIA INCLIMfATA. SwOTtz, 

Stenfjel aiilreclil , durch lunovationen äslifip. 
Blätter am Grunde entfernt , an den Gipfeln 
gedrängt, abstehend, eiförmig, lang und scharf 
gespitzt, gekielt, an den Spitzen zart gezähnelt$ 
Sferr auslaufend. Büchse herabhängend, bauchig- 
bimfSrmig; Deckel gewölbt, kurz gespitzt« 

Pohlin incHnata, Swartz. Jfühen, MuseoL aerm* 
p. 47S. Sturm D. IL. 'J. ii. 

TT eh e r (>• c T» o {yen c Po!ilir. In ausr;etrockncteii 
Sümpfen aul' Moorboden, an» \iederrhehi bei 5i€gbur[T 
(Hübcuer). Die Frücbte reiicn im f rübliag nnd Som- 
mer. 2^- ' 

345. PoHLIA ÜLIGINOSA. Bl ItinU 

Stengel aufrecht , ästig. Blätter aufrecht- 
abstehend, fast ziegelschuppig, länglich-lanaetl- 
förmig, gekielt, durch den auslaufenden Nerren 
lang ge$|)itzt« Büchse herabhängend, länglich, 

auf der liiiekseite hervorgehoben ; Ansatz sehr 
kurz ; Deckel kegelförmig , kurz gespitzt. 

PakUm uligmosm, 'Brmmn, Hüben, MhseüL fertn. 
f. 476. 

S u n p f • P o b 1 i e« In* Stopfen , anf tovibaltigcn 

"Wiesen, an den Kändern der Brüclie. Am Niederrbeia 
bei SIe{;1)urg (B&b^ner ). J>ie Fjruebte reifen im Som* 
aier. 2|.* 

Von der Torbergebendcn zn nnterschcidcn : durch die 
böhern, stärlicrn und ästigem Stenge); die )[in{]fern , 
diebCer gedt&nglea Blätter $ die i^eetaU der Buchse 
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« 

und des Dcclvcls, i»o wie durch die luncre Mundungs» 
besatzung , deren Wimpern durch zwei selir kurt» 
Spitzclien in den Zwisclicnräumcn angedeutet» die bei 
jener gasi feblea» 

62. AIeesia. Hedw* Meesie. 
llrid« Bryol. uiiT. tab. 6. 

MnndungsLosatzund^ doppelt: äussere uns 16 
soliden. *;!iiiMjjnicheii, f>eraflen Zähnen fyehildet, 
kürzer als die lauere ^Icielueählige, kegelförmig 
sasammen^eneigte , durch eine sarte Netzhaul 
yerbandene Reihe. Bikehse neidend, ungleich ^ 
mit schief gerichteter M&ndung. Haidie happen- 
fftrauj^, schmal. 

Bliithen gipfelständig, diöciseh oder herma* 
phroditisch : mänuliche scheiheaförmig« 

S44. Meusia jlongiseta. Uedw. 

Stengel Tcrlangerty fadenförmig, fast einfach. 
Blatter abstehend, dreireihig, aus herBfönni[]^ein 
Grunde lanzettförmig , gekielt , spitz , an den 
wellig verbogenen Rändern (;^os;j{;t. Xcrv bis 
zur Spitze fcirtpel Vi In t. Fruclilsliel sehr lang, 
zart. Bifclise verlängert - liirnfÖrmig , ciiig<^ 
Juümmtj ileckel kegelförmig. 

M«€$im Uagiitim^ Mtdw. BibtH* Jimeol. germ. 

p, 4BS. 

1/ an g 8 ti e 1 j g e Mccsic. In tiefen Sümpfen, auf 
Torfmooren und torflialllgcu Wiesen am Niederrbeia 
bei Siegbarg ("Uübener}, Die Fruchte reifta im Sem» 
ner. 2|'. 

54tf. Mbbsta TOiGinosA. Hedw^ 

Slen^ol aufrecht, einfach. Ill;»ltcr anfrcoTit^ 
liiiieniörmig, stumpf, gekielt, gauzrandig^ trocken 

eingekrümmt, f rlichtstiei aiemliek iang^ straffs 
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Büclise ' Mfgerielilet , ^edranffm Uraftrmiij; ; 

Deckel kurz kegelforiuig , slinnjJ a])(rcrundet. 

Meesia \digu^$m* Medw* liAbcM, Jfaucol. mgrm, 

p. 488. 

Sttliip f - Me c s i e. Auf snmpfio^cn IViosen» Torf- 
moorcn , in der Pfals bei Wa{;1iausel (Uubener). 
Früclite reifen fegen Aofang des Sommers« 2^« 




846. IEeesia »ealbata. Swartz. 

Stenj'cl vci'ktiizU eiiifacli. Blätter absteliendy 
fast roscttfiirmijf zusaiuuienjjcili i rir^'t , lanzett- 
förmiff, s])ilz, flach, an <lon Stützen (|^esii{ft ; 
Ker¥ unter der Spitze erlö^cliend. Büchse fast 
aufrecht, schief-hiruformig^ Deekel kegelförmige 
an der Spitze abgerundet. t'^ai^^v ^ 

Meesim dealbala» Swartz nahen» MiueoL aerm» 
p. 490, Sturm Ä Fl. 9. 10. ^ 

W e ! s s 1 i ch c M c e s i e. Auf torfJialtifyen Wiesen 
an Ilüt'iicru im f)tl<>nwald , so wie in der Pi'alz bei 
M^af;fliäusel (Uulx ncr). Die Früchte reiten gegen £ude 
dci» J ruljliii(;s. 2J,. ' 

Von der vorbergcbenden dnrcb die Form und zarte 
Textur der Blätter zu unterscheiden. x 

es. PXYCUOSXOMÜM. I/ornseh. Faltei^l 

mund* . ^^^-^i 

Brid. Bryol. uaW. tab. . i 

]\Iüiiiluii{jshcsal/ unff doppelt: äussere ans i9 
kurzen, spitzen, au den Luden durchsieht i^fcn, 
|fegen einander neigenden Zähnen gebildet ; 
innere eine wasserliellc, oben xälintg geschliiste 
Membran , so lang als <lie äussere , und dieser 
am Grund und den Spitaen -fest anhangend,* 
B&chsc f^lcich , an der Mündung starb susam^, 
mcii^;<'zng^cu , liängeud. Haube kappcnföruiig* 

UiuliAen gipfelständig » kopiTuruilg. 
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547» Pttchostomum gompactum. HornscK 

Stengel kurs 9 fast einfaoli, diclit {jpedräiig^ 
Blätter avfk^clity uieh siegelsehnppid^ deckend, 
•teif 9 eifftmig» aejiarf gespitst, gekielt, an den 
Rindern ^»nz , verdickt , trocken anlie^j^end ; 
Nerr als ein scharfer Endstaeliel herTor tretend* 
Büchse herabh.'iugeiul , fast Liriiförmify , ander 
Mündung^ stark vereng; Deckel hock gewölbt» 
mit einer kurzen Endwarze. 

PUfektiStommm tompmHum, M^rmsth, Häbtm^ JbfctlL 
jferm. p, 494* 

O c d r u n g e n e r F a 1 1 1; ii m u n <l. Auf sandig'en 
dürren Hügeln, an Gräben uud Abliän^en. Die Frücklf 
reifen im Frülilioij;. 2j.. 

64. FUNARIA. Schreb. Drekmopt. 

Brid. BrjaL uiiin tak, 6, 

Mnndunoshcsatzunfy doppelt , flach einwärts* 
gedrückt: äussere aus IG schiefen , an den 
Spitzen zusammenhängenden, den ionern gleich* 
«äbligen, dünnhäutigen , an den Spitzen freien 
Zäknen gegenubergesetzt. Büchse neigend , 
flckief, mit verengter Mündung* Haube bauchig- 
kappenfomii(f. 

Blütheu ^ipfelstäudig^^ männliche scheiLcn* 
förmig. 

3(48. FuNARiA DTGROMfixaiCA« Schrcb. 

Stengel einfach , sekr kurz. Blätter susam- 
menneigend , eiförmig, kurz (fcspitzt , koM, 
ganzrandij»" ; Xerv aiislaiirciid. Friichtsllcl hin- 
nnd licr|]^cbo(fen , an der Spitze eingekrümmt. 
Büchse nci<;cnd , anfn^cldascn birnförmigf tief 

gelurckt^ Deckel fa^i Hack* 



tkmmi m Jkjffmmeiriem. ScJUirft. Jia^m. JAueol. 

germ, p.497. Weif, Fl, n. iQBi. Bohl Mwiu 

9. ieO. Jhrs, Fl. S. p. il9. 
Afiiliciii hygromeiritum, Linn. Ltm, Jl«r(« 9Si* 

Mrr. Vtn. f. 506. Sturm B. FL 9. 

n jrgrometrisclies Drebmoos. Vcberall auf 
freien ' Bomigen Pliticn , auf 0cli«lllia«fcn , 4finre« 
«nfrvclitbareit Hügeln, an Mavcrn, besonder! aber nnf 
Terlassenen Koblpl&teen. Bie Frueble reifen im FrtÜhr 

WO 

849* TviiARiA IfftHUNBEmGiT. Tum. 

Stengel einfach , sehr kurz. Blatter Eusam- 
mengfedrängt , aufrecht , eiförmig , langgcspitzt, 
schwach gehöhlt , gesii{} f ; Nerv in eine haar«» 
ähnliche Spitze auslaufend. Fruchtstiel gerade. 

Büchse aufstrebend, kurz hirnförniig, später in 
sich gekrümmt, glatt; Deckel fast kegelförmig 
gewölbt. 

Fknaria JUühhithergU. TVtmer* Hühem^ JfMeal. 
jferiN. p. 49&> 

Mfihlenb er ga Dreh neos. Auf sandbaltigem 

Lefiin - und Kalkgruad. In Nassau i am Feldbaeher 

Walclclii n bei Dillenlmrf;^, und am Weizhcr}]^ bei Ilcr- 
hem (Meinhard). Am I^iederrln in bei Benilsberg (Hi4« 
hener). Die Fruchte reifen im FnibUng'. Q. 

Von bleinem Formen der ferhcrj^ebcndcn durch di« 
mehr flachen, aufrechten, nicht knolli(|^ ineinander 
g^csrhlossencn, in eine Innrere Spitze gedehnten liJiitter 
und deren gesä!;!*» Händrr; die [geraden Ffurhtstlele ; 
die (jlaUf, nur am Grund runzcliff 7usatmiH'ii|;czo[jenc 
Büchse und durch deu hochgewolbtcu ücckei zu unter- 
scheiden. 

88- PHILOXOTIS. BiUL Brunn cnmoos. 
Brid. BrjoK nniT* fi« p* iö. tab. 6. 

9fünduu{>s])e8atzung doppelt: äussere aus 10 
solidea» spitzen « einwärtsgekrümmten Zähnea 
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fehildet ; innere eine fyel.H lle MemKran, mit Ift 
ald ijanzen bald an den Spitzen |rf»f teilten Fort-. 
Sätzen, mit znisclieng^estellten Wimpern, liüebse 
nil^eich , kiidpelig , mit sdiief {ferickteter Mün<*t 

Blüthea gpetrennt: minnliclie scheibeafömif • 

SBO* PhILONOTIS FOHTAlf a» Brid. 

Steng-cl verlängert, an dem G{f>fcl verästelt. 
Blätter aufrecht ^ zie^elschuppi(]^ einander 
deckend , ans kerz - eiförmigem Gründe Iftnxett* 
pfriemenformig versckmälert , gcs&gt, trockeb 
dickt anliegend; Bückse aufstrebend, kugeli[]p^ 
sekief, endlich gefurcht j Deckel kurz kegcl* 
luriijig'. 

Philonniis foKtanm. Brid* Ml&ben, MuscoL genu 

Pftrfnnuid fontana, Swarlz. Höhl. D. Fl. «T. p. H9, 
JUniinn foniannm, Ltiiin, Leers Herb, p, Dorr* 

^.falcata» Blätter »nden Gipfeln einseitige 
aickelförmig gebogen. 

Philonoiis jonlmia p. falcata. Brid. Jliibcn, a, a. O. 

Gemeines It r u i» ti e n ni o o s. T'eT'orall an Qnellcn, 
nuf stini]»f?f;eii Wiesen, an Bäelicu und in Torfmooren; 
ß, in G < I) i rijssumpten , in ^V.issan um tiie Platte! Am 
Niederrli I in bei II onn ,* so ^%ie im Odenwald ^Uübeuer,^ 
Die J^rucljtte reifen im Sommer« 2)» 

66. JUAllTKAMTA. Hedw. Bartramie. 
Brid. Brjol. aaiv. tab. 6. 

Mündan(rsLe8afznnfr dop])eU : äussere ans 16 
soliden, breit - Janzcliioiuii^i ju sjHtzcn, spriWlcn 
Zähnen [»gebildet; innere eine ^;«'ivie'!le diireli- 
ßichtijje Membran , in 16 gabeii{;e Fortsätze ge*- 
tkeilty wimperlos. Bückse nogieick, kogelig. 



■■r wmxwmaL 

■ 

mit reren^ricr , schief |fericliie|cr llftudiuig» 
Haube liappcuföriiii(j. 

• Fraelilttfel Idbrscr alt dia BIWotw 

Sttl« Baetramia Halleriana« Hedw* 

Slongel veplän(*'crt , aufrecht , iisti(j. Blätter 
aus l;inz( lllicliem Grunde lan{y liorsli{|^ ver- 
selimulert, der Spitze {Jpsäfji, hin- und her* 
geboo^eii, fast einseitig gekehrt. Fruchtstiel 
•ehr hvrs* Büehf^c fast eingesenkt, ^"[T^'l^iT» 
übergebogeii, durch InnoTatioaenaeitlieh; Deckel 
\xm kegelformifip. 

Martramia Ilulleiinna, Hedw, Hube», MülscoL 
germ. p. ^04. Slnrm D, Fl, 5f. 0. 

Hallcr's Rartramie. In GcMrgsgcg^ciiden , in 
scbatüg • l'cucLteii Fclsrnrltzen. Am IViederi-liein , in 
der Riffel hei Aldcnalir; im Odenwald, und in der 
Pfalz am IVoIfgliruniieii Ix i licidelhcrg (Uuheuer). 
J>ie Fruchte reifen im Fridiiiu^^. 2^* 

FrachUticl liager als di« Blitfer. 

SttS. Baetbamia rojui!0&Mis. Uedw, 

Stenfj^cl jkiinB, MIq: Aeste yerlürst, ver- 
dickt. Blätter dicht ji^edräti^, aafrecht, linieii« 

forinijr, seharf pfriemlich ^lospllzt, jfeüäjjt, trocken 
fycluuioDit. Buchse ]aii^ jic rvorf^c hoben ^ kugel- 
rund^ Deckel fast flach, (genabelt. 

Mmwitmmia pomiformis, Uedw, Hühen. Muscol. 
aerm. p. ^'00. RdlU, Bork. p. i^. ihr$* D. 
ft. J. m. Siurm FL 6. 

ApYc lfdrmige Bartraiaie. Uehcrall aaf sand« 
haltipem Boden, ia Hohlwegen, an ^ aiif|E^worfBBoa 
Crr^icn, aa IValdahhiagen n. Bie*^ Früchte reife» 
im Frahltng und an Aafaag des Somners* 2^» 



/ 
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|IRTOI0EEJf. 

SttS. Bart&aioa CAiftFA« Swarts. 

Stengel T.ei»Iattg;ert , isU^: ^ Aestd sart und 
•eUaff. Blätter eedrän^ft, lineamdb pfrienw 
formig^, am Grand sweutreifii.s am Rand scharf 

gcsajyt, trocken slaik durch einander gekräuselt. 
Friiclitstiele Lervoi j^ liohen. Jüürhsc ku^^elfur- 
mig; Dcclicl kurz liege 11 ormig^ , stumpf, 

JBmrtramia eriipm, Swnrfz. Jlühen. 3hu€0U ftfWk 
f. a07. Simrm Mk. Fl, 6. (B, |jicawv«> 

KrantblAttrlire Bartranie. la GeMr|ftge|ren« 
den an teliaUig- fevchtcn FelteawindcB. In Natsan anf 
deai Tanana bei Eppstein nnd Aranbaeli ! Am lVie4e^ 
rbein im Ahrthal; im Odenwald» nnd in der Pfala am 

Wolfsbruiinen ( Hübener). Die Fr&cbte reifen gegen 
Ende des Fräblin(pi. 2f.. 

Von iler vorliergfhcndcn zu nntersclielden : dureb 
den Standort, di<> [;-elbgrftae FarI)o , die Kr&U8eina|p 
der weichlichen Blätter» die ans 'ciförmif^em Grunde 
lang pfrieinenförmig gespitzt, gef^'i(?lt , nm Grnnd zu 
beiden Selten des \ervcn mit einer Laii{;sfalte ver- 
(elicn ; durch die llül IhlüHer , die den ül»i'i;;^eii «;lrieh, 
nur etwas kurzer und ilurrlj di u n;TTTii<;( Ii ten lUiithen- 
atand , da Zwitter, niäuiiliclic und wt-ibliehe sicli auf 
einem Stamme ^ 01 linden. B. poTinrormls hat eine 
bleich 1) l;i ii^ji uiic l .;irl»e; eine veri^* hie ne nialtform ; 
gtiniipre, huhle IliiI il»lattcr , die an den r%iiiiiieru cin- 
gesrlilafi^en y den vierten Ms fünften Theil kürzer als 
die übri(;en» und einen zwitterigeu Blütheustaad« 

8ii4. BAnniAiliA ithtphylla. Brid, 

Slcnjjcl aufrecht , üslij;. IMütler f|edranjft, 

ans sehcidcuarligciu Grunde lan(;' haarli>rmig 

verschmälert, fji'ezähnelf , steil* uinl spröde; 

IVcrv über deiu Grunde das ganze Blatt aiisfiillend, 

trocken steif au%eriehtct* Fruchtstiel lang her* 

Tareelioben. Bäeliae nrndUch^ Heeke! fast 

ÜMMf genabelt. 

JBtmrirmmim Uhtji IiijUm, BHd* Bübtn. JfHml» «mn. 
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GerftdKUtlrIf e Bartramie.. Aaf mAdligeai 
Boden» in SelilvcliteB , m Ablil^n^cB» »ttfgeworfcaca 
Grilieo« an iciftUi|fen Waldbfig^cln nnd in f «UenriUcii. 
Die PrfteMe reifen im Fr&1ilin|r. 2|» 

Bnrck die eprMen, bnnrCftmigeii » t««e1ien n^nden, 
dtn wütcntlieK wnlirzunekmcnden Nnrrent — wie dnrdk 
die boek kervor|];e)iobenen» nnrfen« fndenffemigcm 
Frvclitstiele unteriekeidet ninn diese Art T«n dien beides 
Tiirlier|rclienden. 

3«M>. Bartramia Oedeki. Swartz, 

Stengel sart, Terlängert, ästig: Aeste lang 9 
fiidenföraiig. Blatter entfernt gestellt, anfrecht- 
abstehend, linien- lanzettförmig, spits» gekielt, 
trocken kin- nnd kergekogen. Fnicktstiel dareh 

lunovaf Ionen seitlick ; Büchse kugelförmig , an 
der lliiudung stark verengt; Deckel kurz kegel- 
förnii(]^, stampf. 

JUartramia Oedcri, Swnrtz. iläben, Musecl, gcrm, 
p. 4>I0. Sturm D. FL 6. 

Oeder*s Bartramic. Diese seltene Art erhielten 
wir Ton Üofrath Meinhard , der sie an Felsen des 
Gal(];rnherg;s Lei llerborn eatdeclite. Die früchte 
reifen im S omni er. 2].. 

Von nllcn ul)ri{;;rn Arten dirscr Gattunfj durch die 
ci(;cnllmn»liclie ZnrMn it und Spröiii|;lieit aller Orjyanc, 
die kurzen, sparri^ akstcbeuden , starli {jerinnten Jilät- 
ter, und durch die langen, schlailcu, fudculörknigea 
InnoTationea zu unterscbeidcu. 

67. BUXBAUMIA. Linn, B 11 x Ii a u mi e. 
Linn. Ainoenit. acad. p. 7B. tab. i. 

Hündungsbesatsnng faat doppelt: äussere 
nndentlick entbildet, ans xakllosen unregfelmaa- 

sigen kurzen Schuppen bestehend ; innere eine 
koch hervorpjChobcne , kegelförmige , gefaltete , 
wei.sslielic Membran. Büchse ungleich, mit 
stark verengter Mündung. Haube mützcnförmigf* 
Blütben diöcisck; miuuiUche gipfelständis. 



^ kj 1^ o uy Google 



BRYOIDEEN 



MI 



Blattlos. Frachtstiel steif anfreclit, mit saU* 

reicben Wärzchen besetzt ; Büchse halbeirimd , 
auf der Unterselte gewölJit , ohen eingpedrückt , 
durch einen erhabenen Saum um(]^räuzt^ Deckel 
kegeliörmi^f , stumpf. 

Muxhttumia aph^Ua. Linn, Hüben. HuseoL germ* 
f. Lccrs Herb. p. 946. Wttt. FL a. i^B. 
Siurm D, FL S. J. 

Sfyp^odium aphyllurn. M$kl. B%rk, J». IM. 
Der*. D. Fl. 5. p, 1^0. 

Llippopodium FmbrU, PrimiL fior, BulUbme, p« Jf • 

Ilnfmrti^e Bazliaiimie. Anf «nfruclitbarea » 
naclifea» dftrrcn Plätzea» bergigen Heiden, am Saiuna 
Ton TaanenM fildern u. #« w* , aut* 6aii<lli»ltigcin Moor* 
boden und Ueidecrde, s^erae in Gesellscbaft mit Pol]f» 
triclmin piliferum und Jiin{;crinaiinia byssacea, im ganzen 
Gebiete, jedoch nir^^cnds häufi^]^. Die Fruchte reifen 
^c{fcn Ende des WinUrS uad zu Anfang des J^rub« 
liA£8. O- 

BuxBAiiMiA iNBYrsiATA. Brid. 

Blattlos. Fruclilslicl sehärflich ; Büclise fast 
aufrecht, schief, hauch!||- cirinHl , gegen die 
Mündung sanft verschmälert, mit endlich ber- 
' atender Oberhaut $ Beckcl begelförmi{^ ^ slampf, 

Buxhmttmia indusimtm. Brid, BttfoL unttr» i* ji. S5i^ 
SuppL iah, 2. Mühen. MuscüL germ. p, S40, 

E i n c L u 1 1 1 € B u x 1» n u in i e. Selten. Auf niorsclien 
Bauiiiw ui /.ein in Itolü n \% aldcrn, am AiedcrrUcin (UäL- 
benci). Ilic Fpüclili' reifen im Scunnier Ql 

Durch die Gestalt der mein* aufgcricliteten Buchse» 
deren obere Hälfte nur undeutlich yoi\ der untern ge- 
sondert ; die olivengrune i;c(;cn die Reife licbtgelbbrsuaa 
jnatte Farbe» die bei der Torbergebendea auf der ' 
ITnterseite daabel purpurfarben» oben glänzead braan- 
aotb; ferner dureb den k&rsera minder scharfen Fracht- 
stiel; dea duakelgriaea Becbcl» dsa bei B« apbjlla 
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atfG BYPI\0ID£EIV. 

dunkelbraun : Tind ^tirrh (in9 VorkomMMM All OIOMcIlca 
&olx TOB jener zu unUrsciieideiu 

Stengel kaum »erUick, dielit lieUattert. 

Äeussere Blätter Isnrs , ausgebreitet, znngett-^ 
förmig, an d'er Spitze ahj^eriindct ; iniicro ;aif- 
recht, laii/eftfärmig; Xerv enilj^Taniii^» au.slau* 
feiitl j Ilüiibiatter selir lang borsii[;, an der 
l^pitze meist dreispaltig. Üiicbse eingesenkt^ 
baucliig^- eirund; Deckel kegelförmig, spits* 

Dij'hygeium foHüsum. 3Veb, et Mohr. B$hL JMk. 
p. §46, Sturm B. FL 9. 16. 

B e M at l c r t G I! u X 1> a u m i e. Auf Ucldeboden and 
leslcr IValdrrde, in Ilolilwe^en , an Abhäng;en, auf 
Bügeln, in WAtdcrn and Vorhölzern, irorsfiglicK in 
bergigen Gcgpenden. Die Fracht« reifen lia Sammcr 
' nad an Anfang; des Herbstes» Ql 



Zweite Ordnang. 

HYPNOIDEEN. (Hypmidei). 

08. LEÜCODON. Sehwaeg. WeiassaliB. 

JBrid. Ii ryui. univ. tab. 0* 

Mundsngsbeaatcang au« 16 aebr kurzen , 
aufrecbten, {^("^en einander geneigten, weissbait« 

tigeii , aus dem ijiucrn Tc^juuiente der Kapsel 
gebildeten, fast bis am Grunde {»/elbciilen, dureb 
eine über den iiij(!iiii(«srand her> (>rra(,''ciidc 
Membran verbundenen Zäbnen besiebead« Bucbae 
ffleicL Haube kappenförmig* 
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Bföllieii dtöcisch , acliselstindig : liiwilicli« 
8K9. LEiTcoiioif scnmoiDEs. Sehwaeg. 

Stengel ki'lccLond, äslS{|^: Acste aufreckt^ 
einfacli, {^^leiclilioch, trocken cin(rckrünimt. Blät- 
ter gcdrängft, zic([elscliuppig einamlcr deckend ^ 
ajistehend - aitfgerielitet , herz - eiförmig ^ lang 
Duid scharf gespitzt, ganzrandig^ faltig gestreift^ 
Herrenlos , trocken fest anlie(|;eiid , ji^länsend. 
Büchse aiifreclil, li»n|;lich-cirnnd ; Declicl kegcl- 
fürinig, kurz und btuuipilicL gespitzt. 

JUeuttUfn sciuroides. Stkwmeg» Mikbtn, Mm$t9L 

fierm, p. SiO, 

JPleriffffiinnfh'timüciiiyfyidf'i Ifiirf. Pohl Dorh.p. f'TÖ. 
Fuscitirr srtiirniffr<;. ScUranl^ . i( > h I . iP /'7. »T. p. 04» 
^icraiut ui scitiroities. Sw. II eil. I\ n t'JTO, 
Miypnum scluvni(h^ . tAnn. Lorrs Herb. p. 

(Mit Ausschluss iley l arielul ß.) Sturm J}» JF%% 
S. ii. ( TncUostnmttm sciuroidcs ). 

K r u III in a <i t ! r 'Weisszahu. An Ilaniiistanimeii 
in liclktcii Waldung«», Vorhölzeru , Ob»t{;artcn , Tor- 
«u{^lirl> nn alten Weiden, Eirlii'n und Rachen. Die 
Fruchte , weiciie »eltcn vorkouiiueu» reiten im ^xfabr 
liag* 2(.. 

6d.L£PT01IYMEXIlJM. Schwacg. Zart zahn. 
Sckwaeg. Sappl 8. i. tab. M6. Ilg. G. 

Mündunff»l>08alziiiig doppelt : äussere aus 16 
aoliden . aufrocliteu , querjj-cstreiften Zahnen 
bestehend; innere aus einer sehr zarten, was- 
aerhellen, mit der äussern verbundenen, in 10 
leicht enfspliwindende Fortsätze (yetheiltcii ^fem* 
bran gebildet. Büchse gleich aufrecht. Haube 
kappenfofmig. 

Blnthen mondciseh, •chselständig: mäniilicb)» 



t» HTPNOlDEClf. 

S60. Leptohtmenium filifobme. Büben. 

Stengel niedergestreckt, ästi(]^: Aeste über« 
eliia]iderlie(rcnd , yerlängert , fadenformii^ , ein«* 
facli, sart, trocken eingekrümmt. Blatter anf^ 

recht, (jedrän^t ziegelscbuppig^ einander deckend, 
eiförmige 9 scLarf {jespltzt, stark {,^cLulilt, an 
den Spitzen zart [^esäg't, norvenlos. Biiclisc 
anfreckt , m alzeufürmig ; Deckel aus kvazkegelr 
iormigem Grande s( liief (CBclinäbelt. 

ittplohymeßimm fiUfarmtem HSik€t^ MmitaU «am« 
p. 

Pieriqynandrum fU forme» ffedwm MLokL Bork^ 
Mhrt. D, Fl. S f. 

Fadeaförnigev Zartzalm. An Baanatimaen 
in kolien Waldungen, Torzuglkb an Backen» so fvia 
auf nmlicrliegendem Gerolle in Wäldern» an ackattigeft 
Fellen n. a, w. Die Fruchte, wclcke apariam Tarkaai* 
men» reifen im Frukliag. 2^« 

861. liEPToniJMEMUM GBACiLE. Huhertm 

Stengel krieekend, getkeilt: Tkeilungen auf* 
steigend, baumartig rerastelt: Aeste rund, ein» 

facli, ge([en die Spitze verdönnt, eiugekramml. 

Blätter |fedrän[;:t, zieg^elscluippijj: einander 
deckend, eiförmi[>:, splJz, holil , an der Spitze 
gesägt, trocken dlclil .nilirnpiid. {glänzend, ner- 
Tenlos. Bückse aufrecht, >valzeiii'örjiug$ Deckel 
kegelförmig , scharf gespitzt. 

Mstftiihymenium gracUt* ffüktm. MutetU gtrm» 

Seklaaker Zartsakn. Selten. An aekatiig* 
ttmekaen Felaen winden in Gekirgsge^enden. An Nie- 
derrheins im Siekengekirge nnd im Ahrthale(Hnkener). 
Die Früchte, welche sehr leiten Torkoaynea» reifen 

Im ersten Frühling. 2{.» 

Unterscheidet sich Ton dem Torhergch enden durch 
den robustem Bau, die loc>'rn Basen, die aufsteigcn- 
dan kaamsrtige Ver&atlaog i die dickter nad regelmiaaig 
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reibl^ gestellten , iireifcrn und l^tirzer ffrspitzten Blüt' 
tf r , die troclicn den Acstriien ein kat/.cUciiartij^es An- 
sehen crtbeilen, so wie durch die tiefer grüne» trocken 
mejir seidenartitj; (»Unxesde Farbe. 

70. ANOMODON. Hook. Trufi^uhm 

Brid. l^ryol. uuiv. tab. 9. fig. 7. ( Antitricbi«). 

Miindiinffsbesatsuiie doppelt: äussere ans 16 
•olideB, lanzeUrörmiffen , aufrecliten, qaerge- 
fvrehten Zähnen |;^ebildet; innere ans {jleieh* 
EaKli^ifen, am Grunde freien, haarformi^en^ leicht 
entschwindenden 9 scitli< ii am Grinido der aus* 
scni Zähnn entsprinjycndeu AVIin|K rü. Büchsa 
^eicli , aufrecht. Ilauhe kappcufurmig^. 

Blnthen mpnöcisch : männliche hnospeaförmifk 

S62. Anomodon REPENS. Hühen, 

Stengel kriechend, ficderig ästig: Acstc ge« 
drän|[t , aufrecht , einfach , rundlich. Blätter 
niifreeht, gedrängt 2iegel8chuj)[)I|f deckend , ei* 
lormlo^, hohl, scharf f>^espitzt, D^anerandig, ner- 
Tcnlos , trocken [^rlänzend. Büchse aufrecht, 
Tralzenformig j Deckel ke(^eirürmi|;^ spiU, etwas 
flchicf. 

Anßmodon rfpfns. Huben. Musrnf. fjfrrni. p. ^«^9. 

K.r i e <Ii 11 <l r Trüj;/. ahn. Auf iiH»rs( kcii Hauin* 
wurzeln in li< litt a \\ uU\ andren , Zuschlajjcn und Vor- 
Lölzern. In Aaüsuu: auf ili'iii iatnius um die IMattct 
hei Dillenburg (Meittbard;. Im Odenwald ( Uultener}« 
l>ie Fruchte reife« Im Fruhliug. 2|.. 

Dareh die g e d r liu ]> 1 1> n , karxea , kl tsekeBartigen 
Aette; die sehr diebt (;c stellten« aeidcaarlli^ gUaaen- 
das» gelkgpftfieat an den 8pitsen krana aagalanfentn« 
narranlaaen Blillcr, yrom den Verwaadtan und Ttn 
Lcikea poljaaiba am natertekeidca, 

365^ x\\OMODo\ M nvosL's. Hubcn, * 

Stengel kricciicnd, ästig: Aeste einfach, auf* 
«echt» rundlich« Blätter gedrängt^ ans anliege»» 
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dem Grunde äbsleheutl, ei - laiizclt förmig^, l^^ff* 
pespitzt 5 i^aiizrandiff , trorkeii dicht anlicpfond ; 
Nerv die Spilzc iicrühreiid. lüicLsc aufredUt» 
läii(]rllch ^ 1^ nlzeulormif $ Deckel kegeifönnig» 
scharf ge«piUi* 

Aii9modon nervosus. MMäben, Jfiweol. jfcniu p. äßi* 

NcrTigcr TrQgsaliB, An Bauttimmcs in lieh^ 
Un WSldeni am NiederrkeiB <ITabener). Die Frnclite» 
welelie «eilen vorlcoinineii » reifen im Fr&li1in£f. 2|.« 

Untersebeidet tlch von Hypnom populema» mit wel« 
chem dieier einige Imbitnelle Aebniiebkeit tbeilt, dnrek 
die zarten, mehr Tcrlän^rerten Aeste» nnd durch dis 
•nfrecbte» nach £Bldeekelnng rnnseKg gestreifte BücbM* 

864. AxoMODON ATTENUATUs. Hüben, 

Sten(;el kriecliend , Aeste aufrecht ^ 

hin- und hergebogen, vielfach Tersweij^, spröde, 
iheils. faden&rmif eingchrummt , .theils an den 

Spitzen Terdicbt. Blatter sich ziegelschuppig 

deckend, an den GipiVln einsoHif*- [^^ekeLrt, ci- 
förini(j, hoM, spitz, f^anzrandi^, lroel:on anlie- 
gend 5 inalt(jTÜn ; Acrv stark , unter der Spitze 
erlöschend. Büchse aufrecht, ivalzenförmi^r ; 
Deckel kegelförmig, knrs gespitzt. 

AMmodßH «flenatflvj. iSMen. MustüL genn,p, S09* 
Jätskem atienumta. Heiw. MöhL Bork. p. iitO. 
Mhrs. D. Fl, J. p. B7. 

Verdünnter T r i'i g z Ii n. Jn Lobca Lergigen 
^IVäldcrn an fcuilitcu schattigen PIfitzen , an Baum- 
it&mmen und Wurzeln, an Felsenwinden n. w. Die 
Vrtebte, welcbe aebr teilen vorkommen» reifen ivSpSt* 
herbat viÜ Winter. 2|.. 

Dareb die polymorpbe Bildaag der Aeate nad Blat- 
ter, deren Vmriaa rem ei • innsettfSrmigca BpStslieben 
hl» sum l&nglicb - eiförmigen Sinmpiicben , mit einem 
burcen EndspitzcLen kreUt» die absatzweise bald grosser 
bald kleiner , bald gedringt > bald locker geatellt am 
einem Poltter Torfcoainiea» t9m dea ftbrigca sa aater« 
^Cheidea* 
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S€«S. Anomouon vificuLOsus. MIook. et TayL 

Stengel kriecliend, astig: Aeste loeker ge- 
stellt, aufreeht, yerlangert, fast eiafaeli^ nindU 

lieh, steif, jyc{]:en die Spitzen verdickt. Blätter 
dicLt {jc<lrän^}l, last oinsoitif^ f^ckcliri. abstehend, 
aus eilorrai(j*cm Gr!nul(» l.»n;;licli , unipf (yanz- 
raiidiff, trocken anlieg^cnd ^ Aerv «lieht unter 
der Spitze erlöschend. Büchse aufreeht» wal- 
zenförmig ; JUechcl kegelförmig, scharf gespitat 
AMmttäiön vitieuUsns. Book, et Taylor. HSihem. 

Wo€kera ^iituiosm. Hedw. Weit. *FI. a* /JJtf. 

JIdAt Bork. ». 148. Bors. D. Fi. S. p. 83. 
Sypmum vitieutosum. Linn. Leers tlerb, p, 24 i. 

Aoieh. Franc f. 2. />. /-TJ. Poll PaL J. jf. i47. 
Bigpnttm a. SS. Uorr. Vtr%. p. 203. 

Rankenför miger Trügzalin. In hoben hergt- 
gen Wäldern an Baumwarseln uad Stümmen, and aa 
tfehatti(; - feachtea Feiseawftadea. Die Fruchte reifea 
im Frühling. 2j.. 

56ß. AxoMODOif GvaTiMüBVtvs. Hook, et Tmß. 

Stengel niedcr^yestreckt , Terworren- ästig : 
Aeste unregelmässig fiederig. au den Spitzen 
Terdickt, spröde. Blätter am Grund sich lockev 
deckend 9 oben flackerig ahgebo{]pcn9 eiförmig, 
hohl , in eine lunge pfricmenformige gesägie 
Spitze frcdehnt , am Rand zurück[yosclila<;cn , 
am Grunde zncislreili(; ; Nerv unter der Spitze 
erlöschend. Biichsc fast üherhän(yciid. länglich« 
•irund} Ueckel kegelförmig, geschnäbelt, 

ifaenMdoa omriiitetMiMu., Mook. et Taylor, IWea, 

Musool. 5«rsi, p. ^6^. 
Neekerm eurlipomdHla. Uedxo. IVelt, Fl. n. f T.T7. 

Bmkl. Bork. p. 149. Ders, D. FL 3. p. 83. ^ 
MwpmMmcnrlipendulnm. Linn. Lews IFcrh. p. 24o, 

M$idu Frmmof, ii. f. i34. P^iL M. 3. f. i49. 
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StmmftMlgtr Tri|^sftla. Im lAm triebe» 
Wildleni 9m Bunutianai «ad Wvsela, ▼•raiflick 
am BackcB, md «b Fekcawtadoi« Pae Fr&^te vciCea 
Ib SfUkerWt nd UlTmter« 21.. 

71. AXACAMPTODON. JKruL Refzalui. 

Brid. BryoL vuT« tak. 9. 

mündunfjslipsatztiiij»" doppelf: aussoro aTi> lö 
] i I) i en - lanzettXörmigea , paarwei&e genälierten , 
lederartigen 5 der jLänge nacb mit einer Mitteln- 
farehe f erscLenen, endUeli mrackgeaelilagenen 
Zilmen bestehend ; innere ans gleiehsaliliij^cn , 
perlseknararti^n, mit der änasem Reihe weeh» 
ficliicleii, scLr leicht cntscliAviudemlcn ^Vimpcra. 
Bäclise gleich^ aufrecht. llauLe kappcufÖrmig, 
glatt. 

Bliitiieii monöcisch^ achselstäji«iig: männlifha 
haospenformig. 

867. Anacamptoboh snAcnnoms« Brid» 

Stenrj^cl kriec&ieutl , ästiff: Aeste in dichte 
Polster verweht. Blätter cutferut , abstehend , 
an den frachtbaren Aesten einseiti(>^ gehehrt, 
eiförmig , scharf gespitzt , hohl » loeher zellif^ 
dnrehseheinend; Nerr schwach^ nnler der Spitw 
erlöschend« Bnehse anfreeht» lang^eh, nnter 
der Mündung zusammengezogen, endlich nrnei»- 
fftimig; Deckel (;e»ölbt^ schief geschnahelL 

Anaeampiodon s f U u i u i Mtu Brid» Mäbetu Jiawfl > 
ßerm, p. ^67« 

Schirmmoosartiger Begzahn. Selir selten» 
Am \iederrhcin : an Buchen im Dackterathev IVald hal 
Cöln in Gesellschaft nüt ^J'godaa (Selilmeyer ) ^ uad 
hei Bonn in der Gegend von Ippendorf an Föhren 

iHähener); Im Odenwald (Nees Ton Esenbeck). Dia 
richta reifen gegen Eade des Fr&bliags. 2i>* 
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72. NECKERA. Hedw. Ncckcre. 
H«dw. Fund. Miue. %, p. 98. Ub. 8. fi^^. 47-^49* , 

Münduiifi^sbesatzun^ doppelt: äussere aus 16 
soliden , linicn-lanzellförmi|j;eii, qnci nestreirteD, 
aiifrcelit ffe^yen einander ([eiiei(|leii Zähnen [fo- 
bildel ; innere aus [j^leiclueäiiligeu, fadenformigfeii^ 
mit der äussern Reihe wechseliideii, am Gruada 
durch eine Mcmbraa rerbundenen ^ schnell eni^ 
schwindenden Wimpern. Büchse g^leich, auf» 
reeht. Haabe kappcnforiul^. 

Bliitlien monöciäcli^ aelisclständi|>[ t männliche 
knospeuTöriuig. 

868* Neckera i enxata. Hedw. 

Stengel niederlic{]fend, ästig: Aeste gpefiedcrli, 
flach. Blätter zweizeilig gestellt^ abstehend ^ 
länglich -lanzettförmig, spitz, schief, ganzran» 
fast nerrenlos, trocken well i(r qnerninzelig; 

Hüllbläitcr lang* haarförmig gcspitsct. BüebsB 
länjilii Ii - eirund, sehr kurz gestielt, eingesenkt | 
Deckel kegelförmig, sehief geschnäbelt. 

Ntchera pcnnata. Ucdiu. Hüben, Muscol. gtrm. 

Bjßpnum mspnm* Dorr, l^ers. p. 

Oefie4erte Meckere. la hokea Wildem an 
Bamnsttamen 9 foriüglicli an Bachca, in Varhdiiern, 
licktem Gebdieh an B mini warsein, seltner an sebattigeB 
Felseawänden. Die Frncbte , welche sparsaai Torkai^ 
meBt reifen i« FrnhUng* 2^« 

S69. Neckera crispa« Hedw. * 

SLon{}'cl niederliegend, fiederig- ästig : Ae5?tc 
flach. Blätter [jedrängt, zweizeilig, wagerecht' 
ubsle^iend . ländlich, an der Spitze abgcrumlel 
nnd gezäbnelt , kurz endstachelig ^ nervenlos, 
der Quere nach halbmondförmig gemuelt^ Iflä» 



send. Hüllblätter sebr lang pfriemenformig. 
Frnclitstiel ycrlängert; Büchse eirand^ Deekel 
ke(elföriui{f , kramm geschnäbelt. 

^echera cii.spa, Medw. Hüben, 3fuscol. gcrm. p, 
Ö'/J. IVeil, FL n. iS5o. Röhl, Bork. j>. £40. 

JIppnum crispum. JLinn, Leers Herb, p. i^öO» 

Runzelig;e Necisere. In Loben AVäldern 

Hanmstämmeii inul "Wurzeln vorzri<|licIi nn Kuclien , in 
ßcLluclitou nn 1! olihvrijTu, an schatlij|eii i elseinN aii<l rn. 
Die Frürlili Tt%tl(ljr sciten und besonders an Ivaik- 
felsen Torlionuiien , reiten, im Fruliiiag und ^c^eu Aa* 
fan^ de« ^»oinniers. 2^, 

&70« Neckera nwLLX» Bedw. 

Stengel niedergestreckt, ästig: Acste {j^fie- 
dert ; Aesteben flacb , kurz , an den Spitzen 
gtumpflicli. Blätter Eweiz eilig , eiförmig, lang 
und scharf zugespitzt , gehöhlt, an der Spitsa 
cart gesägt , nervenlos , an den Rändern um ge- 
rollt, trocken wellig verbogen. Hüllblätter mit 
dem Fruchtstiel gleich lang. Jhiehse an (recht, 
länglieh - eirund ; Deckel konläck - piricinen- 
formig. 

Nethtra pumüm* Mtdw* MMtm. Hiwe^lL tferm. 

K. leine Necliere. In hoben trocknen Ber(^wäl> 
dem an Baumstämmen. In Nassau, am Niederrhein und 
im Odenwald. Die FrAchte reifen im FrnhUng. 

Von der folf^enden Art zu unterscheiden : durch dia 
Isürzern Stcngei und Acslc , die an den Spitzen rund- 
lich stumpf, ohne die üppi(}en fadcnförnii|)^cn Innova- 
tionen; durcli die Form der lilulter, die hier weicl^- 
lieher» trocken gerunzelt, an der Spitze gclirüuselt, 
hei jeaer rnnsehend , gleiehförmig , trocken ihren Um- 
riss erhaltend, so wie durch die kurx ^er die UüU» 
hlilter herrorgekeheae » längere Bnchte* 
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Neckeha complanata. HubeMmi 

"^^'Bten^l niederliegeirf', Cederif -i«ti(: Aesle 
wa^reehl^ abstehend ^ * an den Spitaea dareh 
ladenförmigpe Innorationen Yerlang^ert. Blätter 

aweizeilif]^ , längllcli ^ sliini|)flicK (;erriiHlet , end- 
spitzigp, iiervenlos, flacli {{('«Irin lU, an tieii Rän- 
dern fjfnnz lind flach. Ilullhlattcr halb so lang 
als der FruelitstieL Büchse aufrecht, eirund; 
fcegelföraiig^, sehief gesehaibelt 

^^^^^ complmnaim, ASva» Muteol. gern, jf, 
yr'':^J^sk€m eamfUuuaa. Aeiltv. WtH. FL iSSO. 
^.If ^*MM. Bork. p. IM. .I»er#. i^. Fl, p. 8& 
^>'? ' Jj^pMU» g»Myl< M M » ftim. <Ltfui. Leert Mnh* p« 

•»iii ^. (Mit AnsMtkluss der Synonymes Hnller £778.). 
x^ynm^ fff^ F^ancf. 9. f. iii. PM. f. 

Flae&e Neehere. UcbevaU Iii 'WiUera, Va«^ 
h&lsera and lichtem del^nsch« aa Bavnuittaaiea UDd 
Warieln^; ▼ori&glich aa Bachea. Die Frftehte» welehe 
idM^i^ TeilM»|ia^n^ retfba am FraUlag» JE|.. 

■\sa.-, 7Sl lESREA. J7ei{w. Leskle. 

■ f-*- ' Brid. Brjol. unir. tab. 10. 

^ 'Mtitdiiig^b^atzunj^ doppelt : äussere ans 16 
sidmiU- lanaetlfönni^n 9 anfreeht naeh innen 
genei^cn , soliden Zähnen gebildet; innere ans 

einer netzförmigen, gekielten Membran, In gleieh- 

zäLli{}c Fortsätze getbeilt , deren Anschnitte 
unbowelirt. Biiebse fast gleich, mehr oder we« 
ni(»er anfrecbt. Haube kappe nformi^y. 

1 . filüthen monöeiach oder diöciieh» seitlich» 
knQapenf&rniig« 

SJfS* IinsKBA Tni^noMANpiBsa» „ Hedw» ^ 

Stenjyel Tiieder[;< sl i^^cht , aslif»-: Aeste auf- 
steigend, eiiifaeh, an den Spitzen stumpf abge- 
riMidet; lUätter xweiaseilig gestellt^ abstehend, 

12 



Digitized by Google 



2GG ttnwDneEH; 

scliief länglkeli , in <ler Spitze Ähf^crnndet, g-e- 
tagt; NetT ^gtu,dm MUU erlöschend. BiicAse 
aufrecht, läng^llek - eim^id^ DeokcL; keff^l^^^m^ 
pfiienMcli feseltBabelt. 

Itcshea trithotnanoides. Jledw, Mübem. Mfaseol^ 
qerm. p. o79. tVett, FL jt. 1329. Mihi. Berk, 

f, iöO. Den. B. Fl. 3. f. 8&. Sham J». JH 

8 tr iclifarnartige Lesllie. UeLirall an l^anm- 
wurzeln und Stämmen in gcballig" - fcui Ltca Lalll)^vul- 
deniy Gebüsch", so wie aul" Stciatn an A\ aldhächen u. s. w, 
JDie FrucUte reifen im Spätherbst und "Winter. 2J.. 

Neckerft eomplunata, mit welcher diese Art QleU 
chen Standort und Habitus theilt, untertckeidet cidk 
von dieser durch die fidcnffiraicpCB IiiB«Y«tiMai » ^ 
gatnrMHÜg^en , verrenlotm, iall^ dbieafr'littvsca» amfg«* 
•Haten fiadiipitacli«!! ntnelienea BÜttMr* 

* 

Stcü^jel kri^cKcnd , fie der! - ästig : Aest« 
einfach , auiütcigeiiii , eiu^j^ekrümmt. Blätter 
aufrecht, slek dcckeml , schmal -lanzcttföriiii{y, 
lang zugespitzt, {j^anzrandigp, zweistrei^g, seiden- 
artig glänzend ^ Xerv unter der Sptlse criöschend. 
Vraeh^stiel rauhwarsig. B nchae awfrecht, läng* 
li«k, gegta di« Spitse terdon«!; ]>cek«l liegel- 
ISnuigy adMurf gespitet» 

Mmtkem $n4mtu JBtdm» Mbem, MmeaL oeM. p. 
mO. WelL Fl. m. iSSU M»U. Bwk. f. iW. 
Dm. D. FL S. p. SB. 
Symutm serieettm. Limu Leen Aerl. p. 

(Mit Aussehhus der Fiaitimfen ß vmd 7. ) PM. 
Fmü. S. p. 161. B^Uk. Frwtf. B. p. fSIL 

Seideugl äna.ende Leskie. Ueherall an Baimi- 
ttinmcn an Wegtfa aad in liditeni Oeltdla , an Velten» 
Manara ««4 «nf 9«ckenM üia Vrftcbia seifen lai Fnik< 

liag. 2|.. 

Von der Iblgenien dareh die Grtoe» die melir ian 
fielb« neigen«! Farbe» den stirkem aeldennrUgtB 
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Glanz , das Vorlianclensf jn eines Nerven nnd durch die 
Längsfalten zu beiden Seiten desselben, zu onterscbeideo. 

574. Leskea polyantha. Hedw. 

♦ Steiig^cl kriccliciul , ;isti(p Aeslc {ycJrän(yt, 
aafrcclit , au den Spit/cn sanft cin|j^ckrüiniut, 
Blätter aufrecht - abstehend, dicht j]^edränf]^l sich 
deckend, an den Gipfeln einseitig [gekehrt, 
]anzettförmi{j , {gelinde {j^ehöhlt, lan(j^ haarförmigp 
zud^cspitzt, {janzraudi(r , nervenlos, trocken an- 
lic{fend. Fruchtstiel (jlatt. Büchse aufrecht , 
fast ke(yel förmige ; Deckel ke{jelfürmi{j , stumpf- 
lieh (jespitzt. - . « 

JLeskea volyanlha. Hedw. Ilühen, Museol. tjerm, 
p. öji. irelt. Fl, n. ioo2. Röhl. Bork. p. 
iSO. Dcrs. D. n. o, p, 87.^ 

Hypnum scriceum ß. Leers Herb, p. UlJ. 

Tielbluthi {;e L e s k i e. Uebcrall in Wäldern, 
liebten Zusi>hlri|]^(>ii , in Obst|;ärten au IIa um Stämmen 
und Wurzeln. Die Früchte reifen im Spätherbst und 
Winter. 2|.. 

57o. Leskea paludosa. Hedw. 

Sten{fel kriechend, ästijj: Aeslc fade nformi[j 
einfach , aufrecht. Blätter entfernt , llaekeri{j 
abstehend , an den Gipfeln einseitig; {fckehrt , 
ci-lanzetir6rnii{j, lang {jespitzt, am Grunde hohl, 
oben {jekielt, {yanzrandi{]^ , trocken weichlicb; 
Nerr unter der Spitze erlöschend. Büchse wal- 
eenf5rmi[y, aufrecht, später eingekrümmt; Deckel 
kcg[elfürmi(j , scharf gespitzt. 

Leskea paludosa. Jledw. Uubcn. Museol, tjcrm, 

Sumpf-Leskie. In feuchten Yorbölzern an 
Baumwurzeln, au sumpfiijen Orten an Stämmen, auf 
Steinen an schattieren Bärlicn , besonders an Flussufern 
an Weiden: Am Ubein, Main und Neckar. Die Früchte 
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»etf^n gegen Ende des Jbjriililingt und zu, Anfa» 
ßomuicrt. 2]^. 

376« LesKEA P0LYGAEPA. Ehrh. 

Stengel krieclieiid , ästif : Aegte gefbrw 
fast aufreelit^ an den SpiUen eui{felraiiimt..V 
ter loeker einander deckend, kin nnd ^* 

einseitig g^ekekrt, eiförmige, stark ffehöKlt, ] 
gespitzt, g'anzran<li{j', trocken einwai U gekrür 
spröde ; Xerv die Spitze 1m i tilircnd. IJi' 
aufrecht, walzenfürmig j licekel kegelfo' 
stampf f espit^t* ' 

L^thtm polycarp». Medw. Bühem* Muupt 

9. I$^4. MM. D. Fl. S. f. 84. 
ffypnmm meduam. iHehson* fVtlU Fl. ». iS 

Vielfrficlitige Lcskie. Udierall an Bammtüm» 
nca and Wuraeln ia licktea feaekle« Waldungen, 
CrekfifcL Bie Frückte reifen im Frilkiiug;. ^. 

S77* liESKBA sraTius. Bedw* 

Sienf^e} ], riechend, iistig: Aesle durcheinan- 
der fy* tlochh ii , imlVeeat, fadenföriuig. lilaller 
eniieriil , lanzeltiormin, lanjj zugespitzt , ge- 
höhlt, ganzrandig, ncrvenlos. Büchse anfreckt, 
langpliefa-eirnnd $ Oeckel kurz kegelförmig, spits« 

Mätshtit snbiiUsl 'FMw,' 'Hüben. Mhuedl» eena. p. 
p. W7. MM. B, Fl. S. p. 87. 

Zarte T^esliie. An Buclienstnmmen , nnd AViif- 
leln in WäldrTn nnd \ orlH">i/orii, in Oebirj^sfregcndtri. 
In Nassau: hei lirauliaüh (lVühUii[;), uul «U lu Altkülm 
and bei der Platte! . la der Eiflcl, so wie im Odeo- 
wald (Uül^cner}. Bie Früchte reifen im Frakling. TL. 

BSe kleinste und karteste Art dieser Gattaug, dit 
IpeiaeiBigltck mit Iljpnam serpens rerweekselt itird« 
Ton welckem sienaiak auiaer dem <vattungscl|ar«e|6r 
dvrck' 8ckviilere> fast' pfriemliek gespitzte nerycaiosa 
BIStter und dnrck däe kleiae anfirecklc» gleieka Bttebs 
natersckeidst 
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74. IIOOKERIA. Smith. IIool;erIe. A 

J Münduii{jsl)esatzung doppelt: äussere aus 16 
linicn - lanzcltrörini(]^cu soliden Zähnen g^ebildcl; 
innere aus einer {jckielten Menil>rau , in {jleieh- 
zälili(ye Forlsätze (jetheilt , deren Ausehuitta 
Scharfund unhewehrt. Büchse ungleich, nei(j[end, 
Ilaube mützcnfürmid^. 

570. IIOOKERIA F.UCENS. Smith. 

Stenjjel nicder(jeslreekl , ästifj: Aeslc flach 

gedrückt, an den Spitzen stumpflich ah(fcrundcl» 

Blätter zn eizeili(j" (jerichlct, >vajjerccht abstehend, ^ 

eif()rnii{[, stunipnioh ab{>erundet , flach, {janz- 

randi[y , durehsicliti{f , nervenlos. Büchse Avajje- 

recht [gerichtet , eirund j Deckel kejyelförmig- 

zu(jespitzt. • 

ffookeria Iticcns, Smith. Hüben. 3Iuscol. gcrm. 

D ur ch 81 eil t i j; e IIool%eric. In Gcl>lr(7S(;cjxciiclcn 
mn W alclbärlicn : In IVnssau an dem Sclicllbach zwi-. 
sehen dem Altliülin und Feldher^;! Im Odenwald, 90 
^ie bei Ileidelbcr^y am AVolfsbriuincn (liübeuer). Dlt 
Früchte reifen im ersten Frühling;. 2^. 

CLIMACIUM. Web. et Mohr. Leiterzahn. 

Weh. et Mohr. Tachenb. p. 22i>. tah. 10. fig. 2. 

Münduu^jsbesatzunj} doppell: äussere aus 16 
linien - lanzeUförmi(jen , soliden, einwärtsjje- 
' krümmten Zähnen {yebildct , über welche die 
innere g^leichzählige, leiterarti(y durchbrochenÄ 
. Reihe hervorra[]^t. Büchse g^leich , aufrecht. 
Ilaube kappenförnii{y. 

.579. Climacium dendroides. freh. et Mohr. 

Sten{jel kriechend, g^etheilt : Theilung^en steif 
aufrecht, au den Gipfeln büschcli^; verästelt: 
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Acstc aufrecht, (jedräiifrt, emfach. Blätter diclit 
gcdräu^ , aufrecht - alistchcnd , Lrcit - lanzett- 
förmig, spitz, {jegen die Spitze (jross und scharf 
j}C8ä[jt , faltljj (jestrcifl , trocken angedrückt ; 
IVcrv unter der Spitze erlöschend. Büchse auf- 
recht , walzenrörmij ; Deckel kegelförmig, lang 
und scharf gespitzt. 

Climacium dendroidcs. TJ^eb. et JUohr. Hüben. 
Muscol, fjerm. p. o9*>. Köhl, Bork. p. 149. 
[ " Ders. D. 'n. 3. p. 84. 

^. JVeekcra dendvoides. Swartz. JVeti. Fl. n. iooQ. 
Ilypnnm dendroides. Linn. Leers Jlerb. p, 242, 
Poll. Pal. J. p. foO. Jleieh. Fvancf. 2. p. 134. 

ß, flnifans. Stengel niedergestreckt, flu- 
thend ; Acste verlängert, schlaflT. Blätter läng- 
lich - lanzettförmig , spitz, sattgrün. ^ 

Climacium dendroides ß. fluitans. Ilnben. a. a. O, 

Rnumförmijycr LeitcrzaLn. UeberaU auf 
fcucLlcn l»arf; liegrastcn AVioscn , in Suinpfcii , auf 
torflialtif^rm Itoden ; ß. in einem AValilLaclic bei Kesse« 
nich unurit Ronn ( llübener). Die Fruchte reifen im 
Bpätbcrhst uud AVinlcr. 2|.. 

7G. ISOTIIECIüM'. Brid. Ccradhüchse. 

^ , Brid. Bryol. uuiv. 2. p. 5l>ö. tab. 10. 

Mündungslicsalzung doppelt: äussere aus iC 
liuicn - lanzettförmigen , soliiien , hogig nach 
innen gekrümmten Zähnen gebildet; innere aus 
einer sehr zarten , Avasserhellen , gekielten 
Membran, in gleichzählige Forlsätze getheilt, in 
deren Ausschnitten kurze Wimj)erii. Büchse 
gleich , aufrecht. Ilauhe kappen förmig. 

Bliithen roonöcisch , scitcnstäudig : mänu- 
liehe kuospeuförmig. 
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580. IsoTirtciüM Myokcm. Brid. 

Slcn{;cl l;rlcrliciul, (ycllicill : Tlionun{jcn aiif- 
stc]{[en(l , 1)auiiinr(i[]^ verästelt: Aeste rundlich 
auf{[ctluiisen , {i-oliriimmt , nach Iicidcn Enden 
ahnehmend. Blatter dicht Eicg;clsehiippl(; ein- 
ander deckend, länglieh-eiförini{]^, stark (j^ehöhlt, 
spitz, fast ganzr^ndiff; Nerv üher der Mitte 
erlöschend. Büchse aufrecht , eirund ; Deckel 
kejjolförmiji', in eine schief gerichtete Schnahcl- 
spitze Tcrlänjjcrt. 

Isothcrinm mtjurum, Brid. Ilühcn. Mfuscol. germ. 
p. iW2. 

Jlyputtm myurum, Poll. Pnl. »T. jt. 170, Röhl, 
'jSork. p. iö'o. Ders. D. Fl. o. p. 100 ^ 
litfpnum myosuroides ß, Leers llcrb. p. 244, 

Auffjctiiinsenc Geradhüchsc. Lcbemll io 
Loben J)urlM>n>väI(lern, nn Baiimwurzcln, in A^orhölzcrn, 
lichten Zust'lilä{;rn , auf Gcrölic iin<l an schatli[;cn 
FelscnwUndcn. Die Früchte reifen im Spätherbst uud 
Winter. 2J.. 

381. IsOTHECIUM MYOSUROIDES. Brid. 

Stenjjel kriechend : Acste fiedcrig (yehüschelt, 
fadenförini{y verlängert, an den Spitzen verdiinnt, 
ffekrümint. Blätter aufrecht - ahstehend, lanzett- 
lormi{|" , lanjy und scharf {jespitzt , fast flach, 
scharf (jcsä(jt ; Nerv iihcr der Mitte erlöschend. 
Büchse aufrecht, eirund - länglich , später etwas 
neigend^ Deckel kegelförmig, scharf gespitzt, 
gerade. 

Jsolheeitim myosuroides. Brid. Ui'ihen. Museol. 

ffcrm. p. 604. 
Jlypntim myosuroides. Linn. Leers Heih. p. 244. 

Böhl. B'orh, p, ma. Ders. D. FL J. p. 107. 

Zarte Gera«! buch sc. An gleichen Localen mit 
der vorhergehenden, jedoch seltner. Die Früchte reifen 
im Winter und im ersten Frühling. 2|.. , 



durcb und durch die mclir üederiQ gebügchelten Aeste, 
«ttd dmttk die Form der Bl&tUr daTOB sa 



77. IIYPXüM. Linn. A & im o a &• 

Iiian. Gctt. plant, ed. Selireb. «. i6tt6. Brid* Byjel. 
WUT* tob« 10* (Hjpvufe H Steieoden), • 

MündungskesaiKung^ doppelt: äussere ms 16 
IeiUBetiformI|];eii ^ soliden, mehr oder vreniger 
snrackgeselilsgenen Zähnen gebildet; innere 
ans einer g^ehielten Membran, in ffleicheahligc 

Fortsätze getheilt , in dercu Ausscliuitlc Wim- 
eru gestellt. IJucliüC ungleich, oben hervorgc- 
oben , mehr oder weniger wagerecht gerichtet. 
Haube kappeulörmig. 

Blätfaen monneisch oder dideisch^ seitenstin« 
dig mannUehe hnosjj^enformig. 
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flach (je<lrü<'l;L Rlättnrzweireibii; /ie^jel- 
scliiippij; , ;ilj;;( j;latUt ; Acrv als zarte 
Basila lijtreilV'U aii^cdculet. Fnuhtslicl 
fast |;ritn(l$täniU{r 1. QSIALIA. 

Stengel scIlUffy niederlicjj^cnd ; Aestc znsain- 
^ v^engedr&ckt, TerUngcrf. Blittcr loekcfr 

« -V erstellt p aufrecht - abstelieiid ( NerT 
* Torhandea. FmchUtiel rauh odev 
glatt 2. PILAELONGA. 

Stengel Jirlecliend oder niedergestreckt, 

^ ; r«fipplg fistelnd: Aeste gedrfing^t, Ter- 
^ ' kurzty aufrcrlit. BlÜttcr lic gel schuppig 
'oder aufrecht - abstellend ; iXerV ent- 
wickelt. Fruchtstiel glatt. ... 5. MUBALIA. 

Stengel hasehelig ästclnd: Aeste aufrecht, 
Blätter dicht gedrängt; Ner? am Grunde 
nnrrcdeutet. Frarlitstii l glatt. . 4. ALPESTIUA. 

Steugci niederliegcnd , weitst lnv« Illg äslig: 
Aeste nnrcgelniässjg {gestellt, fl;u h oder 
rundlirh ; Sfcrv enlnickcit. Fruchtstiel 
rauh warzig oilep glatt .... 8. ttUTABLXA. 

Stengel nicdcrfjrslreckt , weichlich; Aeste 
'■ auTalt i|;4 lul, gedräiij^t. Jilatlcr aiifrccht- 
ahstchciid; >'erv tnlwiclicU. Frucht- 
stiel rauhvTarzier . . . . . . 

Stengel iiederig fistelnd: Aestchcu rundlich» 
Tcrhurzt« fast zweizeilig gestellt. Blfit- 
\ ter einander deckend ; NerT entwiekelt» 
Fruchtstiel glaU oder rauHwarzig . . 7. FLUHOSil» 

Stesgel ^orlfingert» sehr schlaff» fiederfistig; 
Aeste aafgedunsen, rundlich, stnnpflich 

^ 12 * 
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a74 ÜBERSICBIT. 

aKccrondct. Blatter zicg^clscliiippjf;^ ;* 

Nerv cntwiclielt. IVtichtsticllfUlt 8. ILLEGEBAA, 

ßtengclL Terlangerk, scljlalF, aufstnVend , 
oder aiifgericlitet ; Aeste rei litwinliclifj 
abstellend, zweizcilljj fiederi|; gestellt. 
Blätter {glänzend, oben in eine Spitze 
zusammengcroUt ; Nerr geinciuiglich 
fehlend. Fruditstiel fjlatt. . . 9. CüSPIDATA. 

Stengel verlängert, aufslcigend , doppelt 
oder drtilach gefiedert; AestcUen zwei- 
zeilig recbtwinkelig abtfeKend, gegea 
die Spitse abnelimeiid» spröde. Blätter 
lileiBf siegeUebvppig ; NerY eatwiekelt« 
Fraclitstielc qlatt, gekioft. 10. TAHARUCIHA. 

StCBf cl brieeheadea Gnuidc anfreebt» 
einfaeb» fast oackt« ge^en die Gipfel 
baumartig verxweigt* Frncbtsticl glatt 

11. DENDBOIDEA. 

Stengel rerlängert» sprSde, luuregclm&ssig 
&8telnd: Aeste striegelig. Blätter an 
Grund einander dcebend, an den Spiz* 
zen sparrig abgebogen« NexT nndent- 
1k b entwickelt 12. TUIQUEXBA. 

Stenge' inedcrf^estrcelrt , nnrpfyrlmnssig äs- 
tehid. Blätter am Gruutle einander 
loekcr dccl.end, an den Spitzen sparrig 
abf^eboffeii, fjoKlgelb} Nerv entwickelt. 
FrurliLstiel glatt 13. STELLATA. 

Stengel kriccbcnd, fadenförmlfy, weitscbwci- 
fig ästig: Aeste verlängert, niederge- 
streckt, fast eiul'aeU. Blätter locker 

gestellt» abstehend; Nerv entwickelt. 

FruchtsUel glatt 14. SERfENTIA. 

i^^ Blätter einseitig sicbcli'örmig gebogen« 

Stengel niedergeftreebt » fast fiederig 5s- 

telnd 15. GUPBESSIFOBMIA. 

Stengel aufrecht oder aufsteigend , fiederig 
fistelnd : Aeste S&nuntiicb auruck ge- 
krümmt 10. FILICl^A. 

Stengel aufsteigend oder aufrecbt» unregcl- 

mlfsig ftstelnd 17. ADU^KCA 
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£RSX£ GRUPPE. (OmaUa). 

Sten(jel niedergestreckt, liiii und nieder ge- 
theilt : Aes,te sehr schlaff, Verla u ifo rt , einfach. 
Blätter vierreihig gestellt, zweiseilig abstehend, 
flach an(]^edrückt , looker überemander liegend ^ 
et-lanEettförmig, ganzraiidig, gegen die SpHse 
qnemtnselig , weisalicli - gritt ; Nerr sehr kws, 
gabelf5n&ig. Bnchse wagerecht geriehtet, wal- 
zenförmig, in sieh p-ehrüramt, (*-cfiircht ; Deckel 
aus jkcgelloriui(^4 m Grund Jkurz schnalielspitzig. 

Ilyptunn nndnlaium, Linn» Hüben, Mwucol, germ, 
p. 006, Leers Ifcrh p. (^acK den tmjf§' 

führten Synontimen)^ JUörr, Vei'Z. p, 289» 

W r ! l enf örmiget Attnioo<: Id hohen fchafr* 

Ilgen 'Wäldern und feuchten Vorhölzern, selten. lu 
Nassau: bei Herborn (Leers), bei Oillenburjj (Dörrien), 
bei Trini^enstcin (Meinhard), bei der Platte! Am 
ganzen Niederrhcin , in der Pfali fO Mrie im Odenwald 
(Huhcner). Die Fruchte reifen gegen Ende des Früh* 
lings und im Soninier. 2|i. 

304. Hrmvu stj^vatigvm« Linn. 

Steifgel niedergcstreekt , wenig aatig: Aeste 
rankig vcrliinjjert. Blätter ziveizeilig wagcrccht 
abstehend, ci-lanzettförinif]f, schief, flach, ganz- 
randig, lebhaft grün ; Nerv gabeilörniij}', bis zur 
Mitte reichend. Büebae fast übergebogen, lang- 
Ueh- walaenförnug, in sich gekrümt) JDecMl 
kegelförmig, ksra eehndbelBpitzig. 

JJypnum sylvaticum, JLinn* Hüben, MuscqU Qtrm, 
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» 

•cktttigeB Gebfiteli mm BanrmmclB» to itic Mif »and 
lin Kirrem BodcB an Gribei» AbbiagCB «• s. w. Die 
.Fritcbte reifen gegea Ende des Frihlinge «ad im 9m- 

S8& Htphuii nimcfjitATVii. Xkrh. 

StcTid^el aicderfjfesf pccfct , ^cnijj ästig: Aeste 
aufsteigend, Ausläufer treibend. Blätter ffe- 
drängt, aufrecbt-abstebend^ sweixeilig einander 
deckend y eirwid - län|^icli , angespitzt, bavclilf 
ipswölbl, puisYandig, gelblich grän^ neirenlos. 
Fraehtatiel grandatandig. Büchae fast aufredit, 
länglieh, schief; Deckel bogelförmig, mit eineai 
aufgesetzten spitzen Wiirzclicu gekrönt. 

Mypnum dentieulatttm, Linn, Hüben. Mnscol. germ 
p. 000. Leers Ilhrh. p. 2J« Dnrr, Vcrz. p. 
i?ÖÖ. ¥VeU. Fl. n. loOL liöhL Jiork. j». JW. 
ders, D. Fl. J. 0^, 

Gez&bncltes Astmoos. In Wäldern an Baum* 

wurzeln, in Gebüseli, Vorliulzcrn , an Felsen^vändea 

WU i. '^v. Die Frfirlitp reifen im ersten Frühlinjj, 21- 

Von dem TorL c r|;(]mnIcTi zu unterscheiden durrli 
den in allen Tiieiltii iJ<-i)i(M)i Ilalntus; die M'inlcrlieLc 
Fruclitreife : die lu« lUung der gediänjjtern , durcliaus 
einander (I< ( l;i iul* ii Bliittcr ; die Lürzer anfstrcbenden, 
Ausiaui'er aber Keine fadeiilöriiii(]fe Verlängerungen 
treibenden Acstc; die Einffifpung des Fruelitsliels ; die 
BcLicfc , iiicJit iü sich gehriinniilc Biiehse, die glatt und 
gelbbraun; und durch die Gci»taU des Deckels. 

IIypnvm silesiacum. J^uL de Bcuuv. 

Stengel niederliegend , spärlich äsfelndt 
firaehtbare Aeateben mfateigend, onfraebtbare 
rankig umhersehweifend. Blätter entfernt, locker 
einander deekend, fast sweizeilig gerichtet^ 

aufrecht - abgebogen 5 au den Gipleln einseitig 
gciyaudt, lanzettförmig» lang piricniüch ver- 
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nStffi $ Nerv (j^abellorinigr , sehr kars. Bftcbs^ fast 

ncio^enil, walzenförmig, in sich {[ckrümml^ Deckel 
IkCffeltoTmtQ y stumpf {respitzt. 

Mfgpnum silesiacum. Pal. de Beanv flahtn* Mu$€9L 
, germ. f, ßii. Simrm D. FL i4. 

, ; iBcklesiscIiet Asfmoos. In LoLen Ber^&l^ern 
inji morsrlidi Bainn>vur/eln. In Nassau bei der Platte) 
Am Nicderrix'in bei Itonn ( llü!>ener). Dif FrftcktV 

feifca gegen £jide des Fruliliogt. 2^. 

^^^^^^^^^^^ 

•'• •• • . "■ ■ . ' ' r 

; v ZWEITE fiRüPPE. (Praelonga). - 

« Fruektstiel rauliwersig* « 

SB7* Uypnum piuKLOAiauM. .iMm^r. t . * 

.Stengel niedergestreckt ^ lang , ifebr eart ; 
Aeste ohne Ordiiiin(r f^e stellt, abstehend, fast 

einfach. lUattcr onlförnt (j^oslellt, aiifrocht-ah- 
stclicud^ herz - eil oniuj]^ , zu[)^espitzt ^ llacli, zart 
aber sdiarf j^osii'^f : Xerv unter der Spitze er» 
lösclieiid. liuiibiäitcr Iiis ffOffea die lUitte {fc- 
MTTt. Bitehse \va(fercchi gerichtet, eirund^ auf 
der Rnchseifc huckelig kerVoi^ge hoben ; l>eek«I 
fias i^ewölbtetn Grunde geschnäbelt. ^ 

"i *^ Bt^piium pvacloHfjum, Linn, ianben. JtäuacoL ycriik, 
p. «IJ. Lccrs Herb, p. 940. n\lt.Fl,n. ioiO. 
Röhl. Bork. p. iii4, der*. D. Fl. J. p. i09. 

ß, airoYircns. Verflockleii . stark ladcn- 
forni»(]p - .Hstj|]p. lUäUcr entfernt, freudig grüll« 
Buchse bräunlieh $ Deckel gelb. 

Illipnnm ptaelonqum S, atrovirent, Mrid^ Rryol, 
uiäv. 9, p, 409. ^ 

' ' Lfl n ffcs A s I in o ü s. In 1\ äldcrn auf loclicrcr 
Walrlcrdc au feuchten Pln(7rn, auf h lnnlialliiycm flodcft 

iu Gebüsch 9 Ob8t(;Hrt«u, au Gräbeu , iiar^be^^rafiteo 



S7a HYPNOIDEEN. 

Wiesen o. s. w. ; ß. im Heidelbcrg^er Scblotsgarten 

(Braun). Die FrücLte reifen im AV'inter und im ersten 
FruliliD(;. 2{.. 
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508. IIypxüm Stockesii. Turn. 

Stengel an den Spitzen aufstcijjcnd, <lop2>clt 
fiederästig; AestcLen zweizeilig gestellt, ab- 
sieLend , gegen die Spitze abnehmend, spröde. 
Blätter gedrängt, sparrig-abstebeud, berzförmig, 
sehr lang zugespitzt , verbogen , gesägt ; \erv 
unter der S]>itze erlösebend. Hüllblätter ner- 
Tenlos. Fruchtstiel rauh>varzig. Büchse wage- 
rccht- abstehend, gedrungen eirund, fast gleich; 
Deckel aus kegclförmigeji Grunde lang gescbna- 
hclt. • • 

Jtypnum. Stockesii. Turn. Hüben, Muscol. qerm. 
P- 010. . 

. Sto cIj CS 's Astmoos. Auf Lcf^rasten IValilhügcIn, 
an aufgeworfenen Gräben in Aorliölzern. In Nassau 
Auf dem Tnunus! Am IVicderrhi'in bei Bonn und Cöln 
^nübener, Scblmeyer ). Die Frucblc reifen im $pat> 
ucrl>st und Winter. 2j.. 

Lntcrsi'Iieif?el sieb von dem Torberjrebenden : dnrcli 
die Verästehing und deren Sprödi|;keit ; die Form und 
IViebtun{; der Blätter; die nervenlosen Hüllblätter, 
so wie durch die Gestnlt der Jßüebse , die nach der 
Entdecbclung unter der ]Vfündun|; nicht zusanimenge- 
rogcn , wie bei jenem; uud durch den länger gescbnä- 
beltca Deckel. 



^ ;! b. Fruchtstiel glatt. 

oüd' IIypnüm Teesd.vlii. Smith, 

Stengel kriechend, ästig: Aestc fadenförmig, 
in einander \erwcbt , spröde. Blätter entrernt, 
flackerig abstehend, sehr klein, lanzettförmig, 
scharf gespitzt, gauzraudig, sehwarzgrün ; IVerv 
undeutlich, Uber der liille erlöscbcud. Büchse 
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a«8 g^ewölbten Giiuide Iran ^tekaibelt* 

Bypnum TeesdaÜi. Smith» Jlubcn. MuacoL germ» 

p. eis. 

Teesdal's Astmoos. An Steinen in Bächen des 
8ieben^cbirg^s in der Nähe von Dottendorf am lUicia 
(HüLener). Im Octoher mit reifca Fruchten. 2^* 

Stengel iiieder{jcslreckt, ästi<;: Acsle sclilaff, 
flach g^edrückt. Blätter entfernt |}eslellt , ab- 
stehend, ei - lanzettförmig, Isuifr gespitzt, flaeh, 
ganzrandig; Nerr über der Glitte erlöschend. 
Büchse sanft neigend, lanj^licli , scliiof; Deckel 
kiurs kegelförmig, mit einer spitslickenEndwarM« 

Mypntim riparium, MAnn, Hüben. Muscol. tjerm. 
p, 619. Leers Herb, p, 945. Reich, Franef. 

p. iS4. Weit, Fl. ». iS9e. Böhl. Bork, 
p. ilM(. dm. FL S. p. 100. Stmrm ü. WU 

triekopodium. 6tenfvel niederliegend , 

fadenförmig verlängert, ficdcrästig: Aeste kurz. 
Blätter sehr entfernt , ahwecLselud , zweizeilig 
gerichtet» Fruchtstiele über laug^ baar- 
Cörmig. 

Mypnnm riparium f. triehopodium, Brid» J^ryel» 
UMV. 9, p, 4iS. 

T7|f er •Altmoos« In Griben, mn Bachesr&ndcrn , 
«a llfem amtgetreteaer Flüsse, an Baum wurzeln, 8tei» 
aea aad auf morschem Holz ; ß. auf überschweuiml 

gewesenen Wf4ldplitsea am Niederrhein (Habcaer)» 
^ie Frachte reifca gcgea Ende des Ftuhiiags« 2^. 

DRITTE GRUPPE. (Mundia). 
S81. Hypnum uit£xtum* Foit 

Stengel kneekead, fast fiederistigt Aett« 

gedräjigty niedergedrückt, eiafack. Blätter eni*' 
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Amt ^etldHy aksldknl, swdacilif ge gfahtot ^ 
eiförmig, kv» ttber seliarf gespitzt, Terflackt» 

an der Spitze jjezäJuicll , sattgrün; Aerr nnter 
der Mitte crlö&clieud. 1 luoLtsticle fi^eliäuft, 
glatt. Büchse schwach neigend , gedruiigen- 
eirud ; Deekel ke^eUormig, krumm gescknäbett. 

Hypmum iHieximm, Foii im Stmrm D, Fl» 2* Ü» 

Mmhem. MmstH, merm, p, 62 i. 
Bjßfnum r^UuuUfiliiuMm* Brid* BryL muh* 2» 

f. 70S. 

Terwektef Attvoot. Am scbaUigen Uftes aaf 
Stein gerölle bei BetMbtrQ (Bfaaa)* Die Fviekte 
reifen im Wialer. 2^. 

SOS» Htfhum MimALB« Neck 

Stengel kriechend , üppig ästelnd : Aeste 
Aufrecht, w alzig - aufj|0(liinsen, einfach. Blätter 
banchifif einander ilofkeud , aiifrcrhl alKslohend, 
eilorniig , an der Spitze rundlich, mit i;urzem 
Endspiizchen, hohl, ganzrandig; A'orv iiher der 
Milte erlöschend. Fruchtstiel glatt. Bückse 
neigend 9 banebig- eirund; Deckel ans breit ge- 
wölbt em Grande scbief geschnäbelt. 

Hypnimi murale» jicck. Huben, Muscol, iferin. p, 
OSo. Jiühl. Bork. j>. i^a. ders. D, Fl. J. 
p. Iii. 

M a u e r - A s t in 0 o s. An den Xordseifen alter 3Iaii- 
crn, auf umhcrlirj^cndem G^toHc, an sclialügen IfelMn* 
wanden. Die Jbr achte reifen iiu 1 rühliu^ie. 2ji, 

B85. Hypnum cowfertum. Dichs, 

Stengel hrlcchend. ästig: Aestc fast einfaek» 
niederiiegend. Blätter locker gedrängt, aufreebl* 
absiebend, eiförmig sekarf gespitzt , bohl , ge-» 
eigt, an den Innorationen sckeinbar zweizeilig 
«stellt, blassgrün ^ Nerv nber der Mitte er- ' 
löschend. Fruciitsliel liuiz^ ^latl. üuckse >vage« 
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reclit ^p>fcÜi6fy 'ltariich'«> eirund ; Betktl aif 
IlflfeUbnoigem GruAde gesell 

Xf\ Mypnum tonfertum» MHeks, MMw, Mtueol, QtTWk 
^ • ' f. 694. • 

D i cht äs 1 1 (; e s Astrooos. In lichten feuclitcn Laub* 
wml^crn , so w ie an Hchatti{]fen Felsemvändt'n und der 
IVordseite aller M;nn*rn. Am I\ ictlerrhcin hei Bonn 
nnd im OdcuAvald ( Uühener). Die Fruchte reifen im 
IfVinier uud im ersten Frühling;, 2^. „ ^. , ^ < 

• ■ . •! : t . • Iii .i > 

594. HtPMUM LiETEYIBBNS. IttTII. 

Slciijjel nieilerjyoslroclit , asti(y: Aeste auf- 
8tei(]^cnd, fatlenferniii^^ eiul'aeli, nach den Spiz- 
BCA verschmälert, lllaiter locker gestellt, zwei- 
Se3i|fv«iflelitct, ci-lan/eitföraiig', lnii[y [jfospitzt^ 
sekwaqa fehöhlt^ scharf gesägt^ ^freudiMruni, 
Herr -»Btei^ der Spitze erlösclieud.' Fmditstiel 
gi^EfittflW|äJ||./|jr. Büchse wa^ereebt-absteiielidy 

länglich - eirund ; Deckel kegelförmig, .scharf 

^ i Bypnum Uttwirtm. Tum. JMeii. JIiumI. «am 

WT emclIggipflBetAttwioo ■• An Sieinen in ll&ebMr» 
m' Ij^Mbrrktin im Siebengehirge (Bübcner). DI« 
M«^«illh gegen Anfang des Wintern, 3^. 

\ % . - - . , 

L 

<S9o. IItpnum avscifolium. Neck. 

'Stengel niederliefj^end oder flatbend , ^itlgs 

Aeste vcrlänfyerl , (ycihcilt , spröde. Blatter 
locker einander deckend, z>vcircihi{»- ahstchend, 
hcrz-eiföriuigp, kurz und scharf gespitzt, schwach 
gehöUty gesägt, rauschend; Aerr unter der 
Spitze erlöschend. Fruchtstiel glntt* Büchse 
Migendy lehief eirund $ Deckel aus nuidlidk 
gewdUbteBi Gmade pfriemlidi geaeluuübelb 
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p. 0S6. Leers Herb, p. 2o^. 
jBypnum riparioidcs. Hedw. Röhl. Bork. p. ido, 
der$, D. m. f. iOi. Ätorm A #J. iJ. 

^« Atlant icvm. Aeste j^leichlan^, ' schlaff, 
äelr long pcitscKenförmig. Blatter an den Spit- 
zen cmscltl(; i^^ekchrl, nndcull ich faltig - gestreift 

Myjjtmmm rmcifmkizim ^laitticutm. Hüben. 

Hiatedorablittrigct Attmaa«, Ab Steinern 
and Mrselicai Dolz an BncYi - und Finssnfern, Quellen 
n* t. w. ; ß, auf Steinen in Oebirg«- nnd Waldbau 
Dia frickte reifea im 8p&Üicrlitt aad WinUur. 4. 



VIE&T£ G&UPPE. (Mpe$tru$). 

396* HtPNUM PALCSTIÜB« LiuJU 

Stengel krieehend, ästig: Aeste gedpfaigt^ 

gekrümmt - aufrecht, einfach. Blätter locker 
gcdriijifjft , an den Gipfeln einseitig gekehrt, 
eiföriiii|;, scharf gespitzt ^ hohl, an den Spitzen 
surUckgekrümmt, ganzrandig; Nerv kurz, liüchse 
neigend, länglicli*einind ^ schief^ JDeckel ke|^- 

p. MO. 

^. afjiiatile. Aeste niedergestreckt. Blät- 
ter lockrer gestellt, ahsteiiend« Deekel scliicf 
fesehnähelt, 

JETayaKHi paluHre ß, mquatih. Bnd^ Br%foL wiiv« 

p. 640, ■ Büken» «. 4g. O« 
Bypmim aquuHU, Mart Erl. p, i0, iub. f. 

S u ni ]> f - As t III o o s. An Steinen in GchirgsliäcLcn» 
in der Nulie toq Wasscrinülilen an morsehein Hai» 
fiherall. Die Fraekte reifen gegen Eade des FralUiiifa 
fuid im ftaaaisf • 2|.. 
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HYPNOIDEEN AAS 

FÜKFTB GaUPPB. f A»taMb> 

m» FwckUtrale rauhwarzig« 

Hrpifvif RüTABULvii. Xmii. 

SteDffel niederlieg^end , vn regelmässig Tcr* 
isteltt Aeste aufrecht, nach der Spitze yerschma» 
lerty (rekriimmt 9 fast flach gedrückt. Blatter 
locker einander deckend , flackerlj^ aL(]^eLo(|fen , 
(uformig, IstnQ und scharf ffespitzt, liohl, an den 
Spitzen schwach ge8ä(j^; Aerv sehwach, üher 
der Milte orlöscLcnd. Frnehtstiele rauhwar/J^, 
Büchse nei|j^cnd , eirund , stark , auf der ilücJk* 
neite heryor(ychohen ; Deekel kum kegeUornug^ 
in aia kleines Spitschen gedehnt. 

p. 059. Le&t9 Beth. p. 959. {MU AmumAUmm 
der ymrUtmt ß.) MUhL B^rk. ». i56. ders. Ht» 
Ft 5. f. §07. 

Kl r ü cl; c n f S rm i c 8 Astmoos. TTcT>erall an Baum» 
^Turzcln , in llcc-hen , an Steinen, 3Iauciii, Iclsiiiwäii» 
den 80 wie nuf nacliter Krde nn Grüben u. s. >v. Die 
Vruekte reifen im Winter und za Anfanfj; <lc8 Früh- 
lings. 2^. 

S08. Hypnum heterophyllüm. Hüben, 

Stengel aufsteigend, huschelig ästig: Aestn 
steif 9 gekrümmt; Aestchen sart, fadenförmig 
rerdnnnt. Blätter Tcrschieden gestaltet: Stengel«. 

Mätter dicht einander deckend, aufreclit- ab- 
stehend, herzrormiff, zufjpespitzt, hohl, gauzran* 
dij»", {jcnervt ; Astliliitlor oulferiif z wor/:eili|]f 
stcllt, klein, lanzettförmig , sehr laiijr gespitat, 
nerrenlos. Büchse neigend, hauchig - eirundf 
Dedtel kegelförmig , lang nnd scharf gespitnt 

^ypnifm heUroph^llnm, Hüben. MuiCpL jferm» 
f. 955. 
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£84 HTPXOIllEE^r. 

Vers cbieden beblättertes Astmoos. In Ge- 
büsch und AV'äldern an aiir|;evrorfenen Gräben , in 
Hassan auf dem Taunus in der Genend Ton Eppstein! 
Die Früchte reifen im Winter. 2|.. 

Durch die Rohustheit aller Theile, die Tcrscbiedene 
Beblätterung der Stcn{jcl und Aeste, so wie durcb den 
Legclförmigen , lang und scharf gespitzten Deckel» 
welcher fast so lang als die Büchse » Ton dem Torber> 
gebenden zu unterscheiden. ^ 

399. Hypxum FLAVESCEX8. Bvid. 

Stengel niedcrliegend , ästi(]^: Aeste fast fic- 
deri[j gestellt, spröde. Blätter diebt gedrän[|t, 
aufrecht, eiförmig, zujjespitzt , hobl , faltig- 
gestreift, goldgelb, glänzend; Nerv über der 
Mitte erlösebend. Bücbse neigend, eirand; 
Deckel kegelförmig, scbarf endspitzig. 

4^ Uypnum flavescens. Urid» Hüben. 3Iuseol» gen», 
'\ p. G54. 

m 

Goldgelbes Astinoos. Auf lehmhaltigem Bodes 
an Abhängen. In Nassau bei der Platte ! Am Niedep- 
rhein bei Bonn (llübcner}. Die Früchte reifen im 
Frühlinge. 2J.. 

Von II. rutabulum durcb die Sprödigkeit der 
ßtengcl , die aufrccliten an den Spitzeu verdicblcn 
Aeste, die Ilichlung der dichtgedrängten ,^ faltig ge« 
fitreiften, goldgelben, glänzenden Blätter, und durcb 
die Gestalt des Dccbels zu unterscheiden. 

400. Hypncm piLiFERUM. ScJirch. 

' Stengel niedcrliegend , scblalT ästig: Aeste 
fast fiederig gestellt , niedergebogen , an den 
Enden verdünnt. Blätter locker einander deckend, 
aufreckt - abstebend , gesägt : des Stengels ei- 
förmig , bolil , stumpflieb, plötzlieh baarförmig 
verlängert; der Aestcben länglich-eiförmig, sanft 
Iiaarförmig zugespitzt; Nerv schwach, unter 
der Mitte erlöschend. Fruchtstiel rauhwarzig. 




HYPNOIHEEII. SM 



Bftehsft tomlMft gerleUet, «im4^ Deekel 

kegelförmigem Grande geschnäbelt« 

JBfypnum piliferum. Sehreb. Hüben. Mnseel. fferm» 
p. Ö54. Böhl. Bork. p. ders. FL ^. 

iOö. Sturm 1>. FL 2. 12. 

Haartra cpen^es AstM^oi. In licLten W&Id«niy 

Geliüscli , in Olistgärtcn , an aiif(;cworf(*ncn , nördlich 
0ele{ycuen Gröben imr! A}ihjin|^en , nnf snntllial tiefem 
f.elnnbodcn. Die FrucktCf Yreichc ScUea T0Jri&01lim69 f 

reiten im Winter« 2|i. 

b* FrucLUliel glatt. 

Jtbi* Htmvit Awttknn. Neck. 

Stengel aufsteigend^ wenig ästig: Aestc Ter« 
längert, gekrümmt • aufrecht, randlich. Blätter 
gedrängt einander deckend, aufreeht-obstehead^ 
ci-^lansettförmig, kohl, fast koarformig gespitzt, 
gestreift, gansrandig, blassgelbgrun , glänsendy. 
trocken ajijjcdi iiekt ; JXerv über der Mitte er-' 
löschend. irucKlsüel glatt. Büchse neigend, 
kurz einind. mif der liiicksoilc hcrvor^ej^fbeii | 
Deckel kegeliürmig, kura gespitzt« 

* \ eSH. Siurm FL 9. 19. - 

"Wc i sali eil es Astmoos. Auf dürfen unfruclil- 
baren Triften» auf Hä(;ela und Abbltig^cn, an Wegen, 
«vi dem sCarilalaa Saadbad^m. Die Vrlldhte tfittm im 
Früblincre. 2|.- r; 

40S« Unitüit VEGAPOLttAWVM. Blohä. ' 

' Sten[]foT iiledcrliegend , un regelmässig ästig: 
Aeste fadenförmig, hin- and hergchogen , flaek 
gedrückt« Blätter locker gestellt, fast zmreU 
seilin^ nrertebtet, eiförmige aekarf zagespitzt, 
fast flach , an den Spitzen n^esägl; Nerv anter 
der Spitze erlujjcliuxid. 1 i uclilslicl glatt. Büclibe 
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länglich , vorwärtsg^ericlitet ; Deckel legelfor- 
mi(j^, pfriemlich geschnäbelt. 

Ifypnum megapolitannm. Blandow, in Stnrn% D. 
,%f ^ i'J, *J. Ö. Huben. Jtuscol. germ. p. öoÖ. 

Me cli 1 e n b u r {]^is ch c s Astmoof. Aaf schaltig^en, 
nördlich QcleQcuen Abhän^^en, auf Hügeln, in fcacbtem 
Gebüsch. Am IVieüerrhein bei Bonn ; im Odenwald 
und im Stadt(;raben bei Mannheim (llübener). Dit 
Früchte reifen im Frühlin(;e. 2|.. 



SECHSTE GRUPPE. (Felutina). 

403. IIypnüm telutixl'm. Linn, 

Slenijel kriechend, ästige : Aesle aufsteigpcnd. 
Blätter locker (jcslellt , mit den Spitzen flacke- 
ri[f a)»{jeho{]fen , ci - lanzettförmi(|p , l»ög und 
scharf {gespitzt, fein (fesä(jt; Nerv iiber der 
Mitte erlöschend. Büchse haachi{f - eirund nei- 
gend ; Deckel kegelförmig , stumpflich gespitzt. 

Ilypnum veUilinnm, Linn, Huben. Jfuscol, germ, 
« p, 0o7, Leers Herb. p. 244. Reich, Franef. 
2, p, ioo. iVclt. Fl. n. 1.>22. Höhl. Bork 
n : p. i<>J. ders. D. Fl, o. v, i08, Sturm D. Fl. 
I 2. io, 

ß. intricatum. Kleiner und zarter. Blätter 
schmäler, die obersten einseitig gewandt ; Ncrr 
länger. Büchse kurz , stark. 

Hypnum velulinum -y. intricatum, Huben, 3Iuseol. 

germ. p. ßJö. 
Hypnum intricatum, Hedw. Bohl. Bork, p, iSH, 

dcrs. D. Fl. 5, p, 108. ( JUit Ausschluss des 

Synon. H, Tcesdalii Bichs.) 

8ammctarti(;es Attmoos. Ucberall In "WhX 
dern , Gebüsch, an Gräben, auf nackter Erde und an 
Baumwurzeln, so wie aul* Gerolle, Die Früchte reifen 
im FrühUng. 2|.. 



HYPNOIDEE?r. 



404. Htpnüm Starkii. Brut. ' * - • ' ' ' 

Stcii[][el kriechend , ästS{]p. Blätter einander 
deckend , abstehend , aus herzförmigem Grunde 
lanzeltförmi[]^ , scharf {yespilzt, flachraudi(y, vom 
Grund an [[esäf;t , durchscheinend. Nerv stark, 
unter der Spitze erlöschend. Fruchtstiel rauh- 
warzig". Büchse eirund, gross, wagerecht ge- 
richtet; Deckel kegclförmijj. , 

ITypnttiii Starkii. Brid. JTühen. Jduseol. gtf^, 
p. 0J8. 

Starkc's Astmoos. Selten. In Gcblr{jswalclcrii 
an der Erde. In Nassau : bei Dillcnburg am Frobn- 
bäuser Weg (Mcinbard); auf dem Taunus, bei der 
Platte ! Die Früchte reifen im Frühling. 2^. ..^ . 



SIEBEXTE GRIPPE. (Plumosa). 

* . • 

a. Frucblstiele raubwarzig. # ^ , 

40S. IIypnü^i lutescens. Jluds. 

Stengel niedergestreckt , ästig : Aestc auf- 
strebend , gegen die Spitzen Acderig gestellt ^ 
rundlich. Blätter locker einander deckend, auf- 
recht- ahstehend, ei > lanzettförmig , sehr lang 
und scharf gespitzt, faltig {]^cstreift, fast ganz-, 
randig , trocken angedrückt , glänzend ; Nerv 
unter der Spitze erlöschend. Büchse aufstrebend, 
länglich ; l)cckcl spitz kegelförmig, etwas schief 
gerichtet. ' * . r r ^ 

Jfypnum lutesecns. HiuLt. Huben. JfttscoL fjerm. 
p, OiO. liühL Bork. p. ioo. ders. D. FL J. 
p. 100 

0" n'Jiypnum sericcum y. Lcers Herb. p. 24o. 

Cliiuacium Uilesccns, l'^oit in Slurni D. Fl, 2, i4. 

Gclblicb CS Astmoos. Auf Icbmbnltijjem Boden, 
in Gebüscb, auf Wiesen und an Mauern. Die Früebtti 
reifen im Winter und zu Anfang de» Früblings. 2^- 



Sienfel kriechend ^ fast fiederifitig: Aeste 
wtStBeidf vuiUicb, kurz. Blätter aiifreelii-«b» 
•lebenfl » einander deokend , die nnten nns ei- 
lilniiigeM Gmnde laiizett<-pfrieinenlonBi|f , die 
ebem sclmel lanzettforaug^ , lan^ rerscluiiälert, 
mit am Grunde umgcscKlajj^enen , an der Spitze 
gesä(;lcii 1^ ändern, undeutlich zw eistreili|]^ ; NerT 
fast auslauioud. Frnchtsüel nach oben rauh« 
ifarzi);. Büchse eirund 9 schief, fast aufrecht ; 
Ileekel keilförmig , epiüs» 

* Jlyi>nii.m popttlcnm. Ifediu. ITiihrn. Museti» ^erm. 
/^ Ol/, nm. D. Fl. .T. p. iOO. 

JiifjJnum suxicola. Voit in Siurm Fl, 2. iS, 

Pappel-Attmeoi Auf unkerliegeBdeiii Ger ölla 
an •ebaltif;»feac^t^ii JPlitzen, an Waidybadkeat 'Felsea- 
irindcn n. s. w« ' Di^ Fruchte feiten Im Spatherbst 
«ad Wiater. ■ » . : i , > 

' . » 

407. Hypnch PLUMostJM. Linn. 

Sten^^el kriechend , fast Aedcrifr ästige Aeste 
kurs, 'etiifaeb'9 ' enfreebl, Blatter einaädert 
deekend y-'^abarfehend^ '^dÜs «obersten einseitig ^ 
wakdf , ei-lanKettfötoi[f , zng^spitit, fast gana» 
nHäi^; IVevv über der Hitte erlöschend* FrscbU 
stiel raiih^N ai /i,;;. Buchse |ieigend , eirund $ 
Deckel kegellormi^y spitz« 

SjffnumptumosumJ XIjuu BAheh» MuitoL fctmi' 

Federartit^es Astmoos. In G«bir£pi^^cndcn an 
Steinen, i.i scLalti^- finir htm AValdang^en , in der^ Nähe 
Ton liarLcn. In IVassau am Althüliu ! Am NitulcrrLcin 
aa der Ahr liaulii^, so y\\c im Üdeawal4 ( liü||i^a|ier )• 
Die Fruchte xeijfen im Sommer. 2|i, 
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408. HyPa\üm salebrosüm. Hoffm. » 

Stengel kriechend , fast ficdcrägtig^ : Aeste 
rundlich. Blätter g^edrängt einander deckend , 
aufrecht • abstehend, ei • lanzettförmig^, lang^ zu* 
gespitzt, faltig- ifestreift, Ton der Mitte an ^e* 

säg-t ; Nerv über der Milte erlöschend. Büchse 
Torw.irts nei(]^cnd , lautlich • eirund; Deckel 
kegeliormijp, spitz. 

Mjfpmim salehrüsum, Büffm. Bäbem, Mustol, germ» 

BypnuM phuMimm. Bedw, Bohl, Bork, iSB» 

^ Stnpplgei AstMOOi. In Ber^lldeni, anBam* 
warzeln, avf GeröUe/aiif lehuIiaUigcm Boden, io ifie 
an FeUenwiaden, Die Früchte reifen im Fruhliag, 2^. 



ACHTE GRUPPE. (Jllecebra). 

409. IItpnum sthamineüm. Dicks» 

Stcng^el aufrecht, lang, aehr schlaff, wenif 

Gtheilt: Aeste fadenförmig^, anfrecht* Blätter 
cker einander deckend, aufrecht, mit der 

Spitze ahjyeho^en , lä iij»! ich - eiförmige , stumpf, 
hohl, ^anzrantiijf, slroliiarlien , glänzend; Nerv 
schwach, iihcr der Mille erlöschend. Fruclit- 
stlcl lan^, aart. Büchse fast walzijj, {yebo(jen- 
überhanjend; Deckel ke|felförmi|f t scharf g^e* 
ipitat. 

Bypnum straminettm. Dieks» B&htn, Mus^ol. tferai. 
p .649. 

Strohgelbes Astmoos. In Sfimpfm , Torf- 
aioorcn, IValilbriiclicn, auf torfhalti^fn A\ i(M Ti u}M'r;ill 
▼crbrcitct. Die Früolit« , welche teltea Torkuiuiuea , 
reife a im Pommer. 2^. 

15 
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Tob den Tcnm^tem AgUm imrA 4it SeiUilieit 
2ftrtfccit der Steai^l und Acsle «ad die ttrobirclbe 
Farbe der BUtter« so wie darcb den serten bi« ibcv 
die Mitte ferlgefibrteB Ner? es mn wter»cli«idea* 

410« Uymcm poeoik. Ldnn. 

Sien{;el aafsteig^end, fiederästi^: Aesfe sparri^ 
abstehend, wechseln eise gestellt, ruiuliicL w al- 
aenf<>rii.ifif. Blätter dicht (re(lrän{yt, zie(|^elsehuppig 
cijiauiicr dcckcud , eiiuruii|r , hohl , stuiupilieh , 
mit einem kurzen Endapitzcfaen , ganzrancUg , 
lieht {;elb(j^ri'in , gcliwach glänzend; \erv über 
der Milte erlöschend« Büchse neiQcnd^ länglich« 
eimnd; Deckel kegelförmi^r, gtumpflich {gespitzt. 

Hxfpnnm pnruiu. Linn. Hähen. JHuscol. gcrm. 
048. Lecrs Herb. p. 'J ^7 Jteich. i ranrf. 
p I.Ti. Poll. Pal. //. ioß. irelt. IL n. 
Kühl, Bork, p, iii4 (ii, pui'uiu et Jl, ilUcebrum^ 
den, D. Fl, 5, p, 100. 

Reines Astinoos. l'eberall aufwiesen, \\\ Ol»sl- 
g^Srt. n, Oübuschf an iiraiirn, in Wälilcrn ii, s w. Dis 
Friiritle, wclelie selten voriionunca » rcücn iia Wiater 
und erbten Frühling. 2^. 



NEUNTE G&ÜPPE. (Cuspidata). 

Steii(ji4 aufstein^eud, iieJerästi|j, zähe, Acsi- 
chen na[;-erccht fjerichfet, wechselswoiso (ycslellt, 
clvvas ZU8 am menge drückt , an den Spitzen Tcr*- 
flünnt. lilätter an^j^edriiekt ^ mit den Spitzen 
abstehend-, zle{felachup|>ig einander deckend , 
eiförmig, hohl, ganzrandig, an den Spitzen abge- 
mndet, oder an%e8Gtzl - gespitzt^ bfass, schim* 
mernd; IVerv fclilt. Fruchtstiel zirt. Büchse 
neigend, längUcli - cirimd $ Deckel ke(j;eU'örinig , 
kurz gespitzt. 
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- ' Mfjtmnnm Sehreherl WilM/MMen, Muscol. qerm. 
f. iVdO. mhk Mark. IM; den. D. Fl. 9. 

^'BypHtan enmpressum. Sekreh* WM. FL ii. i5Q^, 
Ltws Utrb. j>. 240. 

^^Bdirtlier't AMaioaf. Uebemill in Wildern 
««fgew«»»feii«n Grabien nnd Alihingen, in Tnnneng«- 

hegten, in Gebüsch, Vorholsern, a«f Wle^n n. t. Wv- 
Die Frncbte reifen im Sp&lbevbst and Wmleiw 8^* ^ ^ 

iiiT£ifs« Schrebm ^ " 

' Stengel aufsti ehend , unterlii uelüMi fiedor- 
äsli(» : Aestc absatzweise (|C(lräij{yl , nhstehoiid , ' 
hurx 9 si>itz. Blätter dieht lyedräu^'t ciaauder 
deckend^ aiifreebt, lanzottförmig , lang und 
seharf gespitzt , gekielt, faltig- gestreift, ganz- 
randig, *seidenart% gl&n^end; Iferr stark, bis 
«ur Spitse' foTtjyefiijSrrt;" BiVcbse übergebogen , 
längllcli - ciruud j Deckel kegellorium , kurz jfe- 

•. . " • . 

'iMjßpmvm nitens. Sckreh.^ Hikhen, iluscol, ßerm. 
f. Otis. iVeit. Fl. n. 1505, RM. ß. JtL 

iOIL , : .IT . . K ' ; . . / 

0reif8enileB Afinioikrt« • 'Avf ininpfi^en torf* 
kaltf gen Wiesen, in Brftcben, ToYfnnoren und sanipfl|ren 
Ufern Waldb&eben. Die FrAckte reifen QtQcn 
Ende des Fräblings nnd im Semwer. %. 

413. Htpnüit cuspiD^TCXfe IdMm 

' Stengel aufreelit, angleicb gefiedert: Acste 
sparr!(;- abstehend^ kurz, zngespitzt« filätter 
angedröekt-abgebogen, eifdrmig, {j^elinde gehöhlt, 
kbrz gespitzt, (]fanzrandig, fast nerventos, schwach 

glänzend, an den Ast-Endrn scli.irfer (|^cs])itzt, 
in einander geschlossen, iiüclise ||ross, auf der 
Riiclvseile lM)(ji[j lierror[|ciioben, s c Ii waclx neigend | 
Deckel kegelförmig, stumpf gespitzt. ^ 




Mfftmm euspidmtüm. 'Umm. ffähen. Mtaeoh g^rm» 

6<>J. JLeers Herb. p. Reich. Franc f. SL 

p. f JJ. Poll. Pal. J. p, 169. fVett. FL n. 

iJOQ. MM, Mmiu f. iM. lim. A Jfl» 
p. 104. • • 

Steiff^espitstetAsti^^oi. IIe¥eiftll«if 
wmp^Qtm Wietea» im T«rftB#«rc9, aa fe«cbteii 
IktegM M. w. Die Frftekte rtifipa (c^em Eade 
Früliliagi. 2|>. 

414. IIypnum coamFOJLiiiM. fledw. ' .^^ 

Stengel aufrecht, Isb^, sehr . tcl^aff^, 

fiederästi^i^. Blätter locker [»estellt , her^ - ei 

, stumpf (jcspilzt , hohl, {>anzraniiig ; Nerv 
fast bis zur Spitze fortgeführt. Düchsc län(>^lich^ 
faat wagereckt abstehead; ilecke^ J|^ejyfeji{ör|iug|^ 

f. was. AM. Bork. g..tS4. .4^,j^M^ 

f. tos, . , , , V 

triget Afttmoat, In tiefem Staf^f«^ 
TorfBoare«, WaMbrilclie», mm Grftbea» seitaer alt tOk^ 
Tätige. Ke'FrA^e r^ea 'gegen Bade 4m§^ 9w^ 
liag«. 2|<. • ' .< .. ''"v 

Durch dea in allea Tbeilen i chlaffera and liagerm 
Haliitus ; die lebbafler gr&aen Blätter , derea UairiM» 
und «len Nerfca yan dem Tarhergelicadea sa mMUshs 
•cheiden« 

ZEIIXTE GRUPPE. (TammrUcUui).^ :^f^l 

41o. HyPNUM SPLENBElfS. Hcdw. 

Stengel aufstci{jfend^ doppelt ge^(Bj||«rt|^4Aa^ 
Aeste und Aestchen gegenständig , I^IM^fljf.^ 
Spitse abnehmend , eingekrammt. ' W^^PpPwl 
recht-abstehend , z i e (yelschti | > p i einander decmnd, 

ei - lanzettförmige, laiijj und scharf g^espitzt, bohl, 
an der Spitze gesägt , . glänzend^ .JKeirf^ |^|}||^^ 



uiyiu^L-ü Ly Google 



■imoiDEEir. iw 

formiff, h\9 »nr Milte fortgefnhrf. FmcliLstielc 
gebäuti jieJieii einander. Biichse eirund, neif^end} 
I)eckel kegelförmig 9 krummgesclmäheU* 

Mfypnum ipUmdems» Hedw* Mf&hen* Ma$e9i, germ. 
p. ese. MM. Bork. p. IM. derw. J>. #7. S. 

^\ - p. iM. 

Mypnum parieünum. WtU^ iätm tter^. »• 

Ol in sende! Astwoot. Uebernll in WiMern» 
iui Griben» in VorhöUern, Gebilseli, nnfracbtbarea 
Abbing[en n. e. w. Die FrAcbte feifen £;e£^ea Ende 
4ce FriÜiltnip. 2^« 

416. Htfjcuh ümbbatüm« EhrK 

Stengel aufslei|rend, unrc^i^elmässlf^p f]^efiedert: 
Acsiciieu absatzweise büsclielif; ({^cdraii^t , her» 
abij-eliriimmt. Blätter ziej^elscbuppig- einander 
deckend, absieheud, berzförmig, spitz , faltig* 
gestreift , sebarf {]^esägt , glanzlos $ cweiner\ i{]p. 
Vinicbtstiele g^ebäuft. Bücbse neigend, Terkebrt- 
eilend; Deckel kegelförmig ^ kurz und scharf 
gespitzt. ' 

Iltfpnnm nm^rnliiin* £hrK, M&ben, MuscoL aerm* 
p. 667. - 

"^'Geschattetes Astraoot. Selten. In Loben Wäl- 
dern und in Gebäsch , in Gebirg^sgegfcnden. In Nassnu 
auf dem Taunus bei der Platte I Die JPxucitte reifen 
im FriÜiüag. 2t'. 

417« Hypncm TAMARisciNUM. Uedw* 

- , Stengel niedergestreckt, an der Spitze rankig 

Tcrlängert, dreifacb gefiedert : Aesle spröde, an 
den Enden eingekrümmt. Blätter locker zie(jel- 
ßcbuppj[f einander deckend, lierz-eiförraig^, bobl, 
spitz , an der Spitze scliarf gesiigt, auf der 
Rückseite rauh, trocken fest an(;edriickt$ Ner? 

gegcii dw Spitse crlöackeiid, Hüllblätter 
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riimmt, mtigeui^ Deckel ke^t&nag, ge- 

sckuälielt. ' 

Mypnum tnmmriseinnm, Jlcdiv. ITühen, Mfuseol. 

ferm. p. GiiS. Höhl n^rk. p. toi. ders: O. JFl. 
p. iOI. (mit jiusselilttss der yarielüi Mm 
rccoffnitum) Sturm D, Fl. 2, IJ. 
Mypnum proli ffrum. Linn, Spee. pL p, f^0O. 
^Lccrs Jlevb, p. 240 Poll. Pal. p. /-TO. 
Reich. Franef. 2. p, 1J2. H ell. Fl. n. /JOa. 

TamarislienMättrigcs Astmoos, I: eberall in 
Wäldern, \'orfiöi/rrii, Ci »-lifis rli ti. s. w. auf narlrfer 
lilrde und an Bnumnurzeln. Ji>ie Früclite reifen illl 
Sp&Uierbfti und Winter. 

, 418* IItpnvh delicatulcm. lAnn. 

Stengel niedergestreekt ^ doppelt gefiedert: 
Aeetehen «knrs , spröde , gegen die Spitze ver- 
dünnt. Blätter zle{jclschuppi,7 einander deckend, 
lierz - eiförmig , spitz, hoiii , ^42sä|[t , auf der 
Rücljseife rauh ^ frockcn fest angedrückt; Xerv 
nnter der Spitze erlösciiend. liüilliläiicr ge- 
sagt» Büehse iTalzcnförniig , eingekrümmt, nei- 
gend ; Deckel kegelförmig, kürz geecknäbelt. 

Ujtpwmm delicatulum^ JLimm, JMfsn. Mlmstol. «rm. 

Hffpmum reeüffnUum. Hedw* BM» B^rh. jr» iS4* 

hartes Astmoos. In liolicn troclinen Wältlcra, 
in GeküSL'b, an Itn uin^Turzi f n , aiil nat Ller Krde und 
Gcröllc. Die l iücliU', iv«:lciic &|)uräaiu \orküU4iuea» 
reifen im Frü]ilin(>;« 2|.« 

Darcli den in allen Tkeilett kleinem Hn^itns, die 
doppelte Fledernni; , und die getftgten JiftllbUtter tea 
dem irerWrgekeadcB zu nalertäeidea« 

419. Utphuii abietihum« Zrinn. 

S1(mi[;(j1 aufhtei^^end, ästig: Aestc elnfacli (je- 
fiedexi ; Aestcben gedrängt Uncftirizck - j>£rieinen- 
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f6ntt%, 0f9oie. Blatter riegelsefcuppig emuder 

dcclieiid , eiförmiff , spitz, fal Ii gestreift , auf 
der Ri'icl;sclle nai*/,i|;, {]anzran€li{j, an don Iiiin- 
dern eiii([orollt ; Nerv imler der S|hIzc ab(je- 
iiroclicri. Büchse Hal/cntöriuig^ , eiiig^ekrümmt ^ 
BdgeAd ; ]>e€kel liegelförmig, kurz gespitsL 

Jfypnnm mhieiUmm^ Linn. HAh^n. Minstol. germ* 
p. aaO. Leerß iierb. p. 24i. tVett. Fl. n. f 
üoR Bürk. p. iö4. dtrs. D. FL S. p. i02, 
Sturm D, FL 9. iS. 

Tannen forini^cs Astmoos. U«l»€rall le%«ll^ 
halti^em Sandboilcn an sonnifren AbbUni^en, auf dftrren 
mifniclitbaTen Pl&tscn, auf Uigeln, Slr«ili4ftelmn u, m. w* 
0le Friicbte^ welche lelur ieltcn Torkomiiicit t reifen 
Im Spfttsomner» 2^. 



EIIiFTE GRUPPE. (DendroUem). 

420. Htpnum ALOPE clrum. Linn, 

Stengel krieckend^ getheilt: Thellunffeii auf- 
reckt^ unten nackt , oben büsckelig verästelt: 
Aette gekrnnnit. Blätter locker ciegelaekuppig 
einander deckend , aafreekt - abstekend , eifi>r^ 

, spifz , hohl , iinref>;-<'lmässi(f {}csä{»t ; Nerv 
stark, die S|ii!35e last berührend, liüehse ei- 
rund, neigend^ Deckel kegeilörmig, gescknäbeli» 

Ilifpnum alopeeurunu Linn» Hüben» Mu$eoL germ, 
p. MS. Leers Berh, p. 1^49. Welt Fl. ». iS§B. 
BohL B. Fi. S. f. IM. Sfmrm D. FL IS. 

Bfypnmm Ar^m$tulm, BHd. MML Berlr. p. 

Baumförmi^es Astmoos. In sclmUiof- fonchtett 
LaubwüMern , in fptirliU'in Gtbusrh, in IJeekfn, aa 
Fclsenwilnden, b('<sr>nf! t rs auf Ytallilialtij^riTi RoJni überall 
Verbrrttrt. Die Fruchte ^rrlrlie so!tea V axkoiBBiea , 

reifen im ^pttkerbst and WiaUr* 2^ 




Digitized by Google 



296 



BYPNOIDEEIf. 



421. Htpnüm strigosum. Hoffm, 

Stcn^yel kriechend, ästig: Acstc {jebüscbelt , 
anfreclil: Aestchcn zurüclijfebogpeD, fast einseitig 
gewandt. Blätter jyedrän[]^t, ziejyelschuppig- ein- 
ander dcclicnd , aufrecht, herz - eiformig^, spitz, 
Lohl , fr(*sä(jt , seidenartijj {jlänzend; \erv unter 
der Spitze erlöschend. Fruchtstiel {jlatt. Büchse 
eirund, neijjcnd ; Decl^cl ]icg;eirörml(]^ , kriuuiu- 
gcschuäbclt. ^ 

Jlypnum strigosum, Jloffm. Uühen, Museol. germ, 
p. (>6»T. 

Jffypnum velutinoides. foit in Sturm D. Fl, 2, Ii, 

8trie(;clig^es Astmoos. Sellen. An bemoosten 
Felsen z-vvisrhen dem Altkübn und FeldLer(]^ ! Die 
Früchte reifen im ersten Frübling". 2|.. 

Von II. velulinum durch die büschelig- gedrängten, 
• ufrcrhten Aeste; die rundlieben, gerne einseitig ge- 
kehrten Aestcbrn ; die dichter gedrängten, anfrecbtca 
Itintter; den glatten Fru<-bt«itiel, und durch das gescUnä- 
LcUe Decbelcbcn zu unterscheiden. 

•422. IIvpr^cM DiMORPHUM. Brid. 

Stengel niedergeslreclit , mehrfach {jethcllt: 
Thcilungen aufsteigend, au den Spitzen hiische- 
lig- ästig und unreg^eliuässig gefiedert, rundlich« 
lätzchenartig. Stengelhlätler herzförmig, spitz, 
oLen sparrig ahstehend ; Astblätter dicht ziegcl- 
schuppig einander deckend, rundlich - eiförmige , 
spitzlich , zart {jcsägt ; Nerv am Grunde durch 
«wei kurze Streifchen angedeutet. Fruchtstiel 
glatt. Biichse länglich - eirund , fast gleich, 
neigend ; Deckel (j^ewölbt , kurz warzenähulich 
gespitzt. 

Jlypnum dimorphum. Brid. Jlühen, Museol, germ. 
• >^ p. 004. 

Bypnum squarrosulum, f^oitin Sturm D, JFL 2,ii. 



HYPNOIDEEN. 1Q7 



Doppelt^^estaitig^cs Astmoos. Selteo. In 
Hellten Wählern, Vorhöizern und Gebiiscli, an der 
Erde auf tlionTinltlg^em Boden. In Nassau auf dem 
Taunus Ulli die Blattei JOieJFrudkte reifen im ertteift 



ZWÖLFTE GRUPPE. (IVifueira). 

Stengel aufreeht , liederif]^ verästelt, steif: 
Aestc 8parrig-al)stelien<l, ai^ der Spitze verdickt, 
suriick{][eho^e]i. lilätter locker einander deekend, 
abstellend , an den Gi[>felii sternrörmig gestellt^ 
aus henförmig halbrnnlEassendeiii Grunde lanzetü 
formig, scbarf {[espitzt, gtsä^i , yerflacht, faltig 
gestreift , Buchse neigend , lüngiieli - eirund , 
sciiicf; Deckel kegellui mig , kurz cinlblacLelig. 

JHfypHurn iriquetrffm . Linn. Ilübcn. Musrnl. rjrrm, 
p. Qßi$ Leers Herb. p. i?.>.9. Dörr, ^crz, p. 
UnO. Meich, Francf. 2. p. 1o2. IVelt. Fl. ». 
io02, am. Bork. p. den. FL S. 

p. i03, 

Dreiseitif^ef Atlfnoos. Uelierall in Wftldtm» 
Gebüsch, llohliregcii, m Ohstg^ärten und tchattlfi^ea 
'\Vie5:pT>. Die Frürbte , weldie selten TOrkaaiMaf 
reifem in Spätkerlist and Wiater. 2[» 

41j4* Uyphom LoaEvii« Linn. 

Stcnf;cl aiifslei{;^end, äsli(]^: Aeste Tcrlängcrt, 
Blätter 8parri(j - ali([el}0(]fen , ol)eii einseiti[f, ci- 
lanzetf IVnmi'j" , lanjy ]»frieitieiifr)rmifi^ zuges]>ilzt , 
gestreiil, an der hpiiae zart p;e8a(j;t, last nerven- 
los. Büchse neigend, fast kugelrund $ Deckel 
balUkngelig, mit Itaraem Endspitachen. 

Bjnmnm loreum. Limn. Huben, Mwuteol. germ. v. 
4qQ. LetrsBerb.p.SiS. nöhl.D. Fl. S.p.iib. 

15 



* 
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Ritaienf UrMil^t« Attn«»«. In hiikem hmeffigtm 

Muttkenyvü\i\ern y an der Erde, nn DnumtnmelB mi^ 

auf umberliefreiidfin Gerolle, l^i« Frielite retfcA Im 
SpitkcrJitt ttttd WiaUr» 2|». 

4fitt« HTFmric sauARROtüM. Zinn« 

Stengel aufs(ei(}end , sdilalT, asti^: Aeste 
TerlHnfiforf , aufrecht - eiiigekri'immt. Blätter 
locker j[edrän(|ty aparrig - absteiiend , mit dcB 
Spitzen Eiiriiolffy'escLlageiiy ans berzformig-ein 
Gmnde lamsettfomi;, lang und «charf gfespitzt^ 
an der Spitze gesägt, fast nerr^nloB. Büchse 
Beiffend, einind; Beekel kegfelfSnnij^ kurs und 
sciiarf (gespitzt, 

MyptfTtTH squarrolftm JAnn. Jfühen. Uhisrol. qcrm. 
p. (108. JLecrs Herb. p. S42. ßteich. I'rancf, 
2 p I.T.T IVett. Fl. 15i7. MohL Mork. 
p. im. dcrs. D. Fl. S, p. HS. 

Spart i(fe8 Astmoos. A«f Wiesen , in Olist- 
l^äilen, an Grälien, m Wfildern und Gebüsch. Die 
Früchte, weiclie spnrsnin varkaaimeBt sttfea im Wialer 

und ersten Frühiiiig. 2{.. 

Durch den in allen Theilen kleinem Hahitn<^ , die 
sekkiiTe Verüstolang, nnd dareb die spartfiQ^e liiclilaii^ 
der falben RtaUer TaaHjrpaaBi twf aelMai «ad laveaM 
sa unterecbeiden« 

426« HtPNUM BRETIB08TEB* Ehrh^ 

Stengel aufsteij^-end , iisti{y: Aeslc fast f^^e- 
hiisehelt, {[chrimimt, grCgeu die Spitze Teriliiiiiit, 
Bläüer an den Hauptästen sparrig^ -abstehend , 
kerz - ciiÖrBiigp , ^chelspilai^ 9 ganzrandij^^ 
den Rändern ivellig <- rerbog^en ; Büchse wage- 
reckt gcricktet^ kauckig * einmd ; Beckel kcgel<- 
förmige ^ kars acknabelspitaigk 

Utjynum hrevirostr^» Mkrh* Mmben, Jtfiwca^ crerm. 
p. QäQ. 
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fctlrxsclinalicliijcs Astmoös. lü scliattig^ feuch- 
ten Wäldern an nnuinwarzeln , so 'vrie an der Erde iil 
Scklochten und lloklwe|;fii. In Nassau auf de« Tanrai ! 
Am Nieder rbein ttfi4 im Odeimnid ( llilbetter). ]li# 
Fvaeble reifea im Spftlherbst md Winter. 



427. HTPüfnv L0?rGiR09TiiüM. EShrh» 

Stengel nicilcrlicgcnd , un regelmässig üstig : 
Aeste aufslcigeiid ^ gekrummi, gegen die Spitn 
Terdiinnt. Blätter abstehend, loeker einander 
deckend, berKförmig, knrz {^cspitst^ Yerflacht, 
faltig - gestreift ^ gesägt ; Nerr über der Mitte 
al»{feliroclieii. IJiiohse länglieh, neigend; Deekel 
kegcliüj-mig, pii-iciuenförniig laiiggcscluiabelt. 

p. 070. UM. Jiork. ». im. den. D. tl. J. 
f» 111 

Mjfpuum rutnhidmm jS. Leers tterh, f. 939, 

Längs cbnsbeliges Astmoos. In icbaltig-feticb* 
tcn Laubwildern, In Gcbusrh, Ohsfgftrtea, an Ciräbpn 
Uk Hobiwegcn n. s. w. überall Tcrbreitct. I>ie Fracblc 
rcafeo im Winter nad ersten Früblidg. 2^, 



DREIZEHNTE GHÜPPE. (SielMa). 

428. IIypmjm stellatüm. Schreh. 

Stengel nicderliegend, istig: Aestc^ aufrecht, 
einfach oder fast fiederig - yersweigt. Dläfler 
locker einander deckend, abstehend- snrtickge- 
bogen, an den Gipfeln sternförmig ausgebreitet, 

ei - lanzettförmig, langgespitzt, gnnxrandig, ncr- 
venlos , goldjjolli , f^länzcnd. FriichUliel glatt; 
Biiclise fast ^valzeiiforiin|»' , l)0(p{f u\ sich srllist 
gekrümmt ; Deckel kegelförmig, kur^ß endspitzig« 

Mfypnum slellmtäm* Sthrth, Mäbtn, Muifl. germ^ 
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kaltigea Wiesen, im WelfUiHlelieB » Supfca md T«vf- 
aioorcn , oberall. Die Frielite veifctt Qcgem £»4« 4tß 
Frililioct mmd im Bmmmer. 2t». 



VIERZEHNTE GRUPPE. (Serpeniia). 

488. Htphitii incüBTATüM. SehruJL 

Slenjfcl kriccLend, fast fiedcrästi(j: Acste 
gedrängt , zart , aufsteigend , an den Spitzen 
eingekrümnit. Blätter locker geBtellt, fast ein- 
seiug gekehrt 9 lansett - pfriemeDionnig , hohl, 
gftnzrandig, fast nenreiuos« Buchse langlieli* 
eirund, na gerecht gerichtet ; Deckel geschnäbelt. 

ffypuumincmrvatMun, Sekrad» Uähe»,» MuseoU jfenm* 

£iii|^ekr ummtes Astraoos. Ueberall ia Gebirgs» 

>vftldern an Steinen an schattig - feachten Orten, an 
FeT«.rii\vtiiiden , nHrn Tfordllcli gelcgeaStt MaUCIS« M^IC 

f'rü eilte jreitca im Irüiiiiog. 2^. 

459« Utpnum tEüEi^hvu. Dicks» 

Stengel kriechend, ästig: Aeste einfach und 
zusainmcnp;eset«t : Aestchen gebiKscIiclt, aufrecht, 
S(onfn'll)Iätlcr ouff^-ericblct . einseitig gekehrt ; 
Asll>ialter sehr locker gc&tcilt , abstehend, lan* 
Ecttförmig, zugespitzt, gezähnelt ; IVcrr zart, 
über der Milte erlöschend« Büchse eirand, über* 
gebogen; Deckel ans breit gewölbtem Grande 
pfiriemenformig geschnäbelt« 

Bypniiiu tencllum, Dieks, Hüben» MuscoL germ, 

• '/>. (»70. 

Feines A s t m o o s. Selten. An Baumstämmen in 

feuchleii Wählern, an feurhtrn Fflsen^vaiufen, auf 

umhcxUc^cndem Gerölie aa sciiatüg • feucliUa i^läUso« 
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In IVassan bei lErdbach an clen Steinkammern ! Am 
IViedcrrlieia I>ei Bonn; in der IMal*: im Scliwetzinfj^er 
Garten und am Heidelberger ScUiuss (Hübencr). Öie 
Früchte rcifea im Winter tisd xu Anfang de& Früh» 

440. Htpnttm 8ERPENS. Linn. 

Steng^el ikriccliendy ästigt Aeste gedrängt ^ 
Mfrecht , fadenfc^rmig , einfach. Blätter locker 

£ stellt, sari, sehr klein: die des Stengels ei* 
rmig, Eugespitst} der Aeste linien - IsnisetI» 
förmig , spitz ; Nerr sart , fast anslaufend oder 
fmdcuilicli. Büchse länglich , hogig in sich 
seihst gekrüiumt^ Deckel konisch gewölht, 
^itz. 

ffypnum scrpens. Linn, TTühen. Muscol, germ, p, 
«79. Leers Herb, f. ^ i ^. f l/ü Aussthluas de» 
JlfiUcr'sehen Synonyms 17i>7). Poll. Pal, 3. p, 
iCo. Beieh. Franef. 2. ioS, Weil, Fl, n, iSUO. 
MöhL Bork, p, iöO, ders, D. Fl, o, p. £10. 

tenne. Rrieekend, polsterföraiig. Aeste 
fadenförmig, anfreekt. Blätter eiförmig, gespitzt, 
entfernt, abstehend; Aerv deutlich. Buch^ 
läu^i( h , neigend; Deckel kegelförmig. 

Hypimm strptns |. tenue, Brid. Huben, m. a, O, 
Hypmum itnue. Sekrad, SmmmL Crypl.Gew, n,Si, 

f. eontextum. Frendiggrun, kriechend t 
getheilt. Blätter sehr locker gestellt, eiförmig, • 

lang gespitzt ; Xerv üJicr der Mitte erlöselientl. 
Fruchtstiele verlängert ; Büchsen grösser. 

Mypnum Mtrpens e, eontexlum« Jfsrl« MrL i6« 

Mübem. m. «. o. p. eeo. 

m 

Krleehendcs Attmeos« UcLessIl saf asekte^ 
Erde aa tchaClig - f^puchtca Orfea, na Baamwarseln» 
Felsenwänden; ß, na alten schnttigea Mauern; y» ia 
Gebüsch, an Grihca» aaf ftteiaea. 0ic Früchts reifen 
im Frahiiag. 2^. 
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FÜBIFZEHXTE GRül'PE. (Cupressiformim). 

441« Utphum algosum. Ehrh* 

Stengel niederliefendy fast fiederig itllf : Aeste 

rand , zerbrecMieli , sitr6ckfrekr8BiiMt. BÜtter 

dicht ([cdrän|^, ciiiaiuler declu lul, an den SpiÄ- 
Een abgeliofyen , ni\v\\ oben ♦ in^rilif];' znrückge- 
Lrümmi, aus eiförinij'em Grinui«' in eine lange ^ 
gekielte Spitze Terselimalejrt^ querrtinzclig, gau- 
randif^ tcbmiitaic^ gelb(pntii, sehwach glänxendf 
Herr fU»er der Mitte erlöselicnd. Büehse wal» 
seAformig , gekrümmt - neigend ; Deekel kegd-- 
förmig, gescliBäfcelt. 

Bynmum rutfosum, Bkrk, Ifühem, MtuMtml^ «im« 

II. MI. iTeii. n. f J/f? 

JBjfpnum rtiffal^Mtmu Wtb. €t M^kr, MihL Fl* 

BunzcU^es Astmoos. tiebcrall mif ^iirrcii, «a» 
frocLtbarcn lleidcn, Hügeln, «a Abhingfii v. 
Ifctoaders aaf lekttlialligem Badea. Mit Praehlea bei 
Seliwetttagca aaf dfirrea» taaaigca SaadiUlffela» im 
eiac« TaaaenwaMc (LaaMaert). DI« Frackte rcilca im 
April aad Mai« 2|.. 

442. HmruM cvncasiFoan* Linn. 

Stengel niedergestreckt, stark Tcrästclt; 
A^ste faat ficderig gestellt, nmdlieh, eiafaek^ 

5 gekrümmt. Blätter ziegelaekappig , ei-Iünzeti» 
ormig, gespitzt 9 gansrandig, einseitif gekehrt, 

gichelförmifr gebogen , fast ncrrenlos. Hiillblat* 

ter glaü. IJiirlisc walzcjjlOr mig, l'a^l auü eclil j 
Deekel kcgciiurmig, gespitzt* 

Leert. Herh. p. MI. BeitK W^nef. S. f. iSS. 

ir«t#. Fl. m. f Jftf. MM. Bwk. p. IM dm. 
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filifo^llie. lTera)>liKn<yeji(l, weitscb weifig 
BsiiQ : Aeste fadcuföruiiip liiaiicr etwas alxstehend^ 
gerade, fast aii||fedriickt. 

m» m. O. 

T'. lacunnsnm. Aiifsf eig-cinl. Acstc ver- 
dickt. r«nd I leli - lieiilmfÖT'mi^. I^lnlfrr eiförTniii, 
xii[>'C5jpit/t , oinseiiip; (»ckclirt ^ lirniinrotlt , dielb* 
IMii^ •fr«bl^ TeninebMt ^ dickt gedringt* ' ' ^ 

■ ' C y p r c s s r u a 1 1 1 (j r s A s t in o o k. Url>t rall auf ITci- 
den und in Wäldern, nuf nncktrr Krdo, an HnnnriKt.am» 
men» av. 8iti«»« «nd Manern ; ß. au der glatten llinde 
dmp Ih^dbm «nd Flehten ; y. a«f Heldea ap der Erd«. 
miß :9m^ Otiten im Hcfiit «aA VltMtti 



-%8£^UZ£Ui\ i J2^ GALPPE. (Filieina). ^ 

Strnjj^ol anfslciiioiiä, liin und iv Jeder (jcfTieilf^ 
eBwAMll gdlederts Aeste diebt gedräagl, absteh« 
e«4$' an den Sf^if sen rückwärts gekrüninit. Blät- 
ter locker einander deckend , siekelfBrmi^y }f€- 

Lo^cu, rih> ( i p/ekrlu i . I.uizrf l-pfriciiH'nföriai([, 

falti(]^ [l' sh eil't, go^Hfi"! * inst ner\('i:luä. IJuc^lisc 

JOlypunm Cri^^^l casLf CHxis, iAnn. Jliihen, 3fuseol. • 
■•V^' fferm p, üHii. MühL Jb^L. J, ji» Iii. SUam 
V ' ' to. FL S. i4. 

Feil (• rbui eil - A slaisai. Ya.liabvB sckattij^-fcuch- 
ttn - WaMsiü # m ¥«aa«ii{f skcege« , aaf 4km £r4« aad 



SM HTOVOniEBK 

E'wlfirheTi Gerolle. Tn Nassau nuf dem glänzen Tanniii I 
liei Trini^cnstein ( ^lolnliard). Im Odenwald und am 
Wolfübrunncn bei Heidelbergs (Hübener). Die Frücbte, 
welche eelten vorkommeDt reifen im Spätsommer unÄ 
Herhat. 2|.. 

444. Htpnüh Mouvscra. Ekdw. 

Stengel niedergestreckt, äsii^ : Aesie einfacli 
gefiedert : Aestchen f^drinft, naek oben «Imelif»» 
mead, den Spitzen surückgerollt 9 kräng, 
Blatter einander deckend^ aickelfömig gebogen, 
dinieitig gewandt, laneett-pfriemenformig, ge- 
aigt , gliitt, ncrvcnlos. Wüchse banchig-ciruiid, 
Wagereciit gericlitet ; Dccl%el kegelförmig, spita* 

ffi/pnum moikt^tum Jfedivr^ H&htm» JfiiMol» iferin* 
000. fFeff. Fl, R. iSiS, Mshl, BtU. p. 
f07. ders, B. Fl, p. H4. Sturm B. Fl. 2. IjL 
Mfßptium CrUi0 emtireiuis, Lten Merh. p. Mi. 

Weiches Astnioos. An AMirinj^pn in schattigen 
I^anbwiUdern, in Gebüseh nnd in Uohl>ve{;cn, auf nack- 
ter Krdr, .'in Raum-^Turzeln, an S' liattiff -feuchten Felsen 
und niif toi l IiaHiircn "1% iescu. Die ITrücbtc reifen im 
SpätLeiLble uud im Winter. 2|» 

Darck 4ea wricblichcat viel hieiaera Habitat aad 
den Staadort fogleick tob dem Torhcrgeheadca aae^a- 

445. HtPNVM COMMCTATtJM. Hcdw. 

Stengel niedergestreckt, |vetheilt : Tkeilnngen 
«fnfaeb fiederig ästig: Aeste abstekend, an den 

Spitaen anrück gekrümmt. Blätter dicht gedrängt 

cinauder deckend , sicliellornnj; einseitig ge» 
bogen, aus lierzfÖrmigem Grunde I.nin un<l scharf 
gespitzt, gestreift, am Rand zurückgeschlagen, 

gesagt $ Oierv über der Mitte eflös<dieiML Buakaa 
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fatt wttkeafSmtSf hoQiQ im ndk gekriwart» 

neigte ad ; Deckel Kegelförmig , spits. 

ffypnum cornrntttnlum, liedw. Itnhen, Museol* germ, 
p, 608. Hohl. Jinrk. p. i:\7. den. D. FL 9. 
f. HS. Sturm 1>. FL 2. 14. 

VerwccTiseltrs Astmoos. An lilarrn AVald- 
mid Wipsfiibäclicn Yorzüjjlirh auf lelnuIinUig^cm uiid 
• |(alltlinlti[^eni Itoiicn. fn Nassau: bei liraiihneli (Roh* 
ling) » Dnipnf)nr(r (Meinhard). Am IVirderrhein und 
im Odenwald (UulieaerJ. Die FrückU reifen im 5oni* 

mtr. 4. 

446. IIypnitm filicinum. Linn* 

Stengel aafsleigend, fiederästig: Aeste Bueftiit* 
Biengedräckt 9 an den Spitzen knrs Terswelgt. 
Blätter sichelförniig einseitig gebo(]^cn, aus lier2- 
foriiii||cm Grunde lanzettförmijj , schief zi^^e- 
spitzt , an den Riuidern flach, fyci>ägt ; Xorv die 
Spitze hcriihrend. Hüllblätter gestreift. Üiichso 
fast walzenförmig;, bogig ubergekrännit ^ Deekel 
kegeUormig, 8|Mta. 

688. Letrg Berh. f, 940 (Mit Ams*ektus$ ilcff 

umd dtr Vmr* ß.) WetL 
FL m. iSiS. ild£l. Barle. 9. 188. den. D. FL 
9, f. ii4. Sturm D. Fl. 9. £4. 

Varn-Attoioot. In Sumpfcu , WaldBr&cIien , an 
ftneLten WaMabli&ng^en, in tampfigen Waldwicaen n. i. w« 
JKe Fr&cbte« wclelie selten ToriiannBen, reifen gegen 
Snde det FrftkUngs nn4 im Sommer. 2|i. 

Von dem forhergehenden la nnteracheiden s dnrek 
den Standort ; die mekr ntircgelmittiee Fiederang ; die 
flaekrandigen BiAtter, und den itarken» aniitaeCenden 
Narren an natericlieiden. 

447* HTrauM vi.imATii.B. Swartx^ 

Sleii[jel nicderlieg^cnd , äslif]^: Acstc TCrläng- 

ert , aufgejricktet^ faat eioüCacii. Blätter entfernt. 
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906 BXPOrOIDEEN. 

infvecht-aWleliiead, fsBt euueitig g^o wandt ^ ri- 
formig, IcnrE gespitst, gaBEnrndig, an dcB Ri»- 

dem zurückg^eschlaffen ; Xerv fast bis zur Spitze 
fortgeführt. Büchse läii}»;lioh - walzenförmig, 
nei^yend ^ in sich gelurümiui ^ Deckel gewölLt^ 
hurst gespitzt« 

Mypnum fUvUttüem Swariu HiAetu Jfateal. germ 
p. 691. 

Flttti* Astmaoi. Aaf StelaeB» an Flftma aad 
Bftelieii Torzdgticli in Gebirgsgegenden. In Nnssna mmt 
dem Tannns und l/ITcsterwalil ! Am IViederrlieio ; im 
Odenwald, and In der Pfals bei Manakcim (Hfibeaer)« 
Die IVftekte reifen im Snmmer* 2|.. 



SIEBENZEHNTE GRUPPE. (Jdunca ). 

448. Hypnom Ai»ü!ircini. Linn, 

Stengel aufrecht, unregelniassig ästi(]^: Aeste 
abstehend, einfach, an den Spitzen kaekenformig 
gekrümmt. Blätter locker einander deckend^ 
aiekelformig gekrümmt , eiii8eiti(]^ gekekrt, ei- 
lanzettförmig , 'sekief gespitzt , ganzrandig , ^^e« 
streift , matt , die unfern falb ; Nerv nbcr der 
Bfitte erlöschend. Buchse fast wf^lzcnförmig, 
eiinvärfsp;ekrümmt , nei}ycnd j Deckel kcgelTör- 
uug gewölbt^ kurz gespitzt* 

p. eOo. Leert Herh. p, 94i. IVclt Fl. n i5i4L 
Mhl, Mork, p, JM. der«. J>. Fl S. p. jf Id. 

Kram m ei Astmoos« In Sfimpfen, Waldbiekea» 
Vaorwieten, Torfmooren ftberall rerbreltet. Bie Frftcbte 
reifen sa Anfang des Sommers. 2{». 

448. Htfrvm aBvoLTENs. Swi'aHz* 

Stenffel aufrecht, ästig: Aeste zcrstrent, auf- 
rückt. Blätter dickt gedrängt ^ einseitig ge- 
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krümmt, lincarisch , lanj]^ Iiaarförmify fj^ospitzt, 
,liin- iiiid herfjeboßcu, (fckielt, (yanzraiulijj, frlait, 
sclnvärzlieh , (glänzend; iVcrv iihcr der M'iiie 
«l)|;^cl)roclieii. lliiin)liillep ncrvenlos , (jcslrclft. 
Büchse fast nalzcnfüi'mi(j , ncijjcnd ; Ucckel 
kcßclförniiif , spitz. 

Ui/pnnm revolvcns, Swartz Iliihcn, Jfuseol. qerm. 

Zurück {Tclirü in mtes Astmoos. In GcLIrjjs- 
Sumpfen, aul* dem Tfiunus bei der PJntte ! Die Früclitc, 
welche selten \orlioiumeQ , reifen im Sommer. 2|.. 

IIypnuh uncinatüm. Ifediv, 

i. 

Stengel in'edcrlic(fcnd , weifsc]iweifi(]p- ästige': 
Acstc Lackenförmi(; g-ckrümmt. DIätfer einander 
deckend , sämnitllch sichc]förmi(y einselti^r ^e- 
Lo([cn, j)fricuilicli - borslenförmi(y, p/ekielt, [j-aiiz- 
j-andiß-, zwcisircifijj ; IVcrv fast auslanfcnd. lIüU- 
Llätler sehr lanjy ffcslreift. Büchse ivalzenför- 
mi^f, schief (gerichtet ; Deckel konisch-(|[cwölbt , 
scliarf {jespitzt. > > w , 

ilypnum uncinalum, JTedw. Ilübcn, Muscol. germ. 

nackcnförm](;p8 Astmoos. Auf torflialtifi^cn 
^Viesen, in ausgclroclinclen Graben und AVnIdhrücIien, 
In Gcliirgsjicjjendrn. In Nassau bei Lieliensclieid (Mcin- 
Lard); auf tlen» Taunus! Am INicdrribein und im Oden* 
Wald (lliibencr). Die Frutble reifen im Sommer. 2{.. 

Untersrbeidet sich Ton II. aduncum : durch den 
mehr irooknen Staiidurt, den bleiuern Habitus» die 
nicderlief^eiiden Sleiijjel, die lebliaftcre pelb^jrüne Farbe, 
die RIaKbildunj;, die läiijrern Hüllblätter, den bürzcrn 
Frueblstiel, die mehr aulstrebeude liüchse und durch 
die Gestalt des Deckels. 



V 
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Stengel zart, rerlänfi^crt, ästl{v'. Blaltcr ent- 
fernt, flackerig - ali^^ebogea^ aus eirörmi(jeia 
Grunde lan[r pfricmeiiforDni];- verselimälert , zart 
gesagt, siehelföraiie einseitig gebogen; Nerf 
nnter der Spitse erlösehend. Bnelise fast wal* 
nenfonnig , neiffend ; Deekel kegelftnnig , lang 

Wxd scharf [gespitzt. 

ffypnum fltuUuu* Imuu Hübetu MuseoL QtrwL 

f. COO. 

Floth ead es Astmeei. In stehcndrn und flicssea» 
4tn Gewässern, in Gräben. Am Niedcrrliein ; im Oden- 
wald nnd bei Mannheim im Moar (Uübener). Die 
Fruchte, welche selten nnd mir in ansgetracknetea 
Torf{;ruben, au den Ufern sarucligetreteaer 3een VST* 
kaauBCB» reifen im 8amaiar* 2^* 

4tt8* HmfüM scenrioinns. JUnn. 

Stengpel aufsteio^end , Tcrlän{]^crt , schlaff, 
rundlich - auf[fedunscn ; Acste verdickt, zurück» 
gekrümmt. Blätter dicht zicp|-elschiippig , auf- 
recht , länglich, hohl, spitziich , ganzrandig, 
aerrenlos: die obersten einseitig - sichelförmig 
gebogen 0 braungrün. Büchse länglieb ^ an sieb 
gelur&mmt; Deebel kegelförmig, spits. 

Pypnum seorvioid^s. Linn, Hüben, JUuseoL aerm, 
p. 607. 

8corpionartif]^C8 Astmoos. In tiefen Sümpfen, 
Xorfmooren und auf fcuclitt*u torfiialtig^cn Wiesen. Ib 
der Pfalz bei \Va|;bäusel (Braun). Die Früchle« ifclchf 
SeUen Torkonunen, reifen im Pommer. 2^. 

AUS. Htpmum LTGOPonioinEs. Schwaeg. 

Stengel niederliegend, getbeilt» sehlaff, vi* 

regelmässig ästig: Aeste yerküret, gekrümmt 

XUdUer loci^er dccJicnd^ sicbelfoiMug einseitig 
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gebogen, ci-lanzcliförmifif lang^ jjcspitzt, {pe* 
kielt, g^aiizrandijj ; Nerv an der Spitze erlöschend. 
Büchse iäng^liciiy hogfig |felurümmt ; Deckel kegele 
förmig» splts, 

J. ilO. ^iMim D. Fl. 9. 0. 

Barlapparli(^cs Astmoos. lu Torfmooren uad 
l^aldbrüclico. In Nassau: bei Braabach (Rohling;)» 
bei der Platte ! Am Niederrhein im Moer bei Siegburg 
(H&bencr). Bie Frftchte» welche ielteA Torkommeii» 
reifes Im Sommer* 7^. 

77. rOATIXALlS. Linn, llullmaos- 

Brid. BrjoL uniT. tab. 10* 

MiiHlitiigsbesatxaiig doppelt: iaseere aas 16 
iMtftottftmiigeii, soliden, aufrechten Zähnen 

bildet , ülicr welclie die innere un{|elheiltc , 
^ilfcriM- (liirc'hI>roc!i<Mi(' AltMuln-ati iici'vurragt# 
Aitti'liso ^»lüieli. Ilaiilie iiiutz4^iiioi'iii({]'. 

^iüiheu monöcisch, achselständig : lUMUilich« 
JiMipenformig. — 

Stengel;: verlängert , flathend, «nregelmässig 
iettgr. Blätter dreireihi[f ein|;orri(;^!, eieffelfkfhnp* 

jiif^ locker einander deckend, al>slcLcnd, brcit- 
eiiVn'jinf>% s]>iJ/;, zUbaiu';i(M]if*-cle}>t , {[ajizriinüifj ^ 
iiervenios. iiuilhlälter sltiin^ii «ijj|[erundef , aus- 
gebissen. Büchse fast eingesenkt , langüeii» 
oirviHl} Deekel kegelförmig, stampflich. 

' JFÜmÜmmUs antiityretiea» Linn. Hüben. Mme^lL 
: yri*m. p. 700. JUerw merb, f. M4. Mrt. Veru 
i 9B7. SUwk. Frmntf. 9 p, iSO. Weit FL 
^ ' 1^ iSOO. Mahl, Ü#fb, f. iOO. iu>M. P. Fl. 
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I>&clie|i im ganxea Gel>iete. 2j.. 

«iuci. FoxTiNALis SQUA.M08A. Linn* 

Sten(];el yerläng^ert , iluthend, astigs Aeste 
gedrängt , sart» sähe. Blätter dreireiki^r ziegel* 
scliuppig einander deckend , lanxett - pfrlemen- 
förmig, geliölilt, f]fanzrandig , nervenles. Hüll- 
blätter oifönuij,^, stumpflich. Biicbse em(ycscukt, 
wulzcjiioniii^ ; Deckel kegelförmig, stumpf. 

f. 70i. 

Scliupplg^ea Hfillmoet. An Steinen le Ge- 
birgtb&cben. Im Odenwald (Hibener). Die Frftcbte 
reifen lu Friibllog. 2|.» 




ViiBrte Familie. 

» 

FLECHTEN. (Liehenes). 



der OrdauBj^en uud Gaitougeu der Flecliten« 



L BISGOCA&PI. 

Apolhccien 0cöOnet, SLktibenlra^rcnd. 



Tiftllnt bUltmj^ig , ;w«^f recVl ^ ^ 
tlnCT )iart«B Bant bedeckt. 



Apotliccieii auf «Icr OIh i iI ilLic iIlö Thallus, 

kalb angewachsen 7iJ. PELTIJ^pA. 

' Apot]i<- ien auf <lif l«ttte4#fut* dec i^nppeii 

.^,an;;( wachsen . . . ^ , . , 70. JV^Pfl&CXMA. 

Ap^tibefiemamSdm^ ThaUatwitreiil, spfitcr r.i\J 



TlMilhtf «nfrcelit, aurstci||*eft4»^^cr nifülcr-^. < - ■ .t» 
lTf»;^rnfl , mehr otler weiii|^^ stio!rä»4w ' ; 

blAttarti}^, selten krustig^. Apolhccieifc ' 'i-^r 
8chiü«<;pHormi,«^ , mit ein«» fiollioblitVifk ' » 
Sporenröbrcn überzo[^cii. i . *y .^v.. • 

TWIas amfreekt, frei, hüst^e^f; tttim^fk^'* n' iicj.! 



I 



SU ÜBEBSICHT. 



Tiiallas Terlänjrcrt , fa<lcuförTni(j , stlelrnTid, 
iieraULän^^end. ApotLccicn scliu^sel- 
fÖniiig, gefärbt, mit thallodischem 
R«iide 82. ALEGTORIÜ. 

Xliallus aufrecht, frei, fl.irlire<lru* kt; Thei- 
lunfycn lineariseh , wiederholt rnlM Üg. 
A}>otliecien fa»if fyestielt, in der Dii lio- 
toaüe des Tliallus, schüssclfurml^; , [ge- 
färbt 85. EVEENIA. 

THallus aufrec Iii, llaclif^cdrüf^Tt ; TIiriliiii|reii 
bandrörini^';' , iinnrljijr A ji o lliecien rand* 
Ständig y sci&ibseUürimg > gleickfarbig . 

84. BAMAIISA. 

XJ^Um auCrecLt, rcrworren nsfig^: Thei- 
luni^cn rundlicb , 'wiederholt gabelig, 
spitz. Apotlief irn srhusselförmig, gleicll« 
üäjrbig» mit tUaUodiscliem Kandc ... 

SaS. COUXICUJLAiOA. 

Xhftllttf aufrecht oder aiifstei(;;end, Tielfach 
lappig gcthcilt: Lappen flach gKdrÜ€l;t. 
Apotliccien rnndstrindig, scliief einge* 
fügt« später randlos ...... 86. GETAABIA. 

Tktllas aufstei|^end, Tielfaeli getkeUt flaclk- 
(^ndruckls Xheilangeo flchmal , an den 
liändcrn gewimpert. ApoChecien schtis- 
selförmig, nit eingebogen e<iAi» gekerbtem 
oder gewSmpeMem 'RMide «r « i 87; BORRKRA. 

Xhallns niederKegenft, blattarÜg, gross*' 
«' lappig, unten zottig, mit becherfürroi(;eft 
Grobcben« Apotbeeien scbiuselförmig, 
ipmndet. • . ; ... . . ' ; . 88. STiCTA. 

Tballns niederlicgcnd, blatttt'tig, eMice»- 
frisch, flack » l'^^ppiOT gctheilt, nntett 
mit Uarti'asem bekleidet. Apothecien 

•chüsselförmig^» gefärbt« Tön Xhallns 

geatutzt und geraodet .... 89. PARMfiLIA. 

Tballttt niedergedrflekt , e«meeBtri«cb , an 
den Rändern blattartig gielappt. Apo* 
tbeeien auf dem Tballna serstrent* snrt 
. 'g«nuidcl, apäter wnrsig.erkabtti. . OQ. MORA. 
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Tiiallas kmsUgr.rindenförniig, tclielnbar ^ ' 

körnelt, äberall dlekl aiigew«ekt«a. 
Apotheciea tor mehre« Körncliefi des 
Thiilliit 0elr«£^n, tchastelfdruii^, .^paler 
▼erftadit, cpcrandel 91. LEGANOAA. 

Xliaiiui. lausti^f - rimlenrormify , (;ekärnelt » 
rissig. Apolhccien lirujjl'örniij; , in <lt?n 
Körucni des Tuap^ers ein{',csciilU 1)2. UIVCEOLARIA. 

Kruste liaiitij; , al*};e{y]iUi«!t. AjM.IIn cieu 

hoch hprvor{;;chü}M »» , ifrn<*nförit) i ; . an- * . 

fan«s kiijyelij; gt-schlusseii , spater ver- 

dicl.t gcraiidct , . 95. GYALECTA. 

Xlialliis iiiL*»lcr)irj;cncl , Tielfarh l^^ppif; ßC- 
tlirHf , Ii ÜTitijj - |;allcrlarli[;. Apotliecirn 
Ic 1 1 ( I In iiiil ; . flfisuliig » geitirbt , mit 
verciii-klcin ilau<ie 1)4. COLLIuMA. 

XiiaUat krustii; - körnig, rissig, ort staub* 
•rtig^, dicht angewachsen. Apolhecieti 

titzeiid , «%vis< hca den Ko^ tif rn des 
Lagers hervorliommriMl, s<*lirii>e'iii*ormi(j, 
später Mnr/r'v erhaben, mit verichi^in- 
dendüitt Kaudc , . « r . . . . 9& LECIDEA. 

Drille Ordnung. GU APIlinEEIV. {ism^iudtiat). 

. Xhallus htatlartig, cinlilatlrrig , im Mittel- 
punkt angev.i s<'u, oder krtisti*;, dicht 

nnfycwachsr ri . Apollie<'icn >var/eiilori»»Tff 

<ul('r lTtl;;lliJl, ;;rfiir fif , mit cluCX 

ScilichL JSporeui'üiii t ii ubcr/ogen. 

ThnJltt« blattartif, Ti iutig knorpelig, einblit* 

terig. Im MiUeIpnnKtc angewachsen, 
ii.iljfiÜg verdickt. Apotlierien erhaben, 
i^;iT /pT^rörinig , randl«g, mit erhabenen 
Windungen 96. G^aOPHOlVA. 

XhallüS rindcnfürniig , dicht anget\'achsen. 
Apotheeiea län{;lich, seblangenfönnig 
l^bogen, iorchig erscheinettd , tief 
schwarz, durch die eingebogenen Uän* 
<?(r nnfangs gcscWoiSCA» später gc- 

aajiet, hManrIig 97. O^EGiU^A* 
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Thallu» stanljie^-lirustlg^. Apothccien nicM 
▼om Thallus einjjefasst, randlos, endlich 
auf der Oberflä«^he unrejfelmässijy auf- 
rerissen : die Sporenröliren in Staub 
.erfallend 98 COIVIOLOMA. 

II, PYREXOCARPI. 

Apotkecien {geschlossen, später an der Spitze 
durchbohrt, die Sporenröhren in einer 
gallertartigen Masse eingebettet cnl- 
haltend. 

Vierte Ordnung. EXDOCARPEEN. (Endoearpeae), 

Thallus wogerecht ausgebreitet, blattartig 
oder krustig. Apothecicn im Thallus 
eingebettet, mit hervorragender, durch- 
bohrter Mündung. 

Thallus blaltartig, häutig-lederartig, frei, 
nur im Mittelpunhle angewachsen. Apo- 
thecicn im Thallus eingebettet, hügelig, 

mit hervortretender Mundung, ohne bc- 

sondere Uülle 99. EXDOCAUPON. 

Thallus angewachsen, fast hrcisrund, leder- 
artig- knorpelig, im Umfange blaltartig 
gelappt. Apolhecicn im Thallus eingc- 
Schlüssen, ohne besondere Hülle : Mün- 
dungen in einen dünneu her\ortrctenden 
Hals Tcrlängert, an der Spitze 'l"»"^^»- . ^ ^ . 
bohrt. . 400. SAGEDIA. 

Thallus 'irarzig - rindcnförmig, gedrängt- 
kornig. Apothccien warzenförmig, an- 
fangs von der obcrn S«hichte des 
Lagers umgeben , an der Spitze einge- 
drückt, später geölTnet, nackte ge- 
färbte Häufchen von Sporen cuthaltend 

101. TERTUSAMA 

Thallus krustcnförmig, abgeglättet, weiss- 
lieh. Apolhccieu -vrarzeuförpiig , her- 



ünsRncn. wu 

▼or{];eliobeii 9 Tom La^er gebildet, an» 
tiings gcf ebloMen , spiler ffrnbif; ge- 
öffnet, gerandety ein Hiufchcn to« 
Sporeardbren einscblieisend . 109. THELOTimiA. 

Tballu8 kruslenföfni1pf , dünn , mehr oder 
weniger ali|;cj;iaUet. A|>üiiiccicn in 
der Kruste eiiii^esehlossirn , kii^f>Ii]| , 
mit einer besondern Ilülie uiu^rcLcii , 
welcbe eia gelatioösea Nüssr beo ein* 
ieblicsitt Küttdaiie diifcbbiibrl oder 

103. VERliUCABIA. 



ni. CEPUALOCARPI. 

Apotbecien kopfTörmifif , mit riner Schiebte 
TOD Sporeuröbren überzogen. 

Ffivfte Ordnung. GLADONIEEIf. (Clmi§BUae}. 

Xballni brnslenförinig oder blattartig« 

Frncbtsticl'* aurrecht, einfach orlrr rcr- 
aweigt. ApotIn'*_'iiMi, Kopff'ö rm?*^ mit einer 
Scbicht von ^poreiirübreu überzogen. 

Tballos'kratteoförniigf körnig- staubig, aua* 
gebreitet, angewarbsea, Apotbecien 
auf kleinen, einfacbpn» fleiscbif^en Stie- 
len emporgeboben . « . . 104. IIAEOMYCES. 

» 

Tballut wagerecbt aotgebreitet , tcbuppig* 
blaltartig, Fruebtstiele aafrccbt, hobi. 
Apntbectcn am Ende» kopfförmig, innen 
bobl i06. GLADONIA. 

Tkallnt kmtlig. FrncbCstiele istig, innen 
dickt, faserig, mit dunner Rinde. Apo- 
tbecien serstrent, erst gerandet, spiler 
ttopflÖrmigy nngerandet» dicht. . . . 

106. 8TEREQGAUL0N. 

IV. GONIOCARPI. 

t 

ftporcn nackt f avf einen Unloriager fer> 
lolt 
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Scciistc Ordnunrr SPIIAEROntOREEll. 
( Sphaerophoreae ), 

Tliallus slraacliarti{j , !;norpclifj p^ermdet, 
innen <Hi lit, >ver|^art)|r. ApotUecien <lnrrli 
die nnf ;;i sf Ijwoniiica Spitzen dcsThallus 
gcbiidtl, kujjrlij;, unrej;elmässijj auf- 
springend, einen pulverigen kugeligen 
üern eiasciilie&ftend . 107. 8PllA£AOPHOAUS. 

Siciieiite Ordauni;, CALIC1£1:1N. (CuticicatJ. 

nalh» kmtig. Apotliecieii siticiid oder 
gestielt» bechemniff, die pvlverige« 
8f ercB aeckt tr egevd . . , . IM. CALICIUM. 



4 



r 

Digitized by Google 



Ertte Ordnanf. 

PELTIDEAGEEN. (PelUdeueeäe). 

» 

78. PELTIDE A. Achar. S ch i 1 d f 1 e ch t e. 

AcLar. Licbenogr. imif. p. Od. tab. X. fi^. 6 — 7. 

weitschireifif msgebreitet, niederlie- 
gend 9 blattartig , grosslappig^ , Ton lederartiger 
CoBsistenz, nnten weisslich mit erbabenen nets- 

arlig^ Yi rzutiijjtcn Ailcrn , und vielfach baufi([c 
Haftfasera treibontl. Apolhecicn aiü' der Ober- 
fläche des Thallus schildföniiijy, mit ihrer {ganzen 
Unterlläche demselben au{>e>vaehsen ^ anfangs 
dareb eine zarte Membran bedeckt^ welebe sieb 
später am Rande curäebrollt» 

Pei.tidba aphthosa* jiekar, 

Thallus sehr |j^c(h*hiit, jp*oRs, hnlerarti^, frisch 
Trendig grün, troekeu bräunlich -> aschfarben ^ 
abgeglättet, überall mit schwärzlieben Wärzchen 
bekleidet, unten sebwarslieb, zunäebst dem 
Rande gelb; Lappe^i S^osSji randlieb, gelinda 
anfstcigend. Apotnecien am Ende Terscbmiileter 
an «leii Seilen unigrbo^yener Lappen sitzend, 
runilüt'li, lebhait brauuruih, an der Spitze vom 
Thallus gelöst. 

PeUidem mfhthosa. Achnr» 5ya«p> p, 83B, 
Peltigera mphihosa. Hi^fm. gtrUL 2» p. 107, JFHff 

LUhemügr, v. 44, 
Liehen, aphthosus. Limu i^m Mtr^, p» MI. 

Mir. Vtn. p. üOd 
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fesebte« Lawliwildmi, an Gr&Bea» Abfciagcn, norackn 
ftaamwuraela z^visdien Moosm, ioi ganzca Gebiete. 

Zeichnet tick im friselieti Zast.intle ilorch die lefc» 
baft grüne Fariie des Thnllns, der mit schwarzen soli- 
den, glatten, rundlichea Warzen besetzt, welche lialk 
im die Oberfläche ein^fesenkt sind, und durch die Grösse, 
fo "Wie durrli die lebhaft brauiirotl»« n A |>«tl»c( u'n , die 
^crne an <icn Sfitear&Jidera aurücligesciiiagea , auf dca 
crftten BUcIk aus. 

4^7, PfLTIDEA CANXXA* jichOT. 

Thallas biatif 9 {«atredit, oliTengron, fagl 

filziff, trocken graubraun, unten weisslich, rem* 
weiss nctzaderiff, auf deren llcrvorrag^ungen sicL 
üppij; [fleichfarhijyo lfaftfn?:ern cntbildeu : LAppon 
in der Länge gedelmt , oh^jerundet. Apoliiecicn. 
auf etwas verlängerten Lappen eini^efüijt , auf- 
steigend , anfangs rundlich , abgeflacht , später 
an den Seiten znruclsgeroUt , kastanienbraun t 
niit sart gekerbtem Rnnde. 

PeUidca canina, Athar. Synops, ff. 2^0. 
Pellidea leucorrhiza. Flörk. Denis. Lieh. 
Peltigera canina. Hoßm. (ferm. 2, ^. iOO. FrieM 

Liehe no^r. p, AÜ, 
Xrüft«» tmmUms. JLimm» Leers ff erb. ji. Jtecdk. 

jFi-ane/* ü. p. #48. 

Ifn n d 8 -8 ch i 1 (1 f 1 e eh te. In Wäldern, Ilainen« 
aa Gralieu , zi^isehen GerÜlle an Ahhnn|;;en und auch 
am Fiuse nüriiiii:h gelegcuer 1 cUen im gaazca Gebiete» 

4t>0. PivLTIDEA MALACEA. Achur, 

Thalltis anfgedunsensekwaniniig^ verkfirzt, sebr 
^eicblicb, aschfarben, unten durch die üppigen 
Weisslieben Haftfasern dieht filzig, die im Alter 
ins Scbwärslicbe übergehen ; Lappen rundlteh , 
tämmtlich aufgekehrt^ wodurch der Thallus [;e- 
IräuäieU erscheml. Apotbccien aui«ieigeud, auf 
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etwas TerlittgerleB Lippelien einj^fUgt, krek- 

rund^ aiu Rande zarl aber re^elmässi{[ (i^kerbL 

PellitJfff mnlncen. Aehnr. Synop. p. ii iO. 
Pelligera malacea. F'ries Licheinujr. p, 44. 

WeickUdie SehildMcchte. An der Erde %^ 
•clien Moosen, an Baum-^TurzcIn und auf bemoostem 
Geröll in AVäldern , in Gebirgen» im gansen Bereiche. 

Unterscheidet sieh von' der Torhergehenden durch 
den überaus weichlichen Ilahitns ; die mehr Tcrliurzten 
fi|TV;ra?i«elt('n Lnppcii ; ilic Farbe, und durch die üppigen 
H al ifascrn , Avt'lclie die ijaiize Uiilrrlläelic bekleiden* 
die in sc Ii ein baren Zellen gesondert find» einmal er- 
kannt, sicher und bestimmt« 

4t(9« Pkltibea hobisoktälis. Achar* 

TLallus ledorarfi^, (ycstrcclit, dimkelgfrVm ins 
Bläuliche uci([cii(l , { rocken brauiirol !i, alj(jeglällct, 
^ubi^ vertieft, unten dicht schwarz geädert, 
wodurch der unten weisslicbe Thallas scbeinhar 

E rabige lichter gefärbte Vertiefungen seigt| 
appen verkürzt^ aufsteigend, an den g^ekerbten 
Bandern eingeroUt. Apotbeeien gross, kreisrand, 
auf mehr vcrschmälerfeo Lappen sitzend, mit 
der kastanienbraunen fiacbcn Scheibe ^rag^crecbt 
aasgebreitet. 

Pellidea horizontalis, Aehar* SyMp, 
Pellidea eoUina, Aehar. Synop. u, 2o7. 
Pelliger a horizQuialis, Fries Liehenotfr, j». 46. 
Liehen horizontalix. JUn«» Xicr# Har6. p. S6|. 
mrt. Verz. p 300. 

Wn(]^ereehte S ch i I dfl eckte. An feuchten schat- 
tigen Felsen xwisekea Maotcn ia Gebirgen f kio «n4 
wieder im Gebiet«. 

460. PsLTinBA nvFESCBiis. Aehar. 

Thallus Icdcrarlifr, (j-eslreckt , weichlich; 

. atwas abgeglättet^ iast filftig» graugröiiy trocJMua 
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licLt Lrannrotli , nnicn scliwHrzlicli netzaderig^ 
mit grauliraunen llaflfaserD; Lappen verkürzt, 
aiifsf eisend , frekräuselt , vielfach sclilitzijj^ - ge- 
kerbt. Apotliecien anfstcig^end , läD^jlicli , an 
den Seiten zurnck(]^ero]lt. 

Pellidea rtifeseems Achar. 3Ielhod. p, SOS. 
, • Pellidea ulorrhiia» Flörk. Deuts. Lieh, ü 

Peltifjera nifescens. Fries Liehenogr. p. 46. 

Craunrotlie 8 rli 1 1 d f 1 e cb t e. Im ganzen Gebiete 
«B ähnlirlieii Localen if\ie P. ranina verbreitet , wovon 
flie sich durch die srh^värzlicLen Adern und IlaAfaserD 
constant unterscheidet. 

401. Peltidea polydactyla. Achar, 

Tballus di'mnbäutig , durcbans abg^cjjlättet , 
b]au{]^riin , trocken becbtblau , glänzend , unten 
rcinneiss , mit ct\% as dunkler gefärbten Haft- 
fasern i>f>pi{j bekleidet; die Lappen aufsteigend, 
gekräuselt, vielfach getbcilt, trocken eingebogen, 
Apothecien kastanienbraun, gehäuft am Lappen, 
aufsteigend, länglich, später zurückgerollt, 
rundlich. 

in' Pellidea polydactyla. Achar. Synop. p. 140. 

Peltifjera polydactyla. Ilojfm. ycrm, 2, p, 100, 

Fries Lichennyr, p. 47. 
Liehen polydaclylon. Leers LIcrh. p. 26i. 
Liehen n. 28. Dörr. Verz. p. oOO. 

Vielfingcrifre Schild flechte. Auf hohen liarg 
begrasten Bcry wiesen, an Gräben, Abbän{;en, in lieb- 
ten AVäldern , au JBauuiwurzelu u. 8. w. im ganzen 
Gebiete. 

Durch den überaus dünnhauti^ycn , papierartigen, 
al»{;eglälteten Tballus, der trocken becbtblau, fast 
gläuzt; die «ich haufenweise an den Enden der Lappen 
erzenjjendcn Apolbecicn, \on allen am kleinsten, läng- 
lich nnd zurücbfrerollt , unterscheidet man diese Art 
voo den verwandten. ^ , ^ ^ . 



einfach, kciliormlgy abg^c glättet , l^Lhal't {}:rün , 
iroeken bleifarben, unten weiss, lebbaft sebirar^.- 
lm^; lieirertretend netiartig (^cadcrt ; Ilaft- 
faseiftiüerkwst, üLug ans den Adern iluren Ur» 
sprnirg Mlunend, Apotbeeien selmarshmu^ 
schiklförini|i^ , uajfcreclit {ycricbtct , fliegen die 
Kiidcii des iiiaiitis, und rund umber von liem- 
.selben abgesondert. ; 

'. . PcJiidem venosu. Avlav. S^m^p* p» i40. 
JFeli!<]rra vtmüsa. Mofm, ^erm, p» i07, FtIm 
Licktnft. p, 4^* 

'^^^Mt4%^9 Seh ildfle eilte. In tMckne» Bergwil* 
dcrn^ tmtmmiAttw Erde ««( aafgcworfSenen Gräben, 1« 
noblwcM, am AM) an (Ten» Teniglkk amf leluakalllgw 
litt gaaaea Gebiete. 

7&. XEi'HKOMA. Mhap. A i e r c n i 1 e cb t ei, • 

AcLar. LicLcnogr. univ- p. 101. taL. XI. fi(;. 1. 

. : . i l^lfaia niedergestreekt., kantig- l^eriirlig ^ 

^rilllKäeb gelappt: Lappen anfstci^ycnd , nntett 

nackt, etwas scbwiirzlicb - zoltif^^. Apotbceicn 
sebil*?t Vii lui^^ auf der uulerii Stile der Luppen 
eingefügt«: 

463. NKramoHA eesüpiuata. Ackur. 

^ TbalTns Tielfacb gelappt : Lappen gekräusel% 
feMtanicnbraun ^ abgeglättet , an den ftändern 
Ihlitk Xefa^ gekdm^li » imlen gelbliefe-iiliek«- 
lIvKlL' Ap6flieeien anf der Unterseite der End^ 

läppen, ia^l ai^gc^yuclibün , Jiebbaft ÄabUnii^n- 

i4 • 
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Peltifferm resmpimmim, Aekmr, MeAmL ^f. 999* 

Frieg iAthemft* ji. 42 
Peltigerm vunuratem» ^ogwL, 

'Un^ekelirte NicremflecBte. Auf beMOttm 
Velten in bergigen Gebenden , in Wildem » Hninen nn 
Bnnnrffnrseln, im Jansen Gebietet aber selten Apatbc- 
cien endittdend« 

80. SOLORINA. Acluir. Soiorine. 

Acber. Lichenogr. vdit. p. 27. tnb, I. fig. I{— 6« 

Thalliis nlctlcr{;e8lrecltt , linuti{]['- lederiirlig" , 
blatlarii|r <yf>]n|>pt : Lappen liicderg^estrecki, untea 
weissliclH' Hafifasern treibeniL Apoihecien auf 
der Obcrfläcbe des Lagers rin(fsum angewacbseii, 
«ebildformig, randlos^., in der Jugend mit eiaer 
sarten Membran bedeckt. 

464. SOLORIXA 6ACCATA. Ackur. 

Tballua bäulig-lederartig, abgeglättet, im fri- 
seben Zustande lebhaft grün, trocken bleifarben, 
unten weiss* Apotbecien anregelmassig anf der 

Iansen Oberfläebe des Tballus eingeftgt, dankel 
rauiiroth , später grul>ig einlese iiiit. 

Solorinn saeeata. Arhar. Stfnop. p, 8. 
Pellidea saceata. Ackar. JUethad. p. 29 i. 
JPeliigera sacuaia, JTries lAchcnoffr. p. 49» 
Liehen äaeeatus. Linn, Lecrs Merh. p. 26Si, 

Geflackte Solorine. Selten. Aaf kalkhaltigem 
Boden an BckaUig-feachten Al>hrin(rcn , an Gr&bcn, in 

Fl iscnspalteii , in denen sich eine Erdschicht gcla^j^ert : 
in r^assau hei Dillcnhurj; ( Itf ( hifiard hei Uerhorii am 
Weitzhcrg (Lccrs) hei Brau!>ach! Am IViedcrrheio bei 
BcnJsberg in der Aähc Ton Ciiln ( llühener ). 

Durch die fin^j^cscnkten Apothecien , die sich zcw- 
strent auf dem Laulie eathildca> Ton allen sn dieser 
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Abtlieiinng gehörigen Arten auf den ersten Bück 
keunilicL. 



Zweite Ordnuiig« 

PARMELIAGEEN. (ParmeUaeeae). 

dl. USNEA. Achar. llaarflecjiie. 

Acbar. Liclienogr. unir. p. 127. tab. 14. fig. 6. 

Thallus aufrecht oder herabhängend, frei, 
ttielmnd«, yielfaeh renweigi^ am Grnnde aus 

einer linoi peli^^ t^w eil (»Heu Basis ilaftfasem 
treibend: Tlieiluii(jeu fiHlenformij*". Apolljecien 
scliildförmi[][' , fflcielifarbig^ ^ randlos, iii)lcn Ton 
der Substanz des Tballus liedeckt, welche haar« 
förmige Aeste treibt 

46tt* ÜSIIBA FLOBIOA. AehOT. 

Thallus verkürzt, rnifrocht oder häufige ntf , 
durcli die vielfachen unten fast nackten knorpe- 
ligen Aeste in knauirörmi(]f verworrene Bnscliel 
▼erzweigt, die durchgehend s mit kurzen absteh- 
enden pfriemenformigen gelbgrünon Aestchen 
. bekleidet, und mit kleinen blassen Wärzchen 
besetzt sind. Apotbecien sebildförmii;^, auf den 
Astjjiprcln cingerüfft , lircisi uud , verflacht, mit 
strahl i<; fj-ewimperten) Hände: Scheibe gelinde 
ina Gelbliche neigend. 

Umtm fioridm. Aehmt. S^n&p. SM. IFeff. Fl. 
n. 1408. 

Üxnpn harhatm «• ßwida. Flies JLithenoffr. p. 18. 
JLiehem fLoriilnx. Linn, Leers Bferh* f. SßS. Mrr* 
Vm. f. JOST. AdcÄ. Frm^tf. 9. f. 
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' ^.liirta« TluaiM«rfi«dit,m]ctett^^ 
mrhg Tensweidft: Aeste üppig in pfirieiMBfSnttgi» 

ineinander ver^vori cuc Aestche« getheilt , die 
sich an den Spitzen fadenförmig verlängern , 
überall mit ivcissliclicn Wärzchen bekleidet. 

Vsnea florida ß. KiHm, Flork. BeuU. Lieh, i79. 
Üsnea plicata ß. hirta. Aehmr. Synep, I. e* ' 

BUlieBae Haarfleclite. Uelierall in Wildm 
aa 8t&niB und Acitea a|ter»flcr Biaaie Tevibreitet ; 
a» kölacraea Uaiai«a«»g«B » a« naakwerli wm liekten 
Ort». 

466» UsNEA PLICATA» Ackür* 

Tballns TerlängeH, bärtig berabbingend » 

ranb^ graulieb, Tielfacb faserig yersweigt, überall 

mit l^Icinen ^\cisslichen W arzehen besetzt ; die 
letzten riieiluiij;pn sparrif»- abstehend, pfriemlich- 
baarförmig. Aj»otbccien lilein, randloa» blasa- 
(elb. 

Vsnea plicata. AcKar, Synöp, p. oO^. 

V.Knca barhata y. plicata. FHet Liekem^gr» p* iS. 

Liehen pfiratiCi. Ltinn. 

Liehen hmhalux. Lccrs Ucrh. p. 2M, SUUk, 
Francf. 2. p, iSO, 

Gefaltete Haarflechte In Wfildern nn Banm- 
stäromcB mit der Torbergeheadea $ erscheiat eeltea mit 

Apotbecien. 

I>cr Vorlicrg'eLfTidcn yerwnndt, dooli durch den 
licrali^jrin^rndrn V/, bis 1' laTijrrn TJiallus, der sicli hier in 
die dclmt, hei jriirr mehr vc^rlrürjst , gleicli- 

bock gciiieiiu|;lich aui'rc(Ijt ist, und selur Üppig Apo* 
tbecien entwiclscit» zu unterscheiden. 

^ 82. ALECTORIA. Achar, Aloctorie. 
Aebar. JUieheaagr. «air. p* MO. «ab. XUI. Eg. i * 4 
Tballns verlängert, fadenförmig, berabban* 

gend , sticlruud, vielfach in baarfürmige Aeato 
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f«tli«ik 9 die «umnüieli abge^lällel. ApetheeieB 

schüsselförmig, gefärLt, mit knorpeligem iLallo- 
diflchem Rande. 

467. Alectoria ivbata. Achar, 

Tliallus sehr 2ai fadenförmig, olivenfarben, 
fast gUuusend, im Alter sieh ins SchwärzlicLe 
neigend; die Aestc yerlängert fadenförmig, der 
Lange nach ineinander Tcrw orren, in der DieliQ» 
tomie sngammengedHIekt, liin und wieder rand« 
liehe lilcichcre Soredicn enthildend ; trocken 
rausehend, sehr zähe. Apothecien glailraudig : 
Scheibe sehwärzUch. 

Aiweioria juhmta. Aehar, Synop. p. 29i, 
Utmem Juhata. Mioffm. germ. 2. p. io4. 
Parmeiia jubata. Achar. Meih^d* p* 272. 
Evernia jubaia, Fries Liehenotj/r. p. 20» 
JLiehen. juhaius. Leers Herb. p. 26^. 
Liehen arlieulatus, MHrr, Verz. p. 302» 

ß. ehal^haeiformia. Thallns mehr ver- 
fc&rzt, parasitiseh sewischen Genossen und Moosen 

Terworren , spröde , schwärzlieh - erzfarben , 
glänzend. 

Alcclnria fnhftla ß. chalyhacifoimis. Aehar. l. e, 
J^vernia jubaia ß. chalybaeijoi mis, Fries. 
Liehen chalybaeifarmis, Linn. Lcers Herb, l, c, 
Reich, l. e, 

Ii n r n - A 1 e c t o r i In liolicti trocknen Berg- 

wältliTii, M)r/iq»iicli im Natieigehülz, im [^^anzcn Gebiete 
Tcrbreitet , i\\*vt Kochst selten ApotlitM lcn enlhildiiiil ; 
ß. an inelir 1 Ii Ilten Orten, so wie ancli auf floclipunlitcu 
an Slcineu z^vi^cLen Mooheu uiid Gcuossen sclimarotzead. 

85. EVEILVIA. Jchar. Evernie. 
Aehar. Lickcaogr. aaiv. p. 84. Iah. X. fig. I-^S. 

Thallns aufrecht oder herabhängend , frei , 

dach gedruckt, am Grunde aus einer erweiterten 
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Basis Ilailfasern entbüdend; Theiiuii^pea linea- 
risch, wiederholt [jpabelig. Apotheeien in der 
Dichotomie des TlialloSy schasselfönug^ gefärbt, 
mit thallodisehem Rande , am Gmnde koUbif 
gedelmti^ 

468. £V£BNIA FEUNASTBI» A^koT» 

TLallus Ticlfacli wicclcj lioU |;aL»'li^- gpethcilt^ 
■flacli, uns filier sclir lockeru weicLlicLeu Zellen- 
substanz ([eiiildct, ohen zart g^elbweiss, anregel- 
mässi|; (frubig vertieft, unten blasser; Theilangen 
gesjpitzt, üppig an den Rändern rundliche milck- 
weisse Soredien entbildend $ trocken gleicb* 
farbig , spröde. Apotheeien an den Enden dM 
Thallns ^ fuross, braun ^ mit einwärts gebogenem 
gauzen liiallüdlsebcm llandc. 

Lichenogr. p, SS. 
Mt^haria pruHtistri. Hoffm. IVeil. Fl, n. i ioi. 
' iUehen pnuutstn* Linn. Leers Herb, p» 260, DotT* 
Verz. p. 288. üetcA. Frmntf. 2. p. 147. 

Strautli -Everiiic. UcLrrall in Wäldern an 
Bäumen, voi'züg;lich an Birken und üucLen, an Wach- 
holder* und SclileLen^ebüsch u. s. w. Terbreitct. Mit 
Apatheciea erteheiat sie in Hochw&ldero aaf der ganzen 
Tattanskette. 

Aendert nach ♦iem Wohnplatz sehr im Ilabitus : an 
Gesträuchen an lichlpn Orten erscheint der Thallns 
Tcrkürzt, fast rosetllörmig , p;1ciclihoch , steifet auf, 
während sie in ^A'äldcrn oft um c^elinässig' fadi ufrirjul^ 
Tcrzweigt und fingerlang Lerahhängt; auch die Farhe 
ändert: in Wäldern erscheint sie blasser, während sj« 
an mehr lichten Orten sich gelinde ins Grünliche neigL 
Aa der Wciehlichkeit im fenälea Znstaada» der IJeppIg- 
keil» ibitdersie Sorediea estbUdet» welche demTbaUai 
oll eia wie mit Mehl üherstfiahtes Aascheii erthclica* 
«rkcaat man dSaa Art segleidk» 
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Tliallus aufstüif^eiiJ , viclfacli wieilerliolt 
jrabelijy (i-ctheilt ; auf der Ohcrst ite (»1 ht , 
f;clinHitzi(r aschfarben 9 durckaus niil uiizahli(];-cn 
Papillen besäet ; unten rinnigp veriieft ^ glatt ^ 
«cliwarz, gpruLigp-netzartig ; im frischen Zustande 
lederartig, zähe, Iwelen knorpelig s Tlieifauigen 
lyc^^cn die Spitze Terdiinnt, an den Enden sieh 
in kurze Pfriemspitzcu auflösend. Apothccien 
anfang^s olivonfarlion , später Lraunroth, mit 
Tcrdünulem tlialloilischem Rande. 

Evernia fitrfuraeem, Mfann^ JLUh» Bohem, p. iOü» 

Fries Liehen ogr. p. 26. 
Itnrvcru. fhrfhraüerr. ytrhrtr. Si/nnp, 222. 
Liobaria furfitrat ru . Ilr.jfin. II ett. Fl, n. i f «79. 
Liehen fwfftrneeus. Linn. JLeers Jlerb, p. 249. 

Beich. Fnuii f. 2. j». 

Kleii(;e E v c r ii i c. In hoben trocknen Hergiv&l* 
«lern, an UnuinsJänmur^n, Arsten, so vir auch an Felsen 
und auf umhcrliegendttiii Getrünimer Im [ganzen Oehiet« 
verlireitet. Selten Apotliecien entbüdead. 

84* RAAIALIXA. Mhar. Aatfl eckte* 
Aehap. Lielienopr. mair. p. iS9. tab. XIH. fig. tf^ll. 

Thallüs aufrecht, flach f^-eJriickt, am (irunde 
aus eine r ei*weltericu liasis j. iatÜasern ejil Mldend : 
Theiiuu([en marhffy, h.nidförmip^ , aiif heulen 
Seiten glelchföri»i(f , unregelmässi{]^ zerrissen • 
lappig getheilt. Apothecien randständig, ver- 
flaekt-aehnssellormig, gleichfarbig, flach gcrandct, 

Sanz ans der Substanz des Thallos gebildet, 
nrch welchen sie am Grunde seheinbar gestielt 
forf(ycsctzt sind. 

470« AAHAK.I1IA lHAXtNKA« Achor» 

Thallns breitlappig, linearisch • snngenftr« 

mig, unrcgelmässig läufig - getheilt, auseinander 
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faTirendy ab(]^eg^littet , auf beiden Settern ^eush- 
farliif, gnabig, fastnetsartig ^iterigTeranebneti 
imerste Absebrntte lauettlieb, TeraebBÜert; 
im friscben Zvataade markig, gelb^rrün, trocken 
bläuliche sehr biiorpeli{j. Apollieeicn verflacbt: 
Scbeibe el^as IcLliafler, (jellillch gefärbt. 

Ramalinm firmxinem. Aekmr^JSym^p, p. SÜO, 
Brnmalinm emliemnt €U /hurtac». Fries lAitkem»^. 

p. JO. 

Parmeliff fraxinca. Achar, Melhod. p. 2118. 
Loharia fraxinca. Hnjfm. TVelt. FI. n. I UO. 
Liehen fraxineus. Linn. Leers Iterh. p. 200. Dörr. 
Verz. p. 298. lieich. Francf 2. p. i47. 

E s rb c n - A s t f 1 p c!i t c. TJrLrrail in "IVjililern, Vor- 
li&lzern , nn l]aumen an AX'cf^cn u. 8. w. Terbreitet. 

Die grössle von allen Arten dieser Gattung, gemci- 
nifjlich eine Spanne lang", und Theilunf^en einea 

l^iugcr breit. Varürt aucii mit sprassenden scliciubar 
gewunperten Lappen. 

471. Ramauha rAaTieiATA. jiehar. 

Tballus aufrecbt , "lelihoch , aus knorpe- 
ligem Gruude sich gegen die Gipfel erweitert 
ausbreitend ; Tbellungen rnndliek - sosammengpe- 
drückt , abgeglättet ^ gmbig rernnebnet , gegen 
die Spitien anfgeduiisen und wiederkolt gabelig- 
▼ersweigt, blanweiaa. Apotbecien an den Gipfeln, 
an den Enden der Theilun[jcn Ii er vorkommend, 
^liiidiörmig , verflacbt, weisslidi. 

KamnUrtn fa.Ktirjiafn, Achar. Sifnoir j). 200. 
Parmclia fasliffialu . Achar. 3ielhod. p. 200, 
Liehen calicaris. Linn. Leer.'; Iterh. p. 200. Mrr. 
Ver%. p. 298, Reich. Irancf. 2. p. 147. 

ß. calicnris. Thallus mehr unregclmässig 
Terlängert und getbeilt: Theilungen faat walsen«- 
ISrmig ▼ersehmälert« 

MamaUnm fasti^iata ß, talitaris. Achar, L «. 
Libmri^ culycaHf. Bogm, germ* p. i39. 
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Ausg^ebrritrtf» Astflc ih t c. Uflicrall an Bann- . 
ilämmen, in \\ aliterit, an Wegen in \ orliölzeru u. s.w. 
Terkreitet j ß. an Felsen dca AUkühnl so wie aacb 
an Bamnen bia «ail wieder im Gebiete. 

472. RaM ALINA FARIXACEA. Achar. 

Thallna aufreclit od«r herabhäiifj^end , voai 
Graftde an yialfacb in scKinnle rundlich -snsam* 
mengedruckte Aeste getlieilt, die nngleich 
lang and oft an den Spitzen fadenförmig Ter- 
lanffert sind: fiberall mit weisslicben Soredien 
besetzt ; in frischem Zustande (jcelbgrüii, troeken 
asebpjTaii, sciiari' und spröde. Apolhecieu rand- 
Ständler ^ vom Tballua forigeaetzty weisalicb^ 
Caat randlos* 

Ramalirtrt furinacca» Aehar, Synnp. p, *i07, 
J^oharia jurimuca. Uoffm. IT eil, I I h. l iSl. 
Liehen farinnceiis. Linn, Lecrs Jleib p, SÜO, 
Dörr, Verx. p. 208. Meieh, Franc f, 2. p. £46. 

Veblig e A s t f 1 e eil tc. la WäMera aa Baaai* 
itSminen nnd Aesten ülicrnll» TOraaglich an Bacben nad 
£icbea» Selten mit Apotbeeien, 

47S« Aavauna polliha&ia« Achat. 

Thallus aufrecht , verkürzt , diebt büschelig 
Terzncigi, ahj[C{;i^»Uet , schwach {jruhii»" Tcriin- 
ebnet ; Thei]iin[[en uuregelmässig zerschlitzt , 
ge^j^en die Gipfel gekräuselt , spärlich Soredien 
entbildcnd , gefj^en die Gipfel mit freiem Keim- 
pnlyer beatanbt. Apotbecien randatandig, er* 
weitert, mit erbabenem eingebogenem Randes 
Scheibe lebhaft (yelb {refärbt« : 

Mamalina polHnarim. AcKmr. Si/nnp, p, 
Parmelia p^lliMurim, Ackar. Mcthod. p, 2(>4. 
Lobaria squarr^Sm, Jlüßm. Weit Fl, n, 14^2* ^ 

. Xidkca /aruMCCM fi. Uctm Mtrb. p. »49. 



tm »AEXEUAGEEH. 

Bettitilite Astfleclite. Scltacr mU ^ Tivlber- 
«headea» aber terch ilas gansc Gebiet an alten PIm- 
sea, Breltera» amch aa lichtea Ortea an BaawtiaiaMB» 
YorsagUcli aber an Felsen aad aaf vaibcrlitgcadM 
GerttUe auf aasern Hachpaaktea verbreiict. 

CO&AICULARIA. Achar. Uoruf lechte. 

Aebar. Liebenog^r. vaiT. p. SM. fab. XIV. Ilg. ft* 

Thallus aufrcclit, verworren ästiff. Knorpelig, 
inaen mit Ze11[rcwebc angefüllt: Tbeilung^en runcU 
licb, pfriemlicfa. Kurz nnd scharf gespitzt » wie» 
derholt - gabeli|]^. Apothecicn scbüsselformig 
gleiebfarblo^, mit tballodiscbem Rande ; am Bande 
Knorpeli(]^ vcrunebnet. 

474. Conr^lCÜLARlA ACULEATA, AcliOr, 

Thallus aufrecht. Kastanienbraun ; Theilnngem 
rundlich -Kantig, gegen die Gipfel in Kurse 
pfriemliche glanzende Stacheln sich auflösend, 

die dicht ineinander verworren sind: trocKen 
seLr s[)i<Mle und rauschend. Apolbccien jj^lelch- 
farLI|; mit dem Thallus, mit iballodiscljem Rande, 
der zuriicKgeschiageu und dornig -gewimpert ist* 

CmdenilmHm aemiemtm. Atkmr, Synop. p»,n9* 

Cornicularia spaditea* Ders, p. 500, 

Cetraria atuleata» Fries Lichenogr. europ. p, M% 

LoharU aenleata, Hoffm. Wtit, FL n. £45^ 

Liehen ofulemiui, Bhrk, 

Liehen easianeus, Leers Iterh, p. 964, 

JLUketi Ulamdieas ß, Reich, Frmn^f. S. p. i46, 

muricata* Thallus in allen Theilen 
TerKürzter , Theilunffen zarter , schwarzbraun 

und dicbt verwürrca stacbelijj. 

SlarlieHgc II o r n f f p rli f f». Anf «lurrcn nnfruclit- 
barcii Anj^rrn , auf Heiden, in der ^ahe Ton Sand' 

aad SchieiergrubcB aa der £rde« ia GeMliscbaft mU 
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Racomitrhtm canMetn» nnd Nardas tlfleta stMBii ütr ' 
AJb«rt T^irbrcatet, Die Apolli«eiea mckcui«» sellok 

47tt* CoamcuLABiA bicolob« Aehar. 

Tballus nufstciffcnd , durcbaiis fa den form 
Terworrcii vcrznoi([t, crzfarbcii : die Kiidäst- 
ebcn sparri(]^ abstellend , ]&urz und scharf ge- 
spitzt, mehr verdünnt, schwärzlich: an den 
Seiten weissliche Soredien entbildend* 

> 

Cwndtmlmrim hittlw. Aekar. Synop. p. ZOi. 
f. M. 

Zweifarhig^c II o r ii f I c ch t e. Auf Lemoosten 
Steinen zwisclitn Parmelia saiatilis und Cladoiiien 
Wmt den Hocbpunkten des Taunus: anf dem Feldher(;« 
de» Altlieiw nmd 4en grauen Steinen bei Eppstein! 
Im der EilTcl nad im Odenwald (Hiheaer). Bit jetsi 
■«r aafirochtbar aafgeaoaiaieB. 

80» GETRARIA. Jchar, Moosfl echte. 

Aehar. Lichcaogr. aaiT* p. 86. lab. X. Ilg. 5— 4» 

Thalltts aufrecht oder aufstei{]^end, vielfach 
lappi(f - (jetbeilt , abffe(jlättct , ohne llaftfascru: 
Theilungen flacb [gedrückt, doppelfarbig*. Apo- 
thecien randständi{]f , schief ein{[efugt, anfangs 
flout ihallodischem Rande, der später auswäclisi. 

476. Cbtbabia isi^abbica. Achar* 

Tballus aufrecht, vielfach lappi^^- (rcthcilt , 
plcicbbocb, am Gründe rostfarben oder röthlich, 
anf der Oberfläche , die im frischen Zustande 
olivcn(];rün, rinnig- |refurcht ; auf der untern, die 
wejsslieli , erhaben , durchaus glatt: die Thei- 
lungen an den. Gipfeln fransig- stachelig; femhl 
JiBol^jf-Iederartig, troeken l&norpelig, raaselif|p4t 
«ÜTf abra^un. Apetliedien selittssclförmiig» 




nieBhpiU, flrilTerfladile» Rmde^ später swnek« 

0esch]a{ytMi. 

Cetraria islandica. Achar^ Sjfnojp, f, Maries 

Lichenogr» p. Jß. 
Loharia islandica el otiontella, IVeti. FT, i4S7. 

ei II. i iJ8. 
Liehen islandieus. /Ann, 

r 

I s I a n «1 i j> ( 1j e M. o 0 s f l r < Ii t e. Im Gebiete rifr 
riora Seiten, crselieiiit nnr auf Jen hörlif^tcn Punkten: 
in IVnssnu auf dem Feldl»er{; uiici AUkulin ! Ira Oden» 
wald (Iliiht ner). Mit ApoUiecicü ist fiie bei «im scitiier 
aiclit i^eiuQiien worden. 

477* GfiTRABtA GtAüCA» Aehor. 

Tlialliis arifsleiijeiid^ ttoU ausfjfcbrcitot, Jblaii» 
grün, abgeglättet, fast glänzend, dünuhäntig, 
miteii bräunlich - scbwarz : TbeUungen an den 
Enden vielfach eingeschnitten , durcheinander 

fekräiuelt , gcmeiniglieh gekörnelt» Apotbecien 
«stanienbraun , snrnebgescUagen« 

Cetraria ßlauea. Aehar, Syno£, £, 227, JPHh 

LUkenofjr. p. ^Ö, 
Pannelia tflauca. Sprentj. 
LiObaria ylauca. Jio/fm. iVeit. Fl. n, i448, 
JLichen ßlaueus, Linn. Leers Herb, p, 990, 

fallax. Thallus auf beiden Seiten gleich- 
farhig, nnten bin and wieder acbwärclich g««- 
fleebt. 

Cetrtaia fmUax. Atkmr. MtiM, f. MB. 
Lobaria fallax, Boffm. Weit Fl. h. §449. 

Blau graue M o o s t" 1 < < 1) t r. In Waliltrn an Baum- 
itäninien , so A\ie auch auf umiIm i üe^yciid i n> (iclrümmer 
und an trocki^cu Fclscnwünden im ganzen («t Lietc, aber 
feiten Apothecien entbildend. j3. An H ie ferst änimca: 
M^dl^in Taumisf Im Oden-walde (Ilübencr). 

' Diese Art flieilt einif^c Aelinlicbkeit mit Paraielia 
pertVrata und periata» «&ters(;iieid«| Mdi ahur »dbit im 
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nhfrncbfiiaretfS^iistanilr (Bureik dem ub^Hhlf düniMHtI(<;en 
Thallus, der auf der Olierfläche etwas n^big-Tertieft, 
mehr abc^cglitiet; die flackerig aufsteig^enden» fieftfacii 
|;etheilten Lappen t ' die der Art ein sekr }{rnnsr<; An* 
•eben crthcitcn , welches g;emeini(rHch noch durch die 
fcinkrirnijfc Ran Jsrlilltzrinfy erhö!it wird , so wie aaek- 
durch die natere Ifarhe des Xhaiius Ton dei^^eihea. 

478« Cetaa&ia jüripebiita. jleharn 

Thallus aiirstci|»'cnd, vielfach g^etheilt, leLLafl 
^oltlgoll) , al>{»c(;laltct : Thoiltinn/on aiifjjchehrt , 
lincarisch , flach, g^abeli};^, gleichhoch, an den 
Rändern kerbig-gekräuselt, im frischen Zustande 
häutige trocken stachelige spröde. Apotkeeiea 
Terflftcbt, lebhaft brann^ später an den Bärndera 
Sttruckgeselilageii« 

^ ß Cttrariff jiiniperina, Achar» Stfnop* 226, Friei 

lAckcnotjr. p, 40, ' 
, Liehen inniperinus. Linn. 

Tl^acli h o 1 il e r - ]VT o o s f 1 c rh t c. Bisher im Gel>icte 
drr Flora nidrt f^ffnnJen : von Uühonrr in tirr Jiuhcn 
Killel hei Duckwciler an WacKhohitTfyebuscIi [yesain- 
mc It , aber zur vergleichenden Uehersicht der foio^en- 
d«a >ier aufcefOhrt. ' 

478. CsTRAmiA PiiffAsm. Sommerf* 

Tballus niederließe lul , rosetlförmij]^ ansf^c- 
brcUet 5 Ichhaft schwcfelfjell) , vielfach krausjye- 
lappt^ häutig. Lappen stumpflich , gekerbt» 
kurz aufsteigend, breit, scheinbar aufgedansen, 
überall üppig mit KeimpulTer besäet , welches 
heller gefärbt ist. Apothecien Terflaeht, gelb- 
krau. 

• ' Cetrrtrtn pinaxlri. Sommcrf. Snppl, JFI. Lappon» 
^ p. 1 1J /VtV.v Lirkcnoffr. p, 40,- 
^^^P^. Ceirarin juniperina ß, pinastri, Jielutr. Amop^ 
■ ^ u*p. 220. ' ..^ :- ; 
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Fölircn - Moosfl edite. Eine seltene Art, 
Iiin und \%ie(lcrini Gebiete in Fölircnwälcirrn in den Kissen 
alternder Stamme erscheint : In X.issau hin und wieder auf 
der (i^anzrn Tjiunushelte ! In der Pfalz hei Schwetzingen 
im Gcmeindewald ; im Odenwald hei Waldmichelhach» 
und in der IN'ähe des Felsennieer's (lliihener). Mit Apo- 
thccicii seither nicht hei uns (|;crunden. 

Der Thallus h^sst sich im ersten Anschauen mit den 
der Parmelia parietina vergleichen, doch unterscheidet 
zwischen beiden so{;leich die lebhaft 8chwcfel(>;elb# 
Farbe und die Form der Lappen. 

480. Gethaiiia sepincola. jicliar. 

' Thallus l)i'iscbcli{|, kurz aufsleid^cnd , Ii?int5(j^ 
lederarli(y, jj^länzcucl ollvenbrauii, unf]^lcich lap- 
pi^ - {jelhcill : Lappen {V^jj^cn die Spitzen crwci- 
ierl , kerbijj - ein(|eschuitlcn. Apothccien fast 
randständi(r , tief braun, {<^ewölbt , mit zurück- 
g^cscblafycnem Rande.. 

• Cetraria sepincola. Achar. Sijnop. 22G. Fries 
L,iehennffr. p. oO. 
Liehen sepincola, Ehrh, 

II c ck e n - M o OS f 1 c ch t c. AVachsl an lichten son- 
ni{>^en Orten an Zäunen, PJanhwerk, an S(*hlehen- und 
Wachholderg^esträucL hiu und wieder im Gebiete, aber 
immer Tereinzelt. - 

Aeimclt im ersten Anschauen kleinem Formen Ton 
Parmelia olivacea : doch unterscheidet man sie durch 
den stets aufsteijjcnden Thallus, dessen Lappen (]['<*(jeii 
die Spitze erweitert und scheinbar anf|;cdunscn slud , 
und durch die Form der stets in üppiger Fülle Torhait- 
dcoeu Apothecien. 

87. BORRER A. ^char. Borpcrc. 

Achar. Licbeno^r. unlT. p. 05. tab. IX. üq. o — 9. 

Tliallus aufsteigend, viclfacb getbcilt, flach 
gedrückt: Thcüun^en frei, an den Uänd^ni g«- 



fn«p«rt* Apotbeciett Qcgen Gipfial dureh' 
den Fortsats des Tliailiis gckeinlNiF ^stielt , 

schiissclförmig, {yefarbl, mit tliallodisclieni, ein- 
wärtsd^ebogenen y gekerbten oder gewimp^teii 
Rande« 

481. BoRa£KA ciLiAAis« AcJuw^ 

Tballus im Msclien Znstande niarl;!(; - bnutio^, 
(rrüniieh , vicjfacb f^ethcilt: Theilun(;^en (]^leich- 
bocli , auf der Ohn soite erlifil>eji, abjfcoiäliet , 
unten rinui^j^ vcrticit , rciiiwciss g^efärbt , durch 
die an den Rändern üppigf bcrvorkomm enden 
anfan[ys rehfarbenen, später schwärsiichen Wim- 
pern dieht in einander verworren ; trocken asch- 
^au 9 knorpel][f. Apothecien üpp!{; am Thalltts 
vorhanden , durch seine Substanz fort|}esetzt , 
so , dass sie (j^estielt erscheinen ; die Scheibe 
schwär:: , der Ihallodischc Hand enlbiidet gleieh 
den Theilungen Wini2)ern. 

Borrerm «ÜMri«* Achar. Sißnop p, 92 f, 
Parmelia ciliaris» Achar. Meihod» Lieh, p. S^3. 

Fries Lichenogr. p. 77. 
Loharia ciliaris, Uoffm, tVetl. FL «. i410, 
Mdiehßn eillaris, Linn, Lccrs Herh, p. 2ii8. Börr* 

Vtt%. f. S97. il«ieA. Francf. S. p. i4iß. 

Gewimpcrte Borr er e. Ueherall im Gehiett 
an Banmen laWAldem, ZascklAi^ca, aa We^en o» s. w. 
verbreUet ' 

489« Bobbeha teneua« Achar. 

Thallus rosettförmi{]^ ausgebreitet ^ weisslichy 
vielfach {jetheilt, im frischen Zustande markig^, 
hantig^: Theilungen flach gedrückt, kura; auf- 
steigend an den Enden blasig aufgedunsen , an 
den Rändern nppi{; haarförnii^ye Wimpern enf- 
JbUdend, die anian|^i^ weiss, später sehivürzlich^ 
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trocken selir aprode , fast schaff. Uie AjMithe* 
timm sebüsseUonug 9 tief sckwers» Terlaekt^ 
nul einsebofeaeai tbaUediseben Ruide. 

Mmrtra ttmXlM, AeKar. Synop, p. 22 i. 
Parmelia tenella. Aehar. Meikod. p. 2^0, 
Lobaria hispida. Uoffm. HT^U. FL m. £44». 

Liirhrn irnetttis, Seop. 

J^icficii fiisi'idus, JLeers Hrrb, p. 21)9. 

Liehen cUiaris h* Därr, i^cn, p, 297* 

■ 

Zarte Borrer c. Wächst an Bäumen in lichte* 
Wildern, Zuschligen, im Wc^cu» vorzu(;Uch in Ohst- 
i;ärteB im ganxen Gebiete. 

Durch die im trorljiirn Zustande milchwcissc F.nrbe 
des Thallus , d« sscu 1 iie'ilon|]cn an don Spitzea iilasig 
aiif{>cil iut<«cii , und die stets yorhnndencn Wimpern, so 
wie durrh die tief sch%varzc Favlie der Apotliecien 
unterscheidet man diese Art von I^.-iriurlia stellaris. 
A'^on der vorhergehenden durch den uia <I.fs drt Hache 
Iclcinern Üalnlus, die Farbe, und ebcufaiU durch di« 
]>lasi|];cn Auflrcibangen der Xhcilaogcn. « 

485. liORßi:.HA cum SOPli J HALMA. Ackür, 

Thallus rosettförmig, aiifstel{reiid , oben leb- 
beft dotterfarben , unten weissliob » yielfacb ge* 
tbeilt, im frischen Zustande markig; Theilungen 

flach fjpcdrückt, an den Räudern vorzüg^lich {ji"i;en 
die Spitze f^fewimpert, trochen knorpelig. Apo« 
Ihcclcn s( In'isso] förmig; , Ir]»lnft oran|Tef»"elh, 
stets Uder gefärbt als der Iballus, gegen die 
Gipfel von ihm scheinbar gestielt fortgesetzt: 
die Scheibe verflacbt ; der thaH<Klisebe Aand 
kaum merklich » aber bin und wieder Wimpern 
eatbildend. 

iiorrcra chruKojhihnlma. /IcJidr, Synop. p. 22S. 
Parmrlia chrysophthnlma. Ackar, Method, p, 2ü7, 

Vrii's fAchenofjr. p. 7ii. 
Loharia duysojfUlhalma, ffoffia, iVeLl. l'Lu,i43^ 
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Goldäugige Borrerc. Diese ebenso zierliche 
als seltene Art w&eLst an lichten Orten an Biuraen « 
Tnrzäglicli an Kernobst nnd in Gobutch. In Nacsa« 
bei Nenenbain nnfem Königstein (Welter. Ploritt) Im 
der Pfalz s bei Hdidelber|^! bei Sebwelztn^en nnd 
Mannheim an Franne spinoea« nnd im Odenwalde bei 
Erbach und Hinterbacb an Obstbinmen (Hibener)* 

88, STICTA. Mhar, Warzenfl echte. 

Achar. Licheno|p*. p. G6. tab. VIII. fig. i — 8. deff« 
Syiiop. p. 250. Fries Lichcno(|;r. p. 49. 

Tlialltts niederliegfendy aus markiofem Gewebe 
gebildet 9 Tom Miitelpiinkte sich blatterig und 

(jrosslappi,^ vcrlii eUend , .luf der Oberfläche mit 
in< lilijen AVarzcu Lckleidet, nnleii zoiii^ ^ mit 
kleinen LeclicrförmTf^^cn GrühcLcii ( Cy pliellcii ) 
ver&clieiiy >vodurch die Unieriläclie gelleckt er* 
sebcint. ApotbcrTCTi schnssclförmig, am Rande 
oder im Mittelpunkte des Tballns berTorkommend, 
mit tballodisebem Rande. 

48i. Stic TA SYLVATrc4, Achar, 

Tballus anfateiffend, lederartigp-bäutlg, gelappt, 
oliYenfarben, trocken leberbraun, unten sebmutzig 
gelb-Alzig ; Warsen sebwärslicb , zerstreut und 

gcliäuil^ Cy piicllcn uriieiiformi^, mit orhahciieni 
llande , licbtg'clb. Apotiiecicu randständig ^ 
randlos. 

Sticttt s^lvaiica, Aehar, Sjfnop» p. 9Sß* Frits 

MAektnüf/r, p. ^1. 
Mtitkeik sylvutimu, Mdnn^ Leers ilerb, p. 

Wald - Wars en flechte* In hohen schattigen 
Laubwäldern« an Banmwurzeln swischen Moosen; tu 
Ilohlwegeoy sowie auch an bemoosten Felsen im ganaea 

Grl)ji tc, aber sehr selten frnchttragend. 

Diese Art könnte, da sie selten mit Apothecien er- 
icheialy mit ciaer Peltidea, namentlich, aber mit 

iü 
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NepLronia rfsupinata TerwechscU wcrileu, wovon sie 
sirli auf il( n ersten Blick aber durcli die auf der Unter- 
seite stets sich Toriindenden CypLtiien, wodurch sieb 
alle Arten dieser Gattung coubUnt cbaractcrisirem » 
wäkrend jene netzartig - f «ädert, sind» antericheidet. 

Thallvs niederliegend, Iiautig4ederarti{j^, fast 

kreisrund , rundlicli gelappt , schmatzi(]^ braun ^ 
abgeglättet, unten bleicbor ; Wärzchen spärlich ; 
Cyphclleu weisslieh , |[( linde ansgchöhlt, mit 
▼erengtem Rande. Apoihccieii zerstreut, kreis- 
rand, braimrotk 

8 cL V. a r z 1j r a u 11 e AV'a r z e n f 1 e ch tc. An gleicbeo 
Standorten wie die Torher^rehende, aber ungleich seltner. 

Unterscbeldet sieb voa St. sylTaUca» der sie sebr 
nahe angriast« 'darch die Ueiaerc Statur, die Farbe 
des »ehr abgegUtteten Tballas $ nad dureb die aer- 
streat aaf dcmselbca sitieadea Apotbecien. 

SxiCXA SGAOB1CUI.ATA. AcliOT. 

Thallua gestreckt, breit, nnrcgclmassig gmbig« 

Tertieft, lederartig, blaugrün, trocken bleifarbeo ; 
Lappen rundlich , kerbig ausgeschweift , iippig 
mit aschfarbenen nichli[fen Warzon behleidet, 
unten schwarz filzig: Cyphellen uiircgclmässig» 
Terflacht, Tveiss; Apotbecien auf dem Thallas 
aerstreut» kagelig, braunrotbi kaam geöffnet. 

Sticta serohieulata. Ackar, Synop, p, 2$4m FrU* 

Lichenoyr. p. otT, 
i*ai-vic}ia serohieulata, Aekar. Melhod. p. Si9, 
Labaria vcnueoxa, JToffm, ¥Vetl, Ft, a. 1444» 
Muicheu scrohiculalus. Linn. 
Liehen. Leers Herb, n. i){iO. 
MtUhcn pubMnarins h. Dorr. I ers. p, 20^, 
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Grubig:e Warsenfleclite. In hohen Waiden 
an llaumnurzclii j-wisrlirn Moosen, an Felsenwänden, 
hin iinci wieder im isehiete. Selten Apothecica cal- 
wici&eind. 

4ft7. Sticta pulxohacba. Aehar. 

Thalliis ^cstrocltt, lodcrartig^, handformifjf ge- 
lappt, ti< f lHiciili|f - ii^csclililzt , lebhaft oliven- 
grüu, aui der Oi*€rfläche ffrabig yertieilt, und 
rippi'ff - neUurtif; gfeadert , unten hraunzoHiy» 
trocken braonroth : Gyphellen %veis8lieh9 baeke« 
1% heiTorgchoben« Apotheeien schüsselformig , 
Terflaebt, randstandi^jp , lebbafi braunroth, mit 
£^Iaitem thallodiscLcm Rande. 

Siicla pulmütuieea, Atkmr* Syn0p, p. 9SS^ frU$ 

Lichenofßr. jp« &S» 
Parmclia pubnotuieem. Achar^ Mttkod* p 890. 
Loharia pnlmonaria. U^jfm* tntpi^ germ, m, i4ß, 

Liehen pulmonarias, Linn, Leers Herh. p. 2l>9. 
mrr. yen. ji. 89$. JUUk. Frumcfi 9. p. 

Lnn0;en-War zeuflccUte. Ucberall im Gebiete 
in hohen trocknen Lnnhwäldern nn Baumstämmen, Tor- 
su^lieh nn Bnehen nnd Eichen Tcrhreitet 

Die orosstc Ton allen Arten dlcseT Gattung; UOd 
hiednrch so wie durch die Farbe fioi^ieich kenntUcht 

Sticta glomseulifeaa* Delis. 

Thallus f»"cstreckt, kreisrund, knorpelig-ledcr- 
arliij;', ^rosslappi^r , oben runzelig; verunebnet , 
dabei ab|]pO[jlättel , ld<*ifarbcii , bin und wiodcr 
schwarz (fr üiie ilügeiciiea , aus al^enarügen 
Fasern bestehend, erzeu(]pend} unten schmntsif 
blaasgelb, ühi^i die Lappen winkelig ausge* 
bncbtet* Apotbecien auf dem Tballus serstrenli 
brauarotb^ mit kerbifem tballoditebem Rande* 
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Sticta glomenilifera. Delis. Stict. p. 120. Iah. IS. 
' * fiq, ^4 — oo. Fries Liekrnoffr. p. Ö4. 
' Parmelia glomulifera. Achar. Synop, i9o. 
Loharia glomulifera, Uoffin. gertn. p, 140. 

Knaultrajyende Wa r z en f 1 e ch t c. Eine seltene 
Art, die bis jetzt im Gebiete der Flora nur an Baum 
Stämmen im Odenwalde über AV'aldmichelbach Ton 
Unbener gesammelt ist. 

Durcb eine derbe lederarti(]^e Substanz , die auf der 
Oberfläcbe die dieser Art eigenthümlicben kugelif^cu 
Gebilde erzengt, so yvie durch die Bleifarbe von allen 
übrigen zu unterscheiden. 

489. Sticta herbacea. Delis. 

Thallus uiederliegend , {prosslappig , dünn- 
häu(i(j, abgeglättet, frisch lebhaft grün, trocken 
bleifarbeu, unten blcichzottig ; Lappen buchlig- 
ausjjeschweifl, an der Spitze abgerundet. Apo- 
thecien auf dem Thallus zerslreut , mit einge- 
bogenem ihallodischem Rande : Scheibe braun- 
rolh. ** • * ♦ 

Sliela herbacea, Delis» Stiet, p, lo2. Frits 

Lichenogr. p. oo. 
Parmelia herbacea. Achar. Sgnop. p. 198. 

Kr aut ar t i gc AVa r z e n f 1 e ch t e. Selten. In hohen 
trocknen Berg\väldcrn an Baumstämmen zunächst der 
Erde zwischen Moosen : auf der AVolkcnburg im Sieben- 
gebirge, und auf der Tromm im Odcnwaldc (Uübcner)- 

09. PARxAIELIA. ^char. Parmelie. 

Achar. Lichenogr. unir. p. 89. tab. VIIL fig. 9 — 15. 

Thallus nicderlicgend , flach conccnfrisch 
ausgebreitet, lappi{f getheill , laubarlig , unten 
mit llaflfasern bekleidet, häu(ig-lcderarli(|. Apo- 
ihecien schüsseiförmig, gefärbt, vom Thallus 
gestützt , mit thallodischem Rande. 



lü- I^ABII£LIA€££N. Mi 

* Tkall«t blavgfia «der «tcligra«. 
480. Pa&melia perlata. Achar^ 

Tballiu niederüe^nd , kreisrand, binti^, 

Lrcit (fclappt : Lappen zie^^clscbiippijy , {jelinde 
au%el;elirt , ahf^-cj^läflct , {p-iinlieli - p;rau , nuton 
scLiväi'zIicIi , '^i*^* Enden der Lnp|MH kas- 

tanienbraun, {'lanzeud, fast glatt, mit wenigea 
Haftfasern« ApoUiecien lebhaft bramirotli , mit 
diiiiiiem Rande. 

FiKrmelia perlata, Achur, St/nop. p, 107. Friti 

' JMmnm petimUi. ttegm. Wen, Fl. n. £447^ 
> M4eke» jirlaiug» Xiiut« LeerM Herh. M9. 

Geperlte Parmelie. An Bäumen auf lichten 
ALliung^en , an "Wacbholdcrgebüscli , so wie aucL an 
Felsen und auf uniherHe{;endcm Getrummer, ziemlicli im 
ganzen Gebiete, aber leiten mit Apoihecien. 

Ifl Cetraria fallax Tcrwandt« doeb anteracbeldtt 
aiaa sie telbat in «nfmcbtbareii Ziutaade dvrcb die 
BildoDi; det Tbalbu» die abgeglättete Oberfliebe» aad 
dareb die flaeb aoagcbreiteleii aiebt gekriasettea aad 
gewölbten Lapf ea* 

401. Pabmblia raaroaATA. Äeh». 

Thallus niederliegeud , fast ziegelschnppig , 
bäotig- Icderairtig, liroit gelappt, abgeg^lättel , 
blaugrön ; Lappen gelinde gewölbt, unten sehwars- 
braony mit Haftfasern am Rande. Apotheeien 
lebbaft braunrotb, mit ganaem tballodiadiam 
Rande, später durelihoLit. 

Bmnnrlin pcrforata, AehoT. SjfMp* p» iBd. FrUs 

LUhe^ perlalas, i^krh, Beitr. 2» p, 4G, n. 29, 

Durchldcberte Parmelie. Seltaer als die Ter- 
bergebende, aber au ähnlichen Localcn. In IVi^s^an bei 
Falbenstein fUeicbard). Am IViedcrrhrin bei Bonn am 

FatM dea Sicbeagebifgca» aber OberJ&aml aa Wa^* 
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holder, und an ülmHchen Sfellen Im Odcn^Taldc auf der 
Höhe des Katzenbuckels , so ivie über Erbacli nnd 
AValdmichelbach (Ilübcner). Die Apotheciea ersdieincn 
höchst seilen. * • • • " 

Die zierlichfite aller Parmelien zeichnet sieh sogleich 
durch den grosslnppigen im trochnen Zustande milch* 
tveissen Thallus , dessen Lappen gevrülbt, und an den 
Händern durch die Ilaftfascrn (jlelchsam gcwimpert 
fiind , Ton allen Tcr-^randten aus. 

492. Parmeli.v TiLiACEA. Achav. 

Thallus iiic(lcrlie[rcnil , flach ang^cdrückt , 
l;rcisrund , häuti{f - ledcrarlljj , breit [['elappt: 
Lappen sieh clachzie(jelijj deckend ; ohen al>[je- 
(ylättct , fast hereift , bleifarben ins Weissliche 
liei[jend, unicn braun mit schwarzen Haflfasern. 
Apothecien brauuroth, mit ciujjcbog^enem (j^auzcn 
tballodisehem liande. 

Parmclia iiliacca. Achar. Synop. p. 100. Fries 

Lichcnotjr. p. iiO. 
J^ohnria quevcina. Titelt. Fl. n. i4oi. 
Liehen. Leevs Herb. n. 063. ** 

ß scortea. Thallus mehr abg-eglättet, blei- 
farben , schwarz punklirt. 

Lobaria seorlca. IVell. Fl. n. 1460. 

Lindcn-Parmelic. In lichten Wäldern an B&u 
mcn , vorzüglich an Birkenstämmcn hin und -wieder im 
Gebiete. Die Abart ß. In Nassau am Fulhensteiner 
Schlossberi; (Wetlcr. Floristen); im Odcmraldc ^^^eycr), 
in der Eiflfcl (Ilühener). 

Eine sehr aus(yezcichnete Art , VTclche durch ihren 
ab(;c(;lättetcn Thallus au(renblichlich kenntlich. Die 
Abart ß. dürfte mehr den jungen Zustand bezeichnen. 

ARMELIA SAXATILIS. AchttV. 

Thallus niederlie^yend, fast kreisrund, zieg^el- 
sehuppi^, kurz und breit g^e1a]>pt , knorpeli|y- 
häutij;, [jraug^rün , trocken aschfarben, unten 



dvreligelieiids nit schwMsen Haftfaten IbeJüei- 
det ; Lappen rerflaclit ^ überall (itterig - Klckig, 
und mit zablreichen Soredien besäet. Apotbecien 

LraunrotL, an den Raiulein {{"ckcrLt. 
>^ Parinelia saxutilU. Aehar, Syn^p, SOo, Fries 

JLiclicnoffv. p. Oi. 
Loharia saxatilis. Hoffm, WetL Fl, ». i44i. 
MMaitmxtMU. Umti. JLters Berb. f. ülltf» Ade*. 
Frtmef. 9, p. IM 

ß. om p Ii a 1 ode 8. Thallus schwarzlirnuii , 
mehr abg^cg^lättct, faat glänxend; Lappea mehr 
0«etbeilt nnd feiner. 

XiMtfA ümfkmMes* JLum. Reiths «• O. 

Steia-Paraielie. Ueberall in Gebiete aa Blei* 
nea, Felaca» aa Baooiea ia Waiden a. e« w, wbreiCef. 
fi* Auf bebea Bergea aa Steiaeai ia Naieaa aaf dem 
Altknhn I In der Eiffel «ad iai Odeawalde (Höbeaer)* 

Wae wir als Panaelia fabluneiisis tob Becker aae 
dem Taaaaa erbieltea, gebart mVarietit^.ompbaledei. 

484. Parmelia physooes. Achar. 

Tballua niederlicgpend, mebr oder weniger 
kreisrund y yiel&cb g^'lappt^ ab (]^c glättet , grau* 
grnn ^ troeken bleifarben ; Lappen knrs anfstei* 

gend , gegen die Spitzen erweitert und aafge« 
trieben; unten scL aärÄlicli , an den Lappcn- 
gpitzen (glänzend schwarzbraun. Apotbeeien 
leberbraun , mit ganzem liande. 

ParmeUa p/ii/vor/f .?. Athmr* SjßMp* /• UiQ» Frits 

Liehe HO (ff. j). () f. 

Loharia physodes, Hoffm, gcrm, 0. i^O« iV§it. 

Liehen physodes. Linn, Leers Herb, p. 2ii8, D4rr, 
Verz. p. 207. Reich, Frone f, S. p. i4S. 

Tiitata. Lappen mebr Terlängcrty fast 
liuearisch , Terfiaeht^ am Rande anf der Ober- 
Hiebe in eine glansend branne Farbe übergebend* 

ParißtUa physodes ß* vUtata, Aehar, I. c. 
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Blnsigc Paruielie. IVbfrall im Gebiete in Wil- 
dem an Bäumen, ?»ti Mauern. Planliwerk u. s. w. Tcr- 
breitet» nlicr selltB mit ApotLecien e rsflirinend ; ß, aaf 
H orlipoul. tcn an Felsen und auf (i< r.j!l?» zwischen 
IVluosen : in Aassno auf der jjanzcn Tnuini^lif tte uiid 
dem W^csternalde I Xu der £iffel und im üdenwaide 
(Habener). 

49u. Taemelia DiATHTrA. Achar. 

Thalliu roseUftnoigf ansg^eliFeitet » dicht am* 

gedrückt, \vciss{p*üii , trocken bläulich; Lappen 

au(jcdriickt , verflaclit, al)(,^c(jlällel und löcherig 
durchbohrt. Apotfi( ( jen lebhaft rath^ uut ganxem 
thallodiscbem Kande. 

Ldeherig« Parin elie. Seltener als die Torher* 
gebeade» doeh am iliBlieheii Loealeai ia Heisa« aaf 
de« TaaaatI la der EilTel aa altea Kiefers (Hikewr)* 

496. Parmelia aleübites. Aekmr, 

Thallus kreisrimd^ zasammenhängcnd, flach- 
gedrnekt, blätterig- siegelsehuppig, häntig, nm- 
seli^- gefaltet, asehgraa, pulTerig^ unten gleich- 
farbig , mit tcliwaTseii Haftfasem bekleidet; 
Iiappen flach , an der Spitze erweitert , einge- 
echnitten gekerbt. Apolhctltii am Ilaudc kerbig, 
s|»aier pulverig: Scheibe lebeiLiaiui. 

Parmelia ahuHies, Athmr* Sy*0f. f> 208* FHü 

Aalgebreitete Parmelie. Aaf Fbudiwerk» 
Pflblen» Lettea» aaf Sebindeld&cherB« leltaer aa Bia* 
mea» Ida aad wieder Im Gebiete« 

407. Parm£lia ruLVEaLLEiNTA. AcKar. 

Thallas rosettförmig , niederliegend, knor- 
pelig» Biegelsebuppig gelappt^ aschgrau 9 fenebt 
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olWesfr&n , mien nffig scliwarie H«ftf«sera 
treibejid; Lappen ^c^en die Spitcen erweitert 
und eiDgekerbt. Apotheeien yerflaeht, briunlich^ 

bereift, mit knorpclid^- verdicktem «ingeboj^enem 
Rande 9 der im Alter verbogen. 

Pmrmelia pulventUntm, Aekmr, Synop, p,9i4» FtUs 

JLUkeMgr. p, 79» 
i^hmrim pulvtndmtm. tfajf». WetL FL n. 14^. 

veuusta. Tballus kreisförmig, durcbaus 
fiacby bleichgrünlieb » trocken olivenfarben» 

Parmelia venusta* Ackar^ Synop» p. Slii. 

Bast&abte Pamielie. TJekerall in Wftlder»» 
an Wegen, in Girten n. s. w« an Bamnitinmen $ ß. an 
ikniicken Loealen, beaeickaet »ekr den jikagetn Zn- 
•taad. 

408. Pabmelia pityrea. Achar. 

Tballns krcisrnnd, flaeb gedrückt, aacbgrav, 

durchaus jiulrprif}', im fcurliten Zustande scliuiuz* 
{]^rüii, uuleii neiss, spärlich scliwarzc Ilaft- 
fasern treibend ; Lappen faltig , zernagt , ge- 
kränaelt, mit pulverigem Rande« Apotbecien 
gansrandig^ bereift: Scbeibe acbwarzbraon. 

Parmelia pityrea, Achar, Synop. SOi» 
Parmelia puiveniUiUa var, Auet, 

Körnige Paranelie. An Blumen an Wcgeaf, in 
Ueklen WaMem, in Obitgirten n. s. w. im ganaen 
Gebiete« 

l>cr TOrLergcli enden annran/rnd, tlocli durdj tlie 
liciinpulTCPhäiifclicn , welche sie ij]>[>lr enlLildct , so 
dass der Tliallus y\ic gcpiitlert rrsrlif liit , und die in 
der Mitte ruiuliiche leicht ins GelMitlu; iici|;eude Häuf- 
chea bilden , so -wie auch dusn sie ia allen Tbeilen 
«cbmäcbtiger istt» zu uiitcfj»clieidcü. 

1^ • 
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Tliallus rosrf tarli{j aHs;;ebT(*ifet , knorprlig- 
liäutig, l>lau|^ün , trocken weissliclt . reifloSy 
imteii weiss 9 sparlirli aschfarbene Ualtfasern 
treibend ; Lappen vielfach zerschmtteD, gelinde 
nn den Spitsen anfjclehrl» an den Enden mil 
Haft fasern besetzt , wodnreb sie (fewinpeii er* 
gcheiiien. Apoiherien zerstreut , mit cin^cbo(]|'e- 
nem tli.illniiiäciicm llandc : Sclieibe Tcriieft , 
scbwärzlicii. 

Pmtmtlim speeiösm, AthMr. SjfMf, p. SU. Fries 

Zierliche Parmelie« Eise isi Gehiele sehr 
selten vorisamnieBde Art, die wir ia Naisam hei Cpp- 
ateia , mm Atm Graaeaateia , mm Felsen aaf eiaer Uater- 
lage Toa Ilnmat feaden. 

800«. Pabmelia sTBLLAftis. Achar» 

Thallus rose 1 1 ((>r irr irf auspcbrpitot • niccfer|j^c- 
drückt, iveisslieb-asciü'ariien, abiyeg^lältet, frisch 
scbmutzigoliTcng^riin, unten Vveisslich, schwnrae 
Haflfasern treibend; Lappen dendritisch yer- 
sweigl y die im Mittelpnnhte des Thallas etwas 
anf^cdunsen. Apotheeien Terfiacht, schwarslieii^ 
bläulieb - bereift , mit erhabenem iballodischeu 
Rande. 

PmrmcUa siellartx. Athmr, «^aap. p. SiBm FHeg 
Liehemogr, p. 3S. 

Sternförmige Paraielie. üeberall an BäumeBt 
Tatsüglich in Ob8f(;arteaf auch niif Scliiefcrdächera • 
aad aa Steiaca aa Wegea» im Gebiete verbreitet, 

601. Pabm£lia AiPOUA. Achar. 

Thallns sterttfSrmigf ausffebreltef , niederge- 
drückt, ctn as aii%cduiiscii , ascbfarben« frisch 
blaugrülly onien weisslichlichthäuiige Uaftfasera 
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treilieiid; Lappen (pr^b ^el^crbt^ 8^f«B die 
Spitsea erweitert, etwas aufgebJfiseny 8iBimtliel& 
am Grunde snsammeiiliaiigend. Apotbecten in 
dicbte Hanfcben gedrängt , Terflacht , mit 

schwarzer etwas bereifter ScbeiLc uatl |>aa^eiu 
tballodisckem Rande. 

Pmrmelia mipolia, A^htir. Synof, p, Si6» 
Parmelia siellaris var, firus MAtKeMfr» p. 82* 
Lobmim aipoUa» Maffm» 

Z iegea«Parmelie. Ueberall aa B&onea m 
Wäldern» an Wegen, in Obftgftrten* iPoriugUcli an 
Pappela und Weiden Tcrbreiiet} ertelieiBt ancb obwohl 
selten an Fcleca« 

iS09. PAbmbua cjssia. Aehar, 

Thallus sternförmig ausgebreitet, diebt ange« 
drüekt, in der Mitte etwas aufgeboben» ascb* 
färben, trocken weiss{;rau, üppi?; mit blänlicbem 
Keimpulver bestaubt , unten w eisslicK mit asch- 
grauen Ilaftfasern bekleidet ; Lappeu linearisch^ 
dendritisch fj^elhcilt, ziisam?itenhän(yend , an den 
äussersten Enden yerllaciit« Apothccien zer- 
streut 9 gelinde geböblt, scbwarzbraun , mit 
ganxem eingebogenem tballodiscbem Rande, 

p7"inclia caesia, Achar. Synop. p. 2Iß» Fries 

LUhci-.ofjf. p. So. ylii^schfttss der &tfnoiiif»€ 

Bor rem tenelia und Parmelia äubiuj, 

» 

Recbtblane Parmelie. In •gaasea Gebiete an 
Steinen an Wegen, an BrSekea, FeUeawindeo, so wie 
naeb an Blnmen erecbeinead. 

DJnsc Art hat etwas Charactetislischcs ilatin, dass 
der Xhallus im Ceülrum abgestorben , und die Hud- 
Uppen sich Qcgen die Spitzen fortsetzen ; dann ancb 
aaterflcbeidct sie sieb Ton den Terwandten dvreb die 
üppig anf ihrer Obevll&cbe Torhandeaea asebgraaca 
Hftafcben mit Keinbrat 
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TLalliis sternfonnigf ans(jcl)rcitet , niedcrgc- 
driirkt , im ÄliUcipuuktc etwas aii%cilinisen , 
Irisch schmutzige oliTenfprün , trorken dunkel 
aschfrrao^ nnien, weiMUeh, spärücii gleichfarbige 
Haflfaseni IreflieBd ; Lappen finearisch, Tielfaeh 
gelheilt , ^co^en die Spttsea abfeflacbt , spater 
an den Rändern ReimpnlTer Iragend , die an- 
fangs nnre^elmässijf {jckerbt undL Apotheeien 
»chn arz. mit ciu^ebogcncm thallodisehem Rande. 

Parmelln duhia. Flörh. Denfv'. Lieh. 72, 
Parmclia rnesia ß. dubia. Aekar. Synop. f, SiQ^ 
Liehen diibiio. Aekor, Prodrom, p. £23, 

Zweifelhafte Farm die. Wächst aa llchttt 
ionni^cn Orten aa alleai Plaakwerh , Lattenzäanrn , 
auf Scliindeiaäclieni » aa Stciaca aa Wegea» hia «ad 
wieder iia Uehiete. -t^;^ 

HOA, Paemelia ob&cuea« Fries. 

Thallas hrelsrand, niederfredraekt, sehnitttsig 

«lunkcl^rün . uiihcroift , trocken weisslich - lilei- 
fai Li I», unli'ii u|)|ii^ sclm arzc llaltlaücrn Iroibeud, 
welelie die Lappenränder Miiuperi^j iinisaiimen ; 
Lappen (ineariscb, abgeflacht ^ wiederboit gäbe- 
1i^ g^cibeilt. Apotheeien dicht anfsitaend, zer- 
streut, dunkel schwarzbrann, mit gansem thallb* 
diachem Rande. 

Parmelift obsrura, Lrics i^ichenoqr. p. S'i. 
Parmelia cycloselis, Achur, Syuop. p, 2 IG, 
LwhHrim m^ienlmru. Uoffm. iVeit. Fl. n. 1469. 

ß. iilotbrix. liie Lappen stärker (|CHim- 
pert^ die Apotheeien am Grande Haftfaaern 
enthildend. 

Pcraielc« ^semrm mlöUuix. Pries a. a. O. 
PmrmMm alaOrur. ^cAar. SfMp. v. 8i7. 
LohaHa ühsttttm. IFrfl. FL n. 1461. 
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» 

D ankelgrune Parmelia. Wächst an alten ris- 
aigen 4^uaMtiMnie*f in MTiMera, an We^en, In An- 
lagen, Yaritglicli an Pappeln nnd Kaatanien Im ganaen 
Gebiete , aammt der Abart ß. 

DIeae Art nnteracbeidet aien TOn den Terwandten 
dnreb die aebmalen lineariscben Lappen, weIcLe flacb 
ana^ebreltet f im Alter alcli abg^eschieden TOm Thal las 
fortaetien, sog^lclcli aber darch die schwarzen Haft* 
faiern^ welche ihre Känder -wiropcrig umsinmen^ nnd 
die aicb aelbat am Grvnde der Apotbecien ernennen. 

Pabmelia rvbiginosa. Aehar. 

Thalia« iiiederlie{reiid, in der Mitte iinrcgel« 

massig* crliubeii , am Rande sclilitzig - gelappt , 
Käutlo^ , jyraii LleiCarlieu 5 iinhereifl , unten mit 
dicht vcnvel)lon scliiiimielarti(;eTi lil inlielien Ifaft- 
faseru. Apotberien klein, zerstreut, rotblirauii» 
erliaben mit gekeijiten iballodiacbem Rande« 

BarmMm ruhiginosm. Acknr, S^mop, p. SOS. Friet 

ß, cojioplea. TLallus im Ccnirum p;anz 
mit lilau[iprauen K<irnern hcsäet , und nur am 
Rande uoeb Spuren von Lappen, welche gleich- 
•am die Körner umaäamen , seifrend. 

♦ Parmelia rubiginosa ß, eanopl««. FrUs «. «, O. 
PmrmeUm tonoplem. Aekar, Sgnop, p. SiS> 

Hostigc Paniielic. lu LuLen liocknoii Wäldern, 
▼orzüglich au Pappt^In, jedoch nicht häufig: in der 
Eiffel bei Aldenabr und im Odenwalde (Hübencr); ß, 
an bemaoaten Baamstfimmen , awitcben Mooaen i in 
Bfaaaan auf der Tannnskette ! Im Odeawalde , nad bei 
Bona ia der Gei^ead Toa Dotteadorf nad bei H.eMeaicb 
(Hftbener). 

Dieae Art bat etwas sebr A«fl|reaciebaetea darin, 

data sie wie manche Pilae , erst eia Terlloehtenes blau* 
^^rünes Ciwebe bildet, auf welchen sieb nach einiger 
Zeit der Xhatlus entwicbelt, nnd somit gleichsam für 
einen Uaterthallus angesehen werden bann , und hie- 
darcb, an wie darcb die Farbe» nnd die fiigeaschaft* 
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Mmt «Vergeht» «BteieekeMct d i eie .Arlp i e ^l eick 
TM ttUea dieser G«ttw|^ Apotbeeieft e»liül4em etch 
hei «ne eelte«« 

«ifr TJbAli«s •liTeafarbeB. , 

ÖOG. PAfiMELiA OLivACEA. Achar. 

Thallvs krrisnuid, dümiliäiitip, niederliegead, 
breit ^lappt, rnnzeliff Temnebnet, frieeli oliren- 

griin , li ocl»eii Ichci ])rann , uaten mil liorzen 
scK^rfirzpii Ilaflfasorn lickkitlet ; Lappen flach, 
nicdcrgcdrüclit , g^ekerl)t , ffcjyen die Spitzen er- 
weitert und abj^erundet. Apotliecieii zerstreut 9 
üppige VorliaiHlf n, yei flacht, mit schwachem, jjo- 
kerbtem tballodiscbem Rande: Scheibe lebbaft 
braun , etwas g^länzend« 

Parmclia olivacea, Aehar, Si^nop, p. 200. FwiiH 

Lickenotfr. p. 66. 
Ldhaiia olnütea. Jfojfm. iJ'^elt. Fl, n. i ioS. 
Liehen olivaceus. Linn. Leers Herb. p. 2o6. Mciek. 

Francf. 2. p. 144. 

OliTcnni^rffne Parmclie. Im ganzen Gebiete in 
WälJern an JJaiimstammen , Torzu^lich an der {platten 
Rjnde der Birken , in OIist|^ärtcn an Pflaumen und 
Kirschen , so Avic auch an altem Plankwcrk und auf 
SchindcIducliLi n verbreitet; erseheint auch, obwobl 
feiten , an Steinen und sonnigen Felsenwänden. 

Durch di^ Farbe , und den überaus dünnbautigen 
Thallus 10 Vergleich sor Grdese, ausgezeichnet. 

I$07. Parmeha corrugata. Achar. 

Thallus niederliegend 9 weiteehweili|^ ausge- 
breitet, hautig «lederartigf, abgeglättet, im Hit* 
telpunkte warziff vcrunebitet, frisch und trocken 

grimlicL-olivciilaihen, unten bleicher, schwarze 
Ilaltfascrn treibend; Lappen i^ross, au%ehe}irt, 
rundlichy gekerbt» i/vellig gebogen.^ Apoibecicn 
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•«f dem Tbulliis sentrent, aiifftitgsbeelierförmig, 

später grösser, mehr verflacht , lehhafl l»raun , 
auf der Aussous( Ite mit eiuerSclxicIit des i iiallus, 
warzig , am iiaiide gekerbt. 

Parmelia corrugata, Aehar, Synop. p. 100, 
Pmmtlia Aeetnbulam, Fries Lichenoar, p, Oo. 

LUktm eomng^ict, Sm» 
JLUktn meeuiulmm. Neck» 
Xiidbej». Liters Herb, n, 9dB* 

WclH j;Tcrb ogcne Parmelic. An Bfiumcn mn 

W^Cß^en, in Gärten, Vorliölzcrn im ganzen Gebiete. 

Ist TOn nllcn Arle» nur mit f^er \orherfyelnMi<leii 
lu Terweclischi , wofou sie sich aber s(tfH(M( li (lur; h 
den ßrossen Tliallns luit seinen 'vvellif; - r ( liogcuri) mid 
aufgekebrten f.nppen, die Farbe umi l'oriii der Apo- 
thecien untcrsciicidct. 

««« Tballas scbwefelgelb. 

Tlialliis niederüeifcnd 9 weiUeliweilig kreis* 

ruud aiisiycbrcitet, im iliiUclpunkte unre|]^elmäs$ig 
au%ctriel>ca , die Enden naclilap])ijj' aus- 

(Tcbreitet , rauschend ]iäutig, IWass gelh[|rün , 
trocken schwefel(jelb, endlich überall g-ekörnclt, 
unten kohlcnschiyarz , spärliek sekwarze Ilafl- 
fasem treibend; Lappen gross, abgerundet ^ 
etwas aufgetrieben - gefaltet , am Rande fein ge- 
kerbt , unten an den Spitzen licbtbrann. Apo- 
theeien brauurolh^ mit gekerbtem tballodiscbem 

Rande y spater gckürnelt. 
• 

PmrmeUm tmperat»* Atkar. SjfMjt. p. IM. FWe# 

Lieke»o(jfi\ p. 69« 
JMmnm c«penite* Hogm. Welt FT, n. 1446. 
ideken empermtus, Juinn. Leert Met^* p* SM. 
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Hum eA'iQe Parroclie. In IVäldern an Baumen, 
iu Obst(;ärten , an Uäumen an Wejjcn , in Kiefern Wi- 
dern und auch an bemoosten Felsen trifilt man diese 
Art im £;anzcu Bereiche , doch selten mit ApoÜiecien. 

509. Parmelia co^spersa. Achar, 

Tliallus nic<lcrlio{[cncl, clachzief]^elig^ - gelappt, 
mehr Oller ncni|[cr krcisrunil, häutig}*, ab|jc(jlältet, 
sch^Tär/JicL punktirt ^ gellig^rüiiHch , trocken 
Atrobfarben , unten bräunlich, mit kurzen Haft- 
fasern. La])pen (fe|yen die Enden erweitert , 
{yespallen und l)ucbli(j^ gelappt ; sämnitlich ver- 
flacht. Die Apolhecicn im ^littelpunkte des 
Tballus , lebhaft braun, Tcrflaehl , mit ein{j^e- 
bo(jeneni thallodischem Rande, später zerrissen. 

Parmelia eonspersa, Achar, Synop. p, Jo. Fries 

lAchenofjr. p. Od, 
Lobaria conspersa. tVett. Fl, it. i4o0. 
Liehen eonspersus. Ekrh. 
Liehen eentrifngns. Leers Uerh. p. Siiii. 
Liehen cenlrifufjus var. major. Dörr, i'^erz. p. 29Ö. 

Ocsprcnlieltc Parmelic. Uchcrall an Steinen 
an \Vcj;eii, an 8onni{];en Orten, auf Gerölle, das zer- 
streut zu Tajyc liegt, an Feisenwanden , so wie auch 
auf Scliicferdäclirru , im [;anzen Ge!»ietc. 

D iescArt ii»t durch den £^roäsen kreisrunden ThalUis, 
wclrlicu SIC bildet , der {;emrinip,licli Tom Gegen- 
stände kaum trennbar, so wie durch die Farbe, und 
dadurch , dass sie im Mittelpunkte g^crne abgestorben , 
schwärzlich und nur au den Bauderu sich fortsetzt , 
sehr ausgczeirhnet und kenntlich. Im Alter ist der 
Thallus gemeiuiglich durch schwarze Punktchen be- 
sprenkelt. 

A'^ariirt hinsichtlich der Theilungen der Lappen, die 
sich von der grosslappigcn Form bis in die liuearisch- 
spaltipc fortsetzen. 

•)I0. Parmelia recürva. Acliar. 

Thallus nicderliegend , kreisrund , durchaus 
fein gelappt, (;elb([ruulicb , trocken fast stroh* 
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I^elb, sehr spröde, «iiten tief tcbwan % Lappen 
iiieariscli , dendritiscli ij^ctheilt , convex , fast 
rundlieli, an der Spilze eingekrümmt, unrl runde 
foj<;olrli('n mit liliKsserm Kcimslauh trn^'rnd. 
Apotliocieu iici'brauu^ verilaclity mit ganzeiu 
Üudlodiscliem Rande« 

Piarmeiia reeurvtk Aduar. Synov, ji« :909* 
PtamtlU inturva* FHet StkeJL crtf. 8« Ji, 

ders. Lichenogr, n. 70, 

IJmgelcjrftiiimte Parmelie. 8eltcii> An Stemeii 
mmt dem Altlifilia in Nastau ! In der £ihel (HfiBener). 

Dorek die vom Grunde an dendrifisclie Verzwelgane 
des Thnllus» die (gewölbt IierTorgetricLen » simmtiiefi 
an den Spiteen ein(rekrammt eindy ao ivie durek die 
SprödiglscSt f die Keimküji^elcLen , und die nm aweimal 
lücinere Stator » nnttrselieidet autn ak Ton der TOilier- 
^henden* 

511. Pakmelia. ambigua. Achar. 

Tliallaa angedrückt, aternfönnig avagebreitet, 
fein gelappt, atrokeelb, überall mit Itebter ge- 
färbtem KeimBtavb bestreut, und oftmal ganz in 

acusc ]b en verlaiilornl, unten schwärzlich, hIeine 
schwärzlieLe llalirisern iieiliend; Lappen fast 
lineariseh, flach, an der Spitze abgestutzt. Apo- 
theeien flach angedrückt, braanroth, mit gansem 
thallodischem Rande« 

ParmelU umhigum. Admr* i%xajt« ji. SW» #War 

Psora mJngna* Hogm» 

Verwandte Parmelie» Selten, An morschen 
Baumstämmen in Wäldern, vorafigliek an alten Kiefern 
an Plankwerk und alten Gartenzäunen: in Nassau auf 
der Taunuskette! Im Odenwalde» und am Niederrketn 
kei Cöln in der Gegend Ton Bendsberg (Uübener). 

Ist zunächst P. aleurites Yerwandt, dock unter* 
seheiJft xwlsriien beiden, akne nakere Anickarnng* 
eanitant die I'arke. 
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Tlialliis knorpelig, mehr oder ^-^ eniger kreis« 
•rund , lUek angedruckt , würfelig - schuppig , 
waeksartig al)(;eglättet9 blassgelb , gelinde ins 
Grünlicke neiffend ; Lappen an den Enden strak* 

li^ er^veitei t, cinj^^eschniHcn - {^petheilt. Apo- 
ihtcieji g-chäuft, dieht aufsilzeiid , yerflaeht , 
hrniiTilu'li - flelschfarhcn , die jiin^ifcrn gpelhlich 
mit verdicktem tkallodisckem^ später gekerbtem 
Rande. 

ParmeUm taxitola. AeJuoTm JfefJM> f* i9i. FrU$ 

Liehenogr» p. 110. 
Lecanora saxicola, Aekar, S^hOp^ p. i&O» 

Psora saxicola. ffoffm, 
Liichcn saxicolu, Poll, 

St ciD-Parmeli f'. Ueberall an Steiaen» TorBA|^ 
lieh auf Granit, au Felsen» auf Schieferdftckenif aa 
Maaera n. s. w. im Gebiete Terbrcitet. 

M^üik Thallus goldgelb. 
ttlS. PaAKSLXA PAUBTINA« AekoT. 

Thallus niederliegend , kreisrund , häutige , 
abgeglättet , gelb , durch die aufgekehrten Lap- 
pen stark gekräuselt , unten wei^slich , gleich- 
farbige kurze Uaftfasern treibend ^ Lappen gegen 
die Enden erweitert , wellig- gekerbt , verdiekt 

foldfarbei^ gerandef« Apotheeien in i'ippiger 
'üUe anf den Tballns serstrent, anfangs ver- 
tieft 9 blass 9 später verflacht , lebhaft goldgelb , 
mit erhabenem ganzem thallodischem Rande. 

Parmelia parietiM* Aiktar* S^nof^ p. 200. Fiiu 

Lichcnogr. p. 72. 
Lirhi n pnrictinus. Linn*Mrr, Verz, p. 297 • Reich* 

Franc/'. 2. p. f 4^. 

Liehen JanipcriHus. Lecrs Jlerb^ p, 2ß0* 

Wand - Paraielie. Eine eben so gemeine ali 
darcb ihre Farbe aasgeseidaitle Art» die ibsrall aa 
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Bäumen, Felsen, Geröll, an Mavem» Plaiikwirk «a4 

•vf Dächern im Gebiete ersekeint. 

Variirt In der Farbe, die sieb Tom Schwefelgelben 
ins Oran(je fortsetzt, so >vic auch im Efitbilden de« 

7ballas, der eben so oit rcffclinässij; als iinrr(yelmris5;i[; 
kreisrund mit bai<l |;rrfssern, bald hlfinrni I>ni>jH'ii nui- 
tritt. Zuweilen iiudct man den Xhallus au« U köriiiff, 
und Torzüglicb an alten Weiden die Apotliecien obue 
denselben angeflogen. 

Thallas rosettförmi^, flacli ausgedruckt, knor- 
pelig- Laut ig*, strahli{j-aiisf]foLreitcf 5 dunkel orange- 
gell), abgeglättet, an ileu Enden Hehler, unten 
nackt ; Lappen linearisck , dendritisch , gegen 
die Enden erweitert, ganzrandig. Apoibecien 
gehäuft im Mittelpunkte, gleicbfarhiy, YerBacht^ 
mit ganzem thalladisckem Rande« 

Pnrmelia de (j ans. Achar. MeLhod, p, iOJ, Fries 

Liehenogi\ p. Ii i, 
Iteeanora elegans, Achar, Synop, p, 162. 
Lehmim minfata. Weif, Fl, n. 140^. 

Zierliche Parmclie. Au sonnigen FclscnTränden, 
VOrxöjjlicb auf Srlupfer und Kalk im f^anzen Gebiete. 

lu all (11 ILeilt'ii /'iirter, als die TürLergehemlc, leb- 
baflter oranfj^c gefärbt, und durch den dicht ange- 
drürlaca lUallus und die lincarischen Lappen davou 
zu unterscheiden, 

tSlS. Pabmelia MOmomTO« Aehar* 

Tkalliis rosetüormig ausgebreitet, dich^ ange- 
dri'ickf, faltijgp - siraUig zerflicssend, abgeglät^t, 
saiTrangel]), unten weissliek; Lappen bin und 
wieder Keimpulver ercengfend, lineariscli^ ge* 
wölbt, gegen die Enden Terdickt und auege* 
randet. >\])()llieeien im Mittelpunkte geliäuft , 
ajip,edrueki , mit ganzem iliallodischviu Rande 
und verflacbter duuider gefärbter Scheibe. 
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Parmelia mvromm. Aehar. Metköd, f, iö^. Fri$i 
Liehenotpr. f, ilo. * • 

Leeanora murorum. Aehnr. Synop. p. ISt, 
Loharia muralis. Uoffm. li'etL FT. n. i4G4. 
Liche.x parictinus. Lecrs Herb. p. 267 . 

Haaern-Parmelle. An alten Manern, TOrzöglieb 
in den Kalkritzcn , so yf'it an Kalkfelseii im ^aazcm 
Gebiete. 

Dem Ge|;enstande dicht anj^edruclst , und unter- 
scheidet sich ¥on den beiden vorhergehenden , dass sie 
ungleich kleiner ist, und durch die Form der Lappen. 

,i ^ 90. PSOILl. Iloffm. Erdflechte. 

IIoITm. plant. Liehen, tab. 45. iig. i — 5. 

• ' • 

Thallas an[[C(lrrickt, mehr oder wenig^er kreis^ 
rund, an den Rändern blatlarti^ gelappt, inwen- 
dige n)ehli(]e ; Randlappen in besondere Blältcben 
überdrehend. Apolbeclen auf dem Thallus zer- 
streut, schildförmig]^, gefärbt, mit thallodischem 
Rande , später erhaben. 

S16. Psoäa lentigera. Hoffm, 

Thallus rosettarlij ausgebreitet, zusammen- 
hän[jend; Lappen zierlich jj^ekerbt, an den Rän- 
dern etwas aufgekehrt, bleich gelbgrün, trocken 
kreideweiss, mehlig. Apothecien fleischfarbig, 
dem Lager angewachsen, mit bleibendem thallo- 
dischem Rande. 

Psora lentigera. Iloffm. germ. p, 1G4. 
JLeeanorn lentigera, Achar. Synop. p. /70. 
Parmelia lentigera. Achar, Mcthod. p. 102. JFries 

JLichenogr. p, iOo. 
Placodium Icntigerum. Linh. liandb. p. i89. 

Lin 8 en t r a (; e n d e Erdflcchte. Selten. Aufkalk- 
haltigem Lehmboden an sonnigen dürren Plätzen bei 
Mainz ( Ziz ). Im Odenvralde , und in der Gegend TOD 
Bruchsal in der Pfalz ( Ilubcner ). 



Thallas ans kurzen flachen isolirten» aber 
geaellig nebeneinander gebauften Lappen be« 
siebend, die flachgpedraekt, fast lederartig» leb«* 
baft siegelfariben , ab{reg^1ättet , an den Rändern 

ftufjjckehrt iiiul wclsslich (rerandct sind. Apo- 
ihcclen randständig, seliuarz, anfangs blaulich 
herciii , gerandet» später halbkugelig eriiai>eo 
randlos. 

Psnra deeipiens. Hoffm, plant» Liehen* Uifr. 4S, 

ffj. i — «T. dcrs. Fl. fjcrm. p. 109. 
Leviinorct (feripiens. Ärhar, Liehen o(ßr. univ,, 
Lccidcd dccipiens. Ackar. Synop. p. ti9. 
Biulord. flecipicns, Fries Lichcnoqr, p. 9tS2, 
I*La€oäium deeipiens. Link iiamib. p. l&i, 

Trüf^er-itebe £rdfl echte. Selten. An sonnigen 
Felsenahhängen , die mit einer lebm - oder kalkhaltigen 
Sandsrhicht hrd(*c1;t sind, im Ludwi^stliale hei Schries* 

heini an ;7rr 1^ rr;;"f i'n'^^'^ f 

Im Sji illi;; rhst.' un;l uberliaupt in dcp frnolitpn Tahrc«- 
zeit ist dei- l liallus icljcrrarijen , hingegcu in der Som- 
luerzeit und trocken nus^pzoichnet ziegelrotb , und 
hieran, so ^ie an den ^u%ekciirlcn weisslichea Händern 
sogleich keuntlich. 

öiö. PsoaA vEsicuLAKts« Uoffm. 

Tballns aufgedunsen, fast blattartiff , weicb«- 

lieh - liiiorpclij; . aschfai bcii , in dichte Kniiiil 
zusammenjyedran?»! ; Lappen riiu<üich - warzig 
anfanps bereift. Apnlhecien am Grunde tler 
Lappen, schwarz,, anfangs weissUch gerandet, 
später erhaben. 

Psora vesUularis. Hoffm. Fl. germ, 9» p* ißS, 
Leeidea vesUularis. Aehar, Liclienogr, univ, p. 
2iS. Fnet Liehenegr. p. SSQ. 

Blasige Erdfleebte. Selten. An Abbftngea 
switclien GerSIle , Tortüglicli auf Kalkforraationen : bei 
Kains; im Ladwigstbale hei Sohriesheiml Am Nieder* 

. rbcia im Abribaie bei Aldcaahr < ttibeaer)« 
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91. LECAXORA. j4char^ Lecanore. 

Acbar. LicLenogr. uuiT. p. 77. tab. VII. fi(j. 5 — 7. 

Thallus kriisU{|[^ . rliidenförmig' , überall dicht 
anjjcwachscn und jyleichförinifj , scheinbar g^c- 
könielt. Apothecien schiissclförmi^, mehr oder 
wenijycr dem Thallus an(jewach8en5 aus mehren 
Koriiblüttchen nicht aber aus einem Blatte des 
Thallus gebildet; anfangs geschlossen ^varzig, 
später ausgebreitet und \ crÜacht , gefärbt , mit 
thallodischem Rande. 

^ TLallus mehr oder weniger aas kleinen 
körnigen Itlätlchcn gebildet. 

519. Leg ANORA bbuxNea. Achar, 

Thallus unregelmiissig angeflogen , körnig- 
'Mätterig, gelinde ins Bräunliche neigend, trocken 
aschfarben. Apothecien unregelmässig auf dem 
Thallus zerstreut, fast eingebettet, lebhaft gelb- 
braun . verflacht, später etwas erhaben mit ge- 
körueltem thallodischem Bande. u 

Lecatiorn hrunca, Achar, Synop, p. §0o. 
PanneUu brunea. Achar, JUethod, p. i86. Fries 
Lichenogr. p. Do. 

Braune Lecanorc. In Gebirgen an der Erde 
zwischen Moosen, vorzüglirk in IVäldern an kahlen 
Gräben, I]ohlne(;cn, Schluchten, so wie auch an 
morschem llolze im ganzen Gebiete. 

«5140. Leg ANORA IIypnorum. Achar, 

Thallus unregelmässig angeflogen, aus klein- 
schuppigen etwas aus buchtigen aufgekehrten 
Bläitehen gebildet , die in ihrer Vielzahl ein 
körniges Ansehen haben; frisch schmutzig oli- 
vcngriin, trocken aschfarben. Apothecien gross, 
vertieft, häutig, schmutzig brauuroth « mit er- 
höhlom gekörnelt - thallodischem Bande. 




PAUIfiUAC£iUi. U§ 

PmrmeUa Uypmnjm» FrU$ Idektnogr. p, M. 

Btoos-Lecanorc. An der Erde zwUcben Moosen, 
▼orzogflich an Gräben in Wäldern» n«f kaklcn lickUn 
Waldplälzen swischen Hoofem siebt selteii. 

Vntembeidet sieb T^n der Torbcvgebemilvtt doff^b 
di« Farbe» die iprossen Terücftett» niemnls Terflncbtett 
Apotbeeien • die vom tballodiscbem Baade gans kdraig- 
^erandet tiad. 

Xballtt« darebant braAtig. 

ttSi. Lecanoba Pabella. Adkar. 

Kruste körnify, zusamracnliaiigcnd . kroidc- 
artig-weisslieli. Apothecien dick» aebr gedrängt» 
gleicbfarbigp , mit f^anzem starlicm eingcbo^eneia 
tliallodiseliem Rande» endlieli mehr Terflaclit. 

Leeanora Parella» Achar. Synop. p, iOO. 
Parmelia PmrelUu Aehar. Meihod, p. iM. 
PmmmUa paiUawuM Frits XMUnogr, p, iS9., 
idtktn upsaiiensU. Ekrk. 

Parellcn Lee anorc. An Suincn iiiul nn Frlscn- 
^ftndcii , seltner nn Holz, bin und wieder im Gtiiiete: 
In Nassau: auf dem Tlionscbiefer des Taunus, so "¥vic 
IQ der Ge(];end Ton Ilcrborn am MandcUtchi ! Am Nie* 
derrbein bei Bonn im Siebengebirge an der Woikenburg 
uad im AbrtbaU an Basalttcbiefer (Habener). 

Dareb * die Ordste der Apotbeeian aad ihre Taad- 
detaens i^t dieae Art Yoa allea dieser Galtaan^ aahge- 
aei«dmet. 

' 1». 

tfStS. LbCAHOEA TAaTABSA* AckoT. 

Thallus kruslenartlg , aufgetrieben, nnrc(»cl* 
m'assij; gclvörnclt , zusammenbängend , kreide- 
artig - wcisslich. Apofliroicn zerstreut, {]fros8 , 
mit verflacliter rosafarbener Seiieibo, und fifanzem 
eingeliogenem thaUodisciieBi ^ Aande » der im 
Alter vnrefeUnasaig rerbogen« 
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Leeanora tarinrea. Athar, Stfnop, f, 172. 
Parmelia iarlarea. Aekmr, Melkod, p. iGS, Frit* 
Ltiehenofjr. p, ioo, ^ 

Wcinstcinar tijjf Lccanorc. Selten. An Felsen 
auf den höchsten Punlten im Gchiete .* in Nassau aaf 
dem Taunus an dem Graucnstein unweit Eppstein ! 

t>25. L£CA3ionA RUBRA. Achav, 

Kruste l;norpclify- körni{j , weiss, mit einem 
scIluacLcn blaucu Aofluj. Apolhecien {ycLäuft ^ 
stark {yclniblt ^ mit lebhaft rotber Scheibe , und 
verilielitcm erbubenen einjyebojenem körnig^- 
krustig) cm Räude. 

Leeanora rubra. Aehar. Synop. p, 177. 
Parmelia rubra, Aehar, Jlelhod, p, 170, Fries 
Liehenofjr. p. 154, 

Hothe Lecanore. An alten rissi(;en Bannistam- 
lUCn , in lichten AVälclern , in Ohsljjärtcn Torzug^lich 
anAcpfcl- und IVirnhaumen, hin nnd wieder im Gebiete: 
in \assnu auf dem Taunus! hei Dillenhur^ (Meinhard). 
Am IViedcrrhcin in der Eifl'el hei Tönni];stt*in (llühener). 

Diese Art hält gleichsam ein Mittet zwischen der 
Torhcr(];ehendcn und folg'(*nden. Sie unterscheidet sich 
aber constant durch den Wohnplatz, die sehr Tcrticften 
Jehhaft rolh (j^efärhfcn einer Gyalecta ähnlichen Apo- 
thecicn, deren Ränder allezeit sehr crhahen und stark 
ein{;eho£;en sind. 

o2>i. L ECAivoRA sucrcJscA. Achar. 

Kruste mcbr oder weni^'or alijjofylättet, weiss- 
lieb, im Aller börai^jf und rissi«r verunebnct. 
Apolbecien gcbäufl , dicbt der Kruste an«^e- 
vvacbscn , verflacbt, im Aller etwas crbaben , 
mit braunrolber Scbeibe und zarlem , ganzen 
ki'uslio.em Rande. 

Leeanora subfuaea. Aehar. Synop. lo7. 

Parmelia subfusca. Aehar. Melhod. p. 167. Fries 
Lichenogr. p. f<70. 

Liehen gubf'uscus. Linn. 



BraunrStlilicIie Lecanore. üeberftU Ge« 
biete in Wäldprn , an We|;eD» Obstg&rUn H. t. tt 

Itaamstämmcn Ycrbrcitct. 

Ist sehr dem Gestaltwandcl iinf (•^^vo^fLM^ : an der 
glatten Rinde juupor Bänmc ist die Kruste ab|^eplaUr;^ 
fast blcitarbcn , die Apothecieu sind IcbLaft (jciarbt» 
wabrend sie an Stämmen, mit denen sie alt [geworden ^ 
eine körnig -'ri8sl{j;e , kreideartige Kruste, und erwei- 
terte fast randlose Apotkccien Lat. Docb nei|]^t sicK 
der Colorit der Apotbecicn stets ins Braunrothe uikd 
unterscheidet sich dadurch constant Ton den verwandten. 

^25. Lecanüra iL\GUL08A. Achur» 

Kruste sebr dünn anf^eflog^en , abgegflättet , 
ireisslich-'aselifarben, im Alter etwas körnig 
▼emnebnet. Apotbecien diebt angedrückt, Ter- 

flacht, später etwas erhaben, gelb - weisslich, 
bereift , mit (]^anzem zarten krustigem im Alter 
fast Terschwindcndeu Rande. 

LetWMra mJkfutta^ vor* AmL plar, 

Wiakeltge Leeanore* In boben Wildem an 
BaaiattUmmcn » Tovsüglicb an der glatten Rinde der 
- Bneben im ganiea Gebiete. 

896. Lecanoba ai.bbi.la. Achar. 

Kruste sebr aart, abgeglättet ^ milabweisf» 
Apotbecien zeretrent, angewacbtfen^ rerflaebt, 
gleichfarbig , bereift » mit ganaem sarten kras« 
tigen Kande* ^ 

JLecrtnnra albella, AeKar. Sifuop. p, f08. 
Parmelia nlhella. Achar. Airlhod. p. 103, 
Parmclia subfusea var. y. JTries a. n. O, 

W elsslicbe T. rrnnore. IiB ganzen Gebiete in 
IVäldern an jjlatler liueiicurinde. 

tjntcrscbeiilrt sich sojj^Ieieh von L. subfusea dnrcb 

die Farbe : die Apothccien finden sieb zerstreut auf 

der fast glänzenden fiiruste» und sind bereift 

46 V 
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527. Lecaroäa glaticoma» Aehar. v*^^^ 
Rratte riigilf, ungleich, abgeglättet, weis»- 

lieh . aschfiirbeii , ndt Terdikmt verlaufende» 
Rande. Apothccien «mtreut^ emfesenkt, «f- 
flacht, durchaus bläulich bereift, später erhalle», 
abgewaschen schwärzUch , mit zartem faustisem 
Rande. 

r!^rmM^ slaucoma. AcUr. Metkod. p. J60. Fkw 

JLM^^m^sriuL AcIm. Methad. p. iOO. 
BUuliclic Lecaaor«. 1« gaatea Gebiete am 
umherliegend» GetriauatT» mid aa ioaalgaa Teke^ 
wäüden Tcrbreitet. _ ^ ^ 

528. Lecauoba a«a. Aehar. ' T f ^ 
Kruste grobkörnig, unrcgelmassig , rissig, 

miMSammenhangend , aschfarben. Apothecien 
anfgewachaen» verflacht, schwarz, glänzend, 
spater gewölkt, mit aartem krustigem 

. Leeanora atra. Aekmr. Syn-^p. ''^^^^^^Äl 
Parmelia atra. AjAmt» MM^dm f. 
Lichenogr. p. 
Schwarze Lccanorc. Im ganica G< 
Felsen , auf Geröll und an Baumstämmen Ter 

An den verhältnissmüssiß' grossen , im 
lUiide^erbo^jencn, abgeglätteten, m ^}^^^^^*StS^ 
ftcliwarsen Apothccien, erkennt maa diese Mt segMCp* 

1529. LECAwoaA babia* -rfcAnr. 

Kruste knorpclI[j - körnig , felderig - rissig , 
fast schuppig, schmutzig olivenbraun. Apothecien 
angedruckt, mit abgeglätteter scbwarzbranner 
Sekeibe , und kleikendem kru«ügj^|^ JftMide. ^ 

JUecanora haduu Atktir. Synop, - 
Parmelia hMa. #He« IrÜBfteM 
fuscata. Atktir. MMod. p« ii 
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BraM« Lata^orai. Aa Fdsea oad aal aaiktf« 

Uegeadem Gefrümmer aa »oaaigen Qrtea aicht adtea » 
▼otsftgiich ia dea Gaa«a des Aaeias. 

i 

580« LBCAifoaA «ophodes« Achar^ 

Knute Jkdrmgy aasaaftmenhän^j^ciifl , grnnlich- 
Ibraniiy im Alter graa. Apctbeclen gehäuft 9 
angewachsen , mit matter bräunlieh - schwarzer 
Seheibe, und nuizcll||eMi jjeUnde geh4rBte|i hnu* 

tigeui Hau de. ' . ' 

Lrcannrn sophodes. Achar. Synop, p, io«T. 
Panncliu süj hodes. /lehor, Mtßkßd. id^. Friu 

Ijichtuoyr, p, 140» " 

Bräunlicli-{;rüiic Lccanore. An den Rinden 
nlfcT Bäiime, Torzü^riidi an ^'iissbiamea aad -Weidco 
an Wcgea aicLt «eilen im GeLicIa« ^. * > _ 

LbCANOBA INTRICATA. AchOT. 

Kruste uiirc|[clMiässi(y körnifip . zerrissen (fe- 
fcldei t, lilass g"elblicli. AjioLlieeica an(je%\ acLi»cii, 
zerstreut, fast paar^vcise zusamuicn, mit flaeher 
4)jiveiifarLGiier Scheibe, zartem krasUgem liande, 
welcher im Aller selnvimlet, und von den küge* 
4ig harrartretenden Apothecien bedeckt wird. 

• Lecanora iniricnla. Achar, Synop. p. 11*4. 
V* Parmelia intrieata. Achar. Method, p. 178. 

* Vcr'w orrenc Lecanore. Auf l!o( lipmilvten im 
Ge7)icte nicLl selten; ia IVassaii nnf dein W «'sh^i^vald , 
tlcr ];an/en Taunuslielle untl im lUicin^j^.'Hi 1 Am Xifiler- 
rhein im SIel>en|]^cl)ir{]^e, Lei Ltikid, uud uLer Auil«:riiac]i 
iJQ^ der EüTel (Ilubcner), 

Iabgamoba vA&iA* Aclmr. 

Kruste knorpelig, felderifj- körnij , bleich 
gelbg^rim, troi iu n fast scliwefe^fyclb. Apotbccien 
gehäofly ¥erüiidkt» mit gdLbi^rduuUcher abgegiät- 



teter Scheibe, und xarlem erliabeBen krasU^m 

Rande. 

Lecanora varia. Arhnr. Sjfnop. p, I6f. 
ParmcUn varia. Ackar* MtihoA. f^.iT^* ^Ifi0$ 
JLiekettogr. p, iöO. 

Vcrinderl icbe Lccäaore. An alten norselm 
Ptanken, mm BMUBtltaae»« TorsügUek aa alteo Taaaca 
aad Ficbtea» f eltner an FeUen im gansca Gebiete« 

Variirt in der Farbe der Apotbecien , die sich im 
jini^cn Zustande rora Schwcfelfjr Iben im Alter ins 
Lichtbraune fortsetzen. Durch den Standort SOgieicil 

voa der f orbergebendea aa aaterscbeiduu 

Rrvste körnige - staubig » kreideartig, we»^- , 
• lifib 9 darebans köriu{; Tenmebnet. Apotbecien 
sentreuly mit abgellaebter lebhaft blnthrother 
Sebelbet luad onregpelniiassigem kdmig-kriiattym 

Rande. 

i^ecanora haematomma. Aekar. Synop. p. i7Q. 

Ltccanora porphyria, Achar. l. c. 

Pmrmelis kmewuiiomma und porphyrUtm ALekmr, 

MMM. f. J& FHes lUHmogr, p, iBM. 
Phrrmemnmkmtmmi9wmm. B^ffm. H^stt, Fl. m. 

BIntbrothe Lecnnore. An Felsen in Gebirgen 
im ganzen Rbein^jehiete nicht selten: In Nassnn auf 
dem Xauuus ! Auf derselben Formation so wie auch 
an Basallschicfer am IVicderrhcin im $icbeng^ebir|;c an 
der Wolkcnbnrg, dem Oelberge , Petersberge; im 
Ahrthale» ta wie nach iia Odeawalde bei Waidmicbek 
baek aad Hinterbnek am Snadateln (Habeaer). 

Dar üb die kreide weisae Farbe der Kruste » die- aar 
•eilen einen licbtgr unlieben Anflnn; bat, eeg^icli aber 
darcb die danket blnirotb jefirbten Apotbeeiea aatev- 
•cbeidet man dieae Art Toa allen dbrigea» L. porpkjria 
äil kieraa mekr alt eian vemlterte Farm an ketnacMea. 

LfiCANORA AÜII4?iTIACa. tieut/i» 

Kruste £art ang^eflogan» unregelmissig ser* 
stTMt * körnig, ecbmutug gelblieh. Apolhaciea 
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im A)ler verscliwindcndcu lirusti^om Rande. 

Le^iAca ftnrnntinrn. AcJtnv. Sffnüp, p. oO. 
Parmcliu auraatiaca. FrUs JLiehenogr. 10^. 

Oran|^«f arb en e Leeanore. Ueberall in WAl^ 
den an Wegen. In Girtea» Gebüsch n. s. w. aa Baaai* 

atäaioieD , Tnr/iif;licU an alten rissigen Pappeln. 

Darch die lebhafte Farbe der Apotbecien , die ge* 
glich allein, ohne Thallns Torbanden« cler in 
Alter Ycrscbwiadel» itl die«« Art auf dea erflaB Büsk 
ansgeaeichnet« 

Rniste sart tnceflogeiiy körnige kaum msam^ 
aMiihaiigeii4 9 asengraii. Apothecien ^liävft» 
▼erflacbt, mit matter wacbsffelber Sekeibe, und 

dünncu laustljjcm Rande, der später rerschwia- 
det, die Scheibe fibcr erhaben benrortritt. 

Xieaaom 'eeWii«. Achmr. Synop. p. i7S. 
Pannelim eeruM. Achmr. M^iML fm i74> Fhi^f 

Wadit gelbe Leeaaore. Aa BaaaMtftmiaeB ia 
WAUera,' aa Wegen» TaaaagHcb an altea Weiden «b4 
ffappela» ao irie aaeb aa itUem Plaakwcrbt aa Bvetleva 
ÜB ganzen Gebiete* 

Aaeb bei dieser Art ▼cricbwiadet geiaeialalieb im 
Alter die Kraste, nnd die warsig berTorgeaobcaaa 
Ag^albaeiea sitaea banfeaweise «hae llnlcrlagab 

Rmate k5nii(p, snaammenbangeiid , dotter^ 

^Ib. Apotbecien zerstreut, verflacLt, mit dunk- 
ler gelbbrauner Scheibe, und küruigem krttsti|^li 
qi^ter verscbwindendem Rande« 

LeeoMrm vitellina, Aehar, Synop, p, i7&, 
Parmelim vitelUmm. Aehtar. JfelAaA p. 1/4. PH$$ 

Liehenogr, p. £69» 

MJmLmw^ nitniitmm» MAmm 
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Dotter far Ii ij^c Lccanorc, Uebcrall an 
llSlzemeo JßefricdiguogeQ , an X'lankwcrk , Latten, so 
Tvie aack an Felsen and auf ninherLiegeadeja GetroBi» 
iBer, Torxaglick aaf Sandateinformatieii« 

■ 

8fl» UliC;£üIiA£IA. Aehar Kmgfleclite. 

Aebtt». Lic&eBo^. nhr. p. 74L tsk VL I^l B. 9. Ii« 

lager krui»u|j - rindenfornui^ , ülierall angc- 
Waclisen , mehr oder -^oni^M^r rissig - feTderif^ , 
gekörnelL ApotLecicn Jkrag^rinig , Tertieity in 
den Körnen oder Feldern des Lagm eingo» 
senkte im Alter melir sdk&sseUftnug TerimbL - 

tt57« UmCSOLABIA GIHBRKA. 

• Kmstc sliirk rlssig-felderig", scIieiuLar ahge* 
glättet, ascliffraa , am Haude oft scLwarz um* 
jp'änzt. Apolhecien in die ErLabenlieiten eing-c- 
senkt 9 gemeiniglick mebre an einem Punkte ^ 
warzenförmig 9 mit eclnrarser Scheibe , ud 
|^ieiek£arbigem kamn kerrortretendenf Rande» 

Ut eeolaria cinerea, Athar, Sj^nop. p. i40, 
PmrmeUa cinerea. Bepp Liehen, Wwnh, p« 4J. 

ß. laevata. Kruste sckr zart angeflogen, 
nbgeglättet f^^K p^i^f gi g gr un M^ wir Ajpdtkeeien mekf 
TOfflaekt 

Sayedia laevata. Aekar, Synof. p. iS4% 

Aschfarbene Krn g^fl e cKte. An Steinen» Felsen«' 
winden an sonnigen Orten im ganzen Gebiete, Vorzug* 
lick auf Granit und Sandsteinforraationen ^ ß, oa fcaek- 
tea Felsen in der Nälie tou Backen« 

ÜRGEOLARIA SCBUPOSA« AchoT, 

Kruste runzelig »warEig 9 grobkörnig, weiss«» 
liek • aschfarben , tief rissig. Apothecien tief 
eingesenkt, sekeinbar kalbkugelig, nü^sekwirs» 
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Ueii gfAMT Sekeibe , nnd erhabenem thallodi* 
•diem Rande» welcher die Terüefte Seheibe fast 
mn bedecken eeheint. 

tJrceolaria scrupostt. Achar, St/niop. 142, 
i^armelia scru^osa, itepp JLicJiea» llürib, p, ^io. 

FHes Liehenü^» p, idO, 
Eichen sernposus. Linn, 

§\ bryophila. Kruste mehr regelmässig » 
fast kreisrund» weisslieh - körnig. Apotheeien 
mtk der Mündung verengt » tief eingesenkt mit 
flübwichem fast verschwindenden Rande. 

^ t^^eoluria seru£9sa hi^ophUom Achar. Melhod» 
p, £48, 

Gyalccta bryophila, Achar. Synop, p, iO, 
JParmetia scruposa ß, bryophila, Hepp Lieh» iV&rzh, 
p. 4S, Fries LitkuM^, p, 

ßteinif^te Kruf^fleclite. Wächst an Felsen und 
onf uinhcrli(^'[^riiden Ü ctrünuner , Torzüglich auf Thon- 
sehiefer und Sandstein ia allcii Theilcit des Gebietes. 
Die Abart ß, an Felsen zunächst der Erde zwischen 
Moosen, üdcr auch in Spalten in denen sich eine lIrJ- 
Schicht gela£;ert: Ja IVassau bei Wallrabenstein » am 
IViederrheia 9 bei SlaiuSi an dav Bergttrasse und im 
Odenwalde S 

859. ÜBCBOuntA calcamä« Aekar. 

Kruste körni(f-fel(l( rlfp, wcissgran, sehr dünn, 
endlich pulverig. Apotheeien eingesenkt, schwarz» 
bereift, mit zartem thallodiachen Rande» der 
ftB»t Alter entschwindet 

tlrecolarla calcarea, Achar. Stfnop. p. i io. 
£*armclia calcarea. Uepp LUh* lliir^b, £. 44, 
Fries Lichenotfr, p» IÖ7. 

Kalk-Kru(;flcchte. Selten. An Kallsfclscn und 
fi^Ussteiiiuaucrn hti A|ainzl In Hergiichen hei JBends* 
h€TQ (Uübener). / 

tJnterfchcidet sich darch die pnderige welssliüht 
fixuatet die sehr duan» so wie ourch die heretften 



Digitized by Google 



I 



M8 



etenkten ApotLed«» icrea Rand kmm fc t r yr r ^ gtt 
!■ Aller ickwmdel , des lieidea verhcrfduadi 



OS. GTALECTA: ^cHid». Gyaleete. 

. Aekar* Liekeaogr* rniv. p. 90* fall. I. fig; 7 «- 9. 

Kruste Läulig - s( lileimig" , sehr cfiinn , nli/i['C» 
gliiiet* Apotbecien iiocli herworgehohtn^ Omen* 
brmif^ anfangps kugelig, gesemosseB^ Bfätmw 
Terdickt Uiallodiseh gerandet. 

tt40. Gtalegta cupulahm. SeKaer. 

Kraste liebt bnumrotli » selir smrt Apothe» 

den gehäuft , obcrtassenformig , mit lebbaft 

fleisclifarbeDcr Scheibe, und blassgelblicbem {je- 
lcrl)tcn verdickten Rande, der stets nach innen 
gebogen i«t^ wodurcb die Mündung verengt er- 
eebeint* 

GyaUeia eupuhnris, Sekmer, Spie, p, 79, ders. 
JLiehen. exsUemU Melp* ». FtUs 4W^ e «»y» 

p. f O't. 

Mteeiäea marmorea ß. cupuUuris. Achar. Stfnop. p. 40^ 

Kuppelf örm i ge Gyalfctc. Selten. Bis jetzt Im 
Bereiche nur in IVasssm an KalkfeUea bei Hohleafel« 
in der IVähe von Dicts«. end hei LaBgenanbacb mrcU 
Oillenbarg von uns gesammelt worden. 

Fme sehr ausgezeichnete Art, die flen llnhitus einer 
Pcziza !int , ■und dic dTircK ihre lebhaft gefärbten Apo- 
thceien ungemein zierlich auf dem sehr dünnhäutigen 
Lager erscheint. Ist durch die ganz Leryorgchobencil 
Apotbedcn »ogleicb von Urceolaria zu imtersebeideii. 

§4. COLLEMJL Uoffm. Leimflecbte. 

Achar. Lichenogr. unW. p. 129. tab. 14. fig. 8 -»II. 



Tballna ntederiiegend , Tielfaeb lappig ge- 
tlietlt, biiitig- gallertartig. Apotbecien teller- 

ftnttig» fleisclii(j^> gefärbt ^ gerajudet. 
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tt4ft* COUXMA CRISFÜM* H^ffm. 

Tlialluü olivcnjji ün fast LicisrunJ ; Bläitclicn 
der Milte auff»-erieliie1 , J,örmerifp <li»s Umfanus 
niedergedrückt, (yrösser, j*es»eiiweitl - {jckcrlit. 
Apothecien zerstreut , hraun« röihlicli 9 meiir 
oder wenig^er körnig gerandet. 

Syn. p. Sfi, 

ICrausc 1^ c i m f 1 e < Ii l 0. An Knll;rnaueni uatl iiaik 
felsen , zwiscLcn Moosen , liiierall im Gebiete. 

849. GOLLEMA GHEILEÜM. AchaV. 

Tlialliis last lireisrund , nli vealarben ; Blalf- 
chen klein, ruiidlicli , {^ckcrJbt , aufsteijjcnd. 
ApotLccIen yerflaelit, rothbraun, mit scl^win- 
deiidem kerliigem Rande* 

Coüema eheileum» Aekar, Si^n. p, SiO, 

II an <1 - r c 1 m fi e eil t Auf iilauera und Felsen 
i»€Uner als liie \ orker (;eiiende. 

t(45. GoLLEMA MELJSNÜM. AchüT. 

Tkallus zxcgel schuppig , stcrni«riui(» niisfyr« 
l>reitet9 sclnvärzlicb [j^ri'in ; Lappen unregei- 
Waa^ie «erselilitzt, mit aufstcl^renden, krausen, 
gekernten Rändern. ^ Apotheeien flach , raad- 
atändig , braun, körnig; |>erandet. 

i (■liema melaenum, Jichav- Si^il. j?. f7/o'. 

i\ c s < T) TV ri r z t r J. e i 111 i i e eil t e. An JK.allifeUeii Ufid 
Alaucru kiu und 'Vficder im Geliiete. 

i>4i. CüLLEMA MGi;t4>cE?is. Achar, 

TLallas kreisförmtg, fast einblätterig, nieder- 
liegend ^ strahlig gefaltet, nmdlicb gelappt, 
aehwansgrnn. Apotheeien mitteständig^ gehäuft, 
rtfthlich - braun. 

CoUemm tUp'Mcns. Achat. Synop. p. 

46 • 



oder gelblieligrün , später mit sUtaiiigea gruB- 
Jicbeii Kömern bedeckt. Apotbecien zentreot, 
aufgedimscD, fast fleisdug, lielitrötUicli» fl]»ater 
gelb 9 im Alter brami, aiifangs zart gemdet, 
«piter wansig^erliab», Cut in die Brüte ein« 
gebettet. 

liefiäea vernalif. Arhar. Synojr. p, ^(t. 

Leeidea f useo - lutea cl itfieoia. Aektw. Sj§mmf, 

p. II. 42. 
Jtiatora vernalis. Frie^ lÄehenoffr, p, 
LßCcidea ^phaeroUles, Schiier» SgiciL i6<S. 
JLiehen vernalis. Linn* 

Frühling^s-Sclieibenfle eilte. Wäelist an mor* 
ScLen licnioostcn Bnumstämincii, an R!nflpn in der Nlbc 
der Wurzel, so wie Buch aof inelnerer Waiderde» in 
f^2Mkztu Gebiete» 

ouO. Lecidea carneola. Acliar, 

Kruste zas^mmenliängend^ häutig- körnig , 
endlich staubig, aschfarben. ' Apotheeien ser- 
streut, gehölilt, aafgednnaen, fast fleischig, mit 
Tertiefter anfangs fleischfarbener, spater rotb- 

brauner Scheibe, und erhabenem blassern, end- 
lich Tersclmiiiileuden Rande. 

Leeidea earneola, Achar, Synop, p, 42. 
Bimtora earneola. Fries lAekenogr, p. Sß4. 

r leisehfarbene Seheijbeafl echte. Selten. In 
Waldera an altea ristigeii BaanMttauien aa der glaltea 
suppigen Ainde* 

«tSi. Legibea nEcojLOBAXs. Jlehat* 

Kniste serstrent, bdrnig-bnofpelig» gran* 
blau 9 später fast kreidig - pulverig. Apotheeien 

dicht anf[C(lriicI;t, scLciubar eingeseulil, aiiiangs 
lebhaft braunroth , fk;ich , zart . gerandct , im 

r 

f 

\ 
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Aller scliwar«iiraoii, erbabeii, «liiie merklichen 
Rand» . 

Mtetidea deeolorans, AcKar, Synop. p. «T7. 
BuAorm deeolorans^ Frios lAd^mo^pr, f» 260, 

Abfärben die Sdieibenfleelite. An der Erde 
auf fcnehten Heide - oder Torfboden , «n fenebCen Ab- 
hängen 9 Brüchen , ieltner an morseben Baamwnraeln » 
überall verbreitet« ^ 

tt52. LeCIDEA ANOMA.LA. Gctlth. 

Kruste körnig, zuaammeiihäiid^eiiid , irodken 
odier ieucLt weisslicb ^ apäter stauhif. Apotlie« 
den faat lialbhiigelig erbnbeit, anfangs sehwäri- 
lieby etwas bereift gerandet^ spater randlos» , 
glänzend rabenschwarz. 

Jtitdvra (inomnla. lAchenogr. p, 207» 

Lieeanova commulata, Achar, Synop. p, 149. 

Anomale 8 cb eibenfle ch tc. An der Kinde von 
Baamstänunen in Wäldern, nicht selten. 

ttBS. Lecidba niTütosA. Äehar, 

Rruslc körnige zusamniciihängend, fast häulin;, 
brannrothy am liande be(fränzt und abgeglättet. 
Apothecien im Mittelpunkte des Lagers gehäuft» 
hervorgehoben anfangs fleischfarben, Tertieft» 
sart gerandet, später erhaben braunroth, randlos. 

Leeidcn rivulostt. Achar. Synop. p. 28. 
iUaiora rivulosa, I'Vics Lichcnoifr. p, 27 (JÜtl 
Ausschluss der L, Kochi€Uia Hvpp.) 

D ur ch zo{];cn c S ein» ih c nf 1-e cli t c. Selten. In 
Grl>iroshaclH'U .in Steinen im Wasser, in Nassaa anf 
der TauDOskctie bei der X^lattel 

tfK4. Lbcidba ütiGiNOSA* Genfi. 

Kruste schupp!«' - korul{;^ , fast blaltartig, 
dunkelgrün, trocken aschfarben, zusammen- 
hängend« Apothecien brannroth, warnig «irhaben, 
abgeglättet, randlos« « 
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574 FAEMEUACfiElf « . 

BiaiPrm it%in#iii« Fries LieUm^gF» p. i^J^- 
JLteidea micrwhylla, Atkmt.Sf^nif. Stkm tr . 

Suflipf-Sclielbcttfleclte. Amf der Erde, T«r- 
Sfiglich in WAldcrn tm Gfibai, in Hohlwege» » M 
wie aech an nortcken BanMlimiecB hui wd wieder 
i» ganicD Geriete. 

m 

ttSÖ. Ijecidea ctrtella. Florke. 

Rraste selir £art» kantig, aBgoglattet, weiss- 
lieli * a8clifai4>eii. Apotlieeieii geliaaft, fast er* 

babcu , fast lialbli 11(5-01 rund , liebt (];^elbbraun , 
gpiiter dunkler, mit zartem weisslichen^ später 
verscbwinflcnd^iii Rnndc. 

Lecidca cyjrlclJa. Flörke Deut. Liehen. 162. 

Lecidea anomalu var. AcKar. St/nnp. p, SO. 

Gelbe Scbeib cnflccb te. An Steinen Tortfig- 
lieh an Kalk - und Sandstein forma tionen - Gebiete : in 
Nassau t bei Dietz « anf dem Westerwald , bei HiUea- 
biirg I 

Si^ Apothecien schwarz. (Lecidea). 

ttttS. Lecipba ALBO^-coBauuscsNs. Ackmr- 

Kruste liöriiig, begräiizt, jifleieb , fast abge- 
fj-lättct , später rissig, blaiiweiss , oft scbn arz 
(rerandet. Apulliecicn bervorjyehobcn , flachge- 
drückt, kreisrund 9 aarl geraadet^ sammtlich 
bläulicb bereift. 

Iteeidea ulho^eoemleseem* Atkär, i%iiop. WHe$ 

Idichemügr, p* MiL 
yinrmemna clfre-eeemlefaeiw. MefinL fsim p. i89* 

Weiislicbblaee Sebeibenfleebte* Ae Siel* 
nen, anf emhcrliegendem Getreeuaert YersSglieb aaf 
Granit im ganiea Gebiete« 

itö7* Leciaea petejba. Ackar. 

Kruste asekfarbea oder weisslieli , begräost , 
sasammcnbängend, dünn, etwas krcidig-stüubig. 
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Apolliccien geLäiift, vorragentl, ilach gedrückt » 
8enwar^ , al)|»^f]rlättet , mit dieklidieill liervor* 
ragendem Rande : innen schwarz*. 

Lecidea pettwm, Atkar. Synov. iS. 
^ Mt^eidem eonf^fiui var. Fries lAttem^yr* 

VtmuttrU fttrmttu Boffm. -yerm. 9, f. p. 

Stein-SclieibeDfleelite. VeLerall an Steinen, auf 
Gefölle an sonnigen Orlen, .an Wvgen» anf Heiden 
. n. f» w. verbreifet 

Variirt Mniiclitlieb des Enibildens der Km«le» die 
eben so oft dentlieb Torbanden, begrAnsf, ale aie aneb 
(;nna foblt , und die Apothccien zerstreut amliersitzeD , 
die man aber an ihrer abgcflaebten ^eflalt in allen 
Blodilicationen Iciebl erkennt. 

5«S0. LeCIAEA ATRO " ALBA. AchüT* 

Rraste dünn» feinkö. J|p, suaammenliangend^. 
riasig 9 weisalich oder lichtbrannroth : Risse 

warzig. Apotbeeien scliwarx , erhaben, cudlich 
mit einer wie auigesetzt erscheinenden Papille ; 
innen sch^varz. 

Lecidra alrö'olha, Achar, Synop, il, Friet 

Licltriintjr, p. 510, 
Verruearia atro-alba» Uoffm. geim, 2. p. iV*2. 

Schwarzweisse Scbeibeiiflechte. Auf Uocb- 
pankten auf umherliegendem Gerolle hin und wieder im 
Gebiete: in Nastau auf^cr Xannusbeitel 

Ool>. liECIDEA FUSCO-ATRA. Achav, 

Kruste dünn, seWarz, abgeglättet, mit 
imtermisckten platten, glänzend braunen, geran« 
deten Warzen. Apotbecien zwischen den War- 
zen hcrvortrelcnd, kaum hcrvür{;eLol)cn, schwarz, 
glänzend, aufan^j^s etwas bereli't , crhahea , mit 
zartem {gleichfarbigen Rande: innen weiss. 

JUeidea fuseo ^atra. Atkwr. Synop. p. W." jFHc«^ 

Liehen^fpr. p. oig. 
XicAcn pu$o »Hier* liuu 
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tt60* LsGiBBA coiinmis* Aduur. 

Kmste döim, gemciniglicli imdeatiieä» sart 
rissig- felderig , ascUkrben oder raiirligTaii, fem* 
körnig* Apotlieeieii gehinft, in die Kragte eim- 
gesenJkt, llacli gedrdekt, sehwars, nit etires 
anfreschwoUenen Terdielten, spiterTervreeliseii* 
dem kaum merklichem Rande, später etwas er* 
iialniu: inuca asckgrau. 

Leeidea eünßuenf d fmm^im* ^tfefter. ^gfMf • J». M. 

/>!># Liehenoqr. p. 3i8, 

Zeiammenfliesseade ScKeibenf leckte. An 
Steinctty auf Gerolle «a dürren valraclitbareM Orten 
1»cftaeders auf Oraeit, aa Fdicawiadea a* a. w. t» 

ganzen Gebiete. 

Vaffürt in der Farbe and im Eatbilden der Rrasle » 
die eben so oft felderig- rissiff erscheint, aU sie aack 
seLr clf'mn, kanm Tnerklicli auitritt; die gcbiaflcB Aae> 
tbecien fliessea im Alter aaaammea. 

6ül. JLbciiiea geographica. Aehat 

Kruste liegräiizt, ab([e^altety grossleldcrig 
lebbaft ^eU>, an den Rändern sckwars gerandet 
Apo tbecien {j^^ehäoA, koUemeliwars^itt die gel- 
ben Felder ein^iesenkt, gerandet^ fast serflietsend, 
eadlieh etwas gewolbL 

Leeidea geographica. Fries Liekenogr^ p, 

Sehaer, SpiciL p. 124, 
Leeidea alrovirens et var, geotpropkica» Ackar. 

Synop. 2i, 
Liehen geotp'aphieus» Linn, 

JL a n (1 ( L a r t e n - 8 r)i e 5 h e n f 1 eclit e. Uebcrall auf 
den Iloclipuiikten des Gebietes an Felf ea » und auf 
umlierliegendem GetriUnmer aogeflogen. 



Digitized by Google 



PAIIMELIACEEÜI. 




allen Arten dieser Gattung; auf den ersten Blick 
icenntlicb. • 



Kruste düonhäutif]^ , feinJkön&igt frau, melir 
oder weniger deutlich Ton einem schwarzen 
Bande nmgränzt ; im Alter zerfliessend« Apo- 
tiieeien utsend, gehäuft, tief seliwarz, Verllaelit, 
nart gerandety endlich 'vFUben, randlos: innen 
eebwarz. 



Baam-ScLciben flechte. Ueberall im Gebiete in 
Wäldern, Gärten, an Wc(jen sowohl an der platten 
Rinde junger Bäume i als auch an alten rissigen &Vkm- 
men verbreitet« 

fi65. Lncnna siinmoLSUGa. Aehar. 

Kruste dünnhäutig, später fein rissige fast 
l&örnigy gelhlich oder gelhgrün, deutlich schwarz 
gerandetT Apothecien sitzend, anfangs flach , 
eart gerandet » tiefschwars hin nnd wieder oli- 
renfarben, später warzig-erhaben s innen weiss- 
lieh ' aschgrau« 

Leeidea mnUrokuea. Athar* ^faap. jp. 10. FHtt • 

Liehenogr» p, 551, 
L^tidea eMeoeln*OM4i» Atkmt. Sjßnopm p* id* 

* Weisskö r nig'e SchciLenfIcchtc. Mit der vor- 
liergehenden an gleichen Loealcn im ganzen Gebiete 
verbreitet» TSn welcher sie sich durch die Farbe der 
Kmste, die regslmassiger M|hwara begr&nzt, «ad dareh 
die iaaen weisuidsn Apotheeicn mteisdkeidst* 
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Kruste durchaus weisskörnig^ , un regelmässig 
itanhig augeilogen« Apotiiecien zerstreut, gross» 
warsig , hoch Iterrorgehoben tief sehwans , fast 
gliasend, kamgeraiidett iimanleUuilllilmtratlb. 

L^cidea san^uuiaria, Ackar» Si^no£, 10« Fries 
MAehenogr, p. ^SS, 

Bluthrotbc S chcibenf 2 echte. Selten. An 
alten rissl[]^cn liacmstäL. n « Torzöglich an Kiefeni im 
Odenwaide , und in der ffiüa ua cb WOtri H£ftr Go^ 

meaiidewald (HübenerJ^ 

IS6&* Lecidea coeticola« Adkar. 

Knistc fclJeri^ - warzig, ungleicli körnig, 
wcisslicli mit Lläuliehem Anfluge , gemeiuiglicii 
pulverijT^ LesfaiiBt. Apotliecicn Mein, l)esaet, 
fast eingesenkt, später erhaben^ sämmtUch man» 
lieh bereift, mit aartam Teiacliwilidendiiai lUade» 
fauaeiK tief aeh^irafs» 

Lecidea corticola, Aekar. Spw^* p. J^. Alt» 
liithenogr, p, S3ßm 

W eisseliwarze Sclieibenfieciite. An alten 
riesigen Baumstämnien , vorzüglich in Obstgärten an 
Birn> und Aepfclbäumcn, an alten IVeidea , Pappeln, 
und EicbcQ, aicbt käufig» aber docb im ganzen Gebiete 
Tcrb reitet. 

Durch den bläulichen Anflug, der fast in die lirnste 
. eingesenkten Apothecien, die yon der Grössa eines 
Kohnsameas, soglelcb beaatllafa« 

ISßO. Lecidea epipolia* Achar. 

Kruste grobkörnig, felderig^riaiig» weiaa; 
die Kdmer augescbwdlen , «ngleieh. Apotlie*» 

caen gehäuft, fa^t ciugeseiikt, halbkugelig, Lläa» 

lieh bereift, mit aartaai bleibenden Rande i innen 
achwara. 
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Leeiäea epipolia, Achar, Synüp, p. 

Kreidearlige SeB e Iben flechte. Hitt und wl«^ 
4er Im Geliiele» Toriagliek an KalkfelieD Terbreltel» 

lt07. Lecidba SAiaLETOBüM. Jtchar. 

Kruste knorpelig-köniij^, weisalicli-aaeligratt» 
nbeg^änzt ^ anfangs £ sammenksiig^end , spater 
rissig - felderig. Apofliecien gehäuft , fast in 

die Krui>t(! eingesenkt, verQaelit, sputer warzige 
erLaben, last zusamiueiuuesseail^ sckwar«: innevi 

Lccidea sahulelorum. JtekOTk S^fmop, j»» SO* I^Hai 

Liichenogr, p, 339, 

Sand-Sebeibenfl c c!i te» An Graben aof landlg^ 
Idbnbaltigeii Bocfcn , auf diUrraft mfraditbaren Wal^ 
plätzen 9 TorsagUeli in Gebirgsgegenden » ^ereil ve^ ^ 
breitetr 

üßö. Legide A MiLiARtA. Fries* 

Kruste knorpelig «körnig 9 dnrckaas waraig 
Teninebnct, ickmutsig weiss oder aselfarBcn , . 
•nfangs aasammenkangend, spater felderig-rissig. 
Apotheeien sekwara, gekinft, ku(;eli|f, last 
randlos, blaulich bereift: innen aschfarben« 

liecidea milnria. FVies Lichenocjr. p. 342» 
EättiAea limosa et rudeta, AcKar. Sytiop» 

Hirsen -8 cb ei benfl echte. Ueberall an Grftben 
an dörren anfirtiebtbaren Orten, auf Heiden mit Cla^ 
donlen, auf alten morschen D&cbem» «nd an CsaleSI 
Holae im Gebiete terbreitet. 

tjüO. LeGIDEA GELATIIIOSA« ftövlt^k 

Kruste grünlich, gallertartige unbcgranat. Apo» 
tteciea aerstreut^ sekwars^ waraig* erhaben ^ 
tmdloa 9 fast eingesenkt s innen gleiehfarbigb 

Lecidca geUUinasa. FUrkc im BerL Ma}^ 1809. 
p. 20i. 
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SdkUitti^e 9^elk«ftfleiit«. Ami UmMtm 
. IHrO. Lbgima camiiBUA. AAmt. 

Rrugte aus iiiirc(yel massigen geKaaften liebt 
gclbgranen Römern bcstelieiidy spiter sebwcTpl- 
l^lby pidTerig^* Apotbeciem eingesenkt, tief 
•ciiwmy a^fanftt Biterbabenn Blinde, endlich 
mit einer Warse Metront nnd nnsdi{«TeffU- 
eliaet % innen gleiebfarbiff. 

Leeidea eilrincUa. Ackar. Sjfmn. ^. Fnof 
JUckeuogr. f. 54ß, ' ^ 

Z 1 tronenfarbene SdieiBeaneeble. SeUea. 
Aaf der Erde an Gribea [auf darrem tandbaltigcia 

Bo^pn, an ALhang^en n. g. w. In Nassau anf der gan* 
ren Tnunuslrctf c Tcrcin7clt! Im Odeawaldc» wd aai 
Üiederrlicin bei Bonn (nül»ener), 

Durct die Farbe, und die körnig - melilige Kraste, 
aogleieh Ton drr Torlirr[^,riipiidpn zn onterseheidcö , mit 
der sie Yon allen Arten dieser GaUun^ aar Tcrwaclis«!! 
werden könnle. 

Dritte Ordnungf. 

GRAPHlDEfiN. (Graphideme). 

GYROPUOBA. Achar. Kabelflecbtc 

Ackar. Licbenogr. aniT. p. 36. Ub. H. üg. 8, Ii — iS* 

Tbalhi« Uattartig, bantig^-knoriMdif , ein- 
• Uattrig, im lUttelpunkte angewacbgen, nabeii|^ 

Terdickt, übrigens frei , nie Jer[;e(lrückt. Apo- 
tbecien crbaben, warzcnföruig , randivtö » tmi 
crbabeneii Windaagen. 



IT 
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«BAPmDEBn Ul 

. jß7|. Gtbopboba füstülata. ^char. 

Tkalliii selir gedehnt, auf der Oberfläche 
aeehfarben^ Tielfach nmregelmassig blaeig-aaC> 

getrieben, ümten dunkler, schwammig - zottig 
grul>i{j netzig Teninebnct , knorpelig- lederartig. 
ApothccieD zerstreut, yerflacbt, kohlenschwarXy 
obne Windimgenu 

€Syrophora pustitlafa. AcKar, Syrmp. p. 
Umbiliearia pitsiulata, Hnßm. ffcrm, p. Iii. 

ders. riant. MAchenos* lub» 28. fy. i^2, liies 

JLiehenogr, p, JiiO. 
Liehen ptululaliu. Linu. Leers Herb, p, 

P6eklge Nah elf lachte. An Felsen nad aaf 

amliernegi ndem Getriknmier aaf Hoekpnnktent aäf deai 
Altkuhu ! bei üerborii am Gailenberg (I«eera« Jleia* 
kard). Ilätifig aaf dem Uaardtgeblrge ! 

Der Thallus dieser Art wird meistens handgrota* 
trftgt auf der Ubcrfl&ehe häufiger Itohlengcb^arzen 
Keimstaub als Apothecien, und untersebeidet sieb dorck 
^aeiae poeki|ßB Veraaebang Toa ailea vcr w aadtea, 

K73. Gteophoea roLTPHTLUk. Jlehar* 

Tkallaa rerknrat, glatt, hantig, trocken 
8?hr spröde , aeh^raralich , frisch schmutzig oli- 

renbraun, im Umfange faltig - lappig: Lappen 
aur^teigend, unten dunkel kohlcnschwarz, etwas 
zottif;. Apotfaeclen warzenförmig, tief schwara, 
concentriscb gewnndea» . 

C^ropKora palyphylla. yJtliar* Synop. p, OJ. 
Ümbilit'uria poUjphylla, Hoffm. Plant, Lieh, dets, 
D. JFls 2» iOU, JFries LUhenogr, p, Oi»2, 

Tielblittrige Nabelf leckte. Seltea. Aaf dea 
Heehpunktea des Taaaas t ^aaf dem Feldberg aad Alt* 
kahat bei Eraakaek (Beek) $ mm Baseksleb.keiTriagea- 
fteia (Meiakard;. 
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ff 73- C'TBoraoaA nTPE&BO&E^ AchaTm 
TIhJIm bat iDcisra^ wcdnsBdnMit 

brami 9 dnrcliaiu runzelt^, unten malt, 
Teranebnet« Apotiiec'it:ii tief scLuaxZy iuJkLii|{^ 
fttjiU ^ mit parallelen Windangen^ i / 

&gr0]ik0ra kyperhoremm Athar. Sfmof. f, ML 
VmbiUearia hyptr^a. B^gm. WL 5L f. MMk 

Bjperb«rii«e¥c TVaKelflecitc. InijiMlü 
Gebiete mmt asf tot Altkibi! i^eteidctt werden. . : .r- 

Vaiertc&ei4et ticb dvch die noseU^e Vervndkä« 
dei Tbailw» timück » Uehies der Ton O. paatulafa» 
«nd darek die parallelen Wbidnnfen der üf elbiciin 
▼en alles renrandlen. .^"..^^ _ 

Tballiis rosettformig^ 9 einblätterig, flachg»» 
droekt, sierliehaaebf5rmi(diirclibroelien, hintig- 
lederartig, mnt der Oberfliehe donbel oliTeii- 

braon , mnzelig ^ unten aschfarben , warzig. 
Apothecien uuie|^ ei massig gewunden. 

Gyropkora erota, Atkmr, Synop. p« 60. 
VmbiUearia erosa. Hofim* HO, FriCi 

Anegefressene Bf abelflecLt e. Selten. Aof 
emlierliegcndeie Getramaier auf der HAlia des Altititt»! 

tut der Torbergebenden nad folgten den. 

Durch dea darchbrocLenen Thallus, der gegen dai 
liiclil gehalten fast dendritisch an den Bändern Ter« 
tweigl ersebeiat, ontersebeidet van diese Art sogleieb. 

57^. Gtrophoba cylindr* .a. Achar* 

TballuB fast kretsrand, gelappt , lederartig ^ 
traekeu sebr spröde, ascbfarbeni Iiappen 
den ftittdern «ifrfeigend , diebt mit sclmaneB 
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HaftfaseniTinisänmt, welcte dieselben 'T\'lmpem; 
unten abgeglättet , licht rostfarben. Apotbecien 
verflacht 9 fast iferandet^ gestreift aber ohitt ' 
Windiingeii. 

^ Cyrüfhora eylindrie€i. Aehar» Synifp, 0^. 
CmbiU€arU eylindrim. Wahleub, fi. Suee. 8^7. * 

Gekränzte Nahelfleclitc. Selten. Auf cler 
flöhe des Altkühii , am Getrüinraer des Kini^Avall s! 

Durch die tief schwarzen Haftfasern , w eiche diese 
Art am Rande der Lappen cntbllJct, anf den ersten 
filich von allen Terwandteu zu uulcrächeid^n. 

S76« CyROPIIORA lllRSCTA. AchüF, 

Thallns erweitert » einblätterig , hnorj^Üg- . 
lederartigy im Umfange wellig gebogen^ oben 
•ehwenunig^ kahL, lieht aschfarben» nntem 
aehwars warsig- sottig. Apothecien rerflaeht^ 

etwa« eingesenkt, tief schwarz » concentriscb* 
gefaltet 

GytovKora hirsuta, Achur.*SyMp* p. 69. 
caria hirsvttu Fries lAehenogr. p. 

Zottige Nabelfleehte. Selten. la Nasiaa hei 

Her!)orn am Homberg (Meinhard). 

Diese ist sicher identisch mit der toh den fliitte^ 
■ deatechcn Floristen als Gyrophora Tellca anfgefuhrten * 
die dea üustea Seandinaviens eigen ist. Unterscheidet 
sich Ton allen dnrch die oben aschgraue • antcn tief ' 
sehwarss Farbe des aalen aotHgea Xhallus. 

87. OPEGRAPHA. Humh. ScLriftflccKte. 
Adiar. Lichcaogr. anir. p. 4;^. Iah. HI. fig. 8—2. 

Tbailns rindenförmig 9 dicht a nachwachsen 
sehr dünn, abgeglätter, selten körnig, begränat. 
Apotheeien länglich , schlangenföniug gebogen « 
rareUg ersebftiMndy tief aebwars» gerandet; 
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504 €BAFHI»EE«. 




feteUoiicmt spfttar i^eöfiiely tonuatif. 

577. OpMBAFHA AUPUTftu. P<erj. 

Ernste dünn , mj)gr;;lattct , ascUkrben , 

fan[j8 Lejp-änzt , später zerfllessend. Apothecien 
länglicli oder länglicli-eifürmig» erhaben, später 

Ofmrmfka rmp^üHg. Pen. im ügUH Atm^9, p. 
FrU9 MjUhemfr. p. J6i. 

Ojpe^apka fggrmuarjptL FUimm im FUrm i088. 

F«leen-8^rirtfleckte. Selten. In H aMn anl 
te Tenwekelte mä Tkantckicfer M EsdienUkn! 

Kruste etwas schorfartig, dium^ onhegranzt^ 
weitslieh-atchfarben. Apotheeien gehaiiik » lüein 
oder gros«, femde, phunp, selten etwas i^boeen» 
sekwarn^ länglich , erhaben , angesehwoltetti 
Ränder endlich abstehend , mit siemlleh flaeber 
etwas herelfler Mitte ; iu^ien scUm arzlicL. 

Opearapha vMrUk Pers. im Usitri Jhim, 7. p. M. 

Veränderliche S cL r i ft f 1 r rh t r, LeberaU an 
Buainstäuiiueu an alter ris^i^^i^rr iUade » In IValdem« 
Vorhöizern , an Wegen u. s. w. 

Ist sehr dem Ges^altwandel naterworfen, rorzüg^lick 
fit es die Form der Apothecien , die znr Anfstellmif 

vieler Arien Anlass g^ejjeben, aber sicher niehti 
als Modijicatifinen sinf! : hv'i eiförmtjycr BescKnfrrnheU 
und mehr duriiili r Farbe der Ikrusfc ist es O. niinliosa, 
pbaca, und notha Achar ; %vonn die Apotlu Lien meltr 
Qt%tT»it\ii , ilacilt'r , und liaum >;prandet siud, die 0, 
signata saiomt diapkora Acliar.» die Melier gehöre«. 
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GHAHEIDEElf. 8811 

tt70* Opegrapha saxatilis. De Cand, 

Kroste runzelijp - körnig, weisslich , mibe» 
glänzt. Apothecien zerstreut, schmal, lineariscli, 
^hof^^cn^ in der Mitte tief aasgelurcht : innen 

sciinarz. 

Opcffrapha sarfffilis. De Cand. Fl, Fifone* 2* 

51*2. Fries Lichcnorjr. jr. ,T^»(>. ^ 
Opetfrapha calcarea, ^char. Sj^uoj^t 

S t e in - S eil r I ft FI c cht e. Stltca. Itt Natsam an 
&alkf eisen bei UoUenielsl 

tt80. Opeobapha atra. Per«. 

Kruste dümt, weisalich» abg^eglättef. Apo- 
tbeeien bald ^cdräng^ , bald mehr entfernt , tief 
sebwarz, {^^länzend, balbherrorgebrochen, liuca* 

riscb, schmal. sj)ilz , mit Junnera RaiiJc , und 
linienformig'cr (j^efurcliter 31ittc : innen liornarllg^. 

Optjp'mpha atra, Pers, in Usteri Ann. 7. p. «TO. 
Uh, i. fig. ü. B. b. Fru$ XicAeao^r. 

Scbwarie S cbrift flechte. Ueherall in Wftl- 
dera, in G&rfen, Vorhdlaen, an Wegen an {glatter 
Banmrinde yei-breitct. 

Tariirt ebenfallB sebr in der Form der Apotbecien» 
die bald nerstreat , sehr sehmal « liald gedriagt nnd 
nMfar Terhurat auf dem Lager erscheinen. Bei zer- 
streuter sebr Tereclimalertcr Besciiaffeaheit gcliöron 
bieher Opegr. stenocarpa, denigrata und Tulgata Acbar. 
Bei gedrängter nnd mehr Terkürzter Form : depressa» 
denigrata 7., yerrocarioides' y., nimbosa ß, AcÜar. , nnd 
<!cr jünf]^stc Zustand dieser Art, wo sieh die Apothecien 
noch im Lnf^er zcrllir'^'^rnfl dnrsteiien» iOÜ nacb JFrice 

Artbonia astroidea Acbar. scyn. 

tt81. Opsgeapha RÜ9BLX.A. JRSrke. 

Kruate etiv^as imgleicb, feinriasig, braunroth, 
nnbegränzt, im Alter olivenbrann. Apothecien 

17 



Digitized by Google 



5öC GRAPHIDEEN. 

ßcdrän^, LalLelnjjcscnkt , längllcb - eiförmig, 
gerade , selten (jckrümmt , mit dünnem Rande. 

OuetfrapJia ruheUa Florhe deulseh. Liehen. 168. 

Opcfjrapka herpetica ß. disparata. Achar. Synop. 
p. 7o. 

Braunrotlic S cli ri f t f l e cli t c. la Wäldern an 
acr Rinde der Buchen und llainliuchen im {ganzen 
lIcrzoßlliDm Nassau! 

5C2. Opegrapha herpetica. Achar. 

Kruste etwas körnig, Treissllcli. Apolhecien 
scliwarz , hcr\ ortrelend, elliptiscli oder stumpf 
lanzetlförmijy , matt, {jcmciniglicli mit einem 
dünnen Rande rom Laj^cr umjjebcn , der spater 
durch die Lcrvorlrclcndc rinnenförmi{je Mitte 
bedeckt ^\l rd. 

Opcfjrapha herpetica. Achar.^ Liclienogr, univ. p. 

ü'iQ. Fries Lichcnogr. p. oOQ, 
Opefjrapha riibclla ß. Achar. Synop. p. 7o. 
Fcinfrücbti{;e S ch r i f tfl c cli t e. An der Rinde 
alter rissiger Raumsläinme in Wäldern, Vorliölzeru , 
Geliegen u. s. w. im ganzen Gebiete. 

a05. Opegrapha scripta. Achar. 

Kruste dünn, ab (^o glättet, später etwas körnig. 
Apolhecien lanjy, schmal linearisch, vielfach ver- 
flochten, meistens einfach , ein(jesenkt , hervor- 
brechend mit dünnen Rändern und linicnfor. 
miffor, bläulich- bereifter iMilte. 

Opcffrapha scripta. Achar. Mcthod, p. oO. Fries 

Lichenofjr. p. o70. 
Graphis scripta. Achar. Synop. p. öl. 
Liehen scriptas. Linn, 
Bestäubte S cb ii f t f 1 c ch tc. Uebcrall in Wal- 
dem an mehr oder weniger glatten Baumrinden , vor- 
züglich Buchen, Uainbucbcn und Flilterpappcln , ini 
ganzen Gebiete. 



GRAPHIDEEN 



Audi liJelicr i^cliören mehre Ton Aiilorcn als Arten 
behandelte 3Iütlilicatioiicn , als Op«'j^r. liiiiitata. pii!ve- 
rttlenta , fierpeutina , Cprasi , betuli^na ii a. , die nickt 
einmal als Variptrilra aiifjesehen werden tlurleii , da sie 
nur die Tcrsciiieticnen StacUen des Alters liezeicluieii. 

98. CONIOLOMA* flörke. Staabflecbte« 

Flöfke deaUcli* Licliencii. 2i. 

Tliallus staubig - ljrusti|y. ApolLociPii nfclit 
vom Tlialliis cin{jefassl , randlos , cjidlich nnf 
ilcr Oberniiclie nnre(yelm5ssJ{j" aiif:,erissoii : ilic 
Sporenritlirou in eiacm zusammeuliäugenden 
Staub serfallend. 

4>Ö4. COMOLOMA ÜOCCINEUM. Flörkc. 

Kruste sehr dünn, weisslieh, begpräaat. Apo« 
theelen beryorra(}>end, sebarlaehroth , einfaeli 
oder ästig ^ anfangs welsslicL bestaubt. 

Conioloma coccintutn. Tlörk. a. a. O. 
Cotdocarpon citinabarlnum. De Cand, JFL Featic. 

Fries Lichenogr, p, 579, 
SpUoma fMaxt fimiulHliiiii cf Ü€gmü% AtHar. 

SjfMOp. p. I. 

Spiltmm rubrum, Pcrs, 

Sebarlaclirotlie Staubf leckte* An Bümnea ia 
Waldera« Torzüglick an Haiabnelien am Kiederrkeni 
wm Veottsberge bei Bonn (Hüliener), In der PIkis bei 
Wietlaeb (Mftrklui)«). 



P) Die Gattung Arthonia AcLar. ist nach den neusten 
Aesnltaten der ForseUting nur ein Bildungskreis 
▼on Opegrapka, und Anflnfff Ton andern Terwand* 
ten wetkalb sie gänsUek emgesegca itt» 
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988 EBTDOCAEPEEIC. 

VicpteOrdnuag. 

EXDOGARPEEN. (Endocarpeae). 

• 99. EKDOGAAPON. Aeluir. InB^nfmelif- 

f leckte. 

▲ckar. Lickenogr. imir. p. tal>. XV, fig. 0^7, 

TLallus hlallartigj liäutJg - ledcrarli^f , frei, 
nur im Mittel [>uukle ang^ewaclisen. Apotliet ien 
im Thallus einnebeltet, l;örnif»*, mit hcrvorlre- 
teader Mimdiiug» obae eigenthümliclie liülie. 

^t>. Endocaepon miniatuh. Aehar. 

Tliallas mehr oder weniger kreisrund » eln- 

Uätleri([ , knorpelig - lederartig , frisch Eähe> 

schmutzi^^ [jriin , Iroclien spröde, aschfarben, 
unten schmutzig - gelb. Apuiiiccien Ideln , mit 
gelbi)raunen , später schwarzen hervortretenden 
Mündungen« 

Bndatm^oii mUdafum. Aeknr, Synop, p. 20i* 

Flies iUehenogr* jr« 408. 
Mdekeit miiiMta). Imm. 

* ß. complica t n m. Tli^llas {jclappl , ver- 

wachsen , mehr verkürzt : Lappen aufüieigend , 
sich deckend» 

EndoearpOH mifdafum eompUcatum, Sehmrer. 

Rothe Innenfra eh tfle eilte. An sonnigen durrca 
Localen» an Felsen und anf aailierlic(]^cndeBi GetriUa* 
mer , im ganzen Gebiete ; ß. nit der Art anterauscht. 

Bnreh den Dabitns einer Oyrophare, welchen der 
einbl&tterige Thallns Ähnlich» und dareh die asehgraat 
ins Weissliehe neigende Farbe unterscheidet man diese 
Art von den verwandten. 
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Öä6. Endücarpoh W£»sai. Achar^ 

Tliallas gelappt, knorpcli{r-]ederftrtig9 aprSde^ 
friseli tief {fr&n, troeken br&milieh, «bgejiiittet $ 

Ijappcn zic|;^elsc]iuppj{f iiLer einander liegend, 
uiitön nackt, hlassfjelLlieb , emllieli sch>\iirz- 
lich. Apotliccien gedrän^ uui iiervor&telieiideii 
seliwarzea Mündungen. 

Endoearpon Weheri, Aehar* Synop, p, i09» 
Endocarpon fluviaiile. De Camd* /^L J^» 2» 4iS* 

F'riex lAchrnoffr. p. 409, 
Itickcn ofUMtiem, JLiim.^ ^ 

Baeb-Inn enfrncLtfl c cL t e. 4^ Steinen ante» 
XVMStT, TOTBAglicli auf Granil» in scieliten Gebirgt» 
Biciien : in Nassau auf der gaaaen Xaunuskette , und 
dem Westerwald! Am Nlederi^ein md im Odearwaldt 

( Hübener ). 

BcVIcjclct oft ganze Steine in dirlitcn l\ascn , <llo 
eicli durrli die tielVrilne Farlic tlcs Tliallus so[jlcich 
anszcicLn CD ; sobald im Pommer ilic ÜÄciie TCIliegCll» 

ist derseiiie braun» imd seiir »ptöde* 

It87. Endocarpon bufescens. Acliar, 

Tliallas lederartig 9 abgeglättet^ klein, etwas 
gelappt 9 fast angcwacbsen , friseb sebmutzig* 
oÜTengrüii , troeken braunroth , unten scbwars* 
lieh; die Lappen einander dediend, etwas hin- 

nml hergchogen. Apotbeeien yereinzelt, warzcn- 
räriiii^ , schwarzbraun^ später gerandet. 

EndoeMrp9n rufese&n»^ AtKtir. Synop. p, 100. 

Rotkliclte Inneafraehf flechte* Selten. Am 
Kalkfelsen in Gebirgs^fcgcndem, in Nassau an den 
Wilden -WeibaiLdUcA bei l^aagenaabach ! 

ßOU. Endocaepox Uedwigii« Ackar. 

Thallns knorpelig • lederart% , sehnppig • 
blatiaxtig, glatt > friach olivcnfarbcn ^ trocken 
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SeO ENDOCABraEH. 

hrauiirölLlIcli , nuten lilass , dnrcli sclm rirzliche 
Ilaftfascrn ct^as fil/J(f. Apothecien vereinzelt, 
gross: Mündangea se^warA, Jienrarstelieiid, 

BmtUearpon Medmi^, jMdkmr, Svn&p. M.* 
p. 40. 

Hecl^i^*g I n n en fru cL t f 1 c cli t e. An sonnigen 
clurren Orten in Fclscuspalten, in denen sich eine Erd« 
schiebte gelagert; und auf der Erde nrischeB Gerill« t 
in Naiiatt» serttr«ttt anf^der TMMikctt«! Jim 

100. SAGEDIA. jiehiir. Sagedie. 

Friei Sjtl« Orb» f c|f. p. J2^9. Aduur. ex parte. 

Tlialliis anfje>vaclisen , fast kreisrnnd, Icdcp- 
Ärli(; - kliorjKilijf , im Umfanjje ))1aftarti([ gelappt. 
Apotheeien im TliaUus emgescliiossen ^ ohne - 
besondere Hülle , deren Mi'mdangen in einen 
dünnen herrortretenden Hals Yerlängert^ der an 
der Spitce dnrcliboliri. 

889. Sagedia cinerea. Fries, 

Tballas gran, bereift, blattartiy - gelappt » 
unten sehwammig^ TieUaeb kleine sebwarse 
Haftfasem treibend, Apotbecien serstrent, 
sebwaralieb: Mündungen an der Oberfläcbe 

rundlich. 

SntjrtJut cinerea. T^riV.c Tjrfiertofjr. p. 4 IS. 
£ndocarpon cinereuru. Pers in Lsteri Ann, 7. p, 2^» 
Mndocarpon tepliroides, Achar, Synop. p. 08. 

Aacbgraae Sagedie. Selten. Bis jetzt im Ge- 
Biete nur an der Dergstrnsse im Ludwigsthale bei 
Schriesheim an'aoDBigen Abb&agea swiseben GcriUle 
geaamneltS 
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101. PERTUSARIA. De Cand. P o r e 1 e oli t e. 

De Caiitlüllc Fl. franc. 3. p. 510. 

Thallas warzigp-rindenförmig, ffedrängt kör- 
WJ^ 9 mehr oder weniger bejpranzt , lireisrnnd , 
weisslieh , mitmiter auch etwas ins dranliche 
siebend. Apotbecien warzenforaiig, anfangt 

von der obern Schicht Lagers umgeLen, an 
der Spitze eingedriickt , später geöffnet, nacLlo 
gefiurbie Uäufcben Ton Sporenröbren enibaltend. 

890. FüKxiiSAEiA COMMUNIS. De Cand, 

Kruste weisslicb^ begranst^ abgeglättet. Apo- 
tbecien balbrand^ gedrängt*, warzenförmige mit 
glatten getrennten j eingedrnekten Mandaugcn , 
nnd endlicb mit einem scbwaraen Wärzcben ge- 
krönt. 

Perlusaria communis. De Cand. a. a. O, 
Porina periusa, Achar. S\jiiu^, p. 100. 

ß, Kruste hegränzt , meistena kreisrund , im 
imfiruebtbaren Zustande anf den erhaLenea War-' 
sen meistens Keimpulrer entbildend. 

ymriaUaria eoannitiiit et mmmra, Adkar, 

Die Felder der Kruste auswaciisend, 

9. Itrnste dorcbans in weissen Reimstanb 

aufgelöst. w 

Liehcti fugineus» Linn, 

Kruste kreisrund , am Rande sebarf grün 
be^änat) weisslieb- aschfarben* Apotbeeien in 
weissem Reimstaub aufgelöst , 

Vmn^lmia faginem. AueL 

Gemeine 1* o r e n f I e rli t e. IJchcrall in Wäldern 
an BaumstäiiiTTicn, TorzügUcli AU Jauchen in allsa tfodi- 
ilcatiuuen Yurzuiuiiren« 
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m ENDOCAIiFF.KN. 

PsmntAmiA Wirunim» ih GuuL 

Kruste ascbf*Tan - grünlicli , glatt, warzig- 
rimzeli^]^. Apotliecicn ^varzenformijj' , unregel- 
jMsflig, olicu platt gedrückt, aa der scbwarzeB 
gemeinschaftlichen Hündimg dnrelÜMilirt, später 
aiifreiMeiid, ümch oad geruidet. 

J't rtusaria WulfeniL De C, franc. 2. p. 320, 
Porina fallax, futtulala et rugosa. Aehar. S^Mp. 
Isidium phymmi0de$» Atkmr» Synop, p. 989. 

ns - Porenfleclitp. An Badienstämmeii ut 
lioken l>crgn-aiiiera im ganzen Gebiete» 

092. Peatusaaia cecthocabpa. Fries. 

Kniste knorpelig, gefeldert, «sdifarbea, ui 
Umfange begränst Apotkecien fest kngcirmid ^ 

eingesenkt, anfangs bedeckt, später geöHiiet 
and mit einer schwarzen Warze gekrönt 

Pertusmria tmik^emrpm. #Ke« Lwkem^gr. p* 49S* 

Felsen- Po rcBf leckte Selten. In Nsitsm sif 
nocbpanekten der Tannnakette an Tkontckiefer I 

tt9S. Peatusjjua MnrsA. Fries* 

Rmste dann , abgeglättet, milckweiss, nnbe- 

gTHu/A. Apülliecieii zerstreut , kugelrund, ber- 
vorffeholien , fast frei, schwarz, anfan^ ?er- 
sclUosiien, später geüüiiet und Tertieft. 

"W eiste Porenflechte. Selten. An glatter 
Bncbenrinde in Hochwildem s in Nassau a«f der Tanniii« 
kette bei der Platte! 

' lOS. TIIELOTÄEMA. Achar. L ü ch c r fl e chte. 

Aebar. Liebenogr* ndr* 62. tab, V, Bg. 4» 

Thallns krustenformig, abgeglättet, weisslicb. 
ApolhecicA ivarzcnforinig^ kcrrorgeliobeA ^ Toa 
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SRBOCABnnBif. m 

Xager ^^bildet , anfangs geschlossen , spHtcr 
mMg geöffnet, gerandet, ein Häufclieii wqu 
Sporearölireii einfcUiesseMd. 

tMM. Thelotbbma ixvAmmn. Aehm^» 

Kruste abg^eglättet , wcisslich. Apothecien 
ffeliänft, i^eiekfiurbig , kervargehoben , anfangt 
Juigelig, später geöffnet gerandet, allezeit an 
der BUndnng verengt: die irertiefte Scheibe be- 



TTielotrema Icpadinum. jJvhar. St^nop, p, iiik 

Eichelmiiscliel • Ifdeberflecbte. Im ganen 
Gebiete in Wäldern um der glatten Banrnrindet Tor» 
stgUek aa Baekeaat&aiaiea. 

103. YE&RUCAAIA« Pers. Verrncarie. 

A^cLar. Liclicnogr. uuW. p. 151. tal>. IV. fig. 2 — 5. 

Tballns hnutenfemiig» dnnn» melur oder 
weniger ab|]^egläftet. - Apothecien in der Rmate 

eingeschlossen , liugclij; , mit einem besondern 
Perithecium umgeben , weklie ein gelatinöses 
KüsscLeu c Inseliliessts die Atundong durclibobrt 
oder warzenförmig. 

# Terffcftrei. 

ttOii. Veerccari^ epig/ea. Achar^ 

Kruste gallertartig, dünn schmutzig gelbgrün» 
blass, trocken kömig , bleicher. Apothecien 
zerstreut, schwarz, halbeingeschlossen» kngelig» 

an der Spitze durcLLuLrt. 

Verrucnria cpigaea. Ackar, Sj^nop. p, Qß, Frics 

Lichrnoffr. p. 45t. 

p. XKVIL 

17 • 
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Erd-T«rr«#*»le. Am der Brie Mif «mIeI« 
ilierfcliwMiiit gewetenen Stellen, in Gribem, auf 

•icdergciretenen fcncliUn XValdircg'cii n. s. w. im ^ati- 
Be» GcbicU» Liebt taiipCric«» leiiwhilliycm Sasd- 

Saxaliie«. 

i>86« Yebbücaria EUP£&xai8. Schrad* 

Krntfe illclit znsammenliängend^ wcisalidk^ 
etwas Manlick bereift , kreidearti|^. Apotlieeiea 
gedrängt, gcWara , pnnliifoniiig , elngedr&ekty 
frei liegend ; Mi'indnu[]^ nnt einem erhabenen 
Rande , endlich zosanunenfallcnd, fast sehüasel- 
förmig. 

Verrmemrim rt^fesirU» Stkrmd* FrU» Mdtkm^fr. 

f. 436. 

(}• Sehraderi. Rmrfe melir ahgcglatlety 
sich ins Blauwelsse ziehend, 

Vermearim Sckraderi* Aekmr, Sytff, f. OS, 

Feltea -TerracarSe. Ab KalbfelaeB Im |<raium 
Gebiete : in Nassan bei Dil]enbar|r, Herborn nnd Dieta» 
Baabcl , Hablcnfels ! An Niederrhein bei Bendsberf 
and im Odenwalde bei fivbacb (Hab«m). ^.liU dar 
Arl «Btcnaucbt. 

tf97. VxmRüCAEiJi Kim AUS. Ackür. 

Kruste rissiff^ weissHcli , liroiJcarlig^. Apo- 
thecien gedrängt, Laib in die Kruste eingesenkt, 
fast eingewachsen 9 schwarz: Mündung weiss 
liereift » später erweitert - gerandet. 

Fenvearl« muralis, Aekmr* Sjfnvp* p. Oü. Fng$ 

XiaAeaaor. p. 4SB» 
l^freaal« JÜkinm. Aekmr, Synop, p. §97, 

a u e r - V er r u c a r i c. An rvinu« rn , Felsen, Tar- 
zü^IicU auf balbbaltigea Formaliouca im gaa^ca Gebiete* 
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B5D0CAEPE£]I. W 

Htosncxiii» JVfV« 

' Kruste dünn, etwas gallo i tartiß', abgeglättet, 
tief sclnvarzbrann , inwendig TreJsslieli, Apo* 
Ihecicn gedrängt, kugelförmig, warzig herror- 
mgeiid 9 mü einem Ueinea Winclien gekrdnt : 
Kern weiss. 

l^errucaria nigrestens, Pers. in ü^teri Anm, 14. 

j». 30, FVies" Lichenoar. p, 
P^rennla nigreseens, Atkar, Synop, p. fM. 

ScIiwarzlicLe Vcrrucarie. Auf Steinen» an 
Felscn^vänden, Yorza|^Udt auf kaliilialtigott Formationen 
ftberaU im Gebiete« 

Kruste weitscliweifig, pulverig -körni|[, dünn 
mgeflogen, scbmutsig gelbgrün. Apotbccien ser^ 
streut, warzig, berrorgehoben 9 kngelmdt nn* 
fnngsmit einem kleinen Warnelien gekrönt, spatet 
dttrekbobrt: innen Treisslicb« 

t/'erruravia marfjfacen. TVahlenh^ JFL Su0€» f% $72* 

Vcrrucaria hydrelum Achar. Synof, p. 04. 

Seilief er - Verrncarif. Selten. Big jetzt nnv 
an Nateau auf Tbenaeldefer bei Baebeakabnl gainnden 
worden. 

000. VERBUGAniA VMBBIIIA. AchUT. 

Kruste wcitscbiTcifig^ fein warzig - gekörnelt, 
abgeglättet, brännlieh, spater sebwärzlicb. Apo- 
Ihecien sebwarz, serstrent, gans, kugelig, Ton 
Asr Rmste bedeekt , mit einer kleinen wie auf- 

gesetzt erscLclucudcu Warze []cluünt. 

Verrucaria umhrina. Aikar, Method» ji« i^jt, Fri^B 

i^ivhennqr. p. S^O. 



Digitized by Google 



8cliwarz}»raaiie VerrncaTlf. Aa Steinen in 
Gfljirf^sbächcn gemeiniglich unter Wasser, Torzü^jhch 
auf Quars: im NiMa« auf der ganzea Tamaiiskelte ver- 
breitet! . , « 

Die K raste dieser Art ist im frisclieii Znttuiae 
ctTTss sciileimig, IjclileiJet oft ganze Steine, wmd kl 
ßo>voLl durcb den Standort als aucli AmfA ücf 
ftckwarzLraune Tarlie auf den erftcB Blick kenlliA 

601. Vmbccaeia MArBA. tVahlenb. 

Kratte seLr dünn angeflogen , fast liiiiitif, 
abgeglättet , gleidi , olirenpiin ^ «piter briniH 
lieh. Apotlieeiea gedrugt, eingesenkt, kvgellg, 
liall) hervortretend, seliwmlieh, Ton der Bnule 
bedeckt, später gcnaLclt: innen TPeiss. 

Perruearla maura, Wnhlenh. Fl. I^ppon, n SOG- 

Fries lAchenoffr. p. ii9. Ackar, S^Mf, 
MSfreuula utaara. I'lürke, 

Mokrea'Verrnearie. An Steinen an Wiesen . 
aneK «atcE dem Wasser selBal, yorzügliek auf Qnars 
mif der ganzen Taunuskettc ! dem Westcrwalde 1 der 
£arei nad fibcriianpl des Akeiagebielcs Tcrkrcitet. 

«** Certicalae. 

OOS« Vebeucaaia nitida, jlchar. 

Ernste nnter der Rinde , sehr dftnn » abge* 

{littet, scbmntzig gelbbrann, mebr oderw eniger 
reisruiul. Apothecieii zorsdcut, warzig, braim* 
roth , l)cdcckt , endlit Ii Lci vortrclrnd , seL>\ärz- 
lich, mit einer iileincn scbwarzcu eingedrücluiea 
Warze ^ bleibend, 

r^rmeariii uiHdm. Atkmt. JTef&od. f. FHet 

MAekenogr, 
Pjfremmim mitidm^ Atkmr, Symaf. f. 

Gliaseade Verrncarie. üeberall im OebictCf 
in glatter Baamnade in Wildern» Tarsfiglidb a« Baches« 
Haiabn^ca» Haseln* 
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BicM Atl luit Um fpt9mUin Af ^k %d fm m tllen 
cit diestr Gattmig ffckltovAden» die oft dit OffdM« eiatt 
€kiil1i«nies eneiäea« 

OOS. Terbvcaaia ajlba. ScJwad, 

Kniste «nter der Rinde , endlich lienrortre- 
fend, kSrnig - pulyeirlff , weiss« Apotlie^ien ser« 

rtr?*ut, kugelig, balbeingcsenkt, schTrarz, nackt, 
bleibend^ mit einer warzigen später darcbbobr- 
len Mfmdung* 

yemtenria alba, SehrtUl^ Spee. p, 108« Uib. 8, 

fig» J. Frieg Liehen otp*. p. 944» 
Vtrmuaia farrem, Athar, S^Mp. p, 96. 

Weitse Verritearie. Ab alten Eiekenfcinen 
in TITildera« Torsfiglicli an Etelien» selten an glatter 
Rinde , In Wäldern. 

604* YsuvcAniA svinsniiinis* Aekop. 

Rraste unter derRindc^ sebrciünn, oft kaum 
mcrldioli , WeicTihänf ir»-. Apotliocion 7;crstreut, 
^liwarz, punktÜurmig, emgewacliscii, luit offen- 
stcbcndcr Basis , später zosammengefallen läng* 
lieh and flach gedr^cht* 

Pemiearia epidermidis, Achar. S^nop, p, ÖO. Fries 
Lieheneffr, p. 447, 

Obcrliaut-Vrrrncarie. An der Rinde janger 
glatUrBäame» Torzügiicli aiiliirkcD» im ganzen GebieiUi. 

6(HS. Vü^BRCcAniA puNCTiFORMis. Pevs. 

Kraste nnter der Rinde , sehr dinn , oft 
kanm merklich, bleich weisshintig. Apothecien 

Rcrsireut, scbwärzlich, eingewachsen, halbrund, 
punktförmig auf der OlMM lliicke licrvortreteiid , 
später zusammengedrückt, iäugiich : innen weiss. 

Ptnmearia punetiftfrmU» Pen, in ÜtUH Awn, iJ* 

p. 19^ Fries Lichenoifr, p. 4i7. 
Pinm^^nm Higmitii€UM* A$kmr* ^9^P P* 
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SM CXADttnE£IL 

P n n Ii t f i viiif c TevrMMl«» Awiifi/Mtm 



Fünfte Ordnaiif. 

GLAD0I«1££N. (Oadomeme). 

104. BiEOHYCES* JVrf. Sebwawafleckte. 

Tliallns kraftenfSrnug, körnig- staiibif]^, aw* 

pcLreifet, aii(]^cwacLsen. ApotLccicn auf kleinen, 
einfacLeu , flci&chigen Stielen empor[[e hoben , 
iM[»feli(r^ den* Stiel dielit iiinf»'eT>cnd, eonrex, mit 
caiuer iicluclit von Sporenröhrea überao|pii. 

Kruste lureidefarben, weitamgehraiUt. Fmeki- 
«tiele knrz, cylindrisek ; Apot|^eeiea kn^bwidy 
lebkaft rosenroth. 

iiaeomyces roseus. Pers, in Usteri AumL 7, i 

Aehar. Synnjy. p. 280, JFries ZAekenogr* p. 5^40, 
JUcken erUeloi'um tubendis roseis, Leers. 

Boseiiro tbe S ch wa mm flechte. Auf dürrem nn- 
frnr htLarctn Böllen, auf Heiden, niedergetretenen Wftid» 
yreQGUf an «eiiiiigea Ahhingea im i^aasea Gebkle* 

007. Ba^ouyces rcfüs. tVaklnh. 

Knwte kdrnig - pnlT€ri(; , gfclbgrun » trockoi 
aaebfai-beB. Friiehtstiele äelsclifarbeB$ Apotka- 

uicn verhofy^cn - rundlich , braunrolh. 

Maeomyccs rn/'u.^. JVaKlnb^ £%• JLaf]f* 449. 

Achar. Synvp. p. 280. 
Baeomyccs rupcstris. Fers, in Usleri Annal. 7% §9, 
Jiiulora hyssoidcs. J^ries L.iehenoyr. p. 2^7* 
' Mdthen tritclorum tuberculis rmfis. tUm* 
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CLADOXI££N. 890 

Braunrotlic ScL^vammfl erbte. In WÄldcm 
nn Abliäii£^en , an Gräben, in ScLlueLtcn und Holil- 
yvcQcn , an mehr oder y^tnigtr «diatUgeu Localeii 
tterall Tcrbreitet. ^ 

DurcL die Farbe det La^j^ers und der Apotbccicii 
•4^1eicli T(»a dem Todiergehenden Ett antcMclieideiL 

iO;>. CLADONIA. Uoffm. Aöhrcnflcclite. 

Tballiis wa(jercclit aus{jel>rcilet , 8cliTi|>pigp 
I>laitarti(];^ , selten fcrustcnformiii. FrncLlstiele 
ftufrcclit, ä&Ug, sckwainml^, liolil, am Ende 
mebr odqr wenig^er Lccherförmig. Apotheciea 
Km Ende der Stiele anfangs I lein, später mn 
den Beelier cnsammenfliesaend, ]iopffi5niii{f iaiieii 
liolil, anaaen mit einer Sebiehl tm Sporen- 
rüLrco. 

* Apotbeclea braanroüu nallaa amgebreilct» 
008» Cla901viü mnBirunroLiA. Fries* 

Tbalhia blattartig» blaa(p*ün, unten weis«, 
ohne Haftfaaem. Fmelitstiele kreiaelförmig; 

Bccbor iinre([clmäss!g ein{;cscLuIllcu ^ Apothe* 
den liraunroih. 

Cladonia endiviaefolia. Fries Lieheno^. p. 
Cladouia «fciVorm'.v ^. Fl ort: e Cnmmcnl, nova, 
Ceuomyee endiviaefolia, jiduir, Synop* p» 

CndiTienblättrige II oLrcnflcclite. Selten. 
Anf dürrem unfrucLtbarcn SaailbodeB» in der Vfals bei 
ftcbwetaiagea (ilikbeiier)^ 

COO. Cladonia alcicornis. Frief. 

Tlianaa selitippi^j-Uattartig, Tii^Ifoeli ^kerbt» 
oben abj^cglättct 9 gelbgraiij» nntep weisslieb. 
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mm dem ASndern dnrdi ickwarzc Ilmftfascra ge- 
wispert FiticbUtiele Terkurtt , Ji^rciselfonnlg; 
BecKer Terflaeht, regeliBissig £[ekerbl$ ApolM^ 
deii tdiwtfzbnittn« 

Claäonia ahieornis. Frieg Idekim, jp. Ktrke 

Commrnl. nov. p. ^«>. 
Cenomyce alcieornis. Achar» S^nop. p. -oO, 

Hirs clih o rn nrti g e II 5li r e n f I ech t e. An der 

Er<le auf «filrreTn unfmcLtbaren Boflfi^ , an sobbi^cb 
Ai«liaDgen zwi«clicn Gerolle im gaiizco Gebiete* 

Von der Torhe rieben dea darcli die kleinere 8tat«r» 
üe Tielf«^ ^etbeilten Lappe», die an ilea Aladet« 
&mrth adiwarie Hafllueni fcwiwpevt tuid, «ter^ 
•c&cideB. 

Tballns niclit nusfrebreitet , oft an den Frudd* 
itielei) Lcrvurlroteud. Bccbcr im GruDile 
(^csclilosscB. Aj^otbecien braan> 

GIO. Gladoma rvxiDATA. Fries. 

Tballes seluippeiililitlerig sieh an Fraeht- 

glicl Liiiauf]>c{yel)end , die au den Gipfeln b«- 
stäul)t uiid (^riuilieli - asrlifarbeu siud : bechcr- 
trarrpnde l^rriselföriiug ; Ij^eciier erweitert; Ado* 
Uieeien braim. 

CUiä9tdm pifxidMtm. FWef MAekem. r^,9iß. F$§rke 

Commumi, Mvm p. Kl. 
Cenomyce fyxtdtiim. Atkmr, ß^nüf, p, 9iUi, 
MiUkem f^xÜmtuit JUiui« 

Beelkerf rag ca de BShreaf lecbte. Üelierall aa 
dfatCB aafracktbarea PliCsea» aaf Hcidea aa Wald- 
rftadem aad aa aeanlgen AUiagea -rerlireitel. 

Ist ßcbr tlcni Gc^taltwandcl unterworfen, vorzüglicli 
Indert die Grösse und die Farbe ab, letztere setsi 
dcb vom zart gclbgrüncn bis ins ascLfarbenc und weiss- 
liebe fort. In 'Alter sind die Stiele &o wia die Apo- 
llieolcn neiat polverlg bcftftabt. 
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CIiADONIEEN. 4M 
Oi5l. Glahmia gbacius. Fries* 

Thallus Wätter% - scluippifj*. • Frnchtsticlc 
straff, walzenförmig, mit einem riAdeaartigen 
Uebcrzuge; aLgeglättet, olivenfarbeii , hn Alter 
▼erbUelieii. Becher geselilosseii, sienilicli ümtbu 
Apotlieeien tief braunrotli* 

ß, Terticillala. FrucLlsliclc mehr ver- 
kürzt , sämmtlicli becbertragend : Becher erwei- 
tert, gemeiuiglicb am Bande aproasendL 

Cenomyce allotropu woTm verticiüata^ Achar, Liehtn* 

f. elongat«. Fmcbtstiele yerlangert, sart, 
pfriemenförmig , gemciniglicli an deii Spitzen 
gkbelig getbcilt. 

Schlanke Rdkrenfleekte» Aa Abhftsgett tmt 
dinrett «nfirachtbarea Orte» , an Gviben «t i* w. uk» 
kiofiff. 

Ist cbcafalli tebr dem Gettaltwaadel aafcrworfea, 
doch führt man die Formen darck die alleaeil ab|^* 
gjittalea lätiele leicht aar Staanaart aarftiA. 

612« Gladoiiia BSGEMBANa. Flörke. 

Tballos ffclnippig « blatterif* Fmektstiele 
acblank, rindige überzogen, blasa-gelbgrün, apros- 
•und aatelnd, am Grunde aekwarzfiek, weiaa 

fetröpfelt; Beeber nnregelmassig erweitert, 
ammartig geseblitzt ; Apothccicii braun. 

Clndonia degcnerans. Flerke» CowmmUt mOPm f.4i* 

/^j'ifT riehen, p. 2Sf, 
C^cnoiinjcc (fonoreffa, Aehar, S^Mg* p, 1?^« 

* Liehen phiflUfkorus» Mkrk^ ^ 
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4M CLAi^X^M££N. 

Waldrändenit ▼•rsigUcli in Pineiif, so wie Mlf mmkeW" 
Uegtmdtm GetitaMcr mmd htm»%§Um Feiica. 

GLADomA OAmiotA* Sprtmgm 

Tballus Lläffcriff. FrucLlsticlc durrlil)iMchen- 
faserifi^. scLuppi^;^, körni(; Tvarzlfy, an drr Spitze 
fingerig getbeilt: Tfaeiluiig^en gleichhociu Apo- 
tlieeien sehildfQniaig , gedrängt ^ snaammeaflsea* 
•end^ brau. 

Cladonia earlosa. Spreng. System, JPltg, 4. i. P> 
S72. FUrlee C0mment f. ii. 

D a r r Ii I) r o rif n e H 6 Ii r en f I e cK te« Auf trocJuicn 
mfracbtiiarea Heiden t und in Piuctis« 

614. Glabokia niWEiATA. Fries. 

Tliallus schuppig - Llaltarlig. Fruclit stiele 
ivalzenförmi^ , deren {]panze Epidermis liäuti^, 
in ein zartes anfanjys Llau^^rünes, später ^reiss- 
iiclies Pulver zeiTällt^ Becher kelchförmig, mit 
aafireehtem proliferirenden Aande. Apatheeien 
braun. 

Cladonia fimhriata, Fries Liehen, p, 

Cladonia p^xidata, vor. longipes, Flörke, Com. 

ji. «I. ^ 
CtMmyee fimMutm, Athmr. Synop, SM« 
JUeken fmhrimUu, JLimm, 

Gcfran7. tc RöhreTiflccIite. An der Erde, an 
Cralicji , Abliaiigcn , auf K Iimlialtlgcm Saiuibodcn mit 
JPoIy tricliam püiferuiay &o wie auch an morsclieu liaum- 
warzel».. 

615. Cladohia cornuta. Fries* 

Tliallos aebnppig - blätterig'. Fmcbtatiele 
walzenförmig, aufgeblasen, die Epidermis knor* 

pelig^ antcu LleiLejid^ ohcu liauli(>, &icli iü pul- 



I 



1 

Digitized by Googlb 



CLAOONIEEX 



403 



Terifpen Staub liiillosead. Becber gebr scbmal, 

verflaclit, mit eing^ebog^cnem, fast ganzem Rande* 
Apoiheeicn braim. 

Cladonia eonuiftf« Fries Liehen, p. 
m Cladonia conioeraea. Flörke Comumtnt, mp» j»* ^4. 
Mdchen eornulus, JLinji. 

OeLörnte Röhrenflcclite. In Gebirg0|^geiidea 
aa Waldr&ndera and ia trocliaea Waldwegea. 

ai(tf TLallnt niclit aoAgebrcItet , ^emeiniglicli aa dca 
Stieica als Schuppen yorhauden. Becbet iia 
Graade aieht gescblossea* 

616. GiiABomiA BaacHtATA. Fries. 

stiele geibeiit , armförmig, knorpelig gcriudet^ 
Eart blaugrün bereift , in den Aebseln und an 
den Spitaen der'fnicbttragenden geöffnet. Apo« 
tbeden nngestielt , blassbrann. 

Cladonia hraehiafa, Fries Liehen, p, 22S. 
Cladonia eenoica. Schaer, S^iciL f. ders, 

LtieK, exsicc. n» 7i» 
Cenomyce ccnotea. Achar. Synop. p. 27 f. 

A r in f ö rm i c II ö Ii r e n f I c ( Ii t c. In "Wa Id cru an 
niorselien BaunistUmmen , Torzii;;licIi in Piiielis» fieUacr 

auf nackter Erde , Lia und wieder im Gebiete. 

617. Cladmia rvaCATA. ftörke* 

Tballus sebnppig sieb an den Frncbtstielen 
binanf erstreckend^ die Tielfaebwiederbolt gäbe* 
li^<* ästig, ab^rc^riättet, grunbrau, im Alter ver- 
blieben« Apotbecien gestielt, liebtbrann. 

Cladonia furcata. Flörke. Com. nnv. p. I ii, 
Cladonia fnifirnlo.<>'a, Sehaer. SpiciL p oQ. 
Cenomye« (urcata, Aehan S^no£. ]^,ß7Q. 
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raeemosft. Fraektttiele nekr MfgedhuK 
§€n^ Terworrai igfigs Aestehen soraekgeluruiHt. 

Cenom^ee racemosa. Aehar, Syn0f^ 27^ 
Gftbeligc RoHrenfl echt e. Jm giascs Gebiet« 

AH bmo^ftctt Feiten « in IVäldern «n morscbrn Daa^ 

«timettf bcsonderf im SiBetift la irielfftebe» MMiAcm- 

TludliM getrennt 5 blattartig^. Fnicbtfitiele. 
Teflangert, ^leiehhocli Tielfaeb istlfip : Aesteanf« 
reebt, an den Tbeihmgen erweitert, ülierall 

klcicnarlig Lestäubt, bleich gelbgrün , trocken 
ascbfarben. Apotbccien in eiue Xrugdolde sn- 
«ammengedrängty gelbbraun. 

Oadwim Mfiumasu. ffoffm. D. FL 9. p. iS^. 

FUrltm C0m mv. p. iStO. 
Cem^myte sj^mnusa* Athmt. Synop. p. 

Schapplg^e Ruhr eafleebte. la Ber^ildern am 
f chattig - feuchten Orten , an bcaioatlca Velsen and an 
■erteilen BaaMwaraela. 

Gl 9. Cladoxia delicata. Flörke, 

Tballns Mattartig selinppig, weitaekweifi^ 

Fmchtstiele einfacb, sehr zart , verkürzt, zer- 
streut auf dem La{ycr rorliandon, durchaus mit 
echuppcnaiiig^en Blatte 1h 11 bekleidet, gegen die 
Spiiiüe rerdicLt* Apotheciett Idein» febänft, 
Mannrotb* 

Clmi^nim Mi/utUu tUrk^* Cammtnf, m/tm.j, 7. 
CUid9tdm purmiUUm* Stkm^r, STpiea. p. SSC 
Cenomyee lieHeafa. Atkar* Synop. p. 274. 

Zarte Köhren ile eh te. An aiortcben Hattn« 

ftftauacB» Torzü^ch an Eichen« 



Digitized by Google 



GLAIMNUniSEN. 4M 

Apothoeiea tckwiadirAfL 

620. Cladohia coccuera. t Lorke. 

Thallus sclinppif • blätterig. FrncLtsticI« 
knorpelig übersogen, yerläiigert Iveieelföniiio 
Beeker kelekf&miigt erweitert $ Apotkeeien 

äcliarl^chroth. 

Cladonia coceifera, Florhe Commtnt, nova, p. SO. 
Clmdonia comue9pioides, FUet Liehen, p. i56, 
Cenümyee toeeifera» Aekmr^ Synop. p, Sß69. 
Ciehen t^eeiferus. Linm, 

Ftillhornartif^c Rolirenflccbte, Üebcrall anf 
nackter l-nlo , aul" dürren uniruclitharen Plätzeu , au 
Gräben 9 aai' lleid^a u. b, w. im i^auzen Gebiete. 

I 

6S1. CuMNIA BBLUMPLOBA. FlÖrke. 

Tlinlliis srluippiu blätterig*. Fruchtstiele 
verlängert, naizenförmig^, scliiippig beblättert , 
echmutzigp g^elb^prän ; Becher sebmal ; Apotho- 
eien kopfförmig xnsammengedräiigt 9 sekarleck* 
roth. 

CUMtdm heUUiMfUrm. FUf4m €»iMieiif. »ev. p, 99. 

Fries Liehen, p, 3S7. 
Cenomjßee helUdifiam, Aekttr. p. 970. 

Ge dr an^tfrüditige HAlir enf le ckte. Selten. 
Aaf Haekpvnliten : im. Netta« auf UmaII auf 4€m Wcs» 
.terwaldl nod auf bamoottea SaadsteingeröUe em Wolfi* 
braaiea bei Heidelberg ( Höbeacr ). 

«fiS. Glabonia FX.ÖBKEAIIA. FrUi. 

Thallus schup})i{;, weisslick. Fruchtstiele 
zart, seblnnk 9 Iliidriscli , knnrpeli^, anfan<p 
abijcjjläilef ^ später srlnip|)i?;~].<ii'iii(]", niii Grunile . 
schwarz; Üetlier Tcrlängerl, iii £iü[>^cri{j; {jetbeilte^ 
gleiehhohe Aeate ükergekeAd $ Apotkecieii sekar« 
lackroth. 

Cladonia Fl&rkeanm. Fines Lickemü^, p. SM. 
FUrln Comment nw. p. 99. 
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hTen dürren Heidcs^ m Niederriiem, aitf der HSIm 
des Venasberget rwitclieB Poppeltdorf mmd Dotlesdorf 
(HibeBer> 

6S3. Cladohia DBFomnff. Bafin. 

T]iallus scKuppi^f - Hätterij]^, g^rosslappigp. 
Frnchibticlc walzenfönnlrr , vcrlän{;^ert , stark, 
zähhäutigy schwcl'ei^elii iiesiaulit. Becher kclcii- 
lormig^ erweitert, mit aafrecbteiii gekerbtem 
Bande. Apotheeien seliarlachrotli. 

CUdouim deformis. Uoffm, D. Fl. 2. p. 120. FHh 

Entstellte liöhrcnflecLtc. Auf Hamas in 
scLattlf^cn "Wäldern , an morschen Kaiimwarzclu . vor- 
züglich iu riii(>ti<« , so Avle auch aui i>emoosteii i: dsei 
lind auf umheriicgeudcm Gerölie« 

824* CLAiMmiA BIGIXATA* Büffin* 

TIialTiis breit ausgebreitet 9 sebuppig blatt* \ 
artig« Frncbtstiel« wakenförmig, häutig übep* 
sogen 9 nach oben bleieh gelbgran bestaubt 
Boeber Teraebmälert , mit erweitertem « einge- 

bo^jouem ^ ffanzon Rande, der olt prolircrirt; 
Apothecicii »eiiai'lacbroth. 

Cladomia digitata, Hoffm. D. FL 2. >. i24. Frua 
Liehen, p. 240. Flörhe CommeMi, iwv. p« il^. 

Gefingerte Bdhrenfleebte. In Wildem in 
inorsclien K a umstimmen » so wie nnch auf torlbaltigea 
Boden, in Griben, bin «nd wieder im Geliiete« 

68tt« €laj>onia BACn^LABts* Genth. 

Tballiis seLuppi?; Llattartlf)*. Frnchtstlele 
wakenförnug » seUauJk , nach üben häutig über- 
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coffcn 9 später kreidij^ bestaubt ^ BecLcr trom- 

£eteiiföniii[]f ^ verschwindend, mit aufrcclitejo 
^ande; Apoihecieu scharlachroth. 

CUioma Meilen!«« ffoffm. It A Ü. ^. 1516. 

I^iee Mdeken. 940, 
CUidoniapolydaetyla. Flörke Comm&Kt. nov,f, 100« 
Cenemyee hacülari$. Aehär, Syn» 

Slabförmige Rdlirea flechte« Aa därrea na- 
fraelitbarea Orten, aa Abb&agea, Grlbea, dürren 
Waldplitzea« aaf Heide- oder Tarfbodea, ao wie 
aaeb aa bemoostea Felsea» aaf deaea sieb eine Scbi^t 
Hnmn« i^elagert, im fpiaaen Oebiete. 

5* Thallus l;5rni|T-l;rustcnartJ^; I ruclitsticlc seLr ästi^;» 
und fieii'acJi Tcrzwei«^t, liolU, keine Becher 

cntbUdcnd. 

6S6« Cladonta RATVGiFEniiffA« Hoffm. 

Kruste verscliu indeutl. Fniolif stiele str.inch- 
ariig, dreifach gabclig vericwcigt, die Ictzteu 
aiifraehtbaren {^espitzt^ überhängend oder 2iirtiek'> 
gebogen» Obeirfläche etwas achwammig. Apo- 
theeien in Tmgdolden snaammengedräng^t , tief« 
braun. 

Cladonin rnntjifcrina, Hoffm. D. Fl» 2, p» H4* 

I'ries Liehen p. S43, Florke p. lOi, 
Ccnomycc rangiferina Achar, Synop, p, 277. 

^« alpestris. Grösser. Aesjte und Aest- 
eben in dicht geknänlte Büschel snaammenge- 
drangt , strohfarben« 

Rcmitliier - UöhrcTif Icclitc. Uebcrall in Wal 
^ern , Vorliolzcrn » auf lieiden auf der £rde an be- 
moosten ötciien. 

087. Glabohia VNG1AL18* Hoffm* 

Kruste VC r schwindend. Fruchtstiele g^abelißf, 
«neh wiederholt gabelig getheilt^ abgeglättet. 



Digitized by Google 



illJUMMHKKli. 



spitz t aufrecbt . iji auu. Apothecien liUftckeU^ 
gedraugt, fleisciifarben. 

aadomU ««eiVrfrc. ü«.^ i^« A 9. m. UZ. Fwim 

MAehem. p. 'J'J L 
CUdoniu slelUta. ScktUT. SjpieiL j». HT. iFIMfat 

Comntent. p. f 7^. 
CtnMmjßte uneimUs» AehMt* S^mmf, f, S76» 

Zollam^e Aobreiif leckt e. An der Erde zwt» 
geben MooscB» a«f Torf - oder Heideboden. In Nassau 
md dem Tannns nnd Westerwald l Am Niedenriken Wi 
Bon ud oi OdcBwald (Uübeaer). 

688. Clamhia PAFiUAmiA* Hofau 

hlau^run , trocken ascLfar])cii. 1 ruolilstiel tcf- 
bürzt, einfacb, kculcnfVinuiji, welsslich. an dcf 
Spitze uii^elbeilt. Apotbecieu gcbäuft, auiiuigs 
gerandety später kayelif » rothlnraiuLi 

Cladomim PapilUuim. Bjgm. D. FL 9, p. ii7. 

Cmmsfee Papillmriu. Adkmr* Symop. p. 

TITnrzige Rohr enf Ic cbt c. Auf Torf- oder 
HddebodcB an unfracbtbaren » dürren Localen. 

106. STEREOCACLON. JUoffau SichUtamm. 

Tballus krasteniormi^ 9 an den Frncbtsliclen 
sieb biiiauf be{|ebeiid. Frucbtsdele aufrecbt, 
ästige, ijiwcndi(j diebt faseri(|^ , mit scbr dünner 
ninde. ApothecieB zerstreut ^ gerandet , später 
jkopfforjnig, angerandet^ mit einer ScJüchte tob 
Sporenronren. 

SxKftBOGAüLOir coBALLiirra« Sekreb, 

Friiclilsf Jclc aus nnp|-^^Tracbsonrp wa^jerecbt 
aBSgeiireiteter fia^is didit rasentörioig ^ aafstei- 
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geni , solip ästirf , am Grunde (j^Iatt, gegen die 
Spitzen zart ülzig. Tiiallus schuppige, fiagferi^ 
▼erzwei{]^9 ascligraa- grünlich. Apotheeien ser* 
streat oder gehäuft , fast kugelig gewölbt. 

StcrrocmiJnn coraUinum, Sekteb* SjfW» p. 

I * 

Corallenartigen D iclitstam m. AuX dem Ba- 
talte des Weiterwaldu juemllcli häullg! 

630. St£E£OCAULOM UfCAUSTAXUM. Flörkt. 

Fruchtstiele aufrecLL, ruiidf astig* mit einem 
dichten Filz bekleidet. 1 Icillus gedrän[]^t kör- 
neri{j - warzenfürmig, hläulich, Apothecien eud» 
atäudig^ gross 5 schüdförmig. 

Stereoeaulon {nemistalum, FTorke, ihuts» Liehen, 
a. 77. l'^ries Lickenotfr, p. SOS, 

Inkrnstirter Dichtstaami, Auf ssadigea Hei* 
dea» ini Nadelwaldaagen überall. 



Sechste Ordunag. 

SPHiGROPHOREEN. (Sphaerophoreae). 

1 07. SPILEROPIIORUS^ Pers. K u g e 1 1 r ä g e r. 
Pers. in Ust« Aaaal. 8t. 7. p. SS» 

Thallus strauchartig , knorpelig gerindet , 
innen dicht, wergartig* Apotheeieu durch die 
anfgeschwolienen Spitzen des Thallus gebildet , 
kugelig;, unregelmässig aufspringend, einen pul« 
Tcrigen kugeligen Kern einschliessend* 

18 
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0S1. Spuaeraoftirs cokaUiOuibs« iVrs. 

Thallus slraucbarlijj, unre{}cluiässi2f voraslelt 
Lellbrauii: Aeste rund, schlaff , ausffcsperrt ^ 
faserig^. Apothecien kagelig, an der Spiüse auf* 
•pringend. 

Sphaerophorus eoralloidef. Per^ in L'steri Atnud. 

St. 7. p. SS, /'VlV? lAchcnOfjr. p. 

LieJuR cespiiosus, Meieh, Franc f. p. iSO. 

Korallenartiger Kageltriger. Aaf Hock* 

Soaktea aa Steiaea aad Felsca , ia iVatsaa i aaf der 
[5ko dei Altkti]i%aad Feldbergs! sdioa Toa Reiebard 
eatdeekti aaf dem Wetlerwald bei Triageotteia (Sfeia* 
kord ). 



Siebente Ordnung. 

GALIGIESN. (Calicieae). 

108. CALICIUM. Pen. Pilzflechte. 

Pen. ia Vit. AaaaL 8L 7. p. fiO. lab. 3. fig. i — 3. . 

Thallus krustl(]p. Apothecien sitxcud oder 
gestielt, becherfönnig» die pidTerigen Sporen 
nackt tragend. 

# ApolUecicn f^estitlt. 
a. Spören braun. 

Caliciüh melanoph-fam. Achar. 

Rniite kdmig , weisslich. Stiele und Apo* 
thceiejL schwarz, nackt ^ Sporen braun. 

C^UcUim melaaopbaetua. Atluir. Sehwr. Spicil. 



Digitized by Google 



CAJLXCI£EiV . 411 

S ch warsbrann« Pil zf 1 eelat e. An den Hiiide 
der Fichten und Kiefers» so wie an faulenden Stämme« 

ond Planlien. 

V.iriirt mit fast sitznidcn, so yvia lanp; und zart ge- 
siidicn Apotbecien» deren ötieie alsdann öUera Ter» 
äateit sind. 

655. Calicium teicuiale. Achar, 

Kruste scliuppijf . k6r]ierS(; , Mass (.»-riuilicb. 
Stiele und Apotoecien scliwarz, bläulicli bereift ; 

Spuren i>i'auii. 

CaUtium trichalc. Aehar. Schaer, Spieil» p. 258, 
dess. Lieh* exsiee» n, iO. il 

Bltttlieli-bereiflo Palsf lecli te. An Binden, 
besonders der Nadelliölser« nnd an Plaakwerk* 

634* Caliciüm stemonkhii. Achar. 

Tballns körnerig, leicbt staubig zerfallend, 
spangrün oder weiss. Stiele braun ; Apotheelen 
an der Einfu|;ung des Stieles weiss gcriuo^clt 

Spoieii Lraun, 

Calietif m stemoneum* Atkar, Schaer* SpUU^ p, U^O* 
den, JUth. exsUe, n. iJ. 

Weissgerlagelte Pilnfleebte. An ftbnlidiea 
Standorten wie die Torherg^ehende. 

f ^ntrrsrlipidpt siol» von den Toi i^jen : durch die Bil» 
duiig des Thallus die stets ku{;eÜgen Apothecien, 
-»vclche htii jener lireisel förmig ; die Farhe der Stiele 
und den reinweissen lUng. 

63ä« CALiClüM CHLOULLCM« If^aUUnb 

TLallus körnepiff, wcisslich. Stiele und Apo- 
thecien seil \;irz, in der Jugend (^elLgriin be- 
reift $ Sporen braun* 

CMtinm, eUeretluw^ IFa&leaft. Sthatr* SpUU* 
p, 932. 
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m§^^ Rinde »Itcr Eiclien. 

Sporen rinr iiald (laclir l)ald gewttiLle 6c^eÜ>e odei' 
«aftc itegciidrokigc Mai»e iiiliU»^ 

658. Gaucitm cnTiOGEPUCini* Aekmr. 

Thallas körne ri(j , scliwi fVl||elh. Stiele um! 
Ajpothcciea gcUwarz, iu der Jagend geli> lie- 
reift; Sporen orangefarben • braan. 

C«iu'i'/m chrysotephalnm. Achnr. Schmer. S^i/cU. 
f, *J2*J. ders. Lieh, exsiec. m. 12 

GeUkftpfige Pilsfleebtc. Aa 4cr tittlg«« 
Riade alter Eiekea. 

057. CjuLicitM sTiLBECM. Svhuer. 

Kroate sehr dünn, weissiieb« Stiele nackt, 
dturchfleheinend , blasabrannlieb. Apotkecien 

wei&s hcsfiittlit ; Sporen hellbraun. 

Colicium -s!ilbcum. Sc&ocr. SfU. 84i, ders. 
Ideh. exsicc, n. 7, 

Blatte PilzTl echte. Aa der rittigea Biade der 
Eichen, so wie abgctlorktaea Eichcatt^ekea » teltacv 
alt die Torigen. 

Kemmt aack »il gelklick ketl&aktea Apelkeeica Tar. 

650. Galicium furfuraceuh. Pers. 

Kmate körnig-kleii(f , schwcfc1([clb. Stiele 
•ekr sart, ecbwara» nebet den Apotkecien kleüg 
gelb beataubt ; Sporen bellbrann. 

Calitium furfiintccnm. Pers, Sekaer, SpitiL f, 
tdiO, ders. Lieh, exsice. n. i4. 

Hl eilgbettäubte' Pilsflecfa te. Aa aiit dänner 
Fr de ubcrxogcaea Warsela» aa Steiaea aad aaf der 
Erde. 
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b» Speren seliwari, 

6S9* Caligiüm Scn^RERi. Genth* 

Kruslc solir dünn , weiss. Stiele ii«ickt , 
dareliscbeiucnd, schwärzlich. Apothecien l^uge- 
lig ^ nackt ^ sehwiJMs $ Sporen schwarz. « 

CMeium migrUnM. Schaer. Sjtieü. f i, MI. lier«* 

Sclifirer's Pii z f le cht e. An altein gezininerteiB 
lacheniiols , ia Nassa« auf der Platte I 

640. Caucium nigrttm. Schacr. 

Kruste körnig, blass granlich. Stiele nebst 
Apolhecien schwarz, nackt ; Sporen schwarz» 

Calieium nifjrum, Schner, S^nciL Uo7» ders. 
Lieh, cxsiec, n, U. 

Schwarze P i 1 z f 1 e rh t e. An der rlsslfpcn lUade 
alter Kiclieii , \orzü(»li< h aber an nitom Planliwcrk. 

Variirt sehr in der Gestalt ihr ApothedeUt TOm 
ll^u^tiiQeu hU zum. Walzciiföriiu|];en, ^ 

64 t. Caliciüm corynellüm. Achar* 

Rntste körnig - pulverig. Stiele sehr kurz , 
ncLst 3en kreisel - linsenförmigen Apothecien 
tief schwarz, glanzlos; Sporen schelbenforiDig 
aasgebreitet, schwarz. 

Calieium eorynellum, Achar» Synop. p, ij0, 

Keuli^e Pilz fl e cht e. An festem Gestein in 
Gesellschaft mit Leeannra Tf aematomma y in Natsan» 
an dem Würzburgfelien bei der J?latte ! 

042. Caliciüm lenticulake. Achar, 

'Krustig körnerig, wcissllcli. Stiele dick^ 
steif, schwarz. Apothecien kreisclförmig, schwarz, 
weiss <ider granitch bereift; Sporen schwarz. 

Culicuuu leniiculare. Aehar, Sckatr, SpieiL p* 
So4, dets^ Lieh, «jwtee* n. 247, 
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LiQh<Mifijrml(;e Pil^iie4;litc. Au der rh^iQen 
jRinde alUi llichcii Läufig^. 

In allen ForJttCi» darcil dcB wcissUcii * grauen Aeif 
2tt erkcanen. 

■ 

64S. Galicium ADsncBsuv* ftöt 

Kroste warzig -kornerig^ miftslIcJi. Stiele, 
ApothecieQ und Sporen schwars , in der Jngend 

gelbjyrüu bereift. 

Cmiicium adspersumm Flot, in Bot. Zeit. iSSS. 
9. Schncr. Sjucil. p. 2S^. dm. Luk. 

€X$it9. m. 944. 94d. 946. 

Bestreute Pilzfleclite. An der rissigen Aiade 
alter Eiche». . 

■ 

644. GAticiü» HrrKBELLüM* Sehaer» 

Kruste V>merig', citroncngclb* Sfiole nebat 
dcnApotbeeien rostbraun bereift, endiicb naelt $ 
Sporen scbwarc. 

Calieium hypertllum. SrJ^ftrr. SpicU. p. 9f9, dtr$» 
Lieh, ejrsice. n. 94i. 249, 94S. 

' Rostbraune 1* 1 1 z f I € i h t c. An der risai^ea 
lUnde alter EicLeu und altem Plankwerk. 

m 

M Apothecien sitaead. 

64& CaL1CI0M TIGILLAAB. RrS. 

m 

Kmate warzifr -felderig, eUronengelb. Apo- 
tbeeien aebiisselförmig, aebwarx, naekt. 

* 

CaUicum tigiUare^ Ftr*. Sehaer. SpiciL p« 997. 

Bckfitielf4lipmig«-.PilsfleeIite. An der Rinde, 
Torzttglicli der NadalhdJscis and a& Tevarbeileteiii Holze* 
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' 046. Galicium Sehaer. 

Kruste warzi^j" - kürnerig , weissllch - grau. 
Apothecien kÄ'eiselföriDig^y scliwars. 

Oilie«^ inquüutns. Stkmer. Spieil. p. 996. 
CaUeimm tympaneihtm. Atkmr. JTefJk. p. 00. (Mit 

Schmatzeadc X^ii^fleclite. An der Rinde alter 
Ifadelliölzer. 

04u. Caligium TURBiNATUM. Flörkc. 

Parasitiseh. Apotliecien fasi sitzend , birn- 

förmig , schwarz , glänzend. 

Calicium lurhinahtm. FlSrke Amt. Lieh» a. i9iS, 
Schaer, S^tUiL p. 29iS, 

Birnf drxaig« Pilafleckt«. j^vasitiieh avf 
Pcrtotaria commmiit« 
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Zusatz zur Seile 189* 



a. Tbichostoxom »alIiIbitm» Bedw» 

Slcn(;cl sehr iuirz, einfach. Blätter büsclie- 
llff-frQ(\rnn^^i^ absfpHpnd , ans lanzpftHchom 
Grunde pfriemlieh - bor&tig , steif. Jb ruciitstiel 
lang 9 strohgelb I Büchse etwas [geneigt, läng* 
lieh walzenförmig; Deckel hegelförougt atompf 
gespitcly schief geiieklet. 

Triehostomum pallidum, Htdw. ITühen^ MnswL 
^erm. p. oOi. UM. ^^rk. p. 141. 

Blatter JEIa«riai(Bd. . Auf lehinhaltij^eni Bsdtfi 
in her^Qcn Wäldern ,^ auf licLten freien Plätzen» an 

sonnlj^cn Aliliän(];^cn. In Nassau auf dem Taunus ! Am 

]\ ifflfrrLcin ( Srhlmpvor , Hnhener), und im 0<1rnwald 
rifiihcner). Die I ruebtc rcii'eii £^egen £ude dct Frdle 

iingt und zu Anfang des Soatiaers. 2^« 
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